Rickblick 2003

Bereits stattgefundene Veranstaltungen im ersten Halbjahr 2003.

Dienstag, 21. Januar 2003, 19.00 Uhr
Diavortrag

Die Sakularisation und der Freiherr vom Stein
Dr. Gerd Dethlefs, Miinster

Haus der Technik

Mittwoch, 12. Februar 2003, 17.00 Uhr
Vortrag mit FGhrung

Stadtarchaologie in Essen 2002

Dr. Detlef Hopp, Essen

Rathaus-Foyer

Samstag, 22. Februar 2003, 11.30 Uhr

Museumsbesuch mit Fihrung

Zerbrochen sind die Fesseln des Schlendrians - Westfalens Aufbruch in die Moderne
Westfélisches Landesmuseum fir Kunst- und Kulturgeschichte, Minster, Domplatz 10

Donnerstag, 13. Mérz 2003, 19.00 Uhr
Diavortrag

Weltkulturerbe Quedlinburg

Dr. Werner Sitzler, Essen

Haus der Technik

Donnerstag, 20. Mérz 2003, 18.30 Uhr
Vortrag

Die Firma Krupp nach 1945

Prof. Dr. Lothar Gall, Frankfurt

Danach erfolgte die Mitgliederversammlung
Haus der Technik

Dienstag, 8. April 2003, 15.00 Uhr

Flhrung

durch die Villa Higel und durch das historische Archiv Krupp
Dr. Renate Kéhne-Lindenlaub, Essen
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Donnerstag, 15. Mai 2003, 19.00 Uhr

Vortrag

Mathilde(973 - 1011) und Theophanu (1039 - 58). Zwei Essener Abtissinnen und ihre
Stiftungskonzepte

Dr. Gereon Beuckers, Stuttgart

Haus der Technik

Samstag, 24. Mai 2003, 10.15 Uhr
Museumsbesuch mit Fihrung

Menschen - Zeiten - Raume

Arché&ologie in Deutschland

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland, Bonn,
Friedrich-Ebert-Allee 4

Donnerstag, 12. Juni 2003, 19.00 Uhr

Vortrag

Als der Jude Deutscher werden wollte, ward ihm der rabbinische Rock zu eng. - Der Essener
Rabbiner Salomon Samuel und das liberale Judentum in Deutschland.

PD Dr. Michael Zimmermann, Essen

Haus der Technik

Bereits stattgefundene Veranstaltungen im zweiten Halbjahr 2003.

Donnerstag, 10. Juli 2003, 19.00 Uhr
Vortrag

Die Ruhrbesetzung

Prof. Dr. Gerd Krumeich, DiUsseldorf
Haus der Technik

Donnerstag, 24. Juli 2003, 19.00 Uhr

Vortrag

Die Beginen in Flandern und in Deutschland - Fromme Frauen zwischen Kloster und Welt -
Dr. Letha Béhringer, Stadtarchiv KéIn

Haus der Technik Donnerstag, 21. August, 17.00 Uhr

Gestern - Heute - Morgen

FOhrung durch das "Weltkulturerbe Zollverein", Gelsenkirchener Stral3e 181
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Freitag, 19. September 2003, 15.30 Uhr
Historische Stadtrundfahrt durch Essen mit Bus und Straf3enbahn

Samstag, 04. Oktober 2003, 11.00 Uhr

Museumsbesuch mit Fihrung

250.000 Jahre Menschheitsgeschichte in Westfalen
Westfalisches Museum fir Archaologie, Herne, Europaplatz 1

Donnerstag, 30. Oktober 2003, 19.00 Uhr

Vortrag

"ein Mutter gottesbild mit Gold plattirt ....". Bedeutung und Geschichte der Goldenen Madonna
Dr. Birgitta Falk, Domschatzkammer Essen

Haus der Technik

Freitag, 14. November 2003, 18.00 Uhr

Museumsbesuch mit Fihrung

Flug in die Vergangenheit - Flugbilder arch&ologischer Statten weltweit von Georg Gerster
Ruhrlandmuseum, Essen, Goethestral3e

Donnerstag, 27. November 2003, 19.00 Uhr

Vortrag

Essener Kdpfe - Friedrich Hammacher und der Bergbauverein
Dr. Stefan Przigoda, Bergbaumuseum Bochum

Haus der Technik
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Donnerstag, 29. Januar 2004, 19.00 Uhr

Lichtbildervortrag

Die Landschaftsparks im Gartenreich Dessau-Wérlitz (UNESCO-Weltkulturerbe) und in Muskau
Dipl.-Ing. Wolfgang Reinke, Essen,

Haus der Technik

Donnerstag, 12. Februar 2004, 19.00 Uhr

Vortrag

Alfred Fischer und die Folkwangschule fir Gestaltung
Dr. Joachim Driller, Wuppertal

Haus der Technik

Dienstag, 17. Februar 2004, 17.00 Uhr
Ausstellungsbesuch mit Fihrung
Treffpunkt: im Foyer des Rathauses
Stadtarchaologe Herr Dr. Hopp, Essen

Samstag, 06. Marz 2004, 11.00 Uhr

Museumsbesuch mit Fihrung

Der Kreml. Gottesruhm und Zarenprachtu

Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland, Bonn, Friedrich-Ebert-Allee 4

Donnerstag, 25. Mérz 2004, 19.00 Uhr

Vortrag

An der Ruhr stimmen die Kohlen nicht mehr. Die Ruhrbergbaukrise 1958-1969
Prof. Dr. Christoph Nonn, Heinrich-Heine Universitat Diusseldorf

Haus der Technik

Donnerstag, 29. April 2004, 16.30 Uhr

Fdhrung

FOhrung durch die Historische Sammlung der Ruhrwasserwirtschaft, St. Annental 50, und
Besichtigung der St. Annenkapelle

Herr Fortmann, Essen

Donnerstag, 6. Mai 2004, 19.00 Uhr
Vortrag
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&quot;Was sie dem Kind gethan, daf es so krank ist?&quot; Hexenverfolgungen in Essen und

den Nachbargebieten
Herr Dr. Fuchs, Ludwig-Maximilians-Universitat Manchen,
Haus der Technik

Mittwoch, 26. Mai 2004, 16.00 Uhr

FOhrung

FOhrung durch die Villa Higel und durch das historische Archiv Krupp
Herr PD Dr. Stremmel, Leiter des historischen Archivs Krupp,
Voranmeldung unter Tel. 0201/8841300 erforderlich.

Mittwoch, 16. Juni 2004, 16.00 Uhr

FUhrung durch die Abteigebaude in Essen-Werden
Treffpunkt: Nordportal der Ludgeruskirche

Frau Dr. Winkler, Essen

Voranmeldung unter Tel. 0201/8001250 erforderlich

Donnerstag, 15. Juli 2004, 19.00 Uhr
Vortrag

Die Reformation in Essen

Herr Pfarrer i.R. Heinrich Gehring, Essen
Haus der Technik

Samstag, 7. August 2004
Ausflug
Fahrt nach Thorn und Susteren in den Niederlanden

Donnerstag, 19. August 2004, 17.00 Uhr
Ausflug
Fahrradtour mit Besichtigungen und Erlauterungen Kulturlandschaft Zollverein

Freitag, 10. September bis Sonntag, 12. September 2004
Mehrtagesexkursion
Fahrt nach Torgau, Wittenberg und Mihlhausen
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Donnerstag, 16. September 2004, 19.00 Uhr

Vortrag

Deutsch denken, reden, schreiben - Zwei Essener Schulen vom Ende der Weimarer Republik
bis zum Beginn des Zweiten Weltkriegs

Herr Dr. Klaus Lindemann, Essen

Haus der Technik

Donnerstag, 14. Oktober 2004, 19.00 Uhr

Vortrag mit Lichtbildern

Zwischen Kloster und Welt. Eintrittsriten und Ausbildung in den norddeutschen Frauenkléstern
Frau PD Dr. Eva Schlotheuber,Ludwig-Maximilians-Universitat Miinchen

Haus der Technik

Freitag, 05. November bis Sonntag, 07. November 2004

Vortrag

Wissenschaftliche Fachtagung in Gandersheim zur vergleichenden Untersuchung von
Frauenkonventen in Sachsen. Griindung und Entwicklung des Frauenstiftes Gandersheim

Donnerstag, 18. November 2004, 19.00 Uhr
Vortrag

Auf den Spuren von Tilman Riemenschneider
Herr Hans Schippmann, Essen

Haus der Technik

Donnerstag, 09. Dezember 2004, 19.00 Uhr

Vortrag

Essener Kopfe - Margarethe Krupp (1854 - 1931): ein Leben zwischen Familie, Unternehmen
und Offentlichkeit.

Herr PD Dr. Ralf Stremmel, Leiter des Historischen Archivs Krupp

Haus der Technik
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Vortrage 2005
(Ort: Haus der Technik, Hollestr. 1)

Donnerstag, 10. November 2005, 19.00 Uhr

Dr. Gerhard Lubich, Heinrich-Heine-Universitat, Disseldorf
Nach den Rémern, vor der Renaissance:

Italien im Frih- und Hochmittelalter

Donnerstag, 8. Dezember 2005, 19.00 Uhr

Prof. Dr. Reimund Haas, Historisches Archiv des
Erzbistums Kdln

Die Reichssynode Duisburg 929: Ein vergessener
Megaevent in der Geschichte des Ruhrgebietes

Vortragsreihe »Vereine in Essen«
(im Programm der 125-Jahrfeier)
(Ort: Haus der Technik, Hollestr. 1)

Klaus Nathaus, Berlin

Wie wurden aus Einwohnern Einheimische?
Vergesellschaftung in Essener Vereinen 1860 - 1933
Donnerstag, 15. September 2005, 19.00 Uhr

Dr. Michaela Bachem-Rehm, Universitat Duisburg-Essen
Zwischen Tradition und Emanzipation: Die Entwicklung
der katholischen Arbeitervereine in Essen 1870 - 1914
Donnerstag, 22. September 2005, 19.00 Uhr

Uwe Wick M.A., Willibald-Gebhardt-Institut, Essen
Rot-Wei3 Essen - vom Vorortklub zum Stadtverein



index.php?option=content&amp;task=view&amp;id=27
index.php?option=content&amp;task=view&amp;id=27

Ruckblick 2005

Donnerstag, 29. September 2005, 19.00 Uhr

Wulf Mampel, WAZ Essen

Blick zurlick nach vorn - 150 Jahre Theaterférderung
in Essen

Donnerstag, 6. Oktober 2005, 19.00 Uhr

Dr. Gerhard Hofmann
Essener Freimaurer-Logen im Zeitenwandel
Donnerstag, 13. Oktober 2005, 19.00 Uhr

Dr. Klaus Wisotzky, Stadtarchiv Essen
Der Historische Verein Essen
Donnerstag, 20. Oktober 2005, 19.00 Uhr
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Das aktuelle Programm kann hier auch als PDF heruntergeladen werden. hier klicken

Veranstaltungen

Donnerstag, 16. Februar 2006, 17.00 Uhr
Ausstellungsbesuch mit Fihrung durch Dr. Detlef Hopp
Stadtarchaologische Ausstellung

(Foyer im Essener Rathaus)

Dienstag, 21.Februar 2006, 19.00 Uhr

Vortrag Dr. Ulrike Laufer:

Biedermeier an der Ruhr. Gesellschaft Verein und ihre Schwestern
(Clubhaus Gesellschaft Verein, Hohenzollernstr. 40)

Donnerstag, 9. Marz 2006, 18.00 Uhr

Vortrag Prof. Dr. Ulrich Borsdorf (Direktor des Ruhrlandmuseums):

Unsere Geschichte. Was wird das neue RuhrMuseum auf Zollverein zeigen?
(Haus der Technik, Hollestr. 1)

danach erfolgte die Mitgliederversammlung

Sonntag, 2. April 2006, 11.00 Uhr

StadtteilfGhrung mit Robert Welzel:

Das Ruttenscheider Haumannshofviertel - ein Reformprojekt des Essener Stadtebaus
(Treffpunkt: Haupteingang Landgericht, Zweigertstral3e)

Anmeldung im Stadtarchiv

Donnerstag, 11. Mai 2006, 19.00 Uhr
Vortrag Stefan Leenen: Die Isenburgen an der Ruhr
(Haus der Technik, Hollestr. 1)
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Samstag, 13. Mai 2006, 10.00 Uhr
Exkursion mit Stefan Leenen:
Die Isenburgen an der Ruhr

(Treffpunkt an der Haltestelle "Schwarze Lene", Heisinger Str./Ecke Schwarze-Lene-Weg)

Anmeldung im Stadtarchiv

Samstag, 10. Juni 2006, 11.00 Uhr
Ausstellungsbesuch mit Fihrung
Ferne Welten - Freie Stadt. Dortmund im Mittelalter
(Museum fir Kunst und Kulturgeschichte, Hansastr. 3, Dortmund)

Sonntag, 27. August

Exkursion nach Paderborn zur Ausstellung
»Canossa 1077 - Erschiitterung der Welt. Geschichte,
Kunst und Kultur am Anfang der Romanik«
Anmeldung im Stadtarchiv, Tel.: 02 01- 88 41 300

Donnerstag, 14. September, 19.00 Uhr
Vortrag Dr. Dr. Heinrich Wieneke:
Gustav Heinemann und die CDU Essen
(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Donnerstag, 5. Oktober, 19.00 Uhr

Vortrag Hans Schippmann:

Zeit des Umbruchs: Renaissance und Humanismus
im Spiegel Tilman Riemenschneiders

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Donnerstag - Sonntag, 12. - 15. Oktober
Exkursion nach Mainfranken:

Auf den Spuren Tilman Riemenschneiders
Begleitung: Hans Schippmann / Karsten Plewnia

Donnerstag, 9. November, 19.00 Uhr
Vortrag Birthe Marfording:
Die Geschichte von Schloss Borbeck
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(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Samstag, 11. November, 14.00 Uhr

Flhrung Birthe Marfording: Besichtigung von Schloss
Borbeck und Fiuhrung durch die neue Dauerausstellung
(Schlof3str. 101)

Anmeldung im Stadtarchiv, Tel.: 02 01 - 88 41 300

Samstag, 25. November, 11.00 Uhr
Flihrung Pfarrer Ingo Reimer:

Die alt-katholische Friedenskirche
(Bernestr. 1)

Donnerstag, 7. Dezember, 19.00 Uhr
Vortrag Dr. Brigitte Hamann: Sissi als Kénigin von Ungarn
(Haus der Technik, Hollestr. 1)
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Donnerstag, 1. Februar, 16.00 Uhr

Fiihrung Dr. Detlef Hopp

(Institut fiir Denkmalschutz und Denkmalpflege)
Ausstellung »Stadtarchédologie 2006«
(Rathausfoyer, Porscheplatz 1)

Donnerstag, 8. Februar, 19.00 Uhr

Vortrag Prof. Dr. Stefan Brakensiek (Universitat Duisburg-Essen):

Der Schah, sein GroBwesir, seine Haremsdamenund Eunuchen. Was erfahren wir liber das persische
Herrschaftssystem aus europédischen Reiseberichten des17. Jahrhunderts?
(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Donnerstag, 15. Mérz, 18.00 Uhr

Jahreshauptversammlung (Haus der Technik, Hollestr. 1)
Donnerstag, 15. Mirz, 19.00 Uhr

Vortrag Prof. Dr. Klaus Tenfelde (Ruhr-Universitdt Bochum)
Krupp und die Erfindung der (wissenschaftlichen) Unternehmensgeschichte

(Haus der Technik, Hollestr. 1)
Donnerstag, 26. April, 19.00 Uhr

Vortrag Dr. Christian Eiden (Stadtbibliothek Essen)
Wasser fiir Essen - von der Kaupenleitung zur Wasserindustrie

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Samstag, 5. Mai, 15.00 Uhr

Fiihrung Prof. Dr. Ulrich Borsdorf [ Heinrich Theodor Griitter (Ruhrlandmuseum):
Das neue Ruhr Museum auf Zollverein.

Fiihrung durch die Kohlenwasche und Vorstellung des Ausstellungskonzeptes
Treffpunkt: Kohlenwasche Zollverein,

Fritz-Schupp-Allee 14, Besucherzentrum (Ebene 24)

Donnerstag, 10. Mai, 19.00 Uhr

Vortrag Kai Lohstriter, M.A. (LWL-Freilichtmuseum Hagen)
Zwischen Waisenhdusern und Weltpolitik.
Die Entwicklung des Pressewesens in Essen und der Region im 18. Jahrhundert

(Haus der Technik, Hollestr. 1)



Freitag 15.Juni 15.00 Uhr

Flihrung von Sonja Hermann durch die Austellung "Essener Inschriften".

(Treffpunkt Kreuzgang des Essener Doms)
Sonntag, 17. Juni, 15.00 Uhr

Stadtteilfiihrung Robert Welzel
Jugendstil-Architektur in Kray

Samstag, 4. August, 14.00 Uhr

Fiihrung Dipl.-Geol. Ulrike Stottrop/Achim Mikuscheit (Ruhrlandmuseum Essen):

Wanderung durch die Kulturlandschaft Deilbachtal: Ein vor- und friihindustrieller Wirtschaftsraum

(Treffpunkt Kupferhammer, Nierenhofer StraBe 8-10)

Die Museumslandschaft Deilbachtal in Essen-Kupferdreh ist ein Ensemble an Ort und Stelle erhaltener Boden-
und Geschichtsdenkmaler, das nicht nur im Essener Raum einzigartig ist. Die Kernobjekte sind der erstmals im
13. Jahrhundert erwdhnte Deilmannsche Bauernhof mit der Deiler Miihle und dem Deiler Eisenhammer, der um
1550 gegriindete Kupferhammer, Reste einer Ringofenziegelei sowie verschiedene bauliche
Hinterlassenschaften des Steinkohlenbergbaus.

Frau Stottrop und Herr Mikuscheit vom Ruhrlandmuseum werden nach einer Einfiihrung die Wanderung

leiten, die ungefahr 3 Stunden dauern wird. Festes Schuhwerk ist angeraten und ggf. regenfeste Kleidung.

Donnerstag, 9. August, 19.00 Uhr

Vortrag Brunhilde Gedderth, M.A.:

Ein "herliches Mitt-Glied deB Heiligen Reichs" - Das Stift Essen und das Reich im spaten Mittelalter

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Brundhilde Gedderth ist eine ausgewiesene Experin fiir die Geschichte des Essener Damenstiftes. Schon ihre
Magisterarbeit aus dem Jahre 2003 behandelte das Thema "Essen und seine Abtissinnen. Ein mittelalterliches
Damenstift im Spannungsfeld von Kdnig, Erzbischof und Adel". Zur Zeit arbeitet sie an ihrer Dissertation, in der

sie die Beziehungen von Frauenstiften zum Reich im spaten Mittelalter untersucht.

Donnerstag, 6. September, 19.00 Uhr

Vortrag Prof. Dr. Karl-Wilhelm Welwei (Ruhr-Universitat Bochum):

Konstantin der GroBe - Ein Wegbereiter fiir Europa? Uberlegungen zur Bedeutung der Konstantinischen
Wende

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Prof. Welwei ist emeritierter Professor fiir Alte Geschichte an der Ruhr-Universitit in Bochum. Er gilt als einer
der besten Kenner der friihgriechischen Geschichte und hat zahlreiche Publikationen zu diesem Themenkreis
vorgelegt. Weitere Forschungsschwerpunkte sind die rémische Republik und die friihe Kaiserzeit sowie die

romisch-germanischen Beziehungen.



Sein Vortrag tiber Konstantin dient zwar der Vorbereitung der Exkursion, ist aber offen fiir jedermann.

Donnerstag-Sonntag, 24.-27. September

Exkursion nach Luxemburg, Trier und Koblenz

Konstantin und Europa

Begleitung: Hans Schippmann / Karsten Plewnia

Schriftliche Anmeldung

Als einen Hohepunkt der Européischen Kulturhauptstadt 2007 Luxemburg und GroBregion zeigt das Land
Rheinland-Pfalz gemeinsam mit dem Bistum Trier und der Stadt Trier die bedeutende kulturhistorische
Ausstellung "Konstantin der GroBe".

Zum ersten Mal widmet sich eine Ausstellung in diesem Umfang dem rémischen Kaiser, der Konstantinopel
gegriindet hat und die Geschichte Europas durch die Anerkennung des Christentums bis heute geprigt hat.
Die Ausstellung steht unter der Schirmherrschaft des Bundesprasidenten Prof. Dr. Horst Kéhler und im Rahmen
von Luxemburg und GroBregion, Kulturhauptstadt Europas 2007, unter der Schirmherrschaft lhrer Kéniglichen

Hoheiten des GroBherzogs und der GroBherzogin.

Donnerstag, 11. Oktober, 19.00 Uhr

Vortrag Dipl.-Ing. Peter Brdenk:

Albert Erbe - Ein fast vergessener Stadtbauplaner

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Dr. Ing. Albert Erbe (1868-1922) war Stadtbaumeister im Hamburger Hochbauamt gewesen und hat
entscheidend das hamburgische Staatsbauwesen gepragt. Doch auch in Essen hat er seine baulichen Zeugnisse
hinterlassen. So war er am Bau der altrkatholischen Friedenskirche beteiligt.

Wer war dieser Mann, der in Hamburg fast berlihmt und in Essen fast vergessen ist ?

Der Archtekt Peter Brdenk, Vorstandsmitglied im Bund Deutscher Architekten BDA Essen, geht den Essener

Spuren von Albert Erbe nach.

Mittwoch, 17. Oktober 2007, 17.00 Uhr

Fiihrung PD Dr. Ralf Stremmel (Historisches Archiv Krupp):

Historische Ausstellung Krupp

(Villa Hiigel, Kleines Haus)

Anmeldung im Stadtarchiv 0201-88 41300

Zu Beginn dieses Jahres wurde die neu konzipierte Historische Ausstellung zur Familien- und Firmengeschichte
Krupps im Kleinen Haus der Villa Hiigel er6ffnet. Der Leiter des Historischen Archivs Krupp, Herr Dr. Stremmel,
wird fiir den Historischen Verein eine Fiihrung leiten. Neben geschichtlichen Informationen werden die
Besucher auch einen Einblick in die Architektur des Villa erhalten. Nach umfangreiche Umbauarbeiten kénnen

nun wieder Stuck, Parkett, Stofftapeten, Fliigeltiiren und wertvolle Holz-Intarsien bewundert werden.



Dienstag, 13. November 2007, 19.00 Uhr

Vortrag Prof. Dr. Wilfried Breyvogel (Universitat Duisburg-Essen):

Der Wandervogel. Die erste Jugendkultur im Ruhrgebiet

(Clubhaus Gesellschaft Verein, Hohenzollernstr. 40)

Der Vortrag behandelt im ersten Teil die Griindung des Wandervogel in Berlin-Steglitz und gibt einen
Uberblick iiber die wichtigsten Griindungen und Ereignisse bis zum freideutschen Jugendtag auf dem Hohen
MeiBner am 12./13. Oktober 1913.

Im zweiten Teil geht die Darstellung auf die Griindung der Ortsgruppen im Ruhrgebiet ein, im Besonderen auf
die Aktivitdten der ersten Madchengruppe im Wandervogel e.V. Essen-Bredeney, auf die Gruppe der Freischar
(1926-1933) und die Wanderscharen e.V. in Dortmund (1920 - 1933).

Hier wird im besonders die Alltagskultur und das Gruppenverhalten im Vordergrund stehen. Zu allen

Themenbereichen werden eine Auswahl von Fotografien gezeigt.

Donnerstag, 6. Dezember, 19.00 Uhr

Vortrag Prof. Dr. Robert Bohn (Institut fiir schleswig-holsteinische Zeit- und Regionalgeschichte, Schleswig):

"Friiher war ich ein kleiner Bankbeamter - und jetzt, das ist doch was."
Der Essener Gauleiter Josef Terboven als Reichskommissar fiir die besetzten norwegischen Gebiete 1940-45

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Fiinf Jahre lang herrschte der Essener Gauleiter und Oberprasident der preuBischen Rheinprovinz Josef
Terboven mit einer nahezu uneingeschrinkten Machtfiille Gber Norwegen. Als gewiefter Taktiker und Dank
seiner herausgehobenen Stellung in der NS-Hierarchie verstand er es stets, alle Personen, die ihm und seiner
Stellung hatten gefahrlich werden kénnen, aus Norwegen fernzuhalten. Ausgehend von der Darstellung der
von Terboven errichteten Strukturen seiner Besatzungsbehdrde stehen im Mittelpunkt des Vortrages die
wirtschaftspolitischen Vorhaben, die er nicht zuletzt fiir und im Zusammenwirken mit der rheinisch-

westfalischen Industrie in Norwegen umzusetzen versuchte
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RUCKBLICK 2008

Mittwoch, 23. Januar, 17.30 Uhr

Fihrung PD Dr. Ralf Stremmel (Historisches Archiv Krupp)

Historische Ausstellung Krupp

(Villa Hugel, Kleines Haus)

Anmeldung im Stadtarchiv Tel. 0201 - 88 41 300 (Nur fir Mitglieder!)

Der Leiter des Historischen Archivs Krupp, Herr Dr. Stremmel, 6ffnet erneut exklusiv fir die
Mitglieder des Historischen Vereins die Pforten zur Historischen Ausstellung Krupp. Vor knapp
einem Jahr nach umfangreichen Umbauarbeiten neu eréffnet hat sich die Ausstellung zu einem
wichtigen Anlaufpunkt fur alle Interessenten der Unternehmens- und Industriegeschichte im
Ruhrgebiet entwickelt.
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Donnerstag, 14. Februar, 19.00 Uhr

Vortrag Prof. Dr. Dr. h.c. Reimund Haas (Bistum Essen/Erzbistumsarchiv Kéln):
Warum scheiterte der erste Plan fir ein Bistum 1928?

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

"Ein Bistum in Essen?" berichteten im Sommer 1928 Essener Zeitungen. Dass dahinter der
Kélner Plan fir ein GroBbistum Essen von Kleve bis Plettenberg mit 2 1/4 Millionen Katholiken
stand, ahnte wohl keiner der Essener Leser. Woran scheiterte dieser erste Plan flr ein
Ruhrbistum Essen und warum wurde es 1958 gegrindet, als die erste Kohlenkrise das
Ruhrgebiet heimsuchte? Diesen Fragen soll auf der Grundlage neuer Quellenfund
nachgegangen werden.

Mittwoch, 20. Februar, 17.00 Uhr

Fuhrung Dr. Detlef Hopp (Stadtarchaologie/Untere Denkmalbehorde):

Ausstellung "Stadtarchaologie 2007"

(Foyer des Rathauses, Porscheplatz 1)
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Die Prasentation des Instituts fir Denkmalschutz und Denkmalpflege/der Stadtarchaologie
Essen besitzt 2008 einen besonderen Schwerpunkt: In den letzten beiden Jahren fanden am
Limbecker Platz Bodeneingriffe statt, die archaologisch begleitet werden konnten.

Dabei wurden vor dem ehemaligen Limbecker Tor, das urkundlich zum ersten Mal 1323
erwahnt wird, mittelalterliche und neuzeitliche Befunde dokumentiert. Vor allem konnten Reste
des mittelalterlichen Hellweges, an dem Essen ebenso wie die anderen gro3en Stadte des
Ruhrgebietes liegt, untersucht werden.

Der Essener Stadtarchaologe Dr. Hopp wird uns wie schon in den Vorjahren selbst seine Funde
vorstellen.

Donnerstag, 13. Marz, 18.00 Uhr

Jahreshauptversammiung

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Die Einladung erfolgt mit gesonderter Post.

Donnerstag, 13. Marz, 19.00 Uhr

Vortrag Prof. Dr. Wilhelm Damberg (Ruhr-Universitat Bochum):

Die Begriindung des Bistum Essen 1958. Kirchengeschichte und gesellschaftlicher
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Wandel im Ruhrgebiet

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

FOr den Festvortrag im Anschluss an unsere Hauptversammlung konnte der Historische Verein
den Kirchenhistoriker Prof. Dr. Damberg gewinnen. Zur 50. Wiederkehr der Inthronisation von
Bischof Dr. Franz Hengsbach im Jahr 1958 lasst der Bochumer Wissenschaftler die
Grindungsgeschichte des Ruhrbistums Revue passieren.

Donnerstag, 17. April, 19.00 Uhr

Vortrag Dr. Bernhard Weber-Brosamer (Haniel-Museum, Duisburg):

Vom Schacht Franz zur Zeche Zollverein. Franz Haniel erschlieBt fiir das Revier die
Kokskohle

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

1834 gelang dem Kaufmann, Reeder und Industriellen Franz Haniel (1779-1868) buchstablich
ein Durchbruch. In Schénebeck stiel3 er in etwa 60 Metern Tiefe auf ein Kohlenfléz. Erstmals
war ein senkrechter Schacht durch das Uber der Kohle liegende Deckgebirge aus
Mergelgestein niedergebracht worden. Doch die hohen Investitionen brachten noch keinen
Erfolg. Haniel suchte Kokskohle, eine Kohlenqualitat, aus der man Hochofenkoks gewinnen
kann. Nach weiteren jahrelangen Versuchen in der Gegend von Essen kam er endlich 1851 mit
der Zeche Zollverein ans Ziel. Jetzt konnten die Hochdfen des Reviers, die bis dahin mit
Holzkohle befeuert wurden, auf Koks umgestellt werden. Das Revier war fir die
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Schwerindustrie gertstet.

Samstag, 19. April, 15.00 Uhr

Fihrung Dr. Bernhard Weber-Brosamer:

Haniel-Museum

(Franz-Haniel-Platz 1, 47119 Duisburg)

Anmeldung im Stadtarchiv Tel. 0201 - 88 41 300

Ein Kleinod unter den Ausstellungen zur Unternehmensgeschichte befindet sich in
Duisburg-Ruhrort. Dort steht das ehemalige Packhaus des Unternehmens Haniel, erbaut 1756,
in dem sich heute die Ausstellungsrdume des Haniel Museums befinden. Der Leiter des
Museums und des Haniel-Archivs, Herr Dr. Weber-Brosamer, wird uns durch die Ausstellung
fihren, die die Geschichte des Unternehmens eindrucksvoll vor Augen fihrt.

Donnerstag, 8. Mai, 19.00 Uhr

Vortrag Hartwig Kersken M.A. (Universitat Duisburg-Essen):
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Das Jahr 1244. Essen wird Stadt!?

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Das Jahr 1244 wurde insbesondere von der alteren Forschung mit dem Jahr der Stadtwerdung
Essens gleichgesetzt und so gleichsam zum Symbol fir eine eigenstédndige Stadtgeschichte.

Grundlage fur diese Auffassung war eine Urkunde, die uns als erste stadtische Urkunde im
Rechtssinn Uberliefert ist. Offenkundig rihrt dieses zweite Essener "Grindungsjahr" - im
Gegensatz zu der Jahreszahl 852 - also von einem handfesten Beweisstiick her und scheint
deshalb Uber jeden Zweifel erhaben. Doch auch hier entstehen bei ndherer Betrachtung
erhebliche Probleme - denn die Urkunde wirft mehr Fragen auf als sie beantwortet.

Donnerstag, 12. Juni, 19.00 Uhr

Vortrag Prof. Dr. Alfons Kenkmann (Universitat Leipzig):

Totenkult, Tradition, Trubel. Die wechselvolle Geschichte des "Ruhrkampfer-Ehrenmals
in Essen-Steele

(Haus der Technik, Hollestr. 1)
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Im Kampf gegen die Rote Ruhrarmee zahlte die Sicherheitspolizei zu Beginn der Weimarer
Republik auch Opfer in ihren eigenen Reihen. Mit dem im November 1934 errichteten Ehrenmal
in Steele-Horst gedachte die uniformierte Polizei nicht nur ihren gefallenen Mitkdmpfern,
sondern sie schuf sich auch einen Ort der eigenen Traditionsbildung.

Nach dem Ende des Dritten Reichs stand das Denkmal immer wieder im Mittelpunkt 6ffentlicher
Debatten, die sich zwischen den Polen Abriss und Konservation bewegten.

Prof. Alfons Kenkmann ist Universitatsprofessor flir Geschichtsdidaktik in Leipzig und
Vorsitzender des Arbeitskreises der NS-Gedenkstatten in Nordrhein-Westfalen.

Donnerstag, 31. Juli, 19.00 Uhr

Vortrag Josef WiBkirchen:

Totenzettel: Alltagszeugnisse der Volksfrommigkeit und Kulturgeschichte

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

In Zusammenarbeit mit der Westdeutschen Gesellschaft fir Familienkunde e.V. (Bezirksgruppe
Essen) prasentiert der Historische Verein einen Vortrag zu einem einst verbreiteten Brauch. Bis
in die Zeit um 1960 gehérte die Verteilung von Totenzetteln zum festen Bestandteil eines
katholischen Begrabnisses. Heute verschwindet dieser Brauch mehr und mehr. Der alteste
erhaltene Totenzettel erschien 1663 in KoIn.

Der Lichtbildervortrag fragt nach den historischen Wurzeln dieses Brauchs, nach der
Entwicklung einer typologischen Standardisierung von Wortlaut und Gestaltung und nach den
damit verbundenen religiésen Vorstellungen vom Leben nach dem Tod.
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Der Referent ist zweiter Vorsitzender des Vereins fur Geschichte e.V. in Pulheim und betreut
eine grof3e virtuelle Totenzettelsammlung im Internet.

Donnerstag, 14. August, 19.00 Uhr

Vortrag Prof. Dr. Thomas Schilp (Stadtarchiv Dortmund):

Essen - Huckarde im Mittelalter. Eine dérfliche Siedlung im Herrschaftskonzept des
Frauenstifts

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Von der Schenkung an das Stift Essen durch Kénig Ludwig den Deutschen in den Jahren 870
bis 874 ausgehend wird der Hofverband Huckarde durch das Mittelalter hindurch verfolgt:
Kirchbau, Oberhofverfassung, dérfliche Strukturen, die durchaus noch heute zu erkennen sind,
waren von der Herrschaft des Stifts Gber den Ort gepragt. Der Vortrag wird die heutige Situation
des Dortmunder Stadtteils Huckarde zum Ausgangspunkt nehmen und auch den erhaltenen
mittelalterlichen Schatz der Kirche St. Urban einbeziehen.

Samstag, 16. August

Exkursion nach Dortmund-Huckarde: Fiihrungen durch die Kirche St. Urban und uber
das Gelande der Kokerei Hansa
Anmeldung im Stadtarchiv Tel. 0201 - 8841 300
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Aufbauend auf dem Vortrag von Herrn Prof. Schilp unternehmen wir eine Exkursion zur Kirche
St. Urban, wo uns der Pfarrer Herr Michael Ortwald durch die Kirche fihren wird. Im Anschluss
daran werfen wir einen Blick in die Industriegeschichte Huckardes und werden an einer
FlOhrung Uber das Gelande der Kokerei Hansa teilnehmen. Diese Fihrung wird voraussichtlich
ca. € 4 pro Person kosten. Ein Fihrungsentgelt in der Kirche fallt nicht an, eine Spende ist aber
willkommen.

Treffpunkt: 11.00 Uhr an der Kirche St. Urban, MullerstraBe 9, 44369 Dortmund
Eigene Anfahrt erforderlich.

Anfahrt mit OPNV: Mit der Bahn zum Hauptbahnhof Dortmund, Umsteigen in die U-Bahn U47
Richtung Dortmund Westerfilde, von Haltestelle Huckard Bushof bzw. Huckarde Abzweig zur
Kirche St. Urban laufen.

Donnerstag, 4. September, 19.00 Uhr

Vortrag Detlev Mahnert: Gerlihmt, gerligt, vergessen - Die Essener Song-Tage 1968, das
unbekannte GroBereignis
(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Die Internationalen Essener Song-Tage 1968, eine Manifestation der gesamten musikalischen
Subkultur der Epoche, waren ein singulares Ereignis. Musiker aus zehn Landern, 40.000
Besucher aus Deutschland, Europa und den USA, Uber 40 Veranstaltungen pragten ein
Festival, wie es in dieser Breite im Bereich der Pop-Musik (und dieser Begriff ist im weitesten
Sinne zu verstehen) keines mehr gegeben hat.In dem Vortrag wird Gber die Songtage berichtet:
wie es dazu kam, warum das Ganze in Essen stattfand und in Essen - und nicht nur da - wieder
vergessen wurde. Neben einer Schilderung ausgewahlter Hohepunkte des Festivals sollen
zeitgendssische Fotos und Musikausschnitte die einmalige Atmosphére dieses Ausschnitts aus
dem legendaren Jahr 1968 lebendig werden lassen.

Donnerstag, 25. September, 19.00 Uhr

Vorbereitender Vortrag zur Exkursion "Kirche und Geschichte Ostfrankens.
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Von "Bamberg nach Bayreuth"” von Hans Schippmann und Karsten Plewnia

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Fr die Teilnehmer der Exkursion werden Hans Schippmann und Karsten Plewnia einen
Uberblick Uber die Kultur- und Landschaft Ostfranken geben. Auch andere Interessenten sind
herlich willkommen.

Sonntag, 28. September - Mittwoch, 1. Oktober

Exkursion "Kirche und Geschichte Ostfrankens. Von Bamberg nach Bayreuth"

Begleitung: Hans Schippmann / Karsten Plewnia

(Anmeldeformalitaten und Programm siehe Anlage)

Dienstag, 14. Oktober, 19.00 Uhr

Vortrag Jirgen Lodemann: Nibelungen im Ruhrgebiet?

(Clubhaus Gesellschaft Verein, Hohenzollernstr. 40)

In Zusammenarbeit mit der Gesellschaft "Verein" prasentiert der Historische Verein den
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prominenten Schriftsteller Jirgen Lodemann, der mit dem Ruhrgebietsroman "Anita
Drégemodller oder Die Ruhe an der Ruhr" bekannt geworden ist. Er verbindet in seinem Buch
"Siegfried und Krimhild" die Nibelungensage mit einer "Vorgeschichte" des Ruhrgebiets.

In einer Rezension des "Rheinischen Merkur" hief3 es zu dem Buch:

"20 Jahre wihlte und grub der Schriftsteller Jirgen Lodemann, besessen von einer Vision, in
der Fachliteratur, ging tausenden Hinweisen der Germanistik und der Arch&ologie nach. Und
dann war es so weit: Zum Vorschein kam, funkelnd und neu, wie die Fresken von Fra Angeliko
unter der Tinche von 1800, das Epos, spannend wie Umberto Eco, nahtlos dicht geschrieben
wie der neue Handke, von tberbordender Sprachphantasie wie Grass - in seinen frihen
Jahren. Wenn man sich auf einen erérternden Roman einlassen will - die letzten Romane
dieser Art erschienen zur Barockzeit. Atemlos geht es von einer groBen Szene zur anderen.
Alle, auch die marchenhaften Ereignisse bleiben fir die Phantasie zumutbar. ...Jede Person
steht da Uberzeugend im Recht, wie in der grof3en Tragddie. ...wunderbare, groBartige
Geschichte..."

Mittwoch, 22. Oktober,15.30 Uhr

Fihrung durch die Ausstellung im Ruhr Museum: "Gold vor Schwarz. Der Essener
Domschatz auf Zollverein"

(Zollverein Schacht Xll, Kohlenwasche, Gelsenkirchener Str. 181)

Anmeldung im Stadtarchiv Tel. 0201 - 8841 300
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Der einzigartige Essener Domschatz zieht wahrend des Umbaus der Domschatzkammer far
drei Monate in ein vdllig fremde, umgewdhnliches Ambiente. Zu bewundern ist die Sammlung
herausragender Kunstwerke vor den geschwarzten Wanden der friheren Kohlenwasche auf
Zollverein - ein Kontrast, wie er starker und reizvoller nicht sein kann. Kunstwerke von der
Romanik bis zum Rokoko treffen auf das Weltkulturerbe Zollverein, der "Kathedrale der
Industriekultur".

Der Historische Verein hat die Gelegenheit in einer besonderen Fihrung, den Essener Schatz
in seiner Gesamtheit zu erleben.

Donnerstag, 13. November, 19.00 Uhr

Vortrag Sebastian Sasse: Deutsch, christlich, demokratisch und sozial - Adam
Stegerwalds "Essener Programm" von 1920
(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Adam Stegerwald, fihrender Funktionar der Christlichen Gewerkschaften und prominenter
Politiker des Zentrums, hielt 1920 bei einem Gewerkschaftskongress in Essen eine Rede, die
das Parteiensystem der Weimarer Republik hatte verandern kénnen. Er forderte die Griindung
einer interkonfessionellen Volkspartei der Mitte. Deren Grundsatze sollten lauten: Deutsch,
christlich, demokratisch und sozial. Stegerwald stand zu dieser Zeit in Kontakt mit Vertretern
der so genannten "Konservativen Revolution", so dass sich deren Idee von einem "Neuen
Konservativismus" auch im "Essener Programm" widerspiegelt. Letztlich erklart sich durch diese
Annaherung Stegerwalds an die Rechte der Widerstand, der seitens des katholischen Milieus
und vor allem des Zentrums seinen Parteineugriindungsplanen entgegengebracht wurde. Diese
Konstellation fihrte dazu, dass Stegerwald schlief3lich seine Plane fallen lief3.

Donnerstag, 11. Dezember 2008, 19.00 Uhr

Vortrag PD Dr. Ralf Stremmel (Historisches Archiv Krupp):

Krupp in Osterreich - Mythos und Realitét
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(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Osterreich ist dieses Jahr das Partnerland der Essener Lichtwochen - eine Gelegenheit, ein
Kapitel deutsch-6sterreichischer Wirtschaftsgeschichte aufzublattern, das eng mit der Familie
Krupp verbunden ist.

Alfred Krupp war 1843 Mitgriinder der Berndorfer Metallwarenfabrik in Osterreich, die vor allem
hochwertige Bestecke herstellte. Seit 1849 leiteten Alfreds Bruder Hermann Krupp und
anschlieBend dessen Sohn Arthur das Unternehmen. Privat und geschéflich blieb der
sterreichische Familienzweig eng mit den Essener Krupps verbunden. In Osterreich ist Arthur
Krupp noch heute ein Mythos - allerdings ein Mythos, der sich von der historischen Wirklichkeit
abgekoppelt hat.
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Historischer Verein Essen
Rickblick 2009

Donnerstag, 22. Januar, 17.00 Uhr

Fuhrung Dr. Detlef Hopp (Stadtarchaologie/Untere Denkmalbehoérde): Ausstellung
“Stadtarchaologie 2008”

(Foyer des Rathauses, Porscheplatz 1)

Auch in diesem Jahr wird der Stadtarchdologe Dr. Detlef Hopp eine Fihrung firr die Mitglieder
des Historischen Vereins veranstalten. Den Besuchern erwarten Funde aus den Grabungen
aus dem Jahr 2008, wobei vor allem die GroBbaustellen am Limbecker Platz und am
Krupp-Gartel im Mittelpunkt standen.

Donnerstag, 12. Februar, 18.00 Uhr

Vortrag Dr. Ulrike Laufer: Die neue Dauerausstellung im Haus der Essener
Geschichte/Stadtarchiv

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Im Herbst 2009 ist es soweit. Das Haus der Essener Geschichte erdffnet und mit ihm die neue
Dauerstellung. Basierend auf der Ausstellung “Verfolgung und Widerstand im
Nationalsozialismus”, die in der Alten Synagoge zu sehen war, hat Frau Dr. Ulrike Laufer ein
neues Konzept erarbeitet. Die Ausstellungsmacherin wird dieses Konzept in ihrem Vortrag
vorstellen.

Donnerstag, 5. Marz, 17.00 Uhr
Jahreshauptversammiung
(Haus der Technik, Hollestr. 1)
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Die Einladung erfolgt brieflich.

Donnerstag, 5. Méarz, 18.00 Uhr
Vortrag Prof. em. Dr. Dr. h.c. Arnold Angenendt (Westfalische Wilhelms-Universitat
Minster): Der heilige Liudger - 1200 Jahre Christentum im Ruhrgebiet

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

2009 ist das Jahr des Heiligen Liudger, des Grinders des Klosters Werden, der als Missionar
der Friesen und Sachsen eine bedeutende Rolle in der Entwicklung des christlichen
Abendlandes spielte. Sein Todestag jahrt sich zum 1.200sten Mal und der Historische Verein
hat einen der international renommiertesten deutschen Kirchenhistoriker gewinnen kénnen,
Uber Liudger zu referieren. Prof. Angenendt lehrt an der Westfalischen Wilhelms-Universitat in
Munster und ist renomierter Spezialist flr das Frihmittelalter.

Samstag, 25. April, 14 Uhr [im Programm-Flyer istl versehentlich der 24.4. vermerkt]
Fihrung Robert Welzel: “Grinderzeit- und Jugendstilarchitektur in Katernberg"
(Treffpunkt: Brunnen auf dem Katernberger Markt)

Schon in der Vergangenheit hat Robert Welzel mit seinen Stadtteilfiihrungen bislang kaum
beachtete Seiten der Stadt Essen erkundet. Diesmal fihrt er durch den nérdlichen Stadtteil
Katernberg, in dem sich Beispiele fir Griinderzeit- und Jugendstilarchitektur finden lassen.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Donnerstag, 14. Mai, 18.00 Uhr
Vortrag Dr. Axel Heimsoth: Eisenbahnpolitik am Hellweg. Die Entstehung von
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Verkehrsrdumen im 19. Jahrhundert
(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Die ersten Eisenbahnen waren im 19. Jahrhundert umkampft. Jede Gemeinde wollte
angeschlossen werden und so wurde hitzig diskutiert, wer den Zuschlag fir einen Anschluss
bekame. Verkehrspolitiker zwischen Dortmund und Soest flhrten gegenlber der preuBischen
Regierung den Hellweg als Argument an: Die mittelalterliche Fernhandelsverbindung hatte
bisher ihren Wohlstand gesichert und kiinftig misse dies die Eisenbahn Gbernehmen. Eine
andere Strategie verfolgten Essen und Bochum. Obwohl auch sie am Hellweg liegen, vertraten
ihre Verkehrspolitiker allein die wirtschaftichen Interessen der Schwerindustrie - ohne auf den
Hellweg Bezug zu nehmen. Mit unterschiedlichen Motiven kdmpften die Blrger flr zwei
Verkehrsraume: dem Ruhrgebiet und der Hellwegregion.

Donnerstag, 18. Juni, 18.00 Uhr [im Programm-Flyer ist versehentlich der 11.6. vermerkt]
Vortrag Ralf Peters, M.A. (Konzernarchiv Evonik Industries): Engagement als Blrgerpflicht
- Die Unternehmerfamilie Goldschmidt und das Museum Folkwang 1918 - 1960

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Im Jahr 1922 kaufte die Stadt Essen die bedeutende Kunstsammlung, die Karl Ernst Osthaus
zusammengetragen hatte: Mit dem Museum Folkwang wurde Essen zu einem Kunststandort
von internationalem Rang. Der Kauf war nur méglich durch die Beteiligung von Sponsoren,
unter denen die Unternehmerfamilie Goldschmidt eine erhebliche Rolle spielte. Ralf Peters, der
bereits eine Geschichte der Firma Th. Goldschmidt verfasst hat, beleuchtet mit Hilfe neuer
Quellenfunde die Bedeutung der Goldschmidt-Familie als Mazen.

Samstag, 20. Juni
Exkursion zur Ausstellung “IMPERIUM KONFLIKT MYTHOS. 2000 Jahre Varusschlacht in
Haltern am See, Kalkriese und Detmold

Die rémische Niederlage gegen den Cheruskerfiirst Arminius im Jahr 9. n. Chr. ist als Schlacht
im Teutoburger Wald in die Geschichte eingegangen und zu einem deutschen Nationalmythos
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verklart worden. Genau 2000 Jahre nach der Schlacht werden in einem imposanten
Ausstellungsprojekt Antworten auf folgende Fragen gegeben:

Wie konnte es zu dem Desaster flr das rdmische Imperium auf dem Héhepunkt seiner Macht
kommen? Wer war der Cheruskerfiirst Arminius, der den gestandenen Feldherren Varus
besiegte? Wie konnte ein junger Germane, Offizier in rémischen Diensten, eine Supermacht in
die Knie zwingen? Und wie wurde er zu einem deutschen Nationalhelden? Und schlieBlich:
Welche weltpolitischen Folgen hatte die Niederlage fur die Geschichte Europas und
Deutschlands?

Die Anmeldeformalitaten werden im Rundbrief bekanntgegeben. Die Anmeldung ist nur
schriftlich méglich.

Donnerstag, 13. August, 18.00 Uhr

Vortrag Dr. Stephen Pielhoff:

Nicht aus einem Guss -

Friedrich Alfred Krupps Beziehungen als Stifter und Mazen

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

In einer Zeit knapper 6ffentlicher Kassen mehren sich Appelle, Gemeinsinn zu zeigen,
ehrenamtlich zu arbeiten und Geld far kulturelle und soziale Zwecke zu schenken. Vor allem der
Begriff der ,Zivilgesellschaft" wird im Zuge dieses gesellschaftspolitischen Diskurses
zunehmend inflationar als populéres ,Schlagwort" ohne historische Tiefenschérfe gebraucht.

Vor diesem Hintergrund fragt der Vortrag nach dem finanziellen Ausmaf3 auf3erbetrieblichen
Méazenatentums bei Friedrich Alfred Krupp und untersucht die Qualitat seiner
Gabentauschbeziehungen zur Stadt Essen, zu armen Bittstellern, Kinstlern, Wissenschaftlern,
Freunden und Vermittlern. Dabei fallt auf, dass Krupp als Stifter und Mazen au3erhalb des
eigenen Unternehmens relativ selten aktiv von sich aus handelte, sondern meistens
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situationsbedingt auf bestimmte Anlasse und auf konkrete Anfragen oder diffuse Erwartungen
Anderer reagierte. So gesehen war sein Mazenatentum ,nicht aus einem Guss", sondern
aufgesplittert in unterschiedliche Aufgaben und Rollenzuschreibungen, je nachdem, wer Krupps
Gegenulber im mézenatischen Gabentausch war.

Samstag, 29. August, 14.00 Uhr
Fihrung Achim Mikuscheit (Ruhr Museum):
Die Margarethenhéhe. Entwurf der Vergangenheit - Perspektive fiir die Zukunft

(Treffpunkt: Torhaus am Briickenkopf)

Die Siedlung Margarethenhdéhe ist das Paradebeispiel der deutschen Gartenstadt. Mit der
Siedlung Hellerau bei Dresden z&hlt sie zu den &ltesten und architektonisch
bemerkenswertesten Gartenstadte in Deutschland. Zahlreiche in- und ausléandische Besucher
wandeln heute auf den Spuren ihres Architekten Georg Metzendorf, der vor 100 Jahren (1909)
mit seiner Denkschrift Gber den Ausbau der Siedlung die Weichen fir ihre Gestaltung stellte.
1909 begann auch der Bau der Bricke Uber das Muhlbachtal, 1910 wurde mit dem ersten
Bauabschnitt begonnen.

Achim Mikuscheit vom Ruhr Museum wird auf einem kulturhistorischen Spaziergang durch die
Siedlung Architektur und Baugeschichte dieses einmaligen Gebdudeensembles vorstellen und
auch die Museumswohnung prasentieren.
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Donnerstag, 10. September, 18.00 Uhr

Vortrag Uwe Wick (Willibald Gebhardt Institut, Essen):
Vom ersten Turnverein zum Ruhr-Marathon -

150 Jahre Sport in Essen (1859-2009)

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Mit der Griindung des ersten Turnvereins am 21. Oktober 1859 beginnt die kontinuierliche
Entwicklung des organisierten Vereinssports in Essen. Der Vortrag gibt einen Uberblick iiber die
nunmehr 150-j&hrige Sportgeschichte der Stadt Essen unter Berlcksichtigung allgemeiner und
regionaler Aspekte der Sportgeschichte. Schwerpunkte bilden dabei die verschiedenen
Entwicklungsphasen im Vereinssport, die Rolle der Essener Stadtverwaltung im Sport,
sportliche GroBveranstaltungen in Essen - vom rheinisch-westfélischen Kreisturnfest 1890 Uber
das Deutsche Turnfest 1963 bis zum Ruhr-Marathon 2009.

Dienstag, 29. September, 19.30 Uhr
Er6ffnungsvortrag Dr. Joachim Gauck
zur Ausstellung ,,20 Jahre Friedliche Revolution und Deutsche Einheit"

(Rathaus, Ratssaal)
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2009/2010 jahren sich die Friedliche Revolution und die Wiedervereinigung Deutschlands zum
20. Mal. Aus diesem Anlass haben die Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und

die Gemeinnitzige Hertie-Stiftung eine Ausstellung erarbeitet, die nun in Essen zu sehen sein
wird.

Die Ausstellung wirft Schlaglichter auf die damaligen Ereignisse. Sie erinnert an den Protest
gegen die Falschung der DDR-Kommunalwahlen, die Fluchtbewegung im Sommer und die
Massenproteste im Herbst 1989. Sie berichtet von der Selbstdemokratisierung der DDR und
den auBenpolitischen Weichenstellungen bis zur Wiedererlangung der Deutschen Einheit.

Zur Erdffnung der Ausstellung, die die Stadt Essen im Rathausfoyer prasentiert, spricht
Joachim Gauck (geb. 1940), der entscheidend an der Protestbewegung in der DDR beteiligt
war. Von 1991 bis 2000 war er der erste Bundesbeauftragte flr die Unterlagen des
Staatsicherheitsdienstes der ehemaligen DDR. Die Mitglieder des Historischen Vereins sind zu
dem Er6ffnungsvortrag eingeladen.

Donnerstag, 8. Oktober, 18.00 Uhr

Vortrag Hans Schippmann / Karsten Plewnia:

Bergbau und die Kulturlandschaft im Erzgebirge - Bergbau einmal anders in Sachsen
und B6hmen

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Vorbereitender Vortrag fir die Exkursion nach Sachsen und B6hmen. Auch Nicht-Teilnehmer
der Exkursion sind herzlich zum Vortrag eingeladen-
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Dienstag, 20. Oktober - Samstag, 24. Oktober
Exkursion nach Sachsen und B6hmen:

Bergbau und die Kulturlandschaft im Erzgebirge
Begleitung: Hans Schippmann / Karsten Plewnia

(Anmeldeformalitaten im aktuellen Vereinsrundbrief)

Die grof3e Exkursion wird von vielen Mitgliedern schon mit Spannung erwartet. Herr
Schippmann und Herr Plewnia werden diesmal eine Briicke zwischen den Bergbauregionen
Ruhrgebiet und Erzgebirge schlagen. Im Erzgebirge, das die natlrliche Grenze zwischen
Sachsen und Béhmen darstellt, wurde bereits im 12. Jahrhundert Silbererz abgebaut. Diese
lange Tradition des Bergbaus pragte die Kultur des Erzgebirges und lief3 eine besondere
Kulturlandschaft entstehen.

Im nachsten Vereinsrundbrief erhalten Sie den Programmablauf der Exkursion und das
Anmeldeformular zugeschickt
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Ruckblick 2009

Donnerstag, 12. November, 18.00 Uhr

Vortrag Dr. Klaus Wisotzky (Stadtarchiv Essen):

,»O Tannenbaum, o Tannenbaum, der Kaiser hat in den Sack gehauen™ - Die
Revolutionszeit in Essen 1918/19

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Die revolutiondre Bewegung am Ende des Ersten Weltkrieges erfasste auch die Industriestadt
Essen. Am 8. November 1918 besetzten revolutiondre Matrosen und Soldaten den Bahnhof
und am 9. November konstituierte sich ein Arbeiterrat. Uber den Verlauf der Revolution in
Essen wird Herr Wisotzky in seinem Vortrag berichten und ein oft vernachlassigtes Kapitel
Essener Geschichte aufschlagen.

Donnerstag, 10. Dezember, 18.00 Uhr
Vortrag Dr. Jiirgen Mittag (Institut fur soziale Bewegungen, Ruhr-Universitat Bochum):
Die Idee der Kulturhauptstadt. Ursprung, Entwicklung und Wandel

(Haus der Technik, Hollestr. 1)

Der Essener Lichtwochen stehen bereits 2009 ganz im Zeichen der Kulturhauptstadt, und der
Historische Verein Essen steuert wie in den Vorjahren einen Vortrag bei.
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Obwohl das Konzept der europaischen Kulturhauptstadt auf immer gréBere Resonanz st6éi3t, ist
wenig Uber die Urspriinge der Idee, Uber die ihr zugrunde liegenden Ziele und Uber die
Veranderungen bekannt, die das Konzept in den vergangenen 25. Jahren genommen hat. Vor
diesem Hintergrund will der Vortrag Uberblicksartig die Entstehung und Ausgestaltung der Idee
der europaischen Kulturhauptstadt beleuchten und dabei zeigen, wie stark sich das
urspriingliche Konzept mittlerweile veréndert hat.
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Samstag, 23. Januar, 14 Uhr

Fiihrung Heinrich Theodor Griitter (Ruhr Museum): Die Dauerausstellung des Ruhr Museums

Treffpunkt: Ruhr Museum, Zeche Zollverein, Schacht XII (Besucherzentrum), Fritz-Schupp-Allee 14
(Anmeldung im Haus der Essener Geschichte, Tel. 0201 -88 41 300)

Nach einer fulminanten Er6ffnung des Ruhr Museums zum Auftakt des Kulturhauptstadtjahres 2010 kdnnen
die Mitglieder des Historischen Vereins bereits die neue Dauerausstellung besichtigen. Unser Vorstandsmitglied

Theo Gritter, der als Projektleiter Konzeption und Aufbau mit gestaltet hat, wird die Flihrung libernehmen.

Donnerstag, 4. Februar, 17 Uhr

Fiihrung Dr. Detlef Hopp (Institut fiir Denkmalschutz und Denkmalpflege):

Ausstellung ,Stadtarchdologie 2007"

(Rathausfoyer, Porscheplatz 1)

Der Stadtarchdologe Herr Dr. Hopp hat auch fiir dieses Jahr eine aufschlussreiche Prisentation seine
Grabungsergebnisse zusammengestellt. So erbrachte die Umgestaltung des Domvorplatzes interessante
mittelalterliche und neuzeitliche Befunde, vor allem aber neuzeitliche Graber. Im ZwélIfling wurden auBerdem
Reste der mittelalterlichen Stiftsmauer entdeckt.

Eine Anmeldung zu dieser Fiihrung ist nicht erforderlich.

Donnerstag, 11. Marz, 18 Uhr

Jahreshauptversammlung
(Haus der Essener Geschichte, Bismarckstr. 10)
Fiir die Jahreshauptversammlung ergeht eine gesonderte Einladung.

Bitte beachten Sie, dass die Versammlung zum ersten Mal im Haus der Essener Geschichte am Bismarckplatz
stattfinden wird.

Donnerstag, 11. Marz, 19 Uhr

Vortrag Dr. Klaus Wisotzky (Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv):
Der Kapp-Putsch in Essen

(Haus der Essener Geschichte, Bismarckstr. 10)

Nachdem im Vorjahr Herr Wisotzkys Vortrag iiber die Revolution 1918/19 ein interessiertes Publikum gefunden
hat, folgt nun quasi die Fortsetzung. Als beim "Kapp-Putsch" im Marz 1920 rechtsextreme Krifte die
Reichsregierung stiirzen wollten, wurde der Generalstreik in Deutschland ausgerufen. Bewaffnete Arbeiter
gingen im Ruhrgebiet gegen die Putschisten vor, wurden aber spater von Reichswehr und Freikorps verfolgt.
Auch in Essen kam es zu Kampfen, wobei vor allem die blutige Auseinandersetzung um den Wasserturm am

Steeler Berg bekannt wurde.



Donnerstag, 8. April, 18 Uhr

Vortrag Dr. Mario-Andreas von Liittichau (Museum Folkwang):

"Das Wahre aber ist das Ganze..." (G.W.F.Hegel) -Klaus Graf von Baudissin. Direktor am Museum Folkwang 1934
bis 1937

(Haus der Essener Geschichte, Bismarckstr. 10)

Am 1. Februar 1949 schrieb Baudissin an Emil Nolde, nachdem er zunichst sein Engagement gegentiber dem
als entartet diffamierten Kiinstler in den Jahren nach 1934 bekraftigt und sein eignes berufliches Schicksal
dagegen akzentuiert hatte: ,Ich blieb im librigen amtsenthoben und verfemt, ein Zustand, der Ihnen nicht
unbekannt ist". Wiisste man nicht um die Geschehnisse, die sich nach dem Klaus Graf von Baudissin zu Beginn
des Jahres 1934 die Leitung am Museum Folkwang anstelle des demissionierten Ernst Gosebruch ibernommen
hatte, ereigneten, wiirde man vielleicht vermuten, es handle sich hier um ein Schreiben eines Bekannten an
Nolde, der aufgrund seiner unbeugsamen Gesinnung ein dhnliches, Menschen verachtendes, vom Ungeist der
nationalsozialistischen Kulturpolitik betroffenes Dasein fiihren musste. Man wiirde sich kaum vorstellen
konnen, das der Autor des Briefes aus purem Opportunismus sich schon friih in den 20er Jahren der
nationalsozialistischen Ideologie angeschlossen und sich, um den gesellschaftlichen wie beruflichen Vorteil zu
nutzen, zu einem gezielten Denunzianten und liberzeugten Antisemiten entwickelt hatte. Und man wiirde gar
nicht in Erwdgung gezogen haben, dass der Briefschreiber nicht zuletzt maBgeblich daran beteiligt gewesen
war, das Museum Folkwang, einst als erstes Museum der Moderne gefeiert, fiir den Zeitraum einer langen

Dekade in den Status eines belanglosen Museums fiir Kunst des 19. Jahrhunderts zu versetzen.

Donnerstag, 6. Mai, 18 Uhr

Vortrag PD Dr. Ralf Stremmel (Historisches Archiv Krupp):
Vor 200 Jahren gestorben: Die Essener Kauffrau Helene Amalie Krupp (1732-1810)

(Haus der Essener Geschichte, Bismarckstr. 10)

Vor 200 Jahren, am 9. Mai 1810, starb die Essener Kauffrau Helene Amalie Krupp im Alter von 77 Jahren. Sie
konnte auf einen bemerkenswerten Erfolg als international handelnde Unternehmerin zuriickblicken - und dies
in einer Zeit ungeheurer politischer und wirtschaftlicher Verwerfungen, angefangen von den Kampfen
Friedrichs des GroBen um Schlesien bis hin zur Franzdsischen Revolution und den Napoleonischen Kriegsziigen.
Nach heutigen Begriffen muss man sie als Multimilliondrin bezeichnen. Ohne ihr Vermégen und ihr Erbe hatte
ihr Enkel Friedrich Krupp die Gussstahlfabrik im Jahre 1811 nicht griinden kénnen. Wie kann man heute ihren

Erfolg erklaren, wo setzte sie Akzente und warum tiberlieB3 sie das Handeln nicht den Mannern der Familie?

Donnerstag, 17. Juni, 18 Uhr

Vortrag Dr. Stefan Leenen (LWL-Museum fiir Archdologie - Westfilisches Landesmuseum):
Eine Mordsgeschichte aus dem Ruhrgebiet: Der Mord am Kélner Erzbischof im Jahr 1225

(Haus der Essener Geschichte, Bismarckstr. 10)



Mit seinen Vortragen und Filihrungen zum Thema Isenburg ist Herr Dr. Leenen den Mitgliedern des Vereins
wohl bekannt. Als Projektleiter ist er verantwortlich fiir die Ausstellung ,AufRuhr 1225!" im LWL-Museum fiir
Archéologie in Herne. In seinem Vortrag behandelt einen Wendepunkt in der Geschichte der Ruhrregion: der 7.
November 1225. In dieser Nacht wurde Erzbischof Engelbert im Hohlweg bei Gevelsberg Opfer eines
Anschlages und verlor sein Leben. Bis heute sind die genauen Hintergriinde der Tat nicht geklart. Als

Drahtzieher des Anschlages gilt ein Verwandter des Erzbischofs, Friedrich von Isenberg.

Was auch immer mit dem Anschlag urspriinglich bezweckt war: Die Folgen des todlichen Hinterhaltes waren
enorm: Die Vormachtstellung des Erzbischofs geriet ins Wanken, unzahlige Kleinkriege, mehrere hundert
Burgenbauten, Aufstieg und Niedergang von Adelsfamilien, die miteinander um Rang und Bedeutung stritten,

sind das Ergebnis.

Bis heute sind die Spuren dieser Zeit sichtbar. Nicht nur zahlreiche Burgruinen sind auf dieses Ereignis
zurlickzufiihren, sondern auch die Zersplitterung, welche die Ruhrregion heute pragt, hat letztlich ihre

Wurzeln in dieser dunklen Novembernacht.

Samstag, 26. Juni, 11 Uhr

Flihrung Dr. Stefan Leenen:

AufRuhr 1225! Ritter, Burgen und Intrigen - Ausstellung im LWL-Museum fiir Archdologie - Westfalisches
Landesmuseum

Treffpunkt vor dem Museum, Europaplatz 1,. 44623 Herne

(Anmeldung im Haus der Essener Geschichte Tel. 0201 -88 41 300)

Nach seinem Vortrag wird Herr Dr. Leenen auch die Fiihrung durch die Ausstellung ,AufRuhr1225!"
tibernehmen. Am Leben und Sterben des Erzbischofs Engelbert von KoéIn und seines Kontrahenten Friedrich von
Isenberg erzdhlt die Ausstellung von Mord und Fehde, Macht und Niederlagen, Raubrittern und Edelménnern.
Von einem schicksalstrachtigen Mord im Jahre 1225 bis hin zur letzten groBen Ritterschlacht zeigt die
GroBausstellung das mittelalterliche Leben im Ruhrgebiet. Von der Geburt bis zur Grablege, von der
Heiratspolitik bis zur Hinrichtung kdnnen Sie das Mittelalter in spannenden Inszenierungen hautnah erleben.
Der Eintrittspreis betragt € 6,00.

Anfahrt:

Mit dem Zug (S 2 Richtung Dortmund) zum Herner Bahnhof und dann in die U 35 (Richtung Bochum Hustadt).

Die zweite Haltestelle ,Archdologie-Museum/Kreuzkirche" bitte aussteigen. Die U35 fahrt alle 10 Minuten.

Donnerstag, 8. Juli, 18 Uhr

Vortrag Dr. Klaus Wisotzky (Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv):

Die Karsamstagtragodie

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Bismarckstr. 10)

Die Karsamstagstragddie bei Krupp war sicherlich der folgenschwerste Zwischenfall wihrend der
Ruhrbesetzung. Als am 31. Marz 1923 ein kleiner Trupp franzdsischer Soldaten LKWs beschlagnahmen wollte,

versammelte sich eine riesige Menschenmenge vor dem Tor der Wagenhalle, um die Requirierung zu



verhindern. Die Soldaten flihlten sich bedroht und toteten bei ihrem Abzug wild um sich schieBend 13
Demonstranten.

Der Vortrag analysiert nicht nur eingehend das Geschehen, sondern betrachtet auch die Folgegeschichte mit
der Verurteilung von Gustav Krupp von Bohlen und Halbach durch ein franzosisches Gericht. Gefragt wird

auch nach der Bedeutung dieses Ereignisses in der Essener Erinnerungskultur.

Donnerstag, 5. August, 18 Uhr

Film von Claus Bredenbrock (WDR):

.Franzosen im Revier. Der Ruhrkampf 1923"

Im Rahmen des Projekts ,Fremd(e) im Revier" der Kulturhauptstadt Europas RUHR.2010

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Bismarckstr. 10)

Der Fernsehjournalist Claus Bredenbrock drehte fiir den WDR einen Film iiber die franzdsische Besetzung des
Ruhrgebiets 1923, der vdllig neue Ansichten eréffnet. Bredenbrock war bei seiner Recherche auf das ,Musee
Albert Kahn" in Paris gestoBen - und auf vier Stunden franzdsisches Dokumentarfilmmaterial aus der Zeit, das
noch nie in Deutschland zu sehen war. Dazu kommen etwa 400 farbige Fotoplatten, die im besetzten

Ruhrgebiet aufgenommen wurden.

Donnerstag, 9. September, 18 Uhr

Vortrag Dr. Stefan Pitzold (Stadtarchiv Bochum - Bochumer Zentrum fiir Stadtgeschichte):

Willkommene Gaste oder gefahrliche Gauner? Fremde in Essen, Bochum und Dortmund wahrend des spéten
Mittelalters

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Bismarckstr. 10)

Viele Menschen, darunter Kaufleute und Handwerker, Pilger, fahrendes Volk und Gauner, zogen im Mittelalter
von Ort zu Ort. Auf dem Hellweg kamen sie — manche ehrlich, manche gefahrlich - auch nach Essen, Bochum
oder Dortmund. Die meisten dieser Auswértigen waren indes bitter arm und benétigten Nahrung und Obdach.

Von den Fremden, aber auch vom Umgang der Stadtbewohner mit ihnen handelt dieser Vortrag.

Sonntag, 26. September, 16 Uhr

Flihrung Achim Mikuscheit (Ruhr Museum) [ Robert Welzel:

Die Kulturlandschaft Halbachhammer und Stidwestfriedhof

Treffpunkt: Halbachhammer im Nachtigallental

Nachdem Achim Mikuscheit im letzten Jahr durch die Siedlung Margarethenhdhe fiihrte, erkundet er
zusammen mit Robert Welzel die direkte Nachbarschaft dieses Stadtteils. Um den Halbachhammer im
Nachtigallental hat sich eine Kulturlandschaft entwickelt, die einen besonderen Blick wert ist. Die Wanderung
fiihrt weiter zum Siidwestfriedhof, dessen Geschichte und Gestaltung Robert Welzel vorstellen wird.

Es ist keine Anmeldung erforderlich.



Samstag, 2. Oktober, 11 Uhr

Fiihrung durch die Ausstellung

.Helden" im LWL-Industriemuseum Henrichshiitte Hattingen

(Treffpunkt: LWL-Industriemuseum Henrichshiitte Hattingen, WerksstraBe 31-33, 45527 Hattingen)

Ob Herkules oder Schimanski, Jeanne d'Arc oder Lara Croft - jede Zeit macht ihre Helden. Das zeigt die groBe
Ausstellung zur Geschichte und Gegenwart der Heldenverehrung, die der Landschaftsverband Westfalen-Lippe
(LWL) in seinem Industriemuseum Henrichshiitte Hattingen prasentiert. 850 hochkaritige Exponate laden ein
zu einer Reise von Rom bis ins Revier.

Die Spannweite ist groB: vom antiken Heldenmythos, der Jahrhunderte {iberdauert, bis zum TV-Helden fiir
einen Abend, von den Anfiangen europaischer Kultur bis zu den Helden des Ruhrgebietes. Die Ausstellung
leistet damit einen besonderen Beitrag zur Kulturhauptstadt Europas RUHR.2010.

Schriftliche Anmeldung mit beiliegendem Formular.

Die Kosten fiir den Eintritt betragen pro Person € 5,- (Gruppenpreis). Das Honorar fiir die Fiihrung tragt der

Historische Verein.

Freitag, 5. November, 14.15 Uhr

Fiihrung Dr. Sigrid Schneider (Ruhr Museum):

JAlles wieder anders” - Fotografien aus der Zeit des Strukturwandels

(Treffpunkt: Besucherzentrum in der Kohlenwische auf Zollverein)

Das Ruhrgebiet hat in den letzten 40 Jahren einen rasanten Strukturwandel von einer ehemaligen
Industrieregion zur modernen Dienstleistungs- und Kulturmetropole vollzogen. Die Sonderausstellung des Ruhr
Museums zeigt Bilder dieses Wandels - ca. 400 Fotografien aus den 1970er Jahren bis heute, liberwiegend aus
eigenen Bestdanden. Zu besichtigen ist ein beeindruckendes Kaleidoskop der Region zu Themen wie Arbeit und
Freizeit, Okologie und Siedlungsformen im urbanen GroBraum.

Parallel findet eine weitere Sonderausstellung im Ruhr Museum statt: ,Schwarzes Revier" von Heinrich Hauser.
Hausers Fotoreportage, entstanden 1928 auf einer 6.000 Kilometer langen Autofahrt durchs Ruhrgebiet, liefert
faszinierende Beobachtungen und ausdrucksvolle Bilder aus einer bis dahin kaum bekannten Region
Deutschlands. Hausers Reportage zahlt zu den friihen fotografischen Meisterwerken tiber das Ruhrgebiet.
Nach der Fiihrung durch ,Alles wieder anders” haben Sie Gelegenheit, sich diese Ausstellung anzusehen.
Schriftliche Anmeldung erbeten.

Die Kosten fiir den Eintritt betragen pro Person € 5,- (Gruppenpreis). Ein Fiihrungsentgelt fallt nicht an.

Donnerstag, 11. November, 18 Uhr

Vortrag Prof. Dr. Stefan Goch (Institut fiir Stadtgeschichte, Gelsenkirchen) :

Von der Kohlekrise zum neuen Ruhrgebiet - Politik fiir Ruhrkohle und Ruhrrevier

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Bismarckstr. 10)

Nach dem Beginn der Krise des deutschen Steinkohlenbergbaus 1957/58 eskalierte die Krise nach einer kurzen

Verschnaufpause Mitte der 1960er Jahre. Mit der Griindung der Ruhrkohle AG, kohle- und energiepolitischen



MaBnahmen und regionaler Strukturpolitik bemiihten sich die politischen Akteure um die Bewiltigung des
Strukturwandels im Ruhrgebiet. Der Vortrag gibt einen Uberblick iiber den schwierigen und konfliktreichen

Weg zum neuen Ruhrgebiet, das 2010 Kulturhauptstadt Europas ist.

Donnerstag, 2. Dezember, 18 Uhr

Vortrag Prof. Dr. Oliver Scheytt (Geschaftsfiihrer der RUHR.2010 GmbH):

Riickblick auf 2010 - Essen fiir das Ruhrgebiet als Kulturhauptstadt Europas

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Bismarckstr. 10)

Mit Oliver Scheytt, dem ehemaligen Essener Kulturdezernenten und dem jetzigen Geschaftsfiihrer der
RUHR.2010 GmbH, konnte der Historische Verein einen der profundesten Kenner der Kulturszene im
Ruhrgebiet als Referenten gewinnen. Er war schon entscheidend daran beteiligt, die Bewerbung Essens bei dem
Wettbewerb um den deutschen Kandidaten fiir die Kulturhauptstadt zu einem Erfolg zu fiihren. Er wird Bilanz
ziehen Uiber das Jahr 2010 und seine Bedeutung fiir Essen und das Ruhrgebiet.

Traditionell hat der Dezembervortrag einen Bezug zum Thema der Essener Lichtwochen, die dieses mal erneut

die Kulturhauptstadt in den Mittelpunkt stellen.
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Veranstaltungen 1/2011

Donnerstag, 3. Februar, 17 Uhr

Fuhrung Dr. Detlef Hopp (Institut flir Denkmalschutz und Denkmalpflege):
Ausstellung ,,Stadtarchaologie 2010"

(Rathausfoyer, Porscheplatz 1)

Schon traditionell fihrt der Essener Stadtarchdologe Dr. Detlef Hopp den Historischen Verein
durch seine jahrliche Ausstellung zu den aktuellen archaologischen Funden in Essen.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Donnerstag, 10. Februar, 18 Uhr
Vortrag Dr. Wilfried Reininghaus (Landesarchiv Nordrhein-Westfalen):
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Bergbau in der friihen Neuzeit
(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Bismarckstr. 10)

Der Préasident des Landesarchivs Nordrhein-Westfalen, Dr. Wilfried Reininghaus, der auf3erdem
als Professor an der Westfalischen Wilhelms-Universitat in Manster lehrt, referiert Gber den
Bergbau vor Beginn der Industrialisierung.

Donnerstag, 10. Méarz, 18 Uhr
Jahreshauptversammiung
(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Bismarckstr. 10)

Die Einladung zur Jahreshauptversammlung erfolgt mit gesonderter Post.
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Donnerstag, 10. Marz, 19 Uhr
Festvortrag
(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Bismarckstr. 10)

Heinrich Theodor Gritter (Ruhr Museum): 200 Jahre Krupp. Der Mythos wird besichtigt

2011 ist das Krupp-Jahr. Die Firma, mit der Name der Stadt Essen bis heute untrennbar
verknUpft ist, feiert Jubilaum, und das Ruhr Museum widmet diesem Ereignis eine
Sonderausstellung, die zum Jahresende hin erbffnet. Die Mitglieder des Historischen Vereins
haben die besondere Gelegenheit jetzt schon einen Einblick in die Planung dieser besonderen
Ausstellung zu erhalten. Heinrich Theodor Gritter, der diese Ausstellung konzipiert, wird erste
Inhalte in einem Werkstattbericht vorstellen und mit zahlreichen Bildern illustrieren.

Sonntag, 3. April, 15 Uhr

Fihrung Robert Welzel:

Grinderzeitarchitektur im Essener Nordviertel

(Treffpunkt: St. Gertrudiskirche am Viehofer Platz, alter Osteingang zur Viehofer Str.)
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Die Stadtteilfihrungen von Robert Welzel gehéren schon fast zum festen Programmpunkt des
Historischen Vereins und erfreuen sich gro3er Beliebtheit. Diesmal lenkt er den Blick auf das
Nordviertel, das in aktuellen Analysen als das ,Sorgenkind" der Essener City gilt. Dabei hat das
Viertel einige architektonische Besonderheiten aufzuweisen, die es in einem anderen Licht
erscheinen lassen.

Donnerstag, 14. April, 18 Uhr

Vortrag Dr. Thorsten Fischer:

Die Nekrologe der Essener Abtissinnen im Mittelalter

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Bismarckstr. 10)

Einen Blick ins Mittelalter erlaubt uns Dr. Thorsten Fischer, der die Nekrologe der Essener
Abtissinnen untersucht hat.
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Sonntag, 22. Mai, 11 Uhr

Fihrung und Vortrag Anna Pawlik, M.A. (Domschatzkammer Essen):

Die Altartafeln von Bartholomaus Bruyn in der Anbetungskirche St. Johann (1522-1525)
(Treffpunkt: St. Johann, Kettwiger Str.)

Der Kdlner Maler Bartholomaus Bruyn (1493-1555) hat 1522-1525 Altarbilder fir das Essener
Minster geschaffen, die heute in der Anbetungskirche St. Johann zu sehen sind. Dort zu sehen
ist auch die alteste Darstellung der Stadt Essen. Anna Pawlik, Mitarbeiterin der
Domschatzkammer, wird das Werk vorstellen.

Wir bitten Sie, bei Interesse flr diese Veranstaltung das beiliegende Anmeldeformular
auszufillen und an die Geschéftsstelle zu senden.

Donnerstag, 9. Juni, 18 Uhr

Vortrag Dr. Frank Knospe ( Amt fiir Geoinformation, Vermessung und Kataster der Stadt
Essen): Essen, eine Stadt im Wandel.

Computerunterstiitzte kartographische Darstellungen zur Essener Geschichte

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Bismarckstr. 10)
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Mit dem Vortrag von Dr. Frank Knospe 6ffnet sich der Historische Verein einem neuen Thema.
Die Stadt Essen hat im Amt fir Geoinformation, Vermessung und Kataster ein Projekt
durchgefihrt, das Geschichte, Kartographie und neue Medien zusammenfhrt.

6/6



Programm 11/2011

Montag, 11. Juli, 18 Uhr

Buchpréasentation und Vortrag Sonja Hermann (Arbeitsstelle Inschriften,
Universitat Bonn): Die Inschriften der Stadt Essen

Eine Veranstaltung der Arbeitsstelle Inschriften der Universitat Bonn in
Kooperation mit der Domschatzkammer und dem Historischen Verein Essen
(Altfridsaal im Kreuzgang des Essener Doms, An St. Quintin 3)

Die Arbeitsstelle Inschriften der Universitat Bonn gibt nach umfangreichen
Recherchen einen neuen Band der Reihe ,Die deutschen Inschriften® heraus.
Die Bearbeiterin Sonja Hermann wird die mittelalterlichen und friihneuzeitlichen
Inschriften aus dem heutigen Gebiet der Stadt Essen bis 1650 vorstellen.
Berucksichtigt sind sowohl die erhaltenen als auch die nur abschriftlich oder in
Abbildungen Uberlieferten Inschriften. Sie befinden sich vor allem auf
liturgischen Geraten, auf Grabdenkmalern, Gemalden und Glocken. Mehr als
die Halfte der Inschriftentréger stammt aus dem ehemaligen Damenstift Essen.
Die Blitezeit des Stifts wahrend der Herrschaft der ottonischen Abtissinnen
spiegelt sich auch in den Inschriften wider, genau wie die konfessionellen
Auseinandersetzungen im 16. Jahrhundert. Inschriften aus dem Bereich der
Stadtgemeinde erlauben Einblicke in das Leben der stadtischen
Honoratiorenschicht.

Donnerstag, 21. Juli, 18 Uhr
Vortrag Dr. Klaus Lindemann: Rellinghausen zur Kaiserzeit
(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

1910 wurde Rellinghausen nach Essen eingemeindet. Den 100. Jahrestag
dieses Ereignisses nahmen das Historikerpaar Klaus und Valeska Lindemann
2010 zum Anlass ein Buch Uber die Geschichte der Blrgermeisterei zu
veroffentlichen. Die Birgermeisterei Rellinghausen war 1876 entstanden, als
das rasante Wachstun zu einer Trennung von Steele fuhrte. Zur Blrgermeisterei
gehorten neben Rellinghausen auch Bergerhausen, Heisingen, Rittenscheid
und Heide (heute Stadtwald).

Samstag, 27. August, 14 Uhr
Fiuhrung ,,Essener City-Kirchen“
(Treffpunkt: Foyer der Domschatzkammer Essen, Burgplatz 2)

Die Mitglieder des Historischen Vereins haben die Gelegenheit die funf Essener
Stadtkirche auf einem Rundgang kennenzulernen. Stationen sind die Hohe
Domkirche zu Essen, die katholische Kirche St. Gertrud, die evangelische
Kreuzeskirche, die evangelische Marktkirche und die alt-Katholische
Friedenskirche.

Fur die Flhrung ist ein Unkostenbeitrag in Hohe von .......??7 zu entrichten.
Interessierte kbnnen sich mit beiliegenden Formular anmelden.



Samstag, 17. September, 15.15 Uhr
Fuhrung durch das ThyssenKrupp Quartier
(Treffpunkt: Vor dem Hauptgebaude Q 1, ThyssenKrupp Allee 1)

Als der Weltkonzern ThyssenKrupp im letzten Jahr sein neues Hauptquartier
bezog, bedeutete dies auch die Rickkehr zu den historischen Wurzeln. 1811
grundete Friedrich Krupp seine Gussstahlfabrik in Essen. Mit einem
architektonisch anspruchsvollen Entwurf hat ThyssenKrupp einen neuen
Anziehungspunkt in Essen geschaffen. Auf dieser Fiihrung werden Architektur
und Technik der Konzernzentrale vorgestellt.

Eine schriftiche Anmeldung ist erforderlich, da nur eine begrenzte
Teilnehmerzahl mdglich ist. Als Unkostenbeitrag fallen ...?7?7? € pro Person an

Donnerstag, 29. September, 18 Uhr

Vortrag Hans Schippmann/Karsten Plewnia: Der Harz — Die Schatzkammer
der deutschen Kaiser

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Hans Schippmann und Karsten Plewnia haben dieses Jahr wieder die grol3e
Herbst-Exkursion vorbereitet. Sie fuhrt diesmal von Essen in den Harz,
sozusagen von einem Weltkulturerbe ins andere. Die mittelalterliche Altstadt
von Goslar wurde bereits 1992 Weltkulturerbe. In einem vorbereitenden Vortrag
stellen die beiden Referenten die kulturhistorischen Besonderheiten des Harz
vor. Der Vortrag steht selbstverstandlich auch Nicht-Teilnehmern der Exkursion
offen.

Freitag, 30. September, 15 Uhr

Fuhrung Dr. Ralf Stremmel (Historisches Archiv Krupp): Krupp.
Fotografien aus zwei Jahrhunderten

(Treffpunkt: Villa Hugel)

200 Jahr Krupp gilt es im Jahr 2011 zu feiern. Aus diesem Anlass zeigt die
Alfried Krupp von Bohlen und Halbach-Stiftung eine grof3e Fotoausstellung in
der Villa Hugel. Unter dem Titel "Krupp - Fotografien aus zwei Jahrhunderten”
werden in 15 Raumen der Villa Higel die bedeutendsten Schatze aus der
einzigartigen Sammlung des Historischen Archiv Krupp prasentiert. Die meisten
Aufnahmen wurden bislang noch nie 6ffentlich vorgestellt; viele sind fur die
Geschichte der Fotografie von herausragender Bedeutung.Die Ausstellung hat
einen besonderen Blickwinkel: Sie fragt danach, wie Fotografie verwendet
wurde und welchen Zwecken sie diente. Krupp war das erste Unternehmen,
das sich im 19. Jahrhundert intensiv dem neuen Medium zuwandte.

Der Leiter des Historischen Archivs Krupp Dr. Ralf Stremmel wird mit seinen
Mitarbeitern eine Fuhrung fur die Mitglieder des Historischen Vereins gestalten.
Eine schriftiche Anmeldung ist erforderlich, da nur eine begrenzte
Teilnehmerzahl moéglich ist. Als Unkostenbeitrag fallen 3,- € pro Person an.



Donnerstag — Samstag, 6.-8. Oktober
Exkursion ,,Der Harz — Die Schatzkammer der deutschen Kaiser*
Begleitung: Hans Schippmann / Karsten Plewnia

Das Programm der grof3en Herbst-Exkursion ist so umfangreich, dass es
gesondert im nachsten Rundbrief erscheint. Dort erfahren Sie auch den Preis
und die Anmeldeformalitaten.

Donnerstag, 13. Oktober, 18 Uhr

Vortrag Daniela Fleil3, M.A. (Universitat Siegen): Image- und
Identitatsbildung im Ruhrgebiet in Zeiten von Kohlen- und Stahlkrise
(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Donnerstag, 10. November, 18 Uhr

Vortrag Ina Thiesies, Daniel Cremer und Bjoérn Meiworm:

Blutezeit des Essener Frauenstiftes: Die Amtszeit der Abtissin Mathilde
von Essen (reg. 973-1011)

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Der 1000. Todestag der Abtissin Mathilde stellt einen wichtigen Gedenktag fur
das Jahr 2011 dar. Die Enkeltochter Kaiser Ottos des Grof3en ist eine der
bedeutendsten Abtissinnen in der Essener Geschichte. Sie brachte das Stift als
Diplomatin, als Bauherrin und Stifterin von Kunstwerken zu hoher Bliite.
Mathildes Biografie gehort zu den auRergewohnlichen Frauenleben im Frihen
Mittelalter.

Anlasslich des 1000. Todestages der Prinzessin werden Zeugnisse ihres
Wirkens in einer Ausstellung im Essener Dom und in der Domschatzkammer
gezeigt. Dieser Vortrag stellt begleitend zur Ausstellung die Amtszeit der
Abtissin vor.

Samstag, 12. November, 15.30 Uhr

Fuhrung durch die Ausstellung "VergESSEN?. Prinzessin Mathilde -
Abtissin von Essen". Ausstellung in Dom und Domschatz Essen
Treffpunkt: Domschatzkammer Essen, Foyer

(Domschatzkammer Essen, Burgplatz 2)

Studierende der Heinrich-Heine-Universitat haben sich seit Oktober des
vergangenen Jahres in Zusammenarbeit mit Dr. Birgitta Falk, Leiterin der
Essener Domschatzkammer, eingehend mit der Abtissin Mathilde und ihrer Zeit
beschaftigt. Am Ende des Semesters erstellten sie mehrseitige Hausarbeiten
und Referate u.a. zur Essener Goldschmiedekunst zur Zeit Mathildes, zum
Neubau des Munsters in ottonischer Zeit, zu Totengedenken oder zum Leben
im Frauenstift. Diese umfangreichen Recherchen flossen in die Erarbeitung der
Ausstellung "VergESSEN? Prinzessin Mathilde - Abtissin von Essen", die an
den 1000. Todestag Mathildes erinnern soll.

Fur diese FUhrung ist eine schriftiche Anmeldung erforderlich. Unkostenbeitrag
von ....



Donnerstag, 8. Dezember, 18 Uhr

Vortrag Karsten Plewnia: Jeder Hohlenforscher einmal im Karst!
Eine Forschungsreise Nurnberger Hohlenforscher nach Adelsberg
(heutige Postojna) in den slowenischen Karst 1937

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)



Ruckblick 2012

Mittwoch, 18. Januar, 16 Uhr

Fuhrung Dr. Uri Kaufmann (Alte Synagoge Essen — Haus judischer Kultur) durch die Alte
Synagoge

(Alte Synagoge Essen, Edmund-Koérner-Platz 1)

Das ,Haus der judischen Kultur®, wie die Alte Synagoge nach ihrer Neugestaltung heift,
hat seit dem 1. September 2011einen neuen Leiter: den aus der Schweiz stammenden
Historiker Dr. Uri Kaufmann. Er wird fir die Mitglieder des Historischen Vereins eine
exklusive Fuhrung durch das Haus Gbernehmen.

Donnerstag, 2. Februar, 17 Uhr

Fuhrung Dr. Detlef Hopp (Institut fir Denkmalschutz und Denkmalpflege):
Ausstellung ,Stadtarchaologie 2011“

(Rathausfoyer, Porscheplatz 1)

Der Stadtarchaologe Dr. Detlef Hopp wird die Funde des vergangenen Jahres vorstellen.
Folgende Themen werden prasentiert: steinzeitliche Funde aus Kupferdreh,
Untersuchungen im neuen Universitatsviertel, die Abteimauer am Werdener Markt und die
Visualisierung der Walkmuhle in Essen-Vogelheim.

Donnerstag, 1. Marz, 18 Uhr
Jahreshauptversammlung
(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Donnerstag, 1. Marz, 19 Uhr

Vortrag Prof. Dr. Werner Abelshauser (Universitat Bielefeld):
Krupp und die deutsche Wirtschaft

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Mit Herrn Professor Werner Abelshauser konnte einer der angesehensten
Wirtschaftshistoriker Deutschlands fur den Festvortrag im Anschluss an die
Jahreshauptversammlung des Historischen Vereins gewonnen werden. Ein Schwerpunkt
seiner Arbeit liegt in der historischen Unternehmensforschung. GroRe Beachtung fanden
seine Forschungsergebnisse zum Krupp-Konzern in der NS-Zeit und in der frihen
Bundesrepublik.

Donnerstag, 8. Marz, 18 Uhr

Vortrag Prof. em. Dr. Hans-Ulrich Thamer (Westfalische Wilhelms-Universitat Minster):
Krieg im 20. Jahrhundert

Veranstaltung des Brauweiler Kreis fir Landes- und Zeitgeschichte e.V.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Der minstersche Professor Hans-Ulrich Thamer lehrt Neuere und Neueste Geschichte
und gehort zu den bedeutendsten Gber den Nationalsozialismus forschenden
Wissenschaftlern. Seine 1986 veroéffentliche Monografie ,Verfihrung und Gewalt.
Deutschland 1933-1945“ zahlt zu den Standard-Werken zur NS-Geschichte.


Klaus
Textfeld
Rückblick  2012



Donnerstag, 19. April, 18 Uhr

Vortrag Birgit Siekmann (Unternehmensarchiv HOCHTIEF AG:

HOCHTIEF Aktiengesellschaft. Ein Bauunternehmen wird in Essen zum internationalen
Baudienstleister

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Das seit 1922 in Essen anséassige Unternehmen entwickelte sich zu einem der grof3ten
deutschen Bauunternehmen, das auch international tatig war. Bekannt ist Hochtiefs
Beteiligung an der Rettung des &gyptischen Felsentempels Abu Simbels1963-1968.
Inzwischen hat sich das Unternehmen zu einem internationalen Baudienstleister
gewandelt.

Samstag, 21. April, 15.30 Uhr

Fuhrung Heinrich Theodor Gritter (Ruhr Museum):

»200 Jahre Krupp. Ein Mythos wird besichtigt* — Sonderausstellung im Ruhr Museum
Treffpunkt: Ruhr Museum, Zeche Zollverein, Schacht XII (Besucherzentrum), Fritz-
Schupp-Allee 14

(Informationen zur Anmeldung im aktuellen Vereinsrundbrief)

Der neue Direktor des Ruhr Museum Herr Heinrich Theodor Grutter wird fur die Mitglieder
des Historischen Vereins eine besondere Fuhrung durch die Krupp-Sonderausstellung
leiten. Diese prasentiert mit Originalexponaten die verschiedenen Mythen um Stahl,
Kruppianer und die Familie Krupp und schliefl3t wichtige Ereignisse der Krupp-Geschichte
wie den 200. Geburtstag Alfred Krupps am 27. April 2012 mit ein.

Donnerstag, 10. Mai, 18 Uhr

Vortrag Petra Bernicke:

Beginenkonvent im mittelalterlichen Essen

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Die Beginen bildeten eine Gemeinschaft frommer Frauen, die im miitelalterlichen Essen
insgesamt sechs Konvente grindeten. Die ehelos lebenden Schwestern widmeten sich
dem Gebet, der Krankenpflege und der Garnspinnerei. Sie waren keiner Ordensregel
unterworfen. Grof3tenteils stammten sie aus dem stadtischen Birgertum und den
stifischen Bauernfamilien. lhre sozialen Arbeiten bildeten den Grundstein fir das
Gesundheitssystem in Essen.

Donnerstag, 14. Juni, 18 Uhr

Vortrag Dr. Klaus Wisotzky (Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv):
"Der beste Gauleiter, den wir haben." - Josef Terboven (1898-1945)
(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Josef Terboven (1898-1945) trat bereits 1923 der NSDAP und war entscheidend am
Aufbau der Partei in Essen beteiligt. 1929 ernannte Hitler ihn zum Gauleiter von Essen —
ein Amt, das der spatere Reichskommissar von Norwegen, bis zu seinem Selbstmord im
Jahr 1945 inne hatte. Der Leiter des Stadtarchivs/Hauses des Essener Geschichte Herr
Dr. Wisotzky beleuchtet die Rolle Terbovens im Nationalsozialismus.



Klaus Kaiser
Geschaftsfuihrer
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Vortrage, Fithrungen und Exkursion fiir das 2. Halbjahr 2012

Samstag
Flhrung

Treffpunkt:
Hinweis

Kosten
Meldeschl.

Donnerstag
Vortrag

Sonntag
Fihrung

Treffpunkt
Hinweis

Kosten
Meldeschl.

07. Juli

F20120707
Geschichte)
Fiihrung durchs Deilbachtal

"Die Kulturlandschaft Deilbachtal beherbergt bis heute ein Ensemble von Boden-
und Kulturdenkmalern, das in seltener Geschlossenheit die Vor- und
Frihgeschichte des Industrialisierungsprozesses erzahlt. Spuren der ersten
Eisenbahn Deutschlands sind hier ebenso zu finden wie ein Eisenhammer, ein
Kupferhammer, eine Wassermihle mit komplettem maschinellem Inventar,
Reste einer Ringofenziegelei sowie mannigfaltige Hinterlassenschaften des
ehemaligen Steinkohlenbergbaus. In einer etwa 3stlindigen Wanderung werden
Landschaftsraum und Denkmaler vorgestellt."

Kupferhammer, Nierenhofer StraBe 10A, 45257 Essen

(Nr. F20120707 bitte unbedingt bei der Uberweisung im Verwendungszweck
angeben)

(Informationen zur Anmeldung entnehmen Sie bitte der Riickseite dieses Flyers)
je Teilnehmer 5,00 €

Freitag 03.07.2012

14:00 bis 17:00 Uhr
Birgit Hartings (Historischer Verein und Haus der Essener

12. Juli 18:00 Uhr

Uwe Wick (Willibald Gebhardt Institut der Uni DUE)

Von der Krupp-Jubilaumsstiftung zum real existierenden (RWE- )
Stadion fiir Essen.100 Jahre Stadiongeschichte in Essen (1912-2012)

Die Essener Stadiongeschichte hatte durch die Krupp-Jubildumsstiftung von 1912
geradezu vorbildhaft flir andere deutsche GroBstadte verlaufen kénnen,
stattdessen wurde Essen schon in den 1920er Jahren reichsweit als schlechtes
Beispiel im Hinblick auf ein kommunales Stadion angesehen. Der Vortrag stellt
die unterschiedlichen Phasen Essener Stadiongeschichte dar und analysiert die
Griinde daftir, warum Essen auch durch das neue (RWE-)Stadion fiir Essen im
Vergleich zu anderen GroBstadten auf diesem Gebiet keinesfalls als , Sportstadt"
anzusehen ist.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

22. Juli 15:00 Uhr
F20120722 Robert Welzel (Historischer Verein)
200 Jahre Krupp - Der Alfredshof

Vor dem 2. Weltkrieg galt der ab 1893 u.a. nach Planen von Robert Schmohl und
Josef Rings in mehreren Bauabschnitten errichtete Alfredshof (Holsterhausen) als
groBte Essener Krupp-Siedlung. Die noch vorhandenen Wohn- und Parkanlagen
belegen den Gestaltungsreichtum und die stadtebauliche Qualitdt der Siedlung,
deren Gesamteindruck anhand historischer Bilddokumente rekonstruierbar ist.

Eingang zur U-Bahn-Haltestelle Hobeisenbriicke (U 18), HobeisenstraBe

(Nr. F20120722 bitte unbedingt bei der Uberweisung im Verwendungszweck
angeben)

(Informationen zur Anmeldung entnehmen Sie bitte der Rlickseite dieses Flyers)
je Teilnehmer 5,00 €

Freitag 06.07.2012
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Klaus Kaiser ¥ ulase.

GESChaftSfUhrer Historischer Verein fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadtiund Stitt=Easene;V:
Donnerstag 16. August 18:00 Uhr

Vortrag Diana Maria Friz

Bertha Krupp und ihre Kinder

Bertha Krupp erbte nach dem friihen Tod ihres Vaters als 16jahrige das Krupp-
Imperium. Mit 20 heiratete sie den Diplomaten Gustav von Bohlen und Halbach.
Sie fuhrte eine gllickliche Ehe und brachte acht Kinder zur Welt, darunter den
letzten Inhaber der Firma, Alfried Krupp von Bohlen und Halbach.

Diana Maria Friz ist die Tochter von Bertha Krupps Tochter Waltraut von Bohlen
und Halbach. Sie studierte Geschichte und Germanistik und hat mehrere Blicher
zum Thema Krupp verfasst, darunter "Die Stahl-Giganten. Alfred Krupp und
Berthold Beitz" (1990) und "Margarethe Krupp. Das Leben meiner UrgroBmutter’
(2008). In ihrem Vortrag, der auf einem neu erschienenen Buch basiert,
schildert sie das Leben ihrer GroBmutter aufgrund von personlichen
Erinnerungen und auf Basis einer Fille bisher unverdéffentlichter Dokumente.
(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Donnerstag 13. September 18:00 Uhr
Vortrag Zur Herbstfahrt Hans Schippmann, Karsten Plewnia (Historischer Verein)
Wir sind die Tramps von der Pfalz...,

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Samstag 06. Oktober 15:00 bis 17:00 Uhr
FUihrung F20121006 Michael Clarke
Margarethenhdhe mit Atelierhaus

Unter sozialgeschichtlichen und architektonischen Gesichtspunkten konzentriert
sich der Rundgang zunachst auf die dltesten Bereiche der Siedlung: Auf das
Torhaus ,,Am Briickenkopf®, auf die Steile StraBe und auf den , Kleinen Markt"
mit dem Gasthaus und der ehemaligen Kruppschen Konsumanstalt. Aber auch
die jingeren Bauphasen der Margarethenhdhe aus den 1920er Jahren am
Robert-Schmohl-Platz und an der SommerburgstraBe finden Berlicksichtigung.
Zur Flihrung gehéren auch der Besuch der vom Ruhr Museum und der
Margarethe Krupp-Stiftung eingerichteten ,,Musterwohnung®™ und des ,Kleinen
Atelierhauses", in dem das Ruhr Museum eine Ausstellung zur Geschichte der
Margarethenhdhe prasentiert.

Treffpunkt  Eingangsbereich der Margarethenhéhe "Am Briickenkopf"/Steile StraBe.

Hinweis (Nr. F20121006 bitte unbedingt bei der Uberweisung im Verwendungszweck
angeben)
(Informationen zur Anmeldung entnehmen Sie bitte der Riickseite dieses Flyers)
Kosten je Teilnehmer 5,00 €

Meldeschl. Freitag 21.09.2012

Donnerstag bis Sonntag, 18. bis 21. Oktober
Exkursion Wir sind die Tramps von der Pfalz...

Begleitung  Hans Schippmann/Karsten Plewnia
Anmeldung Die Reisbeschreibung und die Anmeldeformalitdten erhalten Sie wie immer, in
einem gesonderten Rundschreiben.
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuihrer

Historischer Verein fiir

Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stagtiund Stft-Fesen.o:V,

Donnerstag
Vortrag

Donnerstag
Vortrag

Beachten

Donnerstag
Vortrag

8. November 18:30 Uhr (bitte andere Anfangszeit beachten)
Prof. Dr. Ralf Stremmel (Historisches Archiv Krupp)
Paul Hoffmann. Der Gauwirtschaftsberater der NSDAP in Essen

Der Essener Unternehmer Paul Hoffmann (1879-1949) engagierte sich bereits
Mitte der 1920er Jahre fir die Nationalsozialisten und gab auch Hitler Quartier.
Von 1931 bis 1945 war Hoffmann Gauwirtschaftsberater im Gau Essen und
verfolgte Ideen vom ,stdndischen™ Aufbau einer staatlich gelenkten Wirtschaft.
Sie sollte auf dem Mittelstand beruhen, nicht auf GroBkonzernen. Hoffmann
hatte betrachtlichen Einfluss darauf, ob Betriebe florieren und tGberleben
konnten. Besonders sichtbar war das wahrend der , Arisierungen®. Als Scharnier
zwischen Partei und Wirtschaft trug Hoffmann vor Ort zur tagtaglichen
Funktionsfahigkeit des NS-Systems bei.

(Haus der Essener Geschichte /Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

29. November 19:00 Uhr
Prof. i.R. Dr. Gisela Miller-Kip (Heinrich-Heine-Universitat)
"Die Alten sahen das Gespenst des Reformismus umgehen"

Die judischen Volksschulen im Regierungsbezirk Disseldorf und in Essen
(1815-1942).

(Alte Synagoge, Eingang AlfredistraBBe)

13. Dezember 18:00 Uhr
Dr. Axel Heimsoth (Ruhr Museum)
Die Tricolore iliber Essen

Der Ruf nach ,Freiheit, Gleichheit und Briderlichkeit"™ fand in allen Landern
Deutschlands starken Widerhall. Auch in Essen herrschte gespannte Erwartung,
welche Veranderungen die Franzdsische Revolution mit sich bringen wirde. Die
Umbruchsphase (1789-1813) bescherte der Essener Bevdlkerung das Ende des
Stifts Essen und den Einmarsch der Franzosen. Das Leben unter der Tricolore bot
Licht und Schatten. Findige Unternehmer profitierten von den Strukturen und
konnten sich auch am Markt behaupten, als erneut der Landesherr wechselte.
Die PreuBen kamen und blieben. Unter dem preuBischen Adler verblasste die
Franzosenzeit zu einer Episode.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)
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Klaus Kaiser ¥relave.
GESChaftSfUhrer Historischer Verein fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen SIRGEL IR SHIT-ESSnAY,:

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins flr Stadt und Stift Essen

zu Vortrdgen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 1. Halbjahr PLUS Juli 2013

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:

Fiir die Fiihrungen / Exkursionen melden Sie sich bitte durch Uberweisung des Unkostenbeitrages (pro
Person) an. Tragen Sie bitte unter dem Verwendungszweck die jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en
und die Anzahl der teilnehmenden Personen ein.

Uberweisungen bitte auf das Konto bei der

Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto.Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

NEU:

Mindestteilnehmerzahl 10 Personen, bei Absage der Veranstaltung wird lhnen natiirlich das Entgelt
erstattet.

Donnerstag 10. Januar  19:00 Uhr
Vortrag Dr. Klaus Wisotzky (Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv)
Essen im Jahr 1913

Anlasslich des Fertigstellung der neuen Synagoge im Jahre 1913 entwirft der Leiter des
Hauses der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Dr. Klaus Wisotzky, ein Panorama der Stadt
Essen in diesem Jahr, dessen Aussehen in weiten Teilen der Innenstadt noch gepriagt war
von den kleinen schieferbeschlagenen Hausern. Doch der Wandel hin zur modernen
GroBstadt der 1920er Jahre und zur Metropole des Ruhrgebiets ist bereits erkennbar.
Behandelt werden ferner die Sozial- und Wirtschaftsstruktur der ,Kruppstdt” und die
Kommunalpolitik in der sozial und politisch gespaltenen Stadt des Kaiserreichs.

in Kooperation mit der Alten Synagoge
(Alte Synagoge, Edmund-Kérner-Platz 1)

Donnerstag 24 Januar  17:00 Uhr

Ausstellung Dr. Detlef Hopp Archiologe (Institut fiir Denkmalschutz und
Denkmalpflege/Stadtarchiologie Untere Denkmalbehorde)
Steinzeitliche Funde aus dem Essener Stadtgebiet
Spuren vom mittelalterlichen Hof Ehrenzell
Visualisierung der Essener Stadtbefestigung

- Einige der jungsteinzeitlichen (5000-2000 v. Chr.) Funde sind in Essen 2012
aufmerksamen Biirgern zu verdanken: In der Ausstellung sind Feuersteingerdte vom
Rellinghauser Miihlenbach, eine etwa 6000 Jahre alte Steinaxt, die an einem
Wegesrand in Kettwig lag und ein ,An der Pierburg", in Kettwig, gefundenes
Steinbeil zu sehen.

- Bei der Neubebauung fanden sich an der StraBe Westendhof in Altendorf erstmals
Spuren des Oberhofes Ehrenzell. Der ehemalige Oberhof Ehrenzell wurde am 1. Mérz
966 von Otto I. den Essener Stiftsdamen und deren Propstin geschenkt. Heute ist von
dem Hof nichts (iber Tage) erhalten, denn spater wurde das Areal von Werksbauten
der Firma Krupp tberbaut.
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Klaus Kaiser ¥ ulase.

GESChaftSfUhrer Historischer Verein fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen SIRGEL IR SHIT-ESSnAY,:

- Mit der Griindung des hochadeligen Damenstifts durch Gerswid und den vierten
Bischof von Hildesheim, Altfried, um 850 n. Chr., wurde der Kern der spateren Stadt
Essen angelegt. 1244 einigten sich Ministeriale und die Biirgerschaft der Siedlung mit
Zustimmung der Abtissin unter anderem {iber die zukiinftige Befestigung der Stadt.
Dieses Datum zeigt den Beginn des Baus der Essener Stadtbefestigung mit
Stadtmauer, Toren, Tirmen und Graben an, als dessen letztes Relikt der Heckingsturm
1865 abgerissen wurde.

Da von der Stadtbefestigung oberirdisch nichts mehr vorhanden ist, bietet die
Technik der Visualisierung die Moglichkeit, Vergangenes virtuell neu entstehen zu
lassen. Ein gedrucktes, dreidimensionales Modell und der 5. Band der Berichte aus der
Essener Denkmalpflege vermitteln einen Eindruck der historischen Stadt, wie sie im
friihen 19. Jahrhundert ausgesehen haben kdnnte.

Treffpunkt Hinteres Rathausfoyer

Donnerstag 14. Februar 18:00 Uhr

Vortrag Robert Welzel
100 Jahre Apostelkirche Frohnhausen — Eine Kirche im Reformviertel
«Pollerbergshof"

Nach der Eingemeindung der Blirgermeisterei Altendorf 1901 beauftragte
Oberbiirgermeister Erich Zweigert den Leiter des Stadterweiterungsamtes Robert
Schmidt mit der Erstellung eines Bebauungsplanes fiir das neue ,Essen-West". Auf dem
1904 erworbenen Langenfeld entstand rund um den Frohnhauser Platz ab 1906 nach
Schmidts zukunftsweisenden stadtebaulichen Ideen das Arbeiterviertel ,Pollerbergshof™.
Begriinte Hinterhofe, StraBenbaume, Zierbrunnen, Schmuck- und Parkanlagen pragen
den Stadtteil Frohnhausen bis heute. Die am 2. November 1913 zusammen mit dem
Gansereiterbrunnen eingeweihte Apostelkirche zahlt zu den herausragenden Beispielen
der so genannten ,Reformarchitektur” und erinnert eindrucksvoll an die besonderen
Unterstlitzung der evangelischen Kirchengemeinde durch die ,Wohltiterin" Krupp.
(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Donnerstag 14. Marz 18:00 Uhr
Jahreshauptversammlung 2013

im Anschluss ca. 19:00 Uhr
Vortrag Dr. Michael Farrenkopf (Ruhr-Universitidt Bochum)
Der Ruhrbergbau im Spiegel Essener Zechen

Die Anfange des Ruhrbergbaus im Essener Raum reichen bis in das Mittelalter zuriick.
Uber Jahrhunderte diente die Kohle als reiner Brennstoff und wurde zumeist mit
einfacher, oberflichennaher Technik gewonnen. Mit Einsetzen der Industrialisierung
ergaben sich neue Verwendungszwecke und ein rasant steigender Bedarf an Steinkohle,
so dass die Gewinnung vorerst zum Stollenbergbau und in der ersten Halfte des 19.
Jahrhunderts zum Tiefbau liberging. Auf der Grundlage einer umfassenden
Bergrechtsreform zwischen 1851 und 1865 entwickelten sich im Rahmen des
Wirtschaftsliberalismus horizontal und vertikal konzentrierte Montankonzerne, zu denen
in Essen vor allem das Unternehmen Krupp zéhlte. Nach dem Ersten Weltkrieg sahen sich
die Bergwerksgesellschaften zu tiefgreifenden RationalisierungsmaBBnahmen gezwungen,
in deren Zusammenhang auch die Zeche Zollverein XII Ende der 1920er-Jahre als
seinerzeit groBte und modernste Schachtanlage Europas entstand. Bedingt durch die
1958 einsetzende Strukturkrise des deutschen Steinkohlenbergbaus wurde sie 1986
stillgelegt, was zugleich das Ende der aktiven Steinkohlengewinnung im Raum Essen
markierte.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuihrer
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Donnerstag
Exkursion
mit Vortrag

Treffpunkt:
Hinweis
Kosten

Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Donnerstag
Fiihrung

Treffpunkt
Hinweis

Kosten
Meldeschluss

11. April 18:00 Uhr. Unser Highlight
F20130411
Frau Dorothea Bessen

80 Jahre Baldeneysee

In den 1920er Jahren planten die Stadt Essen und der Ruhrverband den Bau des
Baldeneysees, der zwischen den Stadtteilen Werden, Bredeney, Heisingen, Kupferdreh
und Fischlaken liegt. Er ist der gréBte der sechs Ruhrstauseen. Ziel war die Reinhaltung
der Ruhr durch den natiirlichen Abbau von Schadstoffen des hereinflieBenden
Flusswassers.

Im Juli 1931 begannen die Arbeiten als groB3 angelegte ArbeitsbeschaffungsmaBnahme,
bei der Tausende arbeitslose Essener - zum Teil mit den primitivsten Arbeitsgeraten -
arbeiteten. Im Mérz 1933 konnte mit dem Probestau begonnen werden und im Mai
nahm das Kraftwerk des Stauwehrs die Stromproduktion auf. Zur gleichen Zeit fuhren
die ersten Boote der ,WeiBen Flotte".

Zahlreiche Fotografien aus verschiedenen Essener Archiven dokumentieren die
wechselvolle Geschichte des Sees, der sich heute zu einem beliebten Freizeit- und
Sportgebiet entwickelt hat.

Natiirlich findet der Vortrag auch auf einem Schiff der WeiBen Flotte statt, der

"MS Baldeney".

Fahrtzeit insgesamt ca. 3 Stunden

Anlegestelle Regattaturm

(Nr. F20130411 bitte unbedingt bei der Uberweisung im Verwendungszweck angeben.
Weitere Informationen zur Anmeldung, entnehmen Sie bitte dem Anfang dieses
Schreibens)

je Teilnehmer 13,50 € (inklusive 3 Std. Fahrt, 2 Tassen Kaffee, 1 Stk. Kuchen

Hier maximale Teilnehmerzahl von 100 Personen

Donnerstag 28.03.2013

16. Mai 18:00 Uhr
Sr. Dorothea Kuld, Kloster B.M.V., Essen
Anna Salome und die BMV

Anna Salome von Salm-Reifferscheidt stand von 1646 bis 1688 als Abtissin dem Essener
Frauenstift vor und war zugleich Herrscherin des Reichsflirstentums Essen. |hr Epitaph
auf der Orgelempore im Essener Dom ist eines der wenigen Grabmaler, die sich aus der
stiftischen Zeit Essens erhalten haben. Unter Anna Salomes Herrschaft gelang es, das
durch den DreiBig-jahrigen Krieg schwer darniederliegende Land wieder aufzubauen. In
der B.M.V.-Schule in Holsterhausen wird ihr Andenken als Griinderin der Schule bis
heute hochgehalten. Anna Salome berief 1652 Augustiner-Chorfrauen nach Essen, um
hier eine katholische Madchenschule zu er6ffnen. Der Vortrag behandelt, ausgehend von
der Fiirstabtissin, Griindung und Geschichte der Schule, heute das groBte
Madchengymnasium in Nordrhein-Westfalen.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

23. Mai 17:00 Uhr
F20130523 Dr. Christoph MoB (Bistumarchiv)
Prasentation des Bistumarchivs inkl. Fithrung

Griine Aue 2 in 45307 Essen

(Nr. F20130523) bitte unbedingt bei der Uberweisung im Verwendungszweck angeben.
Weitere Informationen zur Anmeldung, entnehmen Sie bitte dem Anfang dieses
Schreibens)

je Teilnehmer 5,00 €

09.05.2013
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Klaus Kaiser

GESChaftSfUhrer Historischer Verein fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadtiund Stft:Essan a:V:
Samstag 15. Juni 12:00 Uhr

Flihrung F20130615 Anna Rudersdorf, Felix Rissel und Bahar Keke

Treffpunkt
Hinweis

Kosten
Meldeschluss

Freitag
Vortrag

Samstag
Fiihrung

Treffpunkt

(Heinrich-Heine-Universitat Diisseldorf)
Essen. Die Einkaufsstadt

Der Verlauf der Fiihrung "Essen - Die Einkaufsstadt" orientiert sich am Essener
Denkmalpfad. Diesen gibt es in seiner heutigen Form seit 2011. Er besteht aus 35
Stationen mit Texttafeln, die in der gesamten Essener Innenstadt verteilt sind. Die Tafeln
wurden vom Historischen Verein fiir Stadt und Stift Essen e.V. ausgearbeitet und
aufgestellt. Der Denkmalpfad thematisiert einige wichtige Ereignisse der Essener
Stadtentwicklung, ausgehend vom Mittelalter, der Friihen Neuzeit,liber die
Industrialisierung, bis in die Gegenwart hinein. Bei der Fiihrung "Essen - Die
Einkaufsstadt" werden 9 der 35 Stationen des Denkmalpfades angelaufen und
besprochen. Die Fiihrung soll zeigen, dass Essen mehr ist, als der Schriftzug liber dem
Hotel Handelshof.

Inhaltliche Aspekte der Fiihrung sind: Die Darstellung und Bedeutung von Handel und
Einkaufen ind en vergangenen Jahrhunderten, die Vorstellung verschiedener Essener
Handelsfamilien und die Verdeutlichung der Essener Geschichte anhand der Architektur.
Willy-Brandt-Platz, Eingang Hauptpost,

(Nr.F20130615 bitte unbedingt bei der Uberweisung im Verwendungszweck angeben.
Weitere Informationen zur Anmeldung, entnehmen Sie bitte dem Anfang dieses
Schreibens)

je Teilnehmer 5,00 €, Mindestteilnehmer 10 Personen

Freitag 31.05.2013

21. Juni 19:00 Uhr

Gedenkveranstaltung ,80 Jahre Biicherverbrennung in Essen”

u.a. mit einem Vortrag

von Dr. Klaus Wisotzky (Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv)

Im Vergleich zu anderen Stidten in Deutschland fand die Biicherverbrennung in Essen
recht spat statt. Am 21. Juni 1933 errichten die Nationalsozialisten auf dem Gerlingplatz
einen ,Scheiterhaufen des Undeutschen” - so der NS-Jargon - mit Werken u.a. von
Heinrich und Thomas Mann, Erich Maria Remarque und Kurt Tucholsky. Treibende Kraft
der Blicherverbrennung war der neue Direktor der Stadtbiicherei, der Schriftsteller
Richard Euringer.

Dr. Klaus Wisotzky, Leiter des Hauses der Essener Geschichte/Stadtarchiv, erldutert die
Hintergriinde des Geschehens und portritiert mit Richard Euringer die Hauptperson der
Ereignisse.

in Kooperation mit der Alten Synagoge
(Alte Synagoge, Edmund-Korner-Platz 1)

6. Juli 12:00 Uhr

Nr. F20130706 Christoph Doris, Maciej Stawinski, Tschachina Iryna
(Heinrich-Heine Universitat Diisseldorf)

Vom Ende des Kaiserreiches bis zur Stunde Null - Essen in der Krise

Die Flihrung vermittelt anhand des Essener Denkmalpfades die Geschichte der Stadt
Essen vom Ende des Ersten bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges. Dabei werden die
Krisen der Zeit und deren Wirkung auf die Stadt in den Blick genommen. Die Fiihrung
verlasst die historische Vogelperspektive und veranschaulicht auf lokaler Ebene und
macht die Geschehene vor Ort greifbar.

ehemalige Borse, Bahnhofsvorplatz, Essen
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Historischer Verein fiir

Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadtiund;SHIL:Essenie V.

Hinweis
Kosten
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

(Nr. F20130706 bitte unbedingt bei der Uberweisung im Verwendungszweck angeben.
Weitere Informationen zur Anmeldung, entnehmen Sie bitte dem Anfang dieses
Schreibens)

je Teilnehmer 5,00 € Mindestteilnehmer 10 Personen

Freitag 21.06.2013

11. Juli 18:00 Uhr

Frau Dr. Kiippers-Braun

1563 - 2013. 450 Jahre Reformation in Essen

Am 2. Mai 1563 feierten die Protestanten in Essen zum ersten Mal offiziell, d. h. mit
Genehmigung des Rates der Stadt, einen lutherischen Gottesdienst. Dieses Datum ist als
Beginn der Evangelischen Kirche Essens in die Geschichte eingegangen. Doch es war ein
langer Kampf um die richtige Konfession, der bis zur Sikularisation (1802/3) in
erheblichem MaBe von politischen Streitigkeiten begleitet wurde. Der Vortrag
beleuchtet die allgemeine Stimmung des konfessionellen Zeitalters am Beispiel unserer
Stadt und erldutert die schwierige Situation zwischen dieser und dem katholischen Stift,
das zeitweise in Gefahr war, ebenfalls protestantisch zu werden, was die energische
Gegenwehr der Jesuiten hervorrief.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)
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Klaus Kaiser ¥relase.

GESChaftSfuhl’el’ Historischer Verein fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen SEdtMnaLSH: Essenle.V.

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins flr Stadt und Stift Essen

zu Vortrdgen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 2. Halbjahr 2013

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:

Fiir die Fiihrungen | Exkursionen melden Sie sich bitte durch Uberweisung des Unkostenbeitrages (pro
Person) an. Tragen Sie bitte unter dem Verwendungszweck die jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en
und die Anzahl der teilnehmenden Personen ein.

Uberweisungen bitte auf das Konto bei der

Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto. Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

Mindestteilnehmerzahl 10 Personen (25 Personen bei CREDO), bei Absage der Veranstaltung wird lhnen
natiirlich das Entgelt erstattet.

Samstag 31. August 11:00 Uhr
Fiihrung F20130831 Robert Welzel

Opulenter Stuck und Klosett auf halber Treppe - Griinderzeitliches Bauen und
Wohnen in Steele

An die Wohnverhiltnisse im spaten 19. Jahrhundert erinnern im Steeler Ortskern
zahlreiche Wohn- und Geschéaftshauser, die von ortlichen Bauunternehmern wie Martin
Ignaz Hengler oder Max Klawitter errichtet und mit prachtigen Stuckaturen dekoriert
wurden. Die in den 1870er Jahren von Julius Fliigge und August Rincklake erbauten
neugotischen Gotteshauser (Friedenskirche und St. Laurentius) prigen ebenfalls das gut
erhaltene Ortsbild der Griinderzeit und zeigen anschaulich die damals giiltigen Ideale
des konfessionell geprigten Kirchenbaus.

Treffpunkt Haupteingang der St. Laurentiuskirche, Passstral3e

Hinweis (Nr.F20130831 bitte unbedingt bei der Uberweisung im Verwendungszweck angeben.
Weitere Informationen zur Anmeldung, entnehmen Sie bitte dem Anfang dieses
Schreibens)

Kosten je Teilnehmer 5,00 €,
Meldeschluss  24. August

Donnerstag 12. September18:00 Uhr
Vortrag Dr. Axel Heimsoth (Ruhr Museum)

Die Fa. Fried. Krupp im Spiegel der Karikatur des 19. Jahrhunderts

Alfred Krupp ein Kanonenkdnig, Friedrich Alfred Krupp ein Ddmon? Zeichner hatten eine
Reihe von Mdglichkeiten, den Firmeneigentiimer als einen visionéren
Unternehmenslenker oder als kiihl rechnenden Stahlmagnaten zu charakterisieren. Das
Bild der Firma wandelte sich im Laufe des 19. Jahrhunderts. Ein deutliches Zeichen fiir
eine kritische Wahrnehmung des Essener Unternehmens durch die Offentlichkeit war um
die Jahrhundertwende die Zahl der Karikaturen, die sich allein auf die Riistungssparte
bezogen. Die Satireblatter kritisierten nicht nur die deutsche Firma, sondern zugleich die
verkndcherten gesellschaftlichen Strukturen und Missstande in der wilhelminischen
Gesellschaft.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)
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GESChaftSfUhrer Historischer Verein fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen StadtiundiStin Essens.V.,
Samstag 28. September  08:00 Uhr

Exkursion/ F20130928 Fr. Dr. Falk (Leiterin der Domschatzkammer)

Busfahrt CREDO Christianisierung Europas im Mittelalter

Wie wurde Europa christlich? Was wissen wir tber die Glaubensvorstellungen der
Menschen, bevor sie mit dem Christentum in Kontakt kamen? Genau 1700 Jahre
nachdem mit der Vereinbarung von Mailand das Christentum vom rémischen Kaiser
Konstantin als Religion toleriert wurde, widmet sich eine groBe kunst- und
kulturhistorische Ausstellung in drei Paderborner Museen diesen Fragen und nimmt mit
hochkaratigen Exponaten die Christianisierung Europas in den Blick.

Rund 600 teils noch nie gezeigte Exponate und archdologische Neufunde
dokumentieren wie das Christentum nach Europa kam und sich in den verschiedenen
Landern ausbreitete. Auf den Spuren von Missionaren und Kaufleuten sowie machtiger
Herrscher werden wichtige Etappen der etwa 1000 Jahre umfassenden Epoche des
Ubergangs thematisiert: von der Verbreitung des Christentums im Rémischen Reich iber
die Christianisierung Galliens, Irlands und der Angelsachsen, bis hin zur Bekehrung
Skandinaviens, Polens und der Mission im Baltikum. Der abschlieBende Riickblick auf die
Geschichte der Christianisierung miindet in der Frage nach der Identitat Europas und
dem Stellenwert seiner christlichen Wurzeln heute.

Busreise nach Paderborn, vormittags Flihrung durch die Ausstellung im Erzbischoflichen
Diozesanmuseum, nachmittags Flihrung durch den Ausstellungsteil im Museum
Kaiserpfalz. AnschlieBend Gelegenheit zur individuellen Besichtigung des dritten
Ausstellungsteils in der Stadtischen Galerie

Ort (Paderborn Innenstadt, 33098 Paderborn )

Treffpunkt Busparkplatz (Stidseite Hauptbahnhof Essen

Abfahrt 08:00 Uhr

Hinweis (Nr. F20130928 bitte unbedingt bei der Uberweisung im Verwendungszweck angeben.

Weitere Informationen zur Anmeldung, entnehmen Sie bitte dem Anfang dieses
Schreibens)

Kosten je Teilnehmer 36,00 € (inklusive Busfahrt, Eintrittspreise und Fiihrung)
Teilnehmerzahl mindestens 25 Personen
maximal 50 Personen

Meldeschluss  26. August

Samstag 5. Oktober  14:00 bis 17:00 Uhr (Dauer 3 Stunden )
Fiihrung F20131005 Birgit Hartings

Die Kulturlandschaft Deilbachtal entdecken - Ausstellungsbesuch und Wanderung

Die Kulturlandschaft Deilbachtal in Essen-Kupferdreh ist ein Ensemble von Boden-,
Geschichts- und Technikdenkmdlern, die - an Ort- und Stelle erhalten geblieben - den
historischen Wandel einer Landschaft von den bauerlichen Anfangen, tiber die
gewerbliche Nutzung der vorhandenen Ressourcen ab dem 16. Jahrhundert bis hin zur
Neu- oder Umnutzung in der Gegenwart in seltener Geschlossenheit verdeutlichen.

Die am 16. Juni 2013 er6ffnete Ausstellung im ehemaligen Kutschenhaus des
Kupferhammers zeigt die naturrdumlichen Gegebenheiten des Deilbachtals sowie die
Entstehung und Geschichte von Landwirtschaft, Gewerbe und Verkehr im Tal.

Im Rahmen der anschlieBenden Wanderung werden die in der Ausstellung vorgestellten
Kernobjekte der Kulturlandschaft Deilbachtal - der bereits im 14. Jahrhundert
nachweisbare Deilmannsche Bauernhof mit der Deiler Miihle und dem Deilbachhammer,
der um 1550 gegriindete Kupferhammer, ehemalige Meilerpldtze zur Herstellung von
Holzkohle, Zeugnisse des Steinkohlenbergbaus, Reste einer Ringofenziegelei, das
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GESChaftSfuhl’el’ Historischer Verein fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen SEdtMnaLSH: Essenle.V.

Aufstauwehr eines heute nicht mehr existierenden Steinkohlenkraftwerkes, ein ehemals
als Steinbruch genutzter geologischer Aufschluss mit Pflanzenabdriicken aus der
Karbonzeit, sowie bauliche Reste der ersten Eisenbahn Deutschlands, der Prinz-Wilhelm-
Eisenbahn, einer von Friedrich Harkort initiierten pferdebetriebenen Schmalspurbahn
aus dem Jahr 1831 - besichtigt.

Treffpunkt Kupferhammer, Nierenhofer StraBe 8-10
(auf dem Grundstiick der Werkstatt fiir Metallgestaltung, Michael Stratmann)

Hinweis (Nr.F20131005 bitte unbedingt bei der Uberweisung im Verwendungszweck angeben.
Weitere Informationen zur Anmeldung, entnehmen Sie bitte dem Anfang dieses
Schreibens)

Kosten je Teilnehmer 5,00 €, wetterfeste Kleidung und feste Schuhe!
Meldeschluss  28. September

Donnerstag 10. Oktober 18:00 Uhr
Vortrag Zur Herbstfahrt Hans Schippmann, Robert Welzel
Die Altmark

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Donnerstag 24. Oktober bis 27. Oktober
bis Sonntag
Exkursion Hans Schippmann/Karsten Plewnia/Klaus Kaiser
Die Altmark
Anmeldung Die Reisbeschreibung und die Anmeldeformalitdten erhalten Sie wie immer, in einem

gesonderten Rundschreiben.

Donnerstag 14. November  18:00 Uhr
Vortrag Dr. Klaus Wisotzky (Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv)

Essen wird groBer
Die Eingemeindungen von 1901 bis 1915

Essen verzeichnete in der zweiten Halfte des 19. Jahrhunderts einen enormen
Bevélkerungsanstieg. Die Zahl der Einwohner wuchs von 8800 (1849) auf 119.000
(1900), ohne dass sich das Stadtgebiet vergroBert hitte. Fiir die weitere wirtschaftliche
und stadtebauliche Entwicklung waren daher Eingemeindungen zwingend notwendig.
Doch die Verhandlungen verliefen keineswegs konfliktfrei, denn alle Beteiligten - die
Stadte Essen, Oberhausen und Werden, die einzugemeindenden Biirgermeistereien
Altendorf, Riittenscheid, Rellinghausen, Borbeck, Altenessen und Bredeney, der Landrat,
der Regierungsprasident, die Berliner Ministerien, aber auch die Bergwerksgesellschaften
und Industriebetriebe mit Krupp an der Spitze - verfolgten ihre eigenen Interessen.
Essen gelang es zwar, in mehreren Schritten sein Gebiet zu vergroBern, doch es musste
dafiir einen hohen Preis zahlen.

Im Vortrag wird der Gang der kontrovers ablaufenden Verhandlungen geschildert.
Vorgestellt werden die maBgebenden Akteure und ihre Handlungsmotive, gefragt wird
aber auch nach den Reaktionen der betroffenen Einwohner.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)
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Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen StantiuneiSum Essenie.V.
Donnerstag 12. Dezember ~ 18:00 Uhr

Vortrag Dr. Matthias Hannemann (Journalist und Historiker)

Nordeuropa und die Ruhrkrise 1923

Als die Franzosen im Januar 1923 ins Ruhrgebiet einriickten, blickte die deutsche
Diplomatie hilfesuchend nach Norden. Denn nicht nur der Sozialdemokrat Hjalmar
Branting, Schwedens Ministerprasident, war ein scharfer Kritiker der franzdsischen
Nachkriegspolitik: Fast die gesamte schwedische Presse schrieb gegen den
.Eroberungszug Poincarés” an. Sie wurde nicht miide, wie es in den Akten heift, ,den
verhangnisvollen Zusammenhang der 6konomischen Notlage Europas mit der teilweise
kiinstlich durch Mittel einer irregehenden Politik herbeigefiihrten Bedriickung
Deutschlands nachzuweisen" , wandte sich gegen ,den Anspruch der franzdsischen
Militardiktatur, die dominierende Macht auf Europas Kontinent" , und die deutsche
Diplomatie setzte alle Hebel in Bewegung, um diese Stimmen zu weiteren Protesten zu
ermutigen. Die Gewerkschaften protestierten, die Studenten und die Kirchen. Schwedens
Erzbischof formulierte einen Aufruf an das ,Weltgewissen", dem sich viele Professoren
anschlossen. Uberall forderten Kundgebungen ein Eingreifen GroBbritanniens und der
Vereinigten Staaten. Und obendrein organisierte man umfangreiche Hilfslieferungen fir
die Bevolkerung im Ruhrgebiet. ,Stimmung hier, Deutschland zu helfen”, hatten
deutsche Diplomaten bereits Ende 1918 nach Berlin gekabelt, und nicht anders war es
nach Bekanntwerden der Bedingungen von ,Versailles”. Womdglich zahlte sich das jetzt
aus - politisch und psychologisch

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

gez.
Klaus Kaiser
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GESChaftSfuhl’el’ Historischer Verein fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen SEdtMnaLSH: Essenle.V.

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins flr Stadt und Stift Essen
zu Vortrégen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 1. Halbjahr PLUS Juli 2014

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:

Fir die Fiihrungen [ Exkursionen melden Sie sich bitte an tber:
1. das PDF Formular auf unserer Homepage www.hv-essen.de oder

2. per Fax 03222 3785371 mit Angabe lhres Namens und der Adresse oder

3. per Post
an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,
Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen

Bitte geben Sie in allen Fillen die entsprechende Fiihrungsnummer sowie lhre Telefonnummer, lhre
Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an.

Uberweisen Sie bitte den Unkostenbeitrag (pro Person) und tragen Sie unter dem Verwendungszweck die
jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en und die Anzahl der teilnehmenden Personen ein.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, werden Sie dariiber iiber unsere Homepage oder per Mail
informiert, Das Entgelt wird lhnen in diesem Fall natiirlich erstattet.

Uberweisungen bitte auf das Konto bei der

Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto.Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

Mindestteilnehmerzahl 10 Personen, nach Aachen mindestens 20 Personen

Donnerstag 9. Januar 18:00 Uhr
Vortrag Dr. des. Teresa Schroder-Stapper (Essen)

Schutz- oder Sturmherr? Das Verhiltnis der Stifte Essen und Herford zum
brandenburgisch-preuBischen Kurfiirst-Konig (17./18. Jh.)

In mittelalterlicher Tradition waren den kaiserlich freiweltlichen Damenstiften weltliche
Schutzherrn zugeordnet, die, wie der Name schon sagt, den Schutz der Stifte
gewdhrleisten sollten. Als Gegenleistung beanspruchte der jeweilige Schutzherr mehr
oder weniger viele Herrschaftsrechte in den Stiften wie die Halsgerichtsbarkeit in
Herford oder das militdrische Besatzungsrecht in Essen. Im 17. und 18. Jahrhundert kam
es angesichts zunehmender territorialer Konkurrenz im Zuge der Ausbildung des
vormodernen Territorialstaates zu wiederholten Konflikten zwischen den Stiften und
ihrem Schutzherrn. Hintergriinde, Ursachen, Verlaufe und Inhalte stehen im Zentrum des
Vortrags.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Samstag 18.Januar  15:00 Uhr

Flihrung F20140118 Fiihrung Ulrike Stottrop (Ruhr Museum)
«Kohle. Global. Eine Reise in das Revier der anderen” - Sonderausstellung im Ruhr
Museum

Auf der ehemaligen Zeche Zollverein wird wieder Kohle gebunkert: Das Ruhr Museum
zeigt "Kohle.Global", die groBBe Ausstellung zu einem Thema von Weltbedeutung. Nie
zuvor wurde so viel Kohle abgebaut, befordert und verbraucht wie heute. Nahezu jedes
dritte Land der Erde ist Kohleproduzent, fast alle Staaten sind Kohleverbraucher.
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Friiher galt Kohle als "schwarzes Gold". Heute steht fossile Energie und allen voran die
Kohle im Mittelpunkt aktueller Energie- und Umweltdebatten. 2018 wird in Deutschland
die Kohlenférderung enden. Woher kommt dann die Steinkohle, die Deutschland - das
Kohleland - nach (iber 150 Jahren dann komplett importieren muss? In welche Lander
flhrt die "Out of Europe Strategie" der einst regional konzentrierten deutschen Kohle-
und Energieunternehmen? In welche "neuen" Kohleldnder wandern die stillgelegten
Zechen, zerlegt in ihre Einzelteile?

Anlass genug, sich im Rahmen einer Ausstellung der Kohle und ihrer weltweiten
Verflechtungen anzunehmen und die Besucherinnen und Besucher auf eine Reise in die
Kohlereviere der anderen mitzunehmen - und das an einem Ort, wo friiher taglich
12.000 Tonnen Steinkohle sortiert, gespeichert und verteilt wurden: in die Bunker der
12m Ebene des Ruhr Museums in der Kohlenwische auf dem Welterbe Zollverein, der
ehemals gréBten Steinkohlenzeche der Welt.

(Ruhr Museum, Schacht XII, Gelsenkirchener Str. 181)
5 €/Person = Eintritt zahlbar vor Ort, bitte nicht liberweisen!
14:45 Uhr, Ruhr Museum, Zeche Zollverein, Schacht XII (Besucherzentrum),

Gelsenkirchener Str. 181 Wir bitten um friihzeitiges einfinden, da noch Formalitdten an
der Kasse zu erledigen sind.

10. Januar 2014

6. Februar  17:00 Uhr
Dr. Detlef Hopp Archdologe (Institut fiir Denkmalschutz und
Denkmalpflege/Stadtarchiologie Untere Denkmalbehérde)

«Stadtarchéologie 2013
Berichtet wird Uiber die dltesten entdeckten Gréber in der Essener Innenstadt, die aus
dem friihen Mittelalter stammen.
- vorgeschichtliche Funde von der BachstraBe in Kettwig und
- Uber das neu entdeckte Teilstiick der Essener Stadtmauer in der I. Dellbriigge,
die Uberreste des Steeler Tores,
- sowie das Stilick neu entdeckter Stadtmauer aus dem 15 Jahrhundert, das in der
Rittergasse in Werden, dokumentiert wurde.
Ebenso finden sich Berichte lber die verschwundene Glashiitte in Heisingen, die aus
dem 18. Jahrhundert stammt,
- den Mihlenkanal am alten Scheidtmannstor in Steele und,
- die Ausgrabungen in Essens Griinen Mitte, die viele liberraschende Funde
erbrachten.
Wie immer werden Originalfunde gezeigt und erldutern Texttafeln die neuen
Untersuchungsergebnisse der Essener Stadtarchéologie.

Hinteres Rathausfoyer

13. Februar 18:00 Uhr
Frau Dr. Ute Kleinmann (Kulturstiftung Ruhr, Villa Hiigel)

Atelier Industrie — Krupp und der Maler Heinrich Kley

Um 1901/02 kam Heinrich Kley ins Ruhrgebiet und widmete sich erstmals im Auftrag der
Firma Krupp der Darstellung des Industrielebens. Heute nahezu vergessen, avancierte er
zu einem hoch geschitzten Industriemaler der Kaiserzeit. Fasziniert von der
Gussstahlfabrik fertigte der Kiinstler Skizzen von Arbeitern, Arbeitsablaufen und vor
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allem vom ,Schmelzbau”, dem Zentrum des Krupp-Werks. 2012 erwarb die Alfried Krupp
von Bohlen und Halbach-Stiftung das verschollen geglaubte Gemalde ,Tiegelstahlguss
bei Krupp" von Kley. Das umfangreich im Historischen Archiv Krupp erhaltene
Studienmaterial fiir dieses Werk belegt die sorgféltige Vorbereitung und die Wichtigkeit
des fiir Krupp reprasentativen Bildmotivs. Noch heute ist an diesen Arbeiten der
schopferische Arbeitsprozess des Kiinstlers nachvollziehbar.

Lassen Sie sich anhand von historischen Fotografien, Zeichnungen, Aquarellen und
Gemalden in das ,Atelier Heinrich Kleys" auf dem Kruppschen Werksgelande und damit
in die Welt der Industrie des friihen 20. Jahrhunderts entfihren.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Donnerstag 13. Méarz 17:30 Uhr
Jahreshauptversammlung 2014

im Anschluss 19:00 Uhr
Vortrag Prof. Dr. Gerhard Hirschfeld (Historisches Institut der Universitat Stuttgart)

Das Historische Erbe des 1. Weltkrieges im 20. Jahrhundert

Bereits die Zeitgenossen sprachen vom ,GroBen Krieg" (La Grande Guerre, The Great
War, De Groote Oorlog). Was aber lieB diesen Krieg ,groB" werden - die entsetzlichen
Verluste an Menschenleben, der Einsatz immer neuer und schrecklicher Waffen, die
Anwendungsweisen der Propaganda, eine zunehmend totale Kriegfiihrung? Der Vortrag
erortert den Charakter dieses ersten industrialisierten Massenkrieges und seine
Bedeutung fiir das nachfolgende ,Zeitalter der Extreme” (Eric Hobsbawm). Zugleich fragt
er nach der Hinterlassenschaft des Ersten Weltkriegs in der Ideologie und Politik des
Dritten Reiches und deutet die Instrumentalisierung des deutschen
Weltkriegsgeddchtnisses im Kontext des Zweiten Weltkriegs.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Donnerstag 10. April 18:00 Uhr.
mit Vortrag Lena Krull

«Religionskrieg" in Essen? Die Fronleichnamsprozession von 1845 als
konfessioneller und sozialer Konflikt

Ausgelost durch das Gerlicht, ein Protestant habe einem Teilnehmer der Essener
Fronleichnamsprozession eine Fahne entrissen, kam es 1845 zu gewalttatigen
Ausschreitungen an dem katholischen Festtag: das Rathaus wurde belagert,
Fensterscheiben eingeworfen, Menschen geschlagen. Die Ereignisse veranlassten die
Presse sogar, von einem ,Religionskrieg” in Essen zu sprechen.

Aber handelt es sich hier ausschlieBlich um einen konfessionellen Konflikt zwischen
Katholiken und Protestanten? Der Vortrag der Historikerin Dr. Lena Krull (Minster)
analysiert die Konstellationen in der Stadt und ordnet die Ereignisse damit auch in ihren
gesellschaftlichen Kontext ein. Die Essener Fronleichnamsprozession wird dadurch zum
Spiegelbild gesamtgesellschaftlicher Prozesse um die Mitte des 19. Jahrhunderts.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Samstag 26. April 15:00 Uhr Uhr

Flihrung F20140426 Dr. Magdalena Drexl (Ruhr Museum)
~Ausgewdhlt. Vormoderne im Ruhr Museum” - Sammlungsausstellung im Ruhr
Museum

Mit der Ausstellung setzt das Ruhr Museum die Reihe der Prasentationen seiner eigenen
Sammlungen fort. Unter dem Motto ,Ausgewahlt” prisentiert das Museum

Seite 3von 6



Klaus Kaiser
Geschaftsfiuhrer

Historischer Verein fiir

Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen StadeMnd; St Essene.V.

Kosten
Treffpunkt

Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Sammlungsstiicke aus dem Mittelalter und der Friihen Neuzeit. Die Besucher erleben
etwa 200 Highlights vom 5. bis zum 18. Jahrhundert aus der kulturhistorischen
Sammlung.

Die vormoderne Sammlung gehort zu den altesten Sammlungen des Ruhr Museums. Sie
wurde in Gber 100 Jahren zusammengetragen. Ihre Geschichte geht zuriick auf die
Griindung des Museums, als sich die Biirger der Stadt Essen anschickten, die Relikte
einer durch die Industrialisierung bedrohten Welt zu sammeln und sich ihrer Traditionen
und ldentitaten zu vergewissern. Insofern ist die vormoderne Sammlung zumindest in
ihren Urspriingen auch die regionalste bzw. die lokalste Sammlung des Museums. Sie
verbindet sich am ehesten mit dem Begriff "Heimat", vermittelt Vertrautheit und
Zugehorigkeit und wurde jahrzehntelang im "Ruhrland und Heimatmuseum" der Stadt
Essen gezeigt.

Zu den Exponaten gehdren mittelalterliche und frithneuzeitliche Gemalde, Skulpturen,
Grafiken und Blicher, archdologische Funde, Kleinkunstobjekte aus Glas, Keramik und
Metall sowie Militaria, M6bel und Miinzen. Mit der Auswahl der Stiicke wird die in
friiheren Zeiten breit angelegte Sammlungstatigkeit des Museums sichtbar. Es werden
also nicht nur ruhrgebietsrelevante Objekte gezeigt, sondern auch viele nie ausgestellte
Exponate, die seit den 1950er Jahren erworben wurden, um die Liicken auszugleichen,
die durch die Zerstorungen im Zweiten Weltkrieg entstanden waren. Einige
herausragende Schitze aus dem Altbestand wurden im Zuge der Vorbereitung erstmals
wissenschaftlich bearbeitet.

(Ruhr Museum, Schacht XII, Gelsenkirchener Str. 181)

2 €/Person = Eintritt zahlbar vor Ort, bitte nicht liberweisen!

14:45 Uhr Ruhr Museum, Zeche Zollverein, Schacht XII (Besucherzentrum),
Gelsenkirchener Str. 181. Wir bitten um friihzeitiges einfinden, da noch Formalitdten an

der Kasse zu erledigen sind.
11. April 2014

8. Mai 18:00 Uhr
Uwe Wick (Willibald Gebhardt Institut der Uni DUE)

Georg Melches. Vom Vereinsgriinder zum Rot-Weissen Mythos

Georg Melches (24.8.1893-24.3.1963) ist vielen Essenern schon alleine dadurch in
Erinnerung geblieben, weil fast 50 Jahre lang jeder Stadionbesuch an der HafenstraBe an
seinem Namen vorbeifiihrte. 1964 wurde der Name des traditionellen RWE-Stadions in
Georg-Melches-Stadion gedndert. Bis zum endgiiltigen Abriss des alten Stadions im
Jahre 2013 hing der Name uniibersehbar an der Seitenwand der Tribline. Georg Melches
griindete als 13-Jahriger die Urzelle von RWE. Seine berufliche Karriere bis zum
kaufméannischen Direktor der Didier-Kogag-Hinselmann AG ertffnete ihm
Mdglichkeiten, die der spiatere RWE-Ehrenvorsitzende konsequent fiir den Verein nutzte:
Das ,System Melches" flihrte RWE zum DFB-Pokalsieg 1953 und zur Deutschen
Meisterschaft 1955, ermdglichte den Bau einer der modernsten Stadionanlagen der
1950er Jahre. In dem Vortrag wird die Person Georg Melches vorgestellt, die Motivation
flr sein Wirken analysiert und das ,System Melches" ndher lautert.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)
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Samstag 17. Mai 15:00 Uhr

Fiihrung F20140517

"Essen - Geschichte einer GroBstadt im 20. Jahrhundert"
Dauerausstellung im Haus der Essener Geschichte

Die Ausstellung spannt einen weiten Bogen vom Kaiserreich bis heute. Sie bietet einen
umfassenden Uberblick liber die Essener Geschichte der letzten 100 Jahre. Besonders
beachtet wird dabei die Zeit des Nationalsozialismus.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Treffpunkt Foyer HAEG

Hinweis (Nr. F20140517) Anmeldung erforderlich. Weitere Informationen zur Anmeldung,
entnehmen Sie bitte dem Anfang dieses Schreibens)

Kosten keine

Meldeschluss 10. Mai 2014

Donnerstag 12. Juni 18:00 Uhr
Vortrag Dr. des. Kai Lohstater (Helmut Schmidt-Universitdt Hamburg)

»Unleugbar sind die Zeitungen die allgemeinste Lectiirex.
Kommunikation und Medien in Essen im 18. Jahrhundert.

Am 1. August 1741 erschien mit den Neuesten Nachrichten von Staats- und Gelehrten
Sachen die erste politische Zeitung der Ruhrregion. Zusammen mit dem 1727 in
Duisburg gegriindeten Adresse- und Intelligenz-Zettel, einem wochentlichen
Anzeigenblatt, ist sie das friiheste Zeugnis fur eine breitere gesellschaftliche
Konsolidierung der seit dem 17. Jahrhundert in Deutschland aufgekommenen
periodischen Presse im Raum zwischen Rhein, Ruhr, Lippe und Wupper. Zugleich
markiert sie den Beginn eines tiefgreifenden Verdnderungsprozesses der Strukturen
offentlicher Kommunikation in der Stadt Essen und ihrem Umfeld. Die Geschichte der
Neuesten Nachrichten ist insofern nicht nur die Geschichte eines Mediums, sondern
auch eine Geschichte des sozialen Wandels der Ruhrregion in der Frilhen Neuzeit. Sie
eroffnet damit Einblicke in eine Phase, die in der landes-, regional- und
stadtgeschichtlichen Forschung bislang unterbeleuchtet blieb.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Samstag 28. Juni 07:30 Uhr (Riickkehr ca. 20:00 Uhr)
Exkursion/ F20140628 Dr. Birgitta Falk Falk (Leiterin der Domschatzkammer)

Studienfahrt Karl der GroBe. Macht - Kunst - Schatze

2014 begeht die Stadt Aachen den 1200. Todestag Kaiser Karls des GroBen mit drei
hochkaratigen Ausstellungen. ,Karls Kunst” im Centre Charlemagne am Katschhof zeigt
ausgewdahlte Kunstwerke aus der Lebenszeit Karls des GroBen. ,Orte der Macht” im
Krénungssaal des Rathauses geht der Frage nach, wie die friihmittelalterlichen Kénige
geherrscht haben (Reisekdnigtum, Pfalzen, die Rolle Aachens als ,Residenz". Die Schau
+Verlorene Schatze" in der Domschatzkammer holt fiir kurze Zeit Kunstwerke zuriick,
die einmal zum Schatz des Aachener Marienstifts gehort haben.

Vom 20. bis zum 29. Juni findet in Aachen die traditionsreiche Heiligtumsfahrt zu den
vier groBen Aachener Heiligtlimern statt. Die Textilien werden seit vielen Jahrhunderten
verehrt als ein Kleid der Muttergottes, ein Lendentuch Christi, das Enthauptungstuch
Johannes des Taufers und Windeln des Jesuskindes. Normalerweise im gotischen
Marienschrein verwahrt, werden sie alle sieben Jahre fiir zehn Tage ans Licht geholt und
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offentlich gezeigt: in diesem Jahr vormittags in einer Pilgermesse auf dem Katschhof,
nachmittags im Chor des Domes.

Die Studienfahrt enthdlt Flihrungen durch alle drei Ausstellungen. Da die
Ausstellungsorte im Stadtzentrum eng beieinander liegen, ist genug Zeit, sich die eine
oder andere Ausstellung auch individuell noch einmal anzusehen oder am Nachmittag
im Dom die Heiligtlimer zu besichtigen.

Bitte seien Sie darauf vorbereitet, dass sich an diesem Tag in der Aachener
Innenstadt sehr viele Menschen aufhalten werden!

Ort (Aachen)

Treffpunkt Busparkplatz (Stidseite Hauptbahnhof Essen)

Abfahrt 07:30 Uhr

Hinweis (Nr. F20140628 bitte unbedingt bei der Uberweisung im Verwendungszweck angeben.

Weitere Informationen zur Anmeldung, entnehmen Sie bitte dem Anfang dieses
Schreibens)

Kosten je Teilnehmer 48 € (inklusive Busfahrt, aller Eintrittspreise und Fiihrungen)
Teilnehmerzahl mindestens 20 Personen
maximal 40 Personen

Meldeschluss 31. Mai 2014

Donnerstag 10. Juli 18:00 Uhr

Vortrag Herr Christoph Dorsz ((Folkwang Universitit der Kiinste)
Ernst Gosebruch und das Kunstmuseum der Stadt Essen (1906-1922)
«Es ist ganz falsch, vom Ausstellungsleiter zu verlangen, daB er uns nur immer die
Bilder hinhdngt, die wir schon selber iiberm Sopha haben.”  (Ernst Gosebruch, 1914)

Der 1872 in Altenessen geborene Ernst Gosebruch bestimmte von 1906 bis 1933 die
Geschicke des Essener Kunstmuseums. Heute erscheint sein Wirken bedingt durch den
Nachruhm von Karl Ernst Osthaus allenfalls als eine Randnotiz in der Geschichte des
Museum Folkwang. 110 Jahre nach der Er6ffnung des Museums der Stadt Essen und 60
Jahre nach dem Tode von Ernst Gosebruch wird sein Wirken als Essener Museumsleiter
bis zur Ubernahme der Hagener Folkwangsammlungen vorgestellt.

Gosebruch war einer der Vorreiter bei der Aufnahme von Werken moderner Kunst in den
deutschen Museen. Nicht immer frei von Widerspriichen und in einem komplexen
Zusammenspiel mit Wirtschaft und Kommune, ist es sein Verdienst, aus einer erratischen
Sammlung ein Kunstmuseum von iiberregionaler Bedeutung gemacht zu haben.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Stand: November 2013

gez. Klaus Kaiser
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Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins flr Stadt und Stift Essen

zu Vortrdgen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 2. Halbjahr 2014 +++ Januar 2015

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:

Fir die Fiihrungen [ Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. NEU..NEU.NEU {iber unsere neue Homepage www.hv-essen.de, Sie sehen die noch freien
Platze, melden sich lbers Internet an, bekommen sofort eine Bestatigung und Sie miissen ,nur
noch bezahlen".

2. (ber das PDF Formular (Download), auch auf der Homepage oder
3. per Fax 03222 3785371

4. per Post
an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,
Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen

Bitte geben Sie in den Fillen 2 bis 4 immer die Nummer der Fiihrung, lhren Namen, lhre Telefonnummer,
Ihre Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an. (Fiir mdgliche Absagen)

Uberweisen Sie bitte den Unkostenbeitrag (pro Person), tragen Sie unter dem Verwendungszweck die
jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en und die Anzahl der teilnehmenden Personen ein.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dariiber iiber unsere Homepage, per
Mail oder Telefon. Das Entgelt wird Ihnen natiirlich erstattet.

Uberweisungen bitte auf das Konto:
IBAN: DE54 3605 0105 0000 313007  BIC: SPESDE3EXXX
Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto.Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

Mindestteilnehmerzahl 10 Personen.

Samstag 23. August 15:00 Uhr
Fiihrung F20140823 Robert Welzel
Architektur des friihen 20. Jahrhunderts in Steele

Im oft willklirlich anmutenden Miteinander von Bauten des 18. bis 20. Jahrhunderts
zeigt der Steeler Ortskern bis heute ein gewachsenes Stadtbild, wie es auch in anderen
Ruhrgebietsstddten und selbst in der Essener Innenstadt bis zur Zerstérung im Zweiten
Weltkrieg anzutreffen war. Zwischen 1900 und der Eingemeindung 1929 wurden hier
zahlreiche Wohn- und Geschéftshiuser errichtet, die in ihrer gestalterischen Qualitat der
damaligen Innenstadtlage Rechnung tragen. Besondere Beachtung verdient der Steeler
Stadtgarten und das umliegende Wohnviertel, in dem sich herausragende Beispiele fiir
die Architektur der 1920er und 1930er Jahre erhalten haben.

Kosten 5 €/Person
Treffpunkt Laurentiusweg 83 [ Ecke RosestraBe (ehem. Steeler Wasserturm)
Hinweis Anmeldung erforderlich (Nr. F20140823 bitte unbedingt bei der Uberweisung im

Verwendungszweck angeben). Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang
dieses Schreibens.

Anmerkung Fiihrung endet am S-Bahnhof Steele
Teilnehmer Maximal 40
Meldeschluss  16. August
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Fiihrung F20140830 Prof. Heinrich Theodor Gritter (Direktor Ruhr Museum)

"1914 - Mitten in Europa”

Zum hundertsten Jahrestag des Ausbruchs des Ersten Weltkriegs zeigen das LVR-
Industriemuseum und das Ruhr Museum vom 30. April bis 26. Oktober 2014 in der
Mischanlage der Kokerei Zollverein in Essen die Ausstellung "1914 - Mitten in Europa".
Das Ereignis des Ersten Weltkriegs pragte nicht nur tiefgreifend eine ganze Epoche und
die Lebenserfahrung der Menschen vor hundert Jahren, sondern die Geschichte
Deutschlands, Europas und insbesondere der Rhein-Ruhr-Region iiber das 20.
Jahrhundert hinweg bis heute.

Die Ausstellung "1914 - Mitten in Europa" richtet ihren Fokus dabei nicht nur auf den
Krieg selbst, sondern auf die gesellschaftlichen Verdnderungen der Epoche von 1890 bis
1930 in der Region an Rhein und Ruhr, der einstigen Riistungskammer des Deutschen
Kaiserreichs. Kaiserkult und Revolution, Reformbewegung und Obrigkeitswahn, globale
Konzerne und radikale Nationalismen, visiondre Gesellschaftsutopien und die
Katastrophe des Krieges - das sind die Schlagworte fiir diese Epoche, die den
dramatischen Aufbruch in die industrielle Moderne markieren und deren vielféltigen
Widerspriiche und Ambivalenzen die Ausstellung nachspiirt.

Ausstellungsort ist die Mischanlage der ehemaligen Kokerei Zollverein, das
spektakuldrste Gebaude auf dem Welterbe Zollverein. Die gewaltigen Bunkeranlagen des
ehemaligen Kohlespeichers, die der Ausstellungsparcours auf drei Ebenen erschliefBt,
versinnbildlichen schon durch ihre Materialitdt und Monumentalitat die visiondren
technischen Potentiale, aber auch die Gewalttatigkeit der industriellen Moderne. Die
Mischanlage war 1999 Ort der Abschlussveranstaltung der Internationalen
Bauausstellung Emscherpark und ist in den letzten Jahren baulich ertiichtigt worden.
Mit der Ausstellung "1914 - Mitten in Europa" wird sie dauerhaft als
Ausstellungsgebdude neu eréffnet.

Kosten 8 €/Pers NICHT UBERWEISEN = Gruppen-Eintrittspreis und bitte vorher an der Kasse,
mit dem Hinweis auf die Gruppenfiihrung --Historischer Verein-- entrichten. Wir bitten
um friihzeitiges Einfinden (14:45 Uhr), da ja noch Formalititen an der Kasse zu erledigen

sind.

Treffpunkt Wiegeturm, Schacht XII, Gebiude A29

Hinweis Anmeldung erforderlich (Nr. F20140830). Weitere Informationen zur Anmeldung siehe
Anfang dieses Schreibens.

Teilnehmer Maximal 24 = 1 Gruppe, 48 = 2 Gruppen

Meldeschluss 9. August

Donnerstag 11. September 18:00 Uhr
Vortrag Rainer Busch

Die Geschichte des Deilbachtales. Von der Friihindustrialisierung bis heute und in
die Zukunft

Ein Lichtbildervortag mit zahlreichen historischen und aktuellen Fotos.

Wenn wir heute vom Deilbachtal horen, stehen die aktuellen Probleme zur Rettung der
historisch wertvollen Objekte der Museumslandschaft, allem voran des Eisenhammers,
im Focus. Es sind meist diejenigen Bauwerke, die im Verantwortungsbereich der Stadt
Essen liegen. Aber das Deilbachtal bietet noch viel mehr als die einmaligen Relikte der
Frihindustrie, an ihm lasst sich auch stellvertretend fiir das gesamte Ruhrgebiet die
fortschreitende Industriealisierung des 19. und 20. Jahrhundert ablesen. In vielen
Bereichen war das Deilbachtal sogar der Vorreiter und letztendlich hatte es auch eine
groBe Bedeutung fiir Entstehen und Wachsen des Ortes Kupferdreh. Aus den
Fundamenten der niedergegangenen Industrie wuchs inzwischen Neues und Innovatives
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hervor; sei es im gewerblichen, im kiinstlerischen, im Bildungs- und im Bereich des
modernen Wohnungsbaus.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Mittwoch 24. September 18:00 Uhr
Vortrag Hans Schippmann und Robert Welzel
»Hessisches Dreieck"” Limburg, Fulda, Marburg

Rund um die Stadt Wetzlar im Brennpunkt eines gedachten Dreiecks zwischen Limburg,
Marburg und der Barockstadt Fulda entfaltet das Bundesland Hessen ein {ippiges und
waldreiches Landschaftsbild. Die historischen Stadtkerne an Lahn und Fulda mit ihren
bunten Fachwerkhausern, Burgen, Schléssern oder Stiftskirchen stecken voller
Geschichte und erlesener Kunstschitze aus Romanik, friiher Gotik oder Barock. Unsere
Herbstfahrt folgt den Spuren Goethes, des Missionars Bonifatius und der Elisabeth von
Thiringen. U.a. geht es zum Limburger Dom mit seiner uns ungewohnten Farbigkeit,
zum einstigen Sitz der Hessischen Landgrafen in Marburg oder ins prachtvolle
Spiegelkabinett des Fuldaer Schlosses.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Donnerstag 9. Oktober 18:00 Uhr
Vortrag Dr. Ute Kiippers-Braun
Galgen, Rad und Kak. Essener Strafjustiz im 17. und 18. Jahrhundert

Strafjustiz war in Essen zwischen Stift und Stadt ein duBerst umstrittenes Thema. Wer
durfte wann und wo und wen anklagen, verurteilen und richten? Die Akten zu dem oft
bemiihten 100-jahrigen Reichskammergerichtsprozess (1568-1670) enthalten dazu ein
gesondertes Buch mit Zeugenaussagen, das bisher kaum beachtet wurde. Die Aussagen
beziehen sich vornehmlich auf das 16. Jahrhundert. Sie zeigen, dass die Ausiibung der
Strafjustiz in Essen noch komplizierter war als man bisher weiB. Die Blutriinstigkeit der
Zeitgenossen friherer Jahrhunderte, neuerdings wieder thematisiert durch die moderne
Richtstattenarchiologie, ist ebenso in Frage zu stellen wie die schon bekannten Orte der
Essener Richtstatten. Die Aussagen der Zeugen zeigen, dass man sich im 16. Jahrhundert
der Harte solcher Todesurteile an Galgen und Rad durchaus bewusst war, wenn z. B.
einzelne Biirger fiir eine ,humanere' Vorgehensweise eintraten.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Donnerstag 9. Oktober bis 12. Oktober

bis Sonntag

Exkursion Hans Schippmann, Klaus Kaiser
«Hessisches Dreieck” Limburg, Fulda, Marburg

Anmeldung Die Reisebeschreibung und die Anmeldeformalitdten erhalten Sie in einem gesonderten
Rundschreiben.

Kosten werden lhnen wie immer gesondert mitgeteilt.

Teilnehmer Maximal 35

Samstag 25. Oktober 15:00 Uhr

Fiihrung F20141025 Ralf Frede

Das Rotkreuz-Museum Essen

Der DRK-Kreisverband Essen e.V. gehort zu den wenigen Kreisverbidnden, in denen eine
solche oder dhnliche Archivarbeit betrieben wird.
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Auf einer Flache von ca. 200 gm sind in der Essener Kreisgeschaftsstelle zahlreiche
Kostbarkeiten aus dem Rotkreuzbereich Essen in einem Museum ausgestellt.

In liebevoller Kleinstarbeit wurden lber 5000 Exponate zusammengetragen. Die
Mehrzahl der Gegenstande ist mit der Geschichte der Stadt Essen verbunden. Da wird
die Geschichte des Roten Kreuzes wieder lebendig. Das 1990 gegriindete Museum gibt
auch einen Einblick in die interne Geschichte des Kreisverbandes Essen. Seit vielen
Jahren werden Orden, Ehrenzeichen und Schriftstiicke gesammelt. Sie werden in Vitrinen
prasentiert.

In der stindigen Ausstellung sind unter anderem zu sehen:

unterschiedliche Rettungsgerdte, medizinische Gerdte, Fahnen, Biicher, Bilder,
Urkunden, Anstecknadeln

Dariiber hinaus dokumentiert das Archiv mit alten Urkunden, Protokollen,
Zeitungsartikeln, Bildern und Fahnen auch ein Stiick Stadtteilgeschichte der friiher
selbststindigen Kolonnen in den einzelnen Ortsteilen.

In einigen Vitrinen finden sich auch kleine Modellautos, die auf ihre Art ein Stiick
Automobilgeschichte widerspiegeln.

Auch Rettungsgerate sind ausgestellt - bis hin zu Tragen, Sauerstoffgerdte und den
ersten tragbaren Defibrillatoren. Sie dokumentieren eindrucksvoll die Entwicklung der
technischen Mdglichkeiten zur Rettung von Menschenleben in den letzten 100 Jahren.
Alte medizinische Instrumente und Operationsbestecke geben einen Eindruck von
friiheren Behandlungsmethoden und kénnen zartbesaiteteren Gemiitern schon mal
einen leichten Schauer lber den Riicken laufen lassen.

Auch fir technisch Interessierte gibt es viel zu sehen, zum Beispiel die Fernmeldezentrale
aus den 50er Jahren.

Treffpunkt Hachestral3e 32, 45127 Essen
Kosten Kostenfrei
Hinweis Anmeldung erforderlich (Nr. F20141025) Weitere Informationen zur Anmeldung siehe

Anfang dieses Schreibens.
Teilnehmer Maximal 15 Personen
Meldeschluss 18. Oktober

Donnerstag 13. November 18:00 Uhr
Vortrag Dr. Bernd Schmalhausen
«Schicksale jiidischer Juristen aus Essen 1933-1945"

Als der Fiihrer der NSDAP am 30.Januar 1933 zum Kanzler des Deutschen Reiches
ernannt wurde, waren von den Essener Rechtsanwalten 249% judischer Abstammung.
Auch die Justizbehorden in Essen beschaftigten mehrere jiidische Juristen . Die meisten
von ihnen entstammten alteingesessenen Familien und waren hoch angesehene Biirger
der Stadt. Schon wenige Wochen nach der Machtergreifung gingen die
Nationalsozialisten daran, die ihnen besonders verhassten jiidischen Juristen aus ihren
Berufen zu drangen.

Der Essener Staatsanwalt Dr. Bernd Schmalhausen hat den Leidensweg seiner jiidischen
Juristenkollegen, der in vielen Féllen in den Ghettos und Vernichtungslagern des Ostens
endete, nachgezeichnet. Aus den Akten der ehemaligen Gestapoleitstelle Disseldorf, der
Justizbehorden und der Wiedergutmachungsdmter hat er eine Fiille bisher nicht
verdffentlichten Materials zusammengetragen. Entstanden ist so ein Bericht lber ein
Stiick Justiz- und Lokalgeschichte, der betroffen macht.

Nicht unerwihnt bleibt auch der Streit, der in den 90er-Jahren um das Portrat des
Landgerichtsprasidenten aus der Nazi-Zeit und die Anbringung einer Gedenktafel fiir die
ermordeten judischen Juristen im Essener Landgericht entbrannt ist.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)
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Samstag 15. November 15:00 Uhr.

Flihrung F20141115 Bernhard Wilmer

Hinter den Kulissen der Lichtburg!

Die unter Denkmalschutz stehende Kinoikone verfligt tiber 1.250 Sitzplitze, eine
Leinwand von rund 150 gm, beste Bild- und Tontechnik, sowie eine groBe Theaterbiihne.
Der sorgfiltig restaurierte groBe Saal mit seiner Theaterbiihne bietet einen
auBergewdhnlichen Rahmen fiir ein breites Spektrum von Veranstaltungen. Die
Lichtburg ist mehr als ein Filmpalast: Sie ist das Prachtstiick deutscher Kinokultur und -
tradition. Seit {iber 80 Jahren beeindruckt sie mit grandioser, stilvoller Architektur und
unvergleichlicher Atmosphére. Sie ist mit ihrem unvergleichlichen Flair das glamourdse
Premierentheater von liberregionaler Bedeutung. Bei einer Fiihrung in der Lichtburg
erfahrt der Besucher nicht nur einen spannenden Abriss (iber die Geschichte der
Lichtburg, sondern erlebt auch, wie sich das Kino in eine Theaterbiihne verwandeln lasst,
indem die groBte Rollleinwand Europas per Knopfdruck hochfahrt. Im Vorfiihrraum lasst
sich Kinotechnik am besten durch eine anschauliche Erklarung der Filmprojektion

erleben.
Treffpunkt Foyer Lichtburg
Kosten 5 €/Pers.
Hinweis Anmeldung erforderlich (Nr. F20141115 bitte unbedingt bei der Uberweisung im

Verwendungszweck angeben). Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang
dieses Schreibens.

Teilnehmer Maximal 30 Personen
Meldeschluss 8. November

Samstag 29. November 15:00 Uhr.
Fiihrung F20141129 Prof. Heinrich Theodor Griitter (Direktor Ruhr Museum)
Chargesheimer. Die Entdeckung des Ruhrgebiets

.Das Ruhrgebiet ist noch nicht entdeckt worden”, so lauten die ersten Worte des
Einleitungstextes von Heinrich Boll zu dem Bildband ,Im Ruhrgebiet”, den er zusammen
mit dem Fotografen Chargesheimer im Jahre 1958 publizierte. Als Heinrich Boll und der
Fotograf Chargesheimer 1957 durch das Ruhrgebiet reisten, der eine mit der Feder, der
andere mit der Kamera, hatte das industrielle Ruhrgebiet gerade seinen Hohepunkt
erreicht.

120 Millionen Tonnen - nie zuvor und nie wieder wurde im Ruhrgebiet so viel Kohle
gefordert wie in diesem Jahr. Das Ruhrgebiet Ende der 50er Jahre, ein industrieller
Ballungsraum, der véllig von Kohle und Stahl geprigt war: Zerstérung der Landschaft,
Gesichtslosigkeit der Stidte, Dominanz der schweren Mannerarbeit.

Boll und Chargesheimer konnten nicht ahnen, dass jenes Jahr 1957 zum Wendepunkt
des Ruhrgebiets werden sollte, dass der Beginn der Kohlekrise und damit der
Strukturwandel kurz bevor stand, dennoch klingt das neue Ruhrgebiet in ihrem Werk
schon an. Es sind die Freizeit und die Unterhaltung, der moderne Konsum und der
beginnende Autoverkehr, vor allem aber die Menschen in der alltdglichen Umgebung,
ihrer zur ,Heimat" gewordenen Industrieregion, die sich zwischen die Bilder des alten
Ruhrgebiets schieben.

Die Fotografien von Chargesheimer stehen am Anfang der Bildtradition zum Ruhrgebiet
im Strukturwandel und haben eine ganze Schule von Bildreportagen und Fotoprojekten
zum Ruhrgebiet inspiriert. Seine Ruhrgebietsfotografien sind noch nie in Ganze, sondern
nur in einer Auswahl in der Chargesheimer-Retrospektive im Museum Ludwig 2007/08
gezeigt worden.

Insgesamt liegen circa 1.500 Negative vor, die im Rahmen des Buchprojektes entstanden
sind. Sie bilden den Fundus zu einer Ausstellung mit Ruhrgebietsbildern von
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Chargesheimer, die weit tGber den Bildband von 1958 hinausgeht und noch nie
verdffentliche Fotos zeigt. Dabei werden die circa 250 Fotografien als Vintages und
Reprints mit den stilprdgenden Bildbanden konfrontiert, die seit dem Chargesheimer
Band in den letzten flinfzig Jahren zum Ruhrgebiet entstanden sind.

Treffpunkt Ruhr Museum, Zeche Zollverein, Gelsenkirchener Str. 181, Schacht XlI, Besucherzentrum
Kosten 5 €/Pers. NICHT UBERWEISEN = Gruppen-Eintrittspreis und bitte vorher an der Kasse,
mit dem Hinweis auf die Gruppenfihrung --Historischer Verein-- entrichten. Wir bitten

um friihzeitiges Einfinden (14:45 Uhr), da ja noch Formalititen an der Kasse zu erledigen
sind.

Hinweis Anmeldung erforderlich (Nr. F20141129) Weitere Informationen zur Anmeldung siehe
Anfang dieses Schreibens.

Teilnehmer Maximal 20 = 1 Gruppe, 40 = 2 Gruppen
Meldeschluss 8. November

Donnerstag 4. Dezember 18:00 Uhr Uhr
Vortrag Dr. Kai Rawe (Stadtarchiv Miilheim an der Ruhr)

Maloche fiir den Feind: Belgische Arbeiter und die Zwangsarbeit im Ruhrbergbau
wihrend des Ersten Weltkriegs

Im August 1914 wurde Gber ein Viertel der Ruhrbergleute eingezogen oder meldete sich
freiwillig zum Kriegsdienst, so dass innerhalb kiirzester Zeit die Kohlenférderung um
etwa die Halfte absank. Da Arbeitskrafte schwer zu beschaffen waren, fiillten die
Bergwerksunternehmen seit 1915 die Liicken immer haufiger auch durch belgische
Arbeitskrafte.

Der Vortrag beleuchtet deren Arbeits- und Lebensbedingungen im Vergleich zu anderen
auslandischen Arbeitskraften und geht der Frage nach, ob sie zu den zehntausenden
Zwangsarbeitern zu rechnen sind, die wahrend des Krieges im Ruhrkohlenbergbau
arbeiten mussten.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Donnerstag 8. Januar 2015 18:00 Uhr

Vortrag Hans Schippmann
Am Hellweg. Dortmunds reiche Kirchen in der City
Die ehemalige Hansestadt Dortmund lag in mittelalterlicher Zeit am Hellweg, der groBen
HandelsstraBe, die Ost und West miteinander verband. Es wundert deshalb nicht, dass
der Reichtum der Biirger auch zum Bau interessanter Kirchen und zu einer Ausstattung
dieser Kirchen geflhrt hat, die ihres gleichen im Ruhrgebiet sucht:
Die Reinoldikirche erinnert an den Stadtpatron , einer Mischung aus Realitdt und Fiktion.
Die Marienkirche birgt mit dem Berswordt-Altar und dem Marienaltar des Conrad von
Soest berlihmte Kunstwerke. Auch die Propsteikirche mit ihnrem Baegert-Altar und die
Petrikirche mit ihrem ,goldenen Wunder”, einem der groBten Altare der Welt, gehdren
zu den eindrucksvollen Kirchen am Hellweg.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Stand: Mai 2014

gez. Klaus Kaiser
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Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins flr Stadt und Stift Essen
zu Vortrdgen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 1. Halbjahr 2015

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:

Fir die Fiihrungen [ Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. Uber unsere neue Homepage www.hv-essen.de, Sie sehen die noch freien Platze, melden sich lbers
Internet an, bekommen sofort eine Bestitigung und Sie miissen ,nur noch bezahlen”.

2. (ber das PDF Formular (Download), auch auf der Homepage oder
3. per Fax 03222 3785371

4. per Post
an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,
Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen

Bitte geben Sie in den Fillen 2 bis 4 immer die Nummer der Fiihrung, lhren Namen, lhre Telefonnummer,
Ihre Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an. (Fiir mdgliche Absagen)

Uberweisen Sie bitte den Unkostenbeitrag (pro Person), tragen Sie unter dem Verwendungszweck die
jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en und die Anzahl der teilnehmenden Personen ein.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dariiber iiber unsere Homepage, per
Mail oder Telefon. Das Entgelt wird lhnen natiirlich erstattet.

Uberweisungen bitte auf das Konto:
IBAN: DE54 3605 0105 0000 313007  BIC: SPESDE3EXXX
Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto.Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

Mindestteilnehmerzahl 10 Personen.

Donnerstag 8. Januar 18:00 Uhr

Vortrag Hans Schippmann  (Historischer Verein Essen)
+~Am Hellweg"” - Dortmunds reiche Kirchen in der City
Die ehemalige Hansestadt Dortmund lag in mittelalterlicher Zeit am Hellweg, der groBen
HandelsstraBe, die Ost und West miteinander verband. Es wundert deshalb nicht, dass
der Reichtum der Biirger auch zum Bau interessanter Kirchen und zu einer Ausstattung
dieser Kirchen geflhrt hat, die ihres gleichen im Ruhrgebiet sucht:
Die Reinoldikirche erinnert an den Stadtpatron, einer Mischung aus Realitdt und Fiktion.
Die Marienkirche birgt mit dem Berswordt-Altar und dem Marienaltar des Conrad von
Soest beriihmte Kunstwerke. Auch die Propsteikirche mit ihrem Baegert-Altar und die
Petrikirche mit ihrem "goldenen Wunder", einem der groBten Altire der Welt, gehdren
zu den eindrucksvollen Kirchen am Hellweg.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Donnerstag 5. Februar 17:00 Uhr
Flihrung F20150205 Dr. Detlef Hopp (Stadtarchiologie Essen)
«Stadtarchdologie 2014"

Die 20. Ausstellung gibt einen Uberblick iiber die im letzten Jahr untersuchten
Fundstellen: Allen voran, neue Funde aus Kupferdreh, gut 10.000 Jahre alt. Eine
Besonderheit ist eine kleine Steinplatte mit Gravuren. Uber Mittelalterliches und
Jiingeres wird vom Haus Berge an der GemaniastraB3e berichtet. An der RottstraBe goss
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Kosten
Treffpunkt

Hinweis

Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Donnerstag

Vortrag

man im Mittelalter Bronzeglocken und im 18. Jahrhundert lebte dort Dr. Arnold Krupp,
ehemals Biirgermeister von Essen. Spuren des 30jahrigen Krieges und Objekte des 19.
und beginnenden 20. Jahrhunderts stammen aus Kettwig.

Keine
Rathausfoyer

Anmeldung erforderlich (Nr. F20150205).
Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.

Maximal 40 Personen

30. Januar
12. Februar 18:00 Uhr
Andreas Koerner (Historischer Verein Essen)

«Der Ortsgruppenleiter Barbknecht” - Alltag im Nationalsozialismus am Beispiel
der NSDAP-Ortsgruppe Dellwig-Frintrop

Eine Ortsgruppe war eine Gebietseinheit der NSDAP. Ihr tGibergeordnet war der Kreis mit
dem Kreisleiter. In Essen gab es 27 Ortsgruppen. Jede Ortsgruppe hatte ihre mit
Dienstkraften ausgestattete Dienststelle. Die Adressen der Dienststellen kann man zum
Beispiel im Adressbuch der Stadt Essen von 1939 finden. Fiir den Alltag des Blirgers war
der Ortsgruppenleiter der nachste Vertreter der Partei. Er verstand sich auch als
"Hoheitstrager" der Partei. Er sorgte fiir die Durchflihrung der Anordnungen von oben
und konnte auch selbst initiativ werden. Die Aufgabe des Ortsgruppenleiters war es,
"durch geeignete Veranstaltungen die Bevolkerung nationalsozialistisch auszurichten”.
Einige gilinstige Quellen machen es moglich, etwas zu einem Bild des Ortsgruppenleiters
Alfred Barbknecht der Ortsgruppe Dellwig-Frintrop beizutragen. Damit ndhern wir uns
dem Verstdndnis des Alltagslebens in Essen unter dem Hakenkreuz.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

12. Mirz 17:30 Uhr
Jahreshauptversammlung

19:00 Uhr
Prof. Heinrich Theodor Griitter  (Ruhr Museum)
«Werdendes Ruhrgebiet" - Spatantike und Friihmittelalter an Rhein und Ruhr

Umbriiche und Verdnderungen kennzeichneten die sogenannten ,dunklen Jahrhunderte”
an der Ruhr zwischen der Zeit der Germanen und Romer sowie der Zeit Karls des GroBen.
In dieser fast schriftlosen Periode, deren Erforschung vor allem {iber archdologische
Funde erfolgt, erscheint Vieles bis heute unbekannt und ratselhaft. Und dennoch wurden
bereits damals und in der darauf folgenden Zeit der Christianisierung die Grundlagen fiir
die Bliite des mittelalterlichen Ruhrgebiets gelegt - wenn auch dieser industriell
gepragte Begriff erst Jahrhunderte spater entstand.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)
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Donnerstag 9. April 18:00 Uhr

Vortrag Dr. Rainer Holzborn

«Psychiatrie in Essen" - Aufarbeitung eines historischen Themas mit lokalem Bezug.

Eine organisierte stationare Versorgung von kranken Menschen erfolgte im Gebiet der
heutigen Stadt Essen erstmals in dem 1843 gegriindeten Vorlaufer des heutigen
Elisabeth-Krankenhauses. Zuvor fanden Erkrankte, die nicht in Familien betreut wurden,
in "Hospitdlern" Aufnahme. Dort fand jedoch keine Behandlung im eigentlichen Sinne
statt, vielmehr fanden Alte, durchreisende Fremde und Irre dort Unterkunft, in
Seuchenzeiten wohl auch zum Zwecke der Isolation.

Eine "Psychiatrie" im weitesten Sinne existiert in Essen seit 1884, als 22 schwachsinnige
Kinder unter der Obhut von 3 Schwestern der heiligen Elisabeth in das leerstehende
Klostergebaude der "Congreatio Beatae Mariae Virginis" im Il. Hagen einzogen. Es war
die Keimzelle des Franz-Sales-Hauses, das 1892 in Huttrop eingeweiht wurde.
Engagierte Fachérzte, zunehmende wisenschaftliche Erkenntnisse und moderne
Pharmazie bestimmten von nun an die Entwicklung des Fachgebietes.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Samstag 18. April 15:00 Uhr
Fiihrung F20150418 Prof. Heinrich Theodor Griitter ~ (Ruhr Museum)
«Werdendes Ruhrgebiet" - Spatantike und Friihmittelalter an Rhein und Ruhr

Das Ruhr Museum kniipft mit dem Thema und dem Titel seiner Ausstellung an die erste
groBe Ausstellung im Ruhrgebiet an, die 1956 auf der Villa Hiigel in Essen unter dem
Namen ,Werdendes Abendland an Rhein und Ruhr” gezeigt wurde. Prasentiert werden
iber 800, zum Teil noch nie ausgestellte kulturhistorische Objekte, archdologische Funde
und kostbare Handschriften von tiber 70 Leihgebern. Hohepunkte sind die dltesten und
wertvollsten Kleinodien aus den Kirchenschatzen und Bibliotheken von Werden und
Essen.

Kosten 5 €/Pers. NICHT UBERWEISEN = Gruppen-Eintrittspreis und bitte vorher an der Kasse,
mit dem Hinweis auf die Gruppenfiihrung --Historischer Verein-- entrichten. Wir bitten
um friihzeitiges Einfinden (14:45 Uhr), da ja noch Formalititen an der Kasse zu erledigen

sind.
Treffpunkt Ruhr Museum, Zeche Zollverein, Gelsenkirchener Str. 181, Schacht XII, Besucherzentrum
Hinweis Anmeldung erforderlich (Nr. F20150418)

Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreiben:s.
Teilnehmer Maximal 20 = 1 Gruppe, 40 = 2 Gruppen
Meldeschluss  28. Marz

Samstag 30. Mai 10:00 Uhr
Exkursion F20150530 Hans Schippmann (Historischer Verein Essen)
+~Am Hellweg" - Dortmunds reiche Kirchen in der City

Dortmund ist historisch und kunstgeschichtlich eine bedeutende Stadt des Mittelalters.
Als freie Reichsstadt gelangten viele Biirger zu Reichtum und Wohlstand, den sie u.a.
zum Bau représentativer Kirchen und zur Anschaffung beriihmter Kunstwerke
einsetzten. So entstanden im hohen Mittelalter in fast unmittelbarer Nachbarschaft und
in der Nahe zum Hellweg vier groBe Gotteshduser:

die Reinoldikirche als Mutterkirche und Grabeskirche des Stadtpatrons;

die Marienkirche als Kirche des Rates mit zwei wichtigen Malwerken der Gotik, dem
Berswordt-Altar und dem Marienaltar des Conrad von Soest;

die Propsteikirche Johannes Baptist mit einem Passionsaltar aus der Baegert-Werkstatt
in Wesel und schlieBlich
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuihrer
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Kosten
Treffpunkt
Abfahrt

Hinweis

Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Samstag
Fiihrung

Kosten
Treffpunkt
Hinweis

Teilnehmer
Meldeschluss

Samstag
Fiihrung

die Petrikirche mit dem ,Goldenen Wunder”, einem riesigen Wandaltar mit
Schnitzarbeiten und Malereien aus Antwerpen, der Ahnlichkeiten zu anderen Altiren in
der Umgebung aufweist..

Fahrkarte fiir die DB OPNV. Bitte vorher selbst losen
9:45 Uhr, Essener Hauptbahnhof am Info Point der DB
10:06 Uhr mit der S1 von E-HBF nach Do-HBF

Anmeldung erforderlich (Nr. F20150530)
Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.

Maximal 22 Personen
23. Mai

11. Juni 18:00 Uhr

Michael Maas
«Von Essen in die weite Welt" - Auswanderung im 19. und 20. Jahrhundert

Essen und das Ruhrgebiet sind nicht nur Einwanderungsregion. Unbeachtet bleibt oft,
dass das Ruhrgebiet vor gut 120-150 Jahren auch Auswanderungspotential besal.
Anhand der Region Essen beleuchtet der Referent die "Auswanderungszeit" des 19. und
20. Jahrhunderts und stellt einige bekannte Auswanderer vor.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

20. Juni 15:00 Uhr
F20150620 Birthe Marfording

«Starke Frauen schrieben Essener Geschichte” -
Im SchloB Borbeck auf den Spuren der Essener Fiirstabtissinnen wandeln

Stift und Stadt Essen wurden fast tausend Jahre lang von Frauen regiert. Schlo3 Borbeck
mit seinem herrlichen Park ist prachtvolles Zeugnis ihres Wirkens. Doch was war
eigentlich ein Stift? Warum hielten sich die Frauen so gern in Borbeck auf und was
haben sie den ganzen Tag gemacht? Diesen und anderen Fragen geht Birthe Marfording
bei der Flihrung durch die Historische Dauerausstellung von SchloB Borbeck am
Samstag, 20. Juni, um 15 Uhr nach. Eingepackt in viele kleine Geschichten rund um die
Essener Flirstabtissinnen kann man dabei starke Frauen vergangener Jahrhunderte
bewundern.

5 €/Pers
Briicke zum Schloss (bei Regen in der 1. Etage, vor dem Aufzug)

Anmeldung erforderlich (Nr. F20150620)
Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.

Maximal 25 Personen

13. Juni
18. Juli 15:00 Uhr
F20150718 Jutta Kaiser

.Uber Kohle und Kumpel" - Durch den Denkmalpfad Zollverein Schacht Xl

Der Weg fiihrt durch die authentisch erhaltenen Ubertageanlagen vom Zollverein
Schacht XII. Neben der beeindruckenden neusachlichen Architektur lernen Sie die
Technik sowie die Arbeit auf der schénsten und einstmals groBten und leistungsstarksten
Steinkohlezeche der Welt kennen. Von der Schachthalle, in der die Kohle ankam, folgen
Sie der Kohle auf lhrer weiteren Reise durch die Sieberei, wo sie vorgesiebt wurde, bis
zur Aufbereitung und Verladung in der Kohlenwasche. Zugleich entdecken Sie die
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Spuren der Bergleute und lernen so deren Arbeits- und Lebensbedingungen kennen. Auf
dem AuBengeldnde erfahren Sie wissenswertes zu der Architektur, Natur und dem
facettenreichen Wandlungsprozess Zollvereins von der Zeche zum modernen
Kulturstandort.

Kosten 5 €/Pers
Treffpunkt Zeche Zollverein Halle 2
Hinweis Anmeldung erforderlich (Nr. F20150718)

Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.
Schwierige Wegstrecke, festes Schuhwerk, NICHT Barrierefrei.

Teilnehmer Maximal 40 Personen (je Gruppe 20 Pers.)
Meldeschluss 2. Juli

Stand: Dezember 2014

gez. Klaus Kaiser
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Geschaftsfuihrer = T
. i i . . Hlstorlscher Verem fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins flr Stadt und Stift Essen
zu Vortrdgen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 2. Halbjahr 2015

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:
Fir die Fiihrungen [ Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. Uber unsere neue Homepage www.hv-essen.de, Sie sehen die noch freien Platze, melden sich lbers
Internet an, bekommen sofort eine Bestitigung und Sie miissen ,nur noch bezahlen”.

2. (ber das PDF Formular (Download), auch auf der Homepage oder
3. per Fax 03222 3785371

4. per Post
an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,
Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen

Bitte geben Sie in den Fillen 2 bis 4 immer die Nummer der Fiihrung, lhren Namen, lhre Telefonnummer,
Ihre Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an. (Fiir mdgliche Absagen)

Nach der Anmeldung ist der Unkostenbeitrag (pro Person) innerhalb von 14 Tagen zu iiberweisen.
Ansonsten gehen wir davon aus, dass Sie kein Interesse mehr an der Veranstaltung haben und miissen
Sie leider von der Meldeliste strichen, um den blockierten Platz fiir andere freizugeben. Bitte tragen
Sie bitte unter Verwendungszweck die jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en und die Anzahl der
teilnehmenden Personen ein.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dariiber liber unsere Homepage, per Mail oder
Telefon. Das Entgelt wird lhnen natiirlich erstattet.

Uberweisungen bitte auf das Konto:
IBAN: DE54 3605 0105 0000 313007  BIC: SPESDE3EXXX
Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto.Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

Mindestteilnehmerzahl 10 Personen.

Donnerstag 13. August 18:00 Uhr
Vortrag Karlheinz Rabas (Bergbausammlung Rotthausen)
»60 Jahre Dahlbuschbombe®

Am 12. Mai ist es 60 Jahre her, dass auf der Zeche Dahlbusch drei eingeschlossene
Bergleute mit einem neuartigen und hier entwickelten Rettungsgerat, spater
Dahlbuschbombe genannt, geborgen wurden. Am 7. Mai 1955 war durch den Abriss
einer Druckluftleitung der Blindschacht 8 oberhalb der 11. Sohle zusammengebrochen,
wodurch die drei Bergleute eingeschlossen wurden. Sie konnten nach fiinf Tagen
gerettet werden.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Freitag 21. August 16:00 Uhr
Flihrung Dr. Birgitta Falk (Domschatzkammer Essen)
«Filhrung durch die Schatzkammer St. Ludgerus - Essen-Werden"

Die Werdener Schatzkammer ist nach dem Einbau einer neuen Klimaanlage 2014 neu
erdffnet worden. Die Flihrung stellt die liberarbeitete Konzeption des Museums vor.
Neben der Erlduterung der wichtigsten Schatzstiicke wird besonders auf die Leihgaben
der kleinen Ausstellung im Rahmen des Projektes "Werdendes Ruhrgebiet” des
Ruhrmuseums eingegangen.
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GeSChéftSfUhrer Historischer Verein fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.
Kosten 2 €/Pers. Eintritt. NICHT UBERWEISEN, Zahlung des Eintrittsgeldes vor Ort.

Treffpunkt Eingang zur Schatzkammer, Briickstr. 54

Hinweis Anmeldung erforderlich (Nr. F20150821)

Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.
Teilnehmer Maximal 25
Meldeschluss  14. August

Dienstag 22. September 18:00 Uhr
Herbstfest Das Konsortium Deilbachtal |adt ein.
Ruhr Museum, IDEE, Biirgerschaft Kupferdreh, Historischer Verein

«Herbstfest und Prisentation im Kupferhammer und Fiihrung durch die Ausstellung
im Kutschenhaus”

Kosten Keine
Treffpunkt Kupferhammer, Nierenhofer Str. 10 A
Hinweis Anmeldung nicht erforderlich

Donnerstag 24, September 18:00 Uhr
Vortrag Hans Schippmann, Robert Welzel (Historischer Verein Essen)
«Das Land der Welfen" - Hildesheim, Braunschweig, Wolfsburg u.a.

Die Welfen gehorten zu den Hochadelsgeschlechtern des mittelalterlichen Deutschen
Reichs. Mit Heinrich dem Lowen beginnt eine rund 800-jahrige Geschichte, die mit dem
Haus Hannover und den englischen Kénigen neue Hohepunkte setzte. Die Reise flihrt
uns in den Braunschweiger Dom mit der Grablege Heinrichs und ins neugotische Schloss
Marienburg, einst Sommerresidenz der Welfen. Wir besuchen das bis in karolingische
Zeit zuriick reichende Kloster Corvey, den frisch renovierten Dom und die ottonische
Michaeliskirche in Hildesheim sowie das idyllisch gelegene Kloster Wienhausen mit der
komplett ausgemalten gotischen Nonnenempore. Als herausragende Zeugnisse des
niedersachsischen Fachwerkbaues gelten die Altstiddte von Celle und Wolfenbiittel. Die
architektonische Moderne begegnet uns in Form der Fagus-Werke von Walter Gropius
und den Bauten des Architekten Otto Haesler (Celle). Die einstige ,Stadt des KdF-
Wagens" Wolfsburg liberrascht u.a. mit den grandiosen Kirchen von Alvar Aalto.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

Donnerstag 8. Oktober 18:00 Uhr
Vortrag Dr. Gunnar Gawehn (Montanhistorisches Dokumentationszentrum/Archiv & Bibliothek)
«Zollverein im 19. Jahrhundert"

Die Zeche Zollverein, die 1986 nach fast 140jahriger Geschichte als letztes Essener
Bergwerk stillgelegt wurde, gilt als Musterzeche des Ruhrbergbaus. Gunnar Gawehn
berichtet liber die Friihzeit der Zeche, liber die Geschichte Zollvereins in der industriellen
Expansionsphase des Ruhrbergbaus vor 1914. Er berichtet tGber die Bedeutung der
Unternehmerpersonlichkeit Franz Haniel fiir die Griindung der Zeche, liber deren
wirtschaftliche und technische Entwicklung und die Beziehung der Zeche zu ihrer
Standortgemeinde Katernberg.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)
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Historischer Verein fiir
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Donnerstag
Exkursion

Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Samstag
Fiihrung

Kosten
Treffpunkt
Hinweis

Teilnehmer
Meldeschluss

8. Oktober bis 11. Oktober Herbstfahrt
Jutta Kaiser, Hans Schippmann, Robert Welzel
«Das Land der Welfen" - Hildesheim, Braunschweig, Wolfsburg u.a.

Die Welfen gehorten zu den Hochadelsgeschlechtern des mittelalterlichen Deutschen
Reichs. Mit Heinrich dem Lowen beginnt eine rund 800-jahrige Geschichte, die mit dem
Haus Hannover und den englischen Kénigen neue Hohepunkte setzte. Die Reise flihrt
uns in den Braunschweiger Dom mit der Grablege Heinrichs und ins neugotische Schloss
Marienburg, einst Sommerresidenz der Welfen. Wir besuchen das bis in karolingische
Zeit zuriick reichende Kloster Corvey, den frisch renovierten Dom und die ottonische
Michaeliskirche in Hildesheim sowie das idyllisch gelegene Kloster Wienhausen mit der
komplett ausgemalten gotischen Nonnenempore. Als herausragende Zeugnisse des
niedersachsischen Fachwerkbaues gelten die Altstidte von Celle und Wolfenbiittel. Die
architektonische Moderne begegnet uns in Form der Fagus-Werke von Walter Gropius
und den Bauten des Architekten Otto Haesler (Celle). Die einstige ,Stadt des KdF-
Wagens" Wolfsburg tiberrascht u.a. mit den grandiosen Kirchen von Alvar Aalto.

Werden gesondert mitgeteilt. Siehe Anschreiben zur Fahrt.
Anmeldung erforderlich. Siehe besonderes Anschreiben zur Fahrt.

18:00 Uhr
Dieter Bonnekamp (Heimat- und Burgverein Essen Burgaltendorf)
«Die Burg Altendorf"

Die Ruine der Burg Altendorf, im Siidosten der Stadt nahe der Grenzen zu Hattingen
und Bochum gelegen, hat nach Ansicht der Bauhistoriker den am besten erhaltenen
Wohnturm zwischen Rhein und Weser.

Uber die baulichen Einzelheiten der Anlage und iiber ihre Aufsitzer und Eigentiimer seit
friihester Zeit wird Dieter Bonnekamp vom Heimat- und Burgverein Burgaltendorf in
seinem Vortrag berichten.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

19. November

28. November 15:00 Uhr
F20151128 Dr. Axel Heimsoth, Dr. Frank Kerner (beide Ruhr Museum)
Ausstellung ,Arbeit und Alltag. - Industriekultur im Ruhr Museum®”

Mit der Ausstellung "Arbeit und Alltag. Industriekultur im Ruhrgebiet" setzt das Ruhr
Museum die Reihe der Ausstellungen aus den eigenen Sammlungen fort. Die Ausstellung
zeigt die bedeutendsten Stiicke der sozial- und industriegeschichtlichen Sammlung des
Ruhr Museums, faszinierende Exponate aus dem Bergbau und der Stahlindustrie, aber
auch aus dem Alltag der Menschen, den Wohnverhéltnissen und Lebenssituationen im
industriellen Ruhrgebiet. Die Flihrung erfolgt durch die beiden Kuratoren der
Ausstellung.

5 €/Pers. NICHT UBERWEISEN = Gruppen-Eintrittspreis und bitte vorher an der Kasse,
mit dem Hinweis auf die Gruppenfihrung --Historischer Verein-- entrichten. Wir bitten
um friihzeitiges Einfinden (14:45 Uhr), da Sie ja noch Ihre Eintrittskarte l6sen miissen.

Ruhr Museum, Zeche Zollverein, Gelsenkirchener Str. 181, Schacht XlII, Besucherzentrum

Anmeldung erforderlich (Nr. F20151128)
Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.

Maximal 20 = 1 Gruppe, 40 = 2 Gruppen
31. Oktober
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Historischer Verein fiir

Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

Donnerstag
Vortrag

Donnerstag
Vortrag

10. Dezember 18:00 Uhr
Dr. Helmut Forster
+Als die Romer frech geworden - Die total andere Varusschlacht"

2015 ist ein Jubildumsjahr: vor 2000 Jahren betritt Germanicus, Neffe des Kaiser
Tiberius, der Racher Roms, das Vertue-Schlachtfeld. Die Funde in Kalkriese sprechen
eindeutig fiir die Hinterlassenschaft eines Auguren(Oberpriester), ein Amt, was
Germanicus, aber eben nicht Varus innehatte. Der Fundort unter einem
germanischen Wallspricht fiir eine Kriegshandlung (Tacitus Ann.11,20), an der also
nur Germanicus teilgenommen haben kann, in der ,Schlacht am Angrivarierwall”,
und das aber erst in 16.n.Chr.. Das hat weitreichende Konsequenzen, wie sie von
Heger erstmals und aktuell von Parzinger, Schoppe et al. geduBert werden.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)

14. Januar 2016 18:00 Uhr
Dr. Walter Wehner

»Deutschland muss leben, und wenn wir sterben miissen!"
Der Erste Weltkrieg - Gedichte fiir den Krieg

Die Begeisterung fiir den Ersten Weltkrieg zeigte sich nicht zuletzt in einer Unzahl von
Gedichten, eingesandt an die Tageszeitungen - auch an die Essener Presse - die die Flut gar
nicht bewaltigen konnten: auf Feldpostkarten, in Lyrikbdnden und Anthologien. Gedichtet
wurde nicht nur am Schreibtisch, sondern auch im Schiitzengraben: Propagandaverse,
Balladen, Trost- und Trauerlyrik. Diese Literatur entstand nicht ohne Vorlidufer und besal3
zahlreiche Nachahmer - denn leider gibt es auch eine Tradition des deutschen Ungeistes,
der nicht nur eine groBe Leserschaft besal3, sondern auch von der Kritik und der
Germanistik gefeiert wurde. Der Vortrag beleuchtet mit Bildbeispielen und Hinweisen auf
die Beteiligung Essener Autoren dieses wenig beachtete Kapitel deutschen Hurra-
Patriotismus'.

(Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1)
Stand: Mai 2015

gez. Klaus Kaiser
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Geschaftsfuihrer e T
. i i . . Hlstorlscher Verem fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins flr Stadt und Stift Essen
zu Vortrdgen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 1. Halbjahr 2016

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:

Fir die Fiihrungen [ Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. Uber unsere Homepage www.hv-essen.de, Sie sehen die noch freien Platze, melden sich tibers
Internet an, bekommen sofort eine Bestidtigung und dann miissen Sie ,nur noch bezahlen" oder

2. (ber das PDF-Formular (Download), auch auf der Homepage oder
3. per Fax 03222 3785371 oder

4. per Post
an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,
Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen

Bitte geben Sie in den Fillen 2 bis 4 immer die Nummer der Fiihrung, lhren Namen, lhre Telefonnummer,
Ihre Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an (fiir mdgliche Absagen).

Nach der Anmeldung iiberweisen Sie bitte den Unkostenbeitrag (pro Person) innerhalb von 14 Tagen
auf unser Konto. Ansonsten gehen wir davon aus, dass Sie kein Interesse mehr an der Veranstaltung
haben und miissen Sie leider von der Meldeliste streichen, um den blockierten Platz fiir andere
freizugeben. Unter Verwendungszweck tragen Sie bitte die jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en
und die Anzahl der teilnehmenden Personen ein.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dariiber tiber unsere Homepage, per Mail oder
Telefon. Das Entgelt wird lhnen natiirlich erstattet.

Uberweisungen bitte auf das Konto:
IBAN: DE54 3605 0105 0000 313007  BIC: SPESDE3EXXX
Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto. Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

Mindestteilnehmerzahl 10 Personen.

Donnerstag 14. Januar 2016  18:00 Uhr
Vortrag Dr. Walter Wehner

.Deutschland muss leben, und wenn wir sterben miissen!"
Der Erste Weltkrieg - Gedichte fiir den Krieg

Die Begeisterung fiir den Ersten Weltkrieg zeigte sich nicht zuletzt in einer Unzahl von
Gedichten, eingesandt an die Tageszeitungen - auch an die Essener Presse -, die die Flut gar
nicht bewaltigen konnten: auf Feldpostkarten, in Lyrikbdnden und Anthologien. Gedichtet
wurde nicht nur am Schreibtisch, sondern auch im Schiitzengraben: Propagandaverse,
Balladen, Trost- und Trauerlyrik. Diese Literatur entstand nicht ohne Vorldufer und besal3
zahlreiche Nachahmer - denn leider gibt es auch eine Tradition des deutschen Ungeistes,
der nicht nur eine groBe Leserschaft besaB, sondern auch von der Kritik und der
Germanistik gefeiert wurde. Der Vortrag beleuchtet mit Bildbeispielen und Hinweisen auf
die Beteiligung Essener Autoren dieses wenig beachtete Kapitel deutschen Hurra-
Patriotismus'.

Ort/Treffpunkt  Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1
Veranstalter Historischer Verein

Kosten keine

Hinweis Keine Anmeldung erforderlich
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Dienstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Fiihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

P

o
<<‘2>
Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Dienstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

19. Januar 2016
Bernd Schmidt-Knop

"Der Radweg Baldeneysee-Velbert-Langenberg. Eine neue Stidte- und
Kulturverbindung"

18:00 Uhr.

Vortragsraum Kupferhammer, Nierenhofer Str. 10
Konsortium Deilbachtal

keine

Keine Anmeldung erforderlich

28. Januar 2016  17:00 Uhr
Dr. Detlef Hopp
«Stadtarchéologie 2015"

Einen besonderen Schwerpunkt bilden Funde vom Kettwiger Ruhrbogen, die in den
letzten drei Jahren ausgegraben wurden. Die meisten der geborgenen Objekte stammen
aus der Zeit vom spaten 19. Jahrhundert bis in die Mitte der 1920er Jahre. Diese lassen
u.a. auf einen gewissen Wohlstand der Kettwiger Bevolkerung schlieBen. Aber auch
Kanonenkugeln aus dem 80jihrigen Krieg (1568-1648) werden zu sehen sein.

Weiterhin wird in dieser Ausstellung tiber steinzeitliche Funde in Kupferdreh, tGber
mittelalterliche und neuzeitliche Funde in der Innenstadt und Gber ein ,Leprosenhaus” in
Bredeney informiert.

Hinteres Rathausfoyer
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich
11. Februar 2016 18:00 Uhr

Herbert Kiihn

«Der lange Arm der Stasi. Essener im Visier der Staatssicherheit”

Der Vortragende ist seit langem mit der Aufarbeitung von Stasi- Schlcksalen\fa
beschaftigt. Er selbst ist Verfolgter dieses totalen Uberwachungsstaats§Q$ en

Einfluss auch weit in das Gebiet der Bundesrepublik reichte. So a dqeh ch Essen.
Der Vortrag stellt Essener vor, die in den Bann der Stasi gerat@ d.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich

16. Februar 18:00 Uhr

Friedrich Harke

"Der Deilbach - Von der Quelle bis zur Miindung”
Lichtbildervortrag

Vortragsraum Kupferhammer, Nierenhofer Str. 10
Konsortium Deilbachtal

keine

Keine Anmeldung erforderlich
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Donnerstag

Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Dienstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Samstag
Fiihrung

10. Mirz 2016 17:30 Uhr

+Jahreshauptversammlung" nur fiir Mitglieder, Vortragsraum
19:00 Uhr in der Aula, 2. 0G

Herr / Frau NN

«Stand zur Zeit des Redaktionsschlusses noch nicht fest"

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich

15. Marz 2016
Harald Vogelsang
"Friedrich Harkort und die Deilthaler Eisenbahn"

Ein vergessenes Kapitel der deutschen Eisenbahngeschichte. lhre Bedeutung im
regionalen und internationalen Vergleich.

18:00 Uhr

Vortragsraum Kupferhammer, Nierenhofer Str. 10
Konsortium Deilbachtal

keine

Keine Anmeldung erforderlich

14. April 2016 18:00 Uhr

Harald Vogelsang

"Eisenbahn in Essen-Steele. - Die Entwicklung im Zusammenhang mit Industrie und
Bergbau™

1847 hatte die Prinz-Wilhelm-Eisenbahn bereits einen Bahnhof Steele errichtet, dieser
Bahnhof lag jedoch Steele gegeniiber auf der anderen Ruhrseite in Uberruhr-Hinsel. 15
Jahre spater erhielt die bis 1929 selbststandige Stadt Steele dann durch die Strecke von
Bochum nach Duisburg Anschluss an die Eisenbahn auf eigenem Stadtgebiet. In der
Folgezeit erweiterte sich das Steeler Eisenbahnnetz in verschiedene Richtungen. Viele
Steeler Unternehmen, fiir deren Entwicklung die Eisenbahn von entscheidender
Bedeutung war, nahmen Anschluss an diese Bahnstrecken.

Der Vortrag behandelt die Eisenbahnentwicklung in Zusammenhang mit der
industriellen Entwicklung in Steele von den ersten Grubenbahnen bis zur derzeitigen,
aktuellen RRX-Planung.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich

30. April 2016 15:00 Uhr

Arnd Hepprich

.Die wechselvolle Geschichte von Steele"

Die friihe urkundliche Erwdhnung von Steele im Jahr 938, die exponierte Lage am
Hellweg, die alte Grenze zwischen Rheinland und Westfalen, die mitten durch den
heutigen Stadtteil verlief, die Glashiitte als eine der dltesten Industrieansiedlungen auf
dem heutigen Essener Stadtgebiet sowie die umstrittene, in den 1960/70er-Jahren
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuihrer
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Freitag
Fiihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten

Hinweis

Teilnehmer
Meldeschluss

durchgefiihrte Stadtsanierung sind nur einige Merkmale, die Steele historisch
interessant machen. Bei diesem Rundgang wird anhand historischer Gebaude,
Denkmilern, StraBen und Platzen ein Uberblick iiber die interessante und wechselvolle
Geschichte von Steele gegeben.

Grendplatz, Mariensdule

Historischer Verein

5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung tGiberweisen
Anmeldung erforderlich (Nr. F20160430)

Maximal 25 Personen

23. April

12. Mai 2016 18:00 Uhr
Martina Strehlen, M.A.
«Der jiidische Friedhof im Segeroth”

Der jlidische Friedhof, der 1885 am Rand des Segeroth-Viertels angelegt wurde, gehort
heute zu den altesten erhaltenen Zeugnissen jlidischen Lebens in Essen. Trotz zahlreicher
Verluste durch Kriegsschdden und Schandungen sind noch mehr als 700 Grabsteine
erhalten, an denen sich die soziale und kulturelle Schichtung der Essener jlidischen
Gemeinde deutlich erkennen lasst, einer Gemeinde, in der neben den einheimischen
deutschen Juden zeitweise bis zu einem Drittel osteuropaisch-jlidische Neueinwanderer
lebten. Neben prachtvollen Familiengrabanlagen, wie fiir die Familie Hirschland, finden
sich zahlreiche bescheidene Grabsteine. Traditionelle und ungewohnliche Symbole sowie
bemerkenswerte hebrdische und deutsche Inschriften bezeugen die Herkunft, die
unterschiedlichen religiosen Ausrichtungen und Bildungsgrade der Bestatteten und ihrer
Familien. So entsteht das Bild einer Gemeinde, in der deutsch-jiidische und
osteuropdisch-jidische Einstellungen aufeinander trafen und miteinander lebten.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich

20. Mai 2016 16:00 Uhr
Martina Strehlen, M.A.
«Der jiidische Friedhof im Segeroth”

Der jlidische Friedhof, der 1885 am Rand des Segeroth-Viertels angelegt wurde, gehort
heute zu den &ltesten erhaltenen Zeugnissen jidischen Lebens in Essen.[...]
(siehe Text vom Vortrag 12. Mai 2016)

Tor am Assmannweg, nahe der Ecke HilgerstraBe

Historischer Verein

5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung (iberweisen
Anmeldung erforderlich (Nr. F20160520)

Minnliche Besucher haben eine Kopfbedeckung zu tragen.
Maximal 30

13. Mai
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuihrer
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Samstag
Fiihrung

Ort/Treffpunkt
Hinweis

Kosten
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter

9. Juni 18:00 Uhr
Dorothea Bessen, Uwe Wick
»175 Jahre Sparkasse (1841-2016)"

Mit dem preuBischen ,Reglement, die Einrichtung des Sparkassenwesens betreffend"
vom 12. Dezember 1838 begann auch im Essener Gebiet die Griindung einzelner
Sparkassen, und zwar u.a. in Essen, Werden und Kettwig. Im Laufe der Jahre gingen
durch die Eingemeindungen alle anderen Sparkassen in die Sparkasse Essen auf. Die
erste, die tbernommen wurde, war die Sparkasse Altendorf 1901, die letzte die Sparkasse
Kettwig 1975. Die Sparkasse Essen, die 1841 gegriindet wurde, war fast 60 Jahre in den
Essener Rathdusern untergebracht. Erst 1901 zog man in ein erstes eigenes Gebiude.
1930 folgte dann der zweite Neubau. 1975 zog man dann zum jetzigen Standort am IIl.
Hagen. Dieses Gebaude wurde 2000-2002 noch einmal entkernt und mit neuen
Stockwerken versehen. Die Sparkasse ist eng mit der Stadt verbunden, wo zahlreiche
Einrichtungen finanziell gefordert werden.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich

18. Juni 11:00 Uhr
Jutta Kaiser

«Zeche Bonifacius”

Wihrend man iiber das Gelinde und durch die Ubertageanlagen geht
(Fordermaschinenhallen, ,Weinzeche", Hotel ,Alte Lohnhalle" u.a.), erfahrt man eine
Menge liber die Geschichte der Zeche, von lhrer Entstehung bis zur heutigen Nutzung.
Nur bei schonem Wetter lockt der Aufstieg auf die Plattform des Férdergeriistes.

Eingang Essener Fitness Camp, Rotthauser Str. 46a

Anmeldung erforderlich (Nr. F20160618)

Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.
Festes Schuhwerk und ggf. wetterfeste Kleidung wird empfohlen.

5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung liberweisen
Maximal 20 = 1 Gruppe, 40 = 2 Gruppen
10. Juni

14. Juli 18:00 Uhr
Dr. Ute Kiippers-Braun

«Stift Stoppenberg und Stift Rellinghausen”
Anmerkungen zum derzeitigen Wissensstand und neue Fragen.

Die Stifte in Stoppenberg und in Rellinghausen gelten als Tochtergriindungen des sie
schon immer liberschattenden berlihmten Frauenstifts in Essen. Stoppenberg sei von
Abtissin Swanhild gegriindet, Rellinghausen von der groBen Mathilde (+ 5.11.1011),
heiBt es in der dlteren Forschung. Doch seit einiger Zeit kommen Zweifel auf. In dem
Vortrag soll zunéchst der derzeitige Wissensstand erlautert werden, um dann zu fragen,
was im Licht neu entdeckter und neu interpretierter Quellen davon noch haltbar ist,
welche Ansichten revidiert werden miissen und welche neuen Fragen es zu untersuchen
gilt.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Ernst-Schmidt-Platz 1

Historischer Verein
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Klaus Kaiser

GeSChéftSfUhrer Historischer Verein fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.
Kosten keine

Hinweis Keine Anmeldung erforderlich

Samstag 16. Juli 15:00 Uhr

Flihrung Prof. Heinrich Theodor Griitter, NN

Ort/Treffpunkt
Veranstalter

Hinweis

Kosten

Teilnehmer
Meldeschluss

~Rock und Pop im Ruhrgebiet"

Das Ruhrgebiet hat in den letzten 60 Jahren eine bewegende Geschichte der Rockmusik
erlebt. Die legendaren Essener Songtage begriindeten eine Tradition der Festivals, die im
Rockpalast in der Grugahalle in den 1980er Jahren ihren Hohepunkt fanden. Die Rolling
Stones und die Beatles machten eines ihrer ersten Konzerte in Deutschland in Essen und
das Ruhrgebiet brachte selbst eine Reihe von beriihmten Rockmusikern wie Herbert
Gronemeyer oder Nena hervor.

Die Ausstellung macht einen Rundgang durch sechs Jahrzehnte Rock- und
Popgeschichte des Ruhrgebietes und vertieft diese durch Themen wie Musikinstrumente
und Tontrdger, Mode und Tanz, Musikindustrie oder Konzerthallen und Spielstatten.

Ruhr Museum, Zeche Zollverein, Gelsenkirchener Str. 181, Schacht Xll, Besucherzentrum
Historischer Verein

Anmeldung erforderlich (Nr. F20160716)
Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.

5 €/Pers. NICHT UBERWEISEN = Gruppen-Eintrittspreis und bitte vorher an der Kasse,
mit dem Hinweis auf die Gruppenfihrung --Historischer Verein-- entrichten. Wir bitten
um friihzeitiges Einfinden (14:45 Uhr), da Sie ja noch lhre Eintrittskarte |6sen miissen.

Maximal 20 = 1 Gruppe, 40 = 2 Gruppen
17. Juni

Stand: November 2015
gez. Klaus Kaiser
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Klaus Kaiser ¥ ave

Geschaftsfuihrer e T
. i i . . Hlstorlscher Verem fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins flr Stadt und Stift Essen
zu Vortrdgen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 2. Halbjahr 2016

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:

Fir die Fiihrungen [ Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. Uber unsere Homepage www.hv-essen.de, Sie sehen die noch freien Platze, melden sich tibers
Internet an, bekommen sofort eine Bestidtigung und dann miissen Sie ,nur noch bezahlen" oder

2. (ber das PDF-Formular (Download), auch auf der Homepage oder
3. per Fax 03222 3785371 oder

4. per Post
an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,
Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen

Bitte geben Sie in den Fillen 2 bis 4 immer die Nummer der Fiihrung, lhren Namen, lhre Telefonnummer,
Ihre Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an (fiir mdgliche Absagen).

Nach der Anmeldung iiberweisen Sie bitte den Unkostenbeitrag (pro Person) innerhalb von 14 Tagen
auf unser Konto. Ansonsten gehen wir davon aus, dass Sie kein Interesse mehr an der Veranstaltung
haben und miissen Sie leider von der Meldeliste streichen, um den blockierten Platz fiir andere
freizugeben. Unter Verwendungszweck tragen Sie bitte die jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en
und die Anzahl der teilnehmenden Personen ein.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dariiber tiber unsere Homepage, per Mail oder
Telefon. Das Entgelt wird lhnen natiirlich erstattet.

Uberweisungen bitte auf das Konto:
IBAN: DE54 3605 0105 0000 313007  BIC: SPESDE3EXXX
Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto. Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

Mindestteilnehmerzahl 10 Personen.

Donnerstag 11. August 2016  16:00 Uhr
Fiihrung Uwe Wick
"Jede Menge Kohle" - 175 Jahre Sparkasse Essen

Erleben Sie, wie sich die Sparkasse Essen und die Stadt Essen in den letzten 175 Jahren
verandert haben. Die Ausstellung zeigt Lustiges, Kurioses und Historisches aus alten
Zeiten. Erste Sparbiicher und Reiseschecks werden genauso gezeigt wie Werbefilme,
Reklame oder Spardosen und Plakate.

Ort/Treffpunkt  Hauptstelle Sparkasse Essen, an/in der Ausstellung

Veranstalter Historischer Verein
Kosten 5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung (iberweisen
Hinweis Anmeldung erforderlich (Nr. F20160811)

Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.
Teilnehmer Maximal 25
Meldeschluss 8. August

Seite 1von 4
25.05.2016 08:35


http://www.hv-essen.de/
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Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Sonntag
Fiihrung

Ort/Treffpunkt

Veranstalter
Kosten

Hinweis

Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

28. August 2016  15:00 Uhr
Robert Welzel
"Der Garten Eden an der Hauswand - Jugendstil in Kray"

Entwicklung und Bandbreite des Jugendstils kénnen besonders eindrucksvoll im
Stadtviertel rund um den Krayer Markt besichtigt werden. Das nahezu vollstandig
erhaltene historische Ortsbild mit Rathaus, Kirchen und WohnstraBen gehort zu den
Hohepunkten kaiserzeitlicher Architektur in Essen.

Hauptportal Kirche St. Barbara, Krayer StraB3e Ecke BarbarastraBBe
Historischer Verein

5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung (iberweisen
Anmeldung erforderlich (Nr. F20160828)

Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.
Maximal 25

22. August

8. September 2016 18:00 Uhr
Robert Welzel
«Jugendstilarchitektur in Essen”

Zwischen Historismus und Moderne eréffnete das Phdnomen ,Jugendstil” neue
Gestaltungsmdoglichkeiten, die weit liber die geschwungene Linie oder das aus der Natur
entlehnte Pflanzenornament hinausgehen. Noch erhaltene oder untergegangene
Architekturbeispiele aus dem Zeitraum 1898 bis 1912 zeigen vor allem den Bruch mit
der Konvention, die immer freiere Gestaltung der Flache und des Baukorpers. Wichtige
Impulse fiir das Essener Bauwesen gingen von den Jugendstil-Zentren Hagen und
Darmstadt aus.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich

13. Oktober 2016
Herbert Kiihn
«Der lange Arm der Stasi - Essener im Visier der Staatssicherheit”

18:00 Uhr

Der Vortragende ist seit langem mit der Aufarbeitung von Stasi-Schicksalen beschaftigt.
Er selbst ist Verfolgter dieses totalen Uberwachungsstaats, dessen Einfluss auch weit in
das Gebiet der Bundesrepublik reichte. So auch nach Essen. Der Vortrag stellt Essener
vor, die in den Bann der Stasi geraten sind.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich
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. i i . . Hlstonscher Vereln fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

Donnerstag 10. November 2016 18:00 Uhr
Vortrag Dr. Dirk Ziesing
«1815 -2015 - Essen und die Schlacht bei Waterloo"

Mit Gott fiir Kénig und Vaterland, so lautete das Motto der preuBischen
Landwehrtruppen in den Freiheitskriegen.

Unter den Freiwilligen, die fiir die Befreiung von der Fremdherrschaft kampften, findet
man neben Friedrich Harkort eine Reihe von Personlichkeiten, die in der Folge
maBgeblich am Aufbau des Ruhrgebiets als deutsche Wirtschaftsregion beteiligt waren.
Jenen Mannern ist das vorliegende Vortrag gewidmet.

Das Regiment aus der friiheren Grafschaft Mark und den umliegenden Gebieten war Teil
der preuBischen Vorhut, die im Juni 1815 auf die Armee des aus dem Exil
zurlickgekehrten Kaisers der Franzosen traf. Die Westfalen erlebten mit Bliicher die
Niederlage bei Ligny, und bei Waterloo besiegelten sie gemeinsam mit Wellingtons
Armee das Schicksal Napoleons. In den ersten Julitagen waren es auch diese Westfalen,
die bei Paris die letzten Opfer vor dem endgiiltigen Waffenstillstand brachten.

Neben einer Zusammenfassung der historischen Ereignisse wird in diesem Vortrag
besonderer Wert auf die Dokumentation der Einzelschicksale zahlreicher Beteiligter
gelegt. Daneben finden auch die Gedenktafeln Beriicksichtigung, die zur Erinnerung an
die Gefallenen geschaffen wurden. Erstmalig in der deutschen Geschichte verschwanden
die Unterschiede zwischen der Oberschicht und den einfachen Biirgern, zwischen
Offizieren und Soldaten, getreu dem Leitspruch der Markaner Landwehr: ,Alle fiir einen,
jeder fiir alle!"

Ort Haus der Essener Geschichte
Veranstalter Historischer Verein

Kosten keine

Hinweis Keine Anmeldung erforderlich
Samstag 3. Dezember 2016  15:00 Uhr
Fiihrung Dr. Patrick Jung

~Ausgegraben - Archdologie im Ruhr Museum”

In der Reihe der Sammlungsausstellungen zeigt das Ruhr Museum von Oktober 2016 bis
Mai 2017 die Glanzstiicke seiner Archdologischen Sammlung. In ihren Urspriingen geht
sie zuriick auf den Historischen Verein fiir Stadt und Stift Essen, der nach seiner
Griindung im Jahr 1880 mit dem Sammeln von Altertlimern begann. Seit der Zeit von
Dr. Ernst Kahrs (1876 - 1948), dem ersten hauptamtlichen Direktor des spateren
Ruhrlandmuseums, wurde der Bestand an archadologischen Objekten durch Ankaufe und
eigene Ausgrabungen fortwahrend erweitert. Schwerpunkte bildeten dabei die Vor- und
Friihgeschichte unserer Region von der Steinzeit bis ins friihe Mittelalter sowie
Zeugnisse der antiken Hochkulturen. Die Bestdnde werden in neuerer Zeit um Funde aus
den Grabungen der Essener Stadtarchdologie bis in die Industriezeit hinein erweitert.
Aufgrund ihrer facettenreichen Geschichte und der groBen Bandbreite der Exponate ist
die Archdologische Sammlung des Ruhr Museums einzigartig in Nordrhein-Westfalen.

Ort/Treffpunkt ~ Ruhr Museum, Zeche Zollverein, Gelsenkirchener Str. 181, Schacht XII, Besucherzentrum
Veranstalter Historischer Verein

Kosten 5 €/Pers. NICHT UBERWEISEN = Gruppen-Eintrittspreis und bitte vorher an der Kasse,
mit dem Hinweis auf die Gruppenfiihrung --Historischer Verein-- entrichten. Wir bitten
um friihzeitiges Einfinden (14:45 Uhr), da Sie ja noch Ihre Eintrittskarte l6sen miissen.

Hinweis Anmeldung erforderlich (Nr. F20161203)
Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.
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Teilnehmer

Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Maximal 20 = 1 Gruppe, 40 = 2 Gruppen
11. November

8. Dezember 2016
Norbert Fabisch

«HOhere Tochter streben nach Bildung -
Ein Bilderbogen zur Geschichte der Viktoriaschule*

18:00 Uhr

Als Lyzeum und Studienanstalt trat am 16. April 1912 die Viktoriaschule ins Leben und
war damit weit und breit das einzige Madchengymnasium, dessen Einzugsbereich
anfangs bis Koblenz und Kassel reichte. Zahlreiche Fotos und ein gut bestiicktes
Schularchiv, das alle Abiturarbeiten seit 1915 enthalt, machen es mdglich, von den
elitdren Bildungsambitionen der Schiilerinnen und vom besonderen Geist ihrer Lehrer
und Lehrerinnen zu erzdhlen. Farbige Mosaiksteine aus dem Schulleben der ersten
Jahrzehnte sollen Erinnerungswiirdiges und Uberraschendes prisentieren, das von der
enormen Wandlungsfihigkeit eines Gymnasiums zeugt.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich
12. Januar 2017 18:00 Uhr

Peter Bankmann
.Von der Ruhraak bis zur WeiBBen Flotte. Die Ruhr - Ein Fluss mit Geschichte"

Der Vortrag stellt den Fluss, der dem Ruhrgebiet seinen Namen gab, in seinen
unterschiedlichen Facetten vor: von einer idyllischen Flusslandschaft, liber den
meistbefahrenen Industriefluss Deutschlands bis zu einem Freizeit- und Erholungsraum
mit bedeutsamer Kulturgeschichte.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich

25.05.2016
gez. Klaus Kaiser
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. . 3 . ) Hlstonscher Vereun fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins fiir Stadt und Stift Essen
zu Vortragen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 1. Halbjahr 2017

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:

Fir die Fiihrungen [ Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. {iber unsere Homepage www.hv-essen.de, Sie sehen die noch freien Platze, melden sich libers
Internet an, bekommen sofort eine Bestdtigung und dann miissen Sie ,nur noch bezahlen" oder

2. lber das PDF-Formular (Download), auch auf der Homepage oder
3. per Fax 03222 3785371 oder

4. per Post
an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,
Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen

Bitte geben Sie in den Fillen 2 bis 4 immer die Nummer der Fiihrung, lhren Namen, Ihre Telefonnummer,
Ihre Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an (fiir mogliche Absagen).

Nach der Anmeldung iiberweisen Sie bitte den Unkostenbeitrag (pro Person) innerhalb von 14 Tagen
auf unser Konto. Ansonsten gehen wir davon aus, dass Sie kein Interesse mehr an der Veranstaltung
haben und miissen Sie leider von der Meldeliste streichen, um den blockierten Platz fiir andere
freizugeben. Unter Verwendungszweck tragen Sie bitte die jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en
und die Anzahl der teilnehmenden Personen ein.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dariiber iber unsere Homepage, per Mail oder
Telefon. Das Entgelt wird Ihnen natiirlich erstattet.

Uberweisungen bitte auf das Konto:
IBAN: DE54 3605 0105 0000 3130 07  BIC:  SPESDE3EXXX
Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto. Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

Mindestteilnehmerzahl 10 Personen.

Donnerstag 12. Januar 2017  18:00 Uhr
Vortrag Peter Bankmann
»Von der Ruhraak bis zur WeiBBen Flotte. Die Ruhr - Ein Fluss mit Geschichte"

Der Vortrag stellt den Fluss, der dem Ruhrgebiet seinen Namen gab, in seinen
unterschiedlichen Facetten vor: von einer idyllischen Flusslandschaft, liber den
meistbefahrenen Industriefluss Deutschlands bis zu einem Freizeit- und Erholungsraum
mit bedeutsamer Kulturgeschichte.

Ort Haus der Essener Geschichte
Veranstalter Historischer Verein
Kosten keine
Hinweis Keine Anmeldung erforderlich
Dienstag 17. Januar 2017  18:00 Uhr
Vortrag Andreas Holtkamp

~Denkmal kaputt?”

Fiir die Arbeiterhduser des Deilbachhammerensembles gab es in den 1960er Jahren
bereits eine Abrissgenehmigung. Nach langer Verfallsgeschichte werden sie nun
instandgesetzt. Der Vortrag stellt die Herausforderung dieser Arbeit vor.
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Ort
Veranstalter

Kosten
Hinweis

Donnerstag
Flihrung

Ort/Treffpunkt

Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Dienstag
Vortrag

Ort
Veranstalter

Kosten
Hinweis

Vortragssaal Wohnhaus Kupferhammer, Nierenhoferstr.8, 45257 Essen

Ruhr Museum, in Zusammenarbeit mit dem Historischen Verein, der Biirgerschaft
Kupferdreh e.V. und IDEE e. V. (Initiative Denkmdler Essens erhalten Deilbachtal )

keine
Keine Anmeldung erforderlich

02. Februar 2017 17:00 Uhr
Dr. Detlef Hopp
"Stadtarchaologie 2016"

Den Schwerpunkt der diesjahrigen Prasentation - die u.a. Fundplatze in Altendorf,
Burgaltendorf und Kettwig vorstellt - bilden Funde von der HachestraBe in der Essener
Innenstadt.

Durch das neu bebaute Areal floss - heute nicht mehr sichtbar - die Limbecke: Ein
kleiner Bach, der schon im Mittelalter im Westen der Stadt Miihlen antrieb. Es fanden
sich 2016 - wie schon zwischen 2006 und 2008 beim Bau des Einkaufszentrums am
Limbecker Platz - Spuren aus dem Hochmittelalter, die zeigen, dass der Bach schon friih
von Menschen genutzt wurde. Waren es aber vor gut 10 Jahren noch Uberreste von
Miihlen, Teichen und Wegen, so konnte jetzt Spuren eines alten Weges freigelegt
werden. Aber auch jiingere Funde von der HachestraBe werden vorgestellt.

Hinteres Rathausfoyer
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich

09. Februar 2017 18:00 Uhr
Prof. Dr. Ralf-Peter Fuchs
~Reformatorische Vielfalt am Niederrhein und in Westfalen im 16. Jahrhundert"

Neuere historische Forschungen haben sich in den letzten Jahren von einem Verstandnis,
das die ,Reformation” als einen einheitlichen geschichtlichen Vorgang begreift, gelost.
Sie sehen eher eine Vielzahl von Gruppen am Werk, die jeweils ihre eigenen Konzepte
der kirchlichen ,reformatio” entwickelten. Der Vortrag soll diese Vielfalt anhand einiger
regional einschldgiger Beispiele demonstrieren.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich

21. Februar 2017 18:00 Uhr
Dr. Joachim Leitsch

~Die Hespertalbahn. Von einer Pferdebahn der Phonixhiitte zur
Museumseisenbahn?*

Der Vortag stellt die Geschichte einer lokalen Verkehrsverbindung von ihren
friihindustriellen Anfdngen bis zum heutigen Betrieb als Museumseisenbahn vor.

Vortragssaal Wohnhaus Kupferhammer, Nierenhoferstr.8, 45257 Essen

Ruhr Museum, in Zusammenarbeit mit dem Historischen Verein, der Biirgerschaft
Kupferdreh e.V. und IDEE e. V. (Initiative Denkmdler Essens erhalten Deilbachtal )

keine
Keine Anmeldung erforderlich
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Donnerstag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Samstag
Flihrung

Ort/Treffpunkt

Veranstalter
Kosten

Hinweis
Meldeschluss

Dienstag
Vortrag

09. Mirz 2017 17:30 Uhr
Jahreshauptversammlung

Haus der Essener Geschichte

Historischer Verein

keine

Nur fiir Mitglieder, Vortragsraum Erdgeschoss

09. Mirz 2017
Prof. Dr. Marcel Nieden
.Reformation und Reform in Essen”

19:00 Uhr

Die Reformation setzte sich in der Stadt Essen erst vergleichsweise spit und in eher
kleinen Schritten durch. Sie stand zudem von Beginn an im Zeichen des politischen
Antagonismus' von Stadt und Stift. Der Vortrag fragt nach dem speziellen Profil der
"Essener Reformation” im Kontext der Reformationsgeschichte Nordwestdeutschlands
und zeichnet dazu das Feld der unterschiedlichen lokalen und regionalen Reformkrafte
nach, aus dem die kirchenerneuernden MaBnahmen und Aktionen in Essen erwuchsen.
Haus der Essener Geschichte

Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich, Aula 2. Etage

18. Mérz 2017 15:00 Uhr

Hans Schippmann
«Stiftskirche und St. Nikolaus in Stoppenberg"

Die kleine Exkursion soll uns vertraut machen mit der historischen und kirchlichen
Situation in Stoppenberg: Auf dem Kapitelberg liegt die 973 von der Abtissin Svanhild
gegriindete Stiftskirche. Sie wurde mehrfach baulich verandert. Die Stiftsdamen sind seit
der Auflésung des Stiftes 1803 nur noch Erinnerung. Heute leben im Klosteranbau die
unbeschulten Karmeliterinnen, die Bischof Hengstbach 1964 mit der Obhut (iber die
Kirche und Kloster betraut hat.

Am FuB des Kapitelbergesliegt die 1907 geweihte Pfarrkirche St. Nikolaus., die zu den
schonsten und interessantesten Kirchenbauten der ,historistischen” Zeit gehort.
Zahlreiche Altare, ein fast mannshoher Kreuzwegfries und eine auch sonst farbenfrohe
und aufgelockerte Ausstattung lassen die Ndhe zum Jugendstil spiiren und das
Christentum als eine frohe und hoffnungsreiche Religion erkennen.

Eingang der St. Nikolas Kirche

Historischer Verein

5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung tiberweisen.

Anmeldung erforderlich (Nr. F20170318)
Teilnehmer  Maximal 25

11. Mirz

21. Marz 2017 18:00 Uhr
Dr. Gerhard Schlegel und Heinrich Nacke

.Von der ,Uberland- und Zechenzentrale Kupferdreh GmbH"

zum Energie-Campus Deilbachtal.

1911 entstand in Kupferdreh ein Kohlekraftwerk zur Erzeugung von Elektrizitét. Der
Vortrag beleuchtet die Geschichte des Kraftwerks, auf dessen Geldnde sich heute der

Seite 3 von 6
28.11.2016 14:02
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Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Ort
Veranstalter

Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Samstag
Flihrung

+Energie-Campus Deilbachtal” mit 3 namhaften Unternehmen der Energiebranche
befindet.

Vortragssaal Wohnhaus Kupferhammer, Nierenhoferstr.8, 45257 Essen

Ruhr Museum, in Zusammenarbeit mit dem Historischen Verein, der Blirgerschaft
Kupferdreh e.V. und IDEE e. V. (Initiative Denkmdler Essens erhalten Deilbachtal )

keine
Keine Anmeldung erforderlich

11. Mai 2017
Dr. Klaus Wisotzky
«Flir Brot und Frieden”

18:00 Uhr

Die Streikaktionen in Essen wahrend des Ersten Weltkriegs

Mit dem Ausstand auf der Schachtanlage Neukdlln des Essener Bergwerksverein Konig
Wilhelm in Borbeck am 7. Juli 1916 begann die lange Reihe der Streikaktionen im
Bergbau, bei Krupp und anderen Fabriken. Zunéchst protestierten die Arbeiter und
Arbeiterinnen gegen die schlechte Lebensmittelversorgung, dann politisierten sich die
Aktionen, indem ein schneller Friedensschluss gefordert wurde. Der Vortrag schildert den
Verlauf der Streiks, fragt nach den Ursachen und untersucht die Reaktionen der
Gewerkschaften, Unternehmensleitungen und Behdrden.

Haus der Essener Geschichte

Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich

08. Juni 2017 18:00 Uhr
Prof. Dr. Renate Kastorff-Viehman
«Essen- eine "griine Stadt" ?*

Mehr als 100 Jahre Griinplanung: von Robert Schmidt bis zu den postindustriellen
Parks

Die Vorstellung vom Griin als essentiellem Element der Stadt entstand um die Mitte des
19. Jahrhunderts, aus Griinden der Stadthygiene, der Stadtgestaltung und der Eignung
flir die Freizeitgestaltung. Insbesondere in weitrdumigen Industriegebieten und -stadten
wie Essen (ohne bedeutsamen historischen Kern und ohne eindrucksvolle steinerne
Stadtquartiere) bot bzw. bietet die "griine Stadt" ein seit mehr als 100 Jahren wirksames,
vielfaltig ausgestaltbares Leitbild der Stadtentwicklung. Man denke nur an die
Aufforstung von Stadtwildern, an "griine Ringe" und Landschaftsschutz, an
Kleingartenanlagen oder Gartensiedlungen. Dies Leitbild lieB (bzw. lsst) sich zudem
stadtpolitisch wie ideologisch nutzen: zur Konstruktion von Heimat, fiir Kampagnen zur
Selbstversorgung, zur Herstellung schéner, teurer Wohnlagen oder zur Transformation
altindustrieller Brachflachen in Parks neuer Qualitat.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich

24, Juni 2017 15:00 Uhr
Prof. Heinrich Theodor Griitter
.@riin in der Stadt. Parks und Garten in Essen”
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Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Ort/Treffpunkt

Veranstalter
Hinweis

Kosten

Teilnehmer
Meldeschluss

Samstag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten

Hinweis
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Anlasslich der Ernennung der Stadt Essen zur 'Griine Hauptstadt Europas' im Jahr 2017
veranstaltet das Ruhr Museum eine groBe Ausstellung zu den Parks und Gérten in Essen.
Leitlinie der Ausstellung ist die Griinflaichenplanung, die in Essen bereits um 1900 auf
dem Hohepunkt ansetzte und bis heute anhalt. Sie hat dazu gefiihrt, dass in der
Industriestadt mit ihren massiven Eingriffen in die Natur und die Umwelt so viele
unterschiedliche Griinkonzepte entwickelt wurden wie nirgendwo sonst. Sie reichen von
den barocken Garten der Flrstabtissinnen in Essen-Borbeck tiber den Hiigelpark als
groBten Industriellengarten in Deutschland, Stadtgarten, Kleingartenanlagen und
Gartenstidte wie die Margarethenhohe liber Wasserlandschaften wie den Baldeneysee
und die mehrfache Gartenschau in der GRUGA bis hin zu den industriekulturellen
Parklandschaften wie den Zollvereinpark und die neue 'Wege zum Wasser' zwischen
Ruhr und renaturierter Emscher. Die Ausstellung zeigt die Vielfalt an Griinkonzepten
anschaulich an Hand von Planen und Modellen, Fotografien und Filmen,
Pflanzenherbarien und Tierpraparaten und anderen Exponaten.

Halle 5 [Zentralwerkstatt], UNESCO-Welterbe Zollverein, Areal A [Schacht XII],
Gelsenkirchener Stral3e 181, 45309 Essen

Historischer Verein
Anmeldung erforderlich (Nr. F20170624)
Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.

4 €[Pers. NICHT UBERWEISEN = Gruppen-Eintrittspreis und bitte vorher an der Kasse,
mit dem Hinweis auf die Gruppenfiihrung --Historischer Verein-- entrichten. Wir bitten
um friihzeitiges Einfinden (14:45 Uhr), da Sie ja noch Ihre Eintrittskarte I6sen miissen
(auch in der Halle 5).

Maximal 20 = 1 Gruppe, 40 = 2 Gruppen
17. Juni

08. Juli 2017
Hans Schippmann

15:00 Uhr

«Das historische Rellinghausen”

Die Stiftskirche, die Annenkirche, der Bliicherturm.

Viele Gebdude pragen auch heute noch das Historische Stadtbild des Stiftes
Rellinghausen, das urspriinglich auch die Gemarkungen Heide (heute Stadtwald),
Vocklinghausen (heut stdl. Riittenscheid) und Unterbergerhausen mit Steeler Anteilen
umfasste. Wichtigste Relikte aus der Stiftszeit sind die Stiftskirche St. Lambertus mit
ihren 1000jahrigen Turen, der Bliicherturm aus dem 16. Jahrhundert, der als
Gerichtsturm und spéter als Polizeidienststelle diente, aber auch die Annenkapelle, die
an den Hostienraub von 1516 erinnert.

Auch das Schloss Schellenberg und seine Herren, die Freiherrn von Vittinghoff-Schell,
spielten eine groBe Rolle in der Geschichte Rellighausens. Sie kénnen hier nur erwahnt
werden; wichtige Aspekte bleiben einer spateren Flihrung vorbehalten.

Bliicherturm

Historischer Verein

5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung tiberweisen.
Anmeldung erforderlich (Nr. F20170708)

Teilnehmer  Maximal 25
07. Juli
13. Juli 2017 18:00 Uhr

Ralf Jorg Raber
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Geschaftsfiihrer = o
. . 3 . ) Hlstonscher Vereun fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

»Als der Jazz nach Essen kam - von den frithen 1920er Jahren bis zum Beginn der
Nazizeit"

JAls der Jazz nach Essen kam..." ist ein Riickblick auf die Roaring Twenties unserer Stadt,
als auch hier ein neuer musikalischer Trend die Kulturszene eroberte. Die Stadt Essen
und der Jazz - das war allerdings eher Liebe auf den zweiten Blick. Zwar gab es bereits
Anfang der 1920er Jahre innovative Ansatze, Jazzmusik - bzw. das, was man fiir Jazz
hielt - zu etablieren dhnlich wie in anderen vergleichbaren GroBstadten. Doch es
brauchte noch ein ganzes Jahrzehnt, bis im Marz 1931 zum ersten Mal authentischer
Jazz einer schwarzen und international erfolgreichen Band auf einer Essener Biihne
gespielt wurde.

Der Essener Plattensammler und Hobbyhistoriker Ralf Jorg Raber prasentiert einen
kurzweiligen Vortrag mit vielen zeitgendssischen Bild- und Musikdokumenten: wann
und wo in Essen zum ersten Mal Jazz bzw. jazzorientierte Tanzmusik gespielt wurden,
welche ,Jazzbands" und Lokale mit jazzorientierter Musik in den 1920er Jahren in der
Stadt existierten. Reaktionen der Essener Presse auf diesen neuen Musikstil werden
beleuchtet, der erste langere Jazzartikel in einer Essener Zeitung wird vorgestellt.
Weiterhin wird erinnert an Tourneen in- wie ausldndischer Bands, die in der Stadt Jazz
bzw. jazzorientierte Musik gespielt haben - bis hin zum gefeierten ersten Auftritt der
schwarzen US-amerikanischen Jazzformation Sam Woodings in der Stadt 1931.

Ort Haus der Essener Geschichte
Veranstalter Historischer Verein

Kosten keine

Hinweis Keine Anmeldung erforderlich

Hinweis: Die Vortrage am 17.01.2017, 21.02.2017 und 21.03.2017 finden in Kooperation
mit dem Konsortium Deilbachtal in Kupferdreh statt.

24.11.2016
gez. Klaus Kaiser
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GeSChaftSfUhrer ) . Historischer Verein fiir
Historischer Verein fir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins fiir Stadt und Stift Essen
zu Vortragen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 2. Halbjahr 2017

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:

Fir die Fiihrungen [ Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. Uber unsere Homepage www.hv-essen.de, Sie sehen die noch freien Platzbe, melden sich iibers Internet
an, bekommen sofort eine Bestitigung und dann miissen Sie ,nur noch bezahlen" oder

2. lber das PDF-Formular (Download), auch auf der Homepage oder
3. per Fax 03222 3785371 oder

4. per Post
an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,
Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen

Bitte geben Sie in den Fillen 2 bis 4 immer die Nummer der Fiihrung, lhren Namen, Ihre Telefonnummer, lhre
Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an (fiir mogliche Absagen).

Nach der Anmeldung iiberweisen Sie bitte den Unkostenbeitrag (pro Person) innerhalb von 14 Tagen auf
unser Konto. Ansonsten gehen wir davon aus, dass Sie kein Interesse mehr an der Veranstaltung haben
und miissen Sie leider von der Meldeliste streichen, um den blockierten Platz fiir andere freizugeben.
Unter Verwendungszweck tragen Sie bitte die jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en und die Anzahl der
teilnehmenden Personen ein.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dariiber Giber unsere Homepage, per Mail oder
Telefon. Das Entgelt wird lhnen natiirlich erstattet.

Uberweisungen bitte auf das Konto:
IBAN: DE54 3605 0105 0000 3130 07  BIC:  SPESDE3EXXX
Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto. Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

Mindestteilnehmerzahl 10 Personen.

Donnerstag 10. August 2017 18:00 Uhr

Vortrag Dr. Helmut Forster
~Wenn Vélker wandern..."
Die aktuelle Migrationssituation hat einen bedeutsamen historischen Vorlaufer - die
Volkerwanderung zur Zeit der Spatantike, in deren Verlauf das romische Weltreich
unterging. Es sollen dabei deren Griinde, Verlauf und Ergebnisse fiir Europa
beleuchtet werden und insbesondere welche Bedeutung dabei migrationsbedingte
Einfliisse hatten, wie sie aktuell der bekannte Historiker Demandt formuliert hat.

Ort Haus der Essener Geschichte
Veranstalter Historischer Verein

Kosten keine

Hinweis Keine Anmeldung erforderlich
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Historischer Verein fir Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
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Donnerstag
Flihrung

Ort
Treffpunkt:
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Samstag
Flihrung

Ort/Treffpunkt

Veranstalter
Hinweis

31. August 2017  17:00 Uhr

Herr Voigt
«Die Franziska-Christine-Stiftung”

Wenn Sie das Haus der Fiirstin bereits kennen, dann wissen Sie, dass in dem lebendigen
Denkmal der Fiirstin Franziska Christine groBe und kleine, junge und alte Menschen
zusammen leben. Dennoch sind wir sicher, dass auch Sie die eine oder andere neue Seite an
der Stiftung entdecken werden.

Wenn Sie erstmals von uns lesen und héren, mochte ich Sie einladen und neugierig machen,
sowohl das historische Werk der Fiirstin Franziska Christine, als auch die Entwicklung vom
Waisenhaus hin zu unseren aktuellen, differenzierten Hilfen im Jugend- und Altenbereich
kennen zu lernen. Jedes Mal wird dies erganzt durch Schilderungen unseres Alltags.
SchlieBlich mdchten wir Ihnen ein ganz wichtiges Anliegen unseres Hauses, den Forderverein
fir Kinder in Not - Rumaénienhilfe e.V. ndher bringen.

Das Miteinander von Jung und Alt, von Betreuten und Betreuern geht auf unsere Stifterin,
die Fiirstabtissin Franziska Christine von Pfalz-Sulzbach zuriick, die ihre Fundation 1764
griindete zur héheren Ehre Gottes und zum Wohle der Menschen.

Franziska Christine hat ein lebendiges Werk mit einem faszinierenden Auftrag zum Wohle der
Menschen geschaffen. In dieser Tradition stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Stiftung, indem die uns anvertrauten Menschen im Mittelpunkt unseres Wirkens sind.

Die barocke Kapelle, in der Franziska Christine auch ihre letzte Ruhestatte fand, liegt im
Mittelpunkt des Stiftungsgebdudes und sorgt dafiir, dass wir den Auftrag der Stifterin mit
dem deutlichen Bezug zu Gott und den christlichen Wertvorstellungen nicht aus den Augen
verlieren kénnen.

Flirstin-Franziska-Christine-Stiftung, Steeler StraBe 642 - 646, 45276 Essen
Eingang Steeler StralBe 642

Historischer Verein

5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung (iberweisen.

Anmeldung erforderlich (Nr. F20170831)
Maximal 20

25. August

02. September 2017 15:00 Uhr (Dauer 90 Minuten)
Prof. Heinrich Theodor Griitter
«Der geteilte Himmel. Reformation und religiose Vielfalt an Rhein und Ruhr”

Die zentrale Ausstellung des Ruhr Museums zum 500. Reformationsjubildaum erzahlt die
Entwicklung der Religionen und Konfessionen vom Spatmittelalter bis heute. Wie gestaltete
sich das religiose Leben in unserer Region von der Reformation bis zur Gegenwart mit ihrer
beachtlichen Vielfalt von ca. 250 verschiedenen Glaubensgemeinschaften. Uber 1000 zum
Teil erstmals gezeigte Exponate aus knapp 200 Museen, Kirchen, Bibliotheken und Archiven
veranschaulichen die gesellschaftlichen, sozialen und kulturellen Aspekte dieser Geschichte.
Dariiber hinaus zeigt die Ausstellung interreligiose Vergleiche zu grundlegenden Themen wie
'Frommigkeit’, 'Heilige Schriften', 'Lebensstationen’, 'Tod und Jenseits' oder 'Propaganda und
Toleranz'.

Der Counter im Besucherzentrum der Kohlenwasche Zollverein Schacht XII,

Gebiude A14, Gelsenkirchener Str. 181, 45309 Essen.
Historischer Verein

Anmeldung erforderlich (Nr. F20170902)
Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.
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Kosten

Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Mittwoch
Flihrung

Ort
Treffpunkt:
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

4 €[Pers. NICHT UBERWEISEN = Gruppen-Eintrittspreis und bitte vorher an der Kasse, mit
dem Hinweis auf die Gruppenfiihrung --Historischer Verein-- entrichten. Wir bitten um
friihzeitiges Einfinden (14:45 Uhr), da Sie ja noch lhre Eintrittskarte I6sen miissen (auch in
der Halle 5).

Maximal 20
11. August

14. September 2017 18:00 Uhr
Dr. Johann Paul

~Anfinge der sozialdemokratischen Arbeiterbewegung in Essen im Schatten der Firma
Krupp“

Der Vortrag befasst sich mit der wechselvollen Friihgeschichte der Sozialdemokratie in Essen
bis zum Erlass des Sozialistengesetzes 1878. Essen war fiir die ersten Sozialdemokraten ein
schwieriges Terrain. Neben der starken katholischen Arbeiterbewegung und den
argwdhnischen Behorden war die Firma Krupp ein michtiger Gegner, der sich ihnen mit
zunehmender Unversdhnlichkeit in den Weg stellte. Dennoch konnten die Sozialdemokraten
in Essen zeitweise Fortschritte erzielen.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich

20. September 2017 14:00 Uhr (Dauer 3 Stunden)
Mitarbeiter der Brauerei Stauder
«Besichtigung der Privatbrauerei Stauder”

Die Besichtigung beginnt um 14.00 Uhr mit einem informativen Rundgang durch das
Wilhelm-Thelen-Museum und einer Filmvorfiihrung.

Danach erfolgt der Rundgang durch die technischen Bereiche der Brauerei.

Im Anschluss findet ein gemitlicher Ausklang in unseren Rdumlichkeiten statt, bei dem ein
kleiner Imbiss und natiirlich - Stauder - Die kleine Persdnlichkeit - gereicht wird.
Stauderstr. 88, 45326

Empfangsbereich des Verwaltungsgebaudes

Historischer Verein

5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung (iberweisen.

Anmeldung erforderlich (Nr. F20170920)
Maximal 25

13. September

12. Oktober 2017 18:00 Uhr

Dr. Thomas Flemming

»Gustav Heinemann - der etwas andere Sozialdemokrat"

Gustav Heinemann war ein eher untypischer Sozialdemokrat. Bevor er 1957 in die SPD
eintrat, hatte er bereits als Manager in der Montanindustrie Karriere gemacht, in Essen die
CDU mit gegriindet und als CDU-Innenminister dem ersten Kabinett Adenauer angehort.
Fiir Heinemann - aber auch fiir die SPD - bezeichnete der SPD-Beitritt eine Zasur. Der
Wirtschaftsbiirger und evangelische Christ Heinemann {iberwand alte Vorbehalte gegeniiber
der SPD. Die SPD ihrerseits befand sich 1957/58 gerade ,auf dem Weg nach Godesberg", d.h.
sie wandelte sich von der Arbeiter- zur Volkspartei.
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Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Mittwoch
Fiihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Meldeschluss

Fiir beide erwies sich diese - nicht nur auf den ersten Blick erstaunliche - Verbindung als
groBer Gewinn. Heinemann kam in der SPD rasch in verantwortliche Positionen. 1966 wurde
er Justizminister und drei Jahre spater der erste Bundesprisident aus den Reihen der SPD.
Die SPD gewann mit Heinemann ein politisches Talent von hohen Graden, das in weiten
Teilen der bundesdeutschen Bevolkerung bald groBes Ansehen genoss.

Der Vortrag wirft einen Blick auf eine so ungewdhnliche wie ertragreiche politische Karriere
und beleuchtet die Hintergriinde, die dazu flihrten, dass Gustav Heinemann (iberhaupt
Sozialdemokrat wurde. Des Weiteren wird nach der Bedeutung gefragt, die Heinemann fiir
die SPD und dariiber hinaus fiir die politische Entwicklung der Bundesrepublik Deutschlands
hatte.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich

25. Oktober 2017 18:00 Uhr
Henning Christoph
.Das Herz Afrikas, mitten in Essen”

Der Fokus liegt auf dem Thema Voodoo, Heilung und Ahnenkult in Westafrika. Inhaber und
Kurator ist der Ethnologe, Fotojournalist und Filmemacher Henning Christoph. Im Rahmen
der ,Kulturhauptstadt 2010" wurde das SOA-Museum in das kulturelle Marketing-Konzept
der Stadt Essen integriert.

Die Ausstellungsflache von 80 Quadratmeter umfasst flinf Rdume. Vorgestellt werden die
Gotterwelt der westafrikanischen Lokalreligion Vodun sowie Volksmedizin, Schadensmagie
und Ahnenverehrung. Auch die Entwicklung des Vodun in der Diaspora wird thematisiert.

Zu den Ausstellungsstiicken gehort ein Altar der Mami Wata, einer Gottin, die haufig als Nixe
dargestellt wird und als Wassergeist verehrt wird. Das Soul of Africa Museum beherbergt
eine Sammlung an Bocios, das sind Zauber-, Heilungs- und Schutzfetische.

Im Museum befindet sich auBerdem ein vollstindig ausgeriisteter Voodoo-Altar, in dessen
Zentrum Flaschen stehen, gefiillt mit Spielzeugpuppen und anderen Objekten. Dieses flr
Europa seltene Exemplar wurde von ,Papa Joe", einem Voodoo/Hoodoo-Priester aus Raleigh
(USA), gestiftet.

Ein weiteres Thema des Soul of Africa Museum ist der Atlantische Sklavenhandel. So sind
teilweise {iber 300 Jahre alte schwere Ketten, gusseiserne Halsreifen, Hand- und FuBschellen,
Brandeisen und Peitschen, Handwerkszeug und Folterinstrumente der Sklavenhandler
ausgestellt.

In einem weiteren Ausstellungsraum sind magische Objekte der Tsangui (Gabun/Kongo), Oku,
Chamba, Somba und Yakuba zu sehen. Darunter befinden sich martialisch wirkende
Gorillaschddel-Aufsitze des Gorilla-Bund, einer michtigen Geheimgesellschaft.

Riittenscheider Str. 36
Historischer Verein
5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung tiberweisen.

Anmeldung erforderlich (Nr. F20171025)
Teilnehmer ~ Maximal 15

18. Oktober
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fir Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunk
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag

Vortrag/Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

16. November 2017 18:00 Uhr
Henning Christoph
~WAS IST VOODOO?"

Wenn Gotter Menschen reiten, wenn Medizin und Magie zusammenwirken, wenn die Geister
der Ahnen zu den Lebenden sprechen, dann ist Voddo im Spiel. Etwa 60 Millionen Menschen

auf der Welt sind Voodoosi. Die Religion hat sich mit den Sklavenschiffen der Kolonialherren

uber die Welt verbreitet. Der Ethnologe, Fotograf und Filmemacher Henning Christoph ist der
Magie des schwarzen Kontinents seit fast 40 Jahren auf der Spur.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich

14. Dezember 2017
Robert Welzel

«Der Architekt Otto Bartning und seine Essener Kirchen.
Die Apostel-Notkirche”

Der Architekt Prof. Otto Bartning, der zusammen mit Walter Gropius die theoretischen
Grundlagen fiir das Bauhaus schuf, gab mit seiner 1919 verfassten Schrift ,Vom Neuen
Kirchenbau" nachhaltige Impulse fiir den modernen evangelischen Kirchenbau. Seine
beriihmte Stahlkirche stand als ,Melanchthonkirche" ab 1930 in Essen. Erhalten ist die
Rundkirche als Auferstehungskirche im Siidostviertel. Ein Friihwerk des Architekten, die
JAltlutherische Kirche" der SELK am Moltkeplatz, und die im Rahmen des
Notkirchenprogramms 1949 erbaute Apostel-Notkirche runden den Blick auf das
Gesamtwerk Bartnings ab.

Forum Apostelkirche, Miilheimer StraBe 70-72, 45145 Essen.
Historischer Verein

18:00 Uhr

5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung (iberweisen.

Anmeldung erforderlich (Nr. F20171214)
Maximal 40

7. Dezember

11. Januar 2018 18:00 Uhr
Dr. Franziskus Siepmann
«Mythos Arbeiterbistum - Das Bistum Essen auf ldentitatssuche in den 1960er Jahren”

Der 1958 gegriindeten Ditzese Essen wurde der seelsorgliche Schwerpunkt gewissermafBen in
die Wiege gelegt. Die Orientierung an den sozialen und religiésen Bediirfnissen der flr das
Ruhrgebiet typischen Arbeiterschicht war dabei wesentliches Handlungsmotiv. Doch selbst
die Stilisierung des sog. Ruhrbischofs Franz Hengsbach zum ,Arbeiterbischof" verhinderte
nicht den Exodus der Bergleute und Industriearbeiter aus den Kirchen des Reviers. Der
Vortrag zeichnet die Suche nach der didzesanen Identitdt des Ruhrbistums nach und
verkniipft dessen Rolle mit dem einsetzenden Strukturwandel.

Haus der Essener Geschichte

Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich
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Klaus Kaiser ¥ pace

GeSChaftSfUhrer . . Historischer Verein fir
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins fiir Stadt und Stift Essen

zu Vortragen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 1. Halbjahr 2018

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:

Fir die Fiihrungen [ Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. Uber unsere Homepage www.hv-essen.de, Sie sehen die noch freien Platzbe, melden sich iibers Internet
an, bekommen sofort eine Bestitigung und dann miissen Sie ,nur noch bezahlen" oder

2. lber das PDF-Formular (Download), auch auf der Homepage oder
3. per Fax 03222 3785371 oder

4. per Post
an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,
Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen

Bitte geben Sie in den Fillen 2 bis 4 immer die Nummer der Fiihrung, lhren Namen, Ihre Telefonnummer, lhre
Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an (fiir mogliche Absagen).

Nach der Anmeldung iiberweisen Sie bitte den Unkostenbeitrag (pro Person) innerhalb von 14 Tagen auf
unser Konto. Ansonsten gehen wir davon aus, dass Sie kein Interesse mehr an der Veranstaltung haben
und miissen Sie leider von der Meldeliste streichen, um den blockierten Platz fiir andere freizugeben.
Unter Verwendungszweck tragen Sie bitte die jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en und die Anzahl der
teilnehmenden Personen ein.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dariiber Giber unsere Homepage, per Mail oder
Telefon. Das Entgelt wird lhnen natiirlich erstattet.

Uberweisungen bitte auf das Konto:
IBAN: DE54 3605 0105 0000 3130 07  BIC:  SPESDE3EXXX
Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto. Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

Mindestteilnehmerzahl 10 Personen.

Donnerstag 11. Januar 2018 18:00 Uhr
Vortrag Dr. Franziskus Siepmann
«Mythos Arbeiterbistum - Das Bistum Essen auf ldentitdatssuche in den 1960er Jahren”

Der 1958 gegriindeten Ditzese Essen wurde der seelsorgliche Schwerpunkt gewissermafBen in
die Wiege gelegt. Die Orientierung an den sozialen und religiésen Bediirfnissen der flr das
Ruhrgebiet typischen Arbeiterschicht war dabei wesentliches Handlungsmotiv. Doch selbst
die Stilisierung des sog. Ruhrbischofs Franz Hengsbach zum ,Arbeiterbischof" verhinderte
nicht den Exodus der Bergleute und Industriearbeiter aus den Kirchen des Reviers. Der
Vortrag zeichnet die Suche nach der didzesanen Identitdt des Ruhrbistums nach und
verkniipft dessen Rolle mit dem einsetzenden Strukturwandel.

Ort/Treffpunkt  Haus der Essener Geschichte

Veranstalter Historischer Verein
Kosten keine
Hinweis Keine Anmeldung erforderlich
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Donnerstag
Flihrung

Ort
Treffpunkt:
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

25. Januar 2018 17:00 Uhr

Dr. Detlef Hopp
«Stadtarchéologie 2017“

Vorgestellt werden Fundplatze aus der Innenstadt (VHS), Altendorf, Bredeney, Haarzopf,
Heisingen und Werden. Ausgewahlte Funde und Tafeln informieren in der Ausstellung
dartiber.

Einen Schwerpunkt bilden Funde der Grabungen von 2002/2003 aus dem Bereich der
Volkshochschule. Hier wurde Keramik des 9. und 10. Jahrhunderts gefunden, die sehr
wahrscheinlich auch in Essen hergestellt wurde. Die Funde wurden 2017 durch Studenten der
Universitat Bochum neu bearbeitet.

In Haarzopf wurden Uberreste der 4ltesten, dort bekannten Schmiede gesucht. Die Spuren
reichen hier sogar bis in das 11. Jahrhundert zuriick.

In Heisingen wurden Bergbauspuren entdeckt, die auf einen frihen Bergbau - vielleicht
schon im Mittelalter - schlieBen lassen. Aber auch im 20. Jahrhundert wurde hier
anscheinend noch nach Kohlen geschiirft.

Den Funden von der Velberter StraBe in Werden wird ein groBerer Bereich in der Ausstellung
gewidmet. Die Funde reichen hier von der Steinzeit bis in das 20. Jahrhundert.

Ein so genannter Einmannbunker stand schlieBlich in Altendorf auf dem Arbeitsplan der
Archdologen: Nachdem der Bunker aus dem Boden herausgerissen wurde, konnte er wieder
an seinem alten Standort aufgestellt werden.

Rathaus Essen, Porscheplatz

Rathaus Foyer
Historischer Verein
keine.

Anmeldung erforderlich (Nr. F20180125)
Maximal 40

22. Januar

08. Februar 2018 18:00 Uhr

Dr. Dirk Ziesing

~Das Ruhrgebiet als Produktionsstitte fiir Riistungsgiiter"

Das Ruhrgebiet als Produktionsstatte fiir Riistungsglter wird in erster Linie mit der
Firma Krupp in Essen in Verbindung gebracht.

Die Wurzeln der Schusswaffenproduktion liegen jedoch in viel friitherer Zeit. Schon
die Essener Flrstabtissinnen waren eng mit den ansassigen Blichsenschmieden
verbunden.

Dann errichtete man in der Napoleonischen Ara eine groBherzoglich bergische
Waffenmanufaktur in Essen. Diese Aktivitdten wurden anschlieBend von den PreuB3en
aufgegriffen und nach Miilheim-Saarn und Hattingen verlegt.

In der zweiten Halfte des 19. Jahrhunderts startete zudem das Gussstahlwerk in
Witten eine spezielle Gewehrproduktion.

Mit seinem Vortrag erinnert Dr. Dirk Ziesing aus Bochum an einen heute weitgehend
vergessenen Aspekt der Wirtschaftsgeschichte des Ruhrtals.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich.
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Donnerstag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Samstag
Flihrung

Ort/Treffpunkt

Hinweis

Kosten
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

08. Miarz 2018 17:30 Uhr
~Jahreshauptversammlung 2018"

Hierzu ergeht noch eine gesonderte Einladung.
Haus der Essener Geschichte

Historischer Verein

keine

NUR FUR VEREINSMITGLIEDER

08. Mirz 2018 19:00 Uhr
Prof. Heinrich Theodor Griitter

.Das Zeitalter der Kohle. Eine Europiische Geschichte

Ende 2018 wird die letzte Steinkohlenzeche in Deutschland ihre Férderung einstellen. In
anderen europdischen Landern ist dies bereits geschehen, eine nennenswerte Forderung
findet nur noch in Polen, Russland und der Ukraine statt. Damit zeichnet sich ein Ende des
Zeitalters der Kohle ab, die in Deutschland und ganz Europa Politik, Wirtschaft, Gesellschaft
und Umwelt entscheidend beeinflusste.

Diese pragte das Handeln von Regierungen, Parlamenten und Parteien, lieB bei Arbeitern und
Unternehmern starke Interessenorganisationen entstehen, |6ste zahlreiche Streiks aus und
rief heftige Klassengegensdtze hervor. Steinkohle ermdglichte die Industrialisierung, war in
beiden Weltkriegen von zentraler Bedeutung und trug nach Ende des Zweiten Weltkriegs
wesentlich zur europdischen Einigung und der Stabilisierung demokratischer Gesellschaften
bei. Kohle und ihre Nebenprodukte legten die Basis fiir die organische Chemie, die unser
Verstandnis der Welt grundlegend verdnderte und die menschlichen Handlungsspielrdume
wesentlich erweiterte. Und nicht zuletzt fiihrten die Gewinnung und Nutzung von Kohle zu
erheblichen Eingriffen in Umwelt und Natur.

Haus der Essener Geschichte, in der Aula im 2. 0G
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich

24. Marz 2018 10:00 Uhr
Jutta Kaiser
«Zeche Bonifacius”

Wihrend man iiber das Gelsnde und durch die Ubertageanlagen geht
(Fordermaschinenhallen, ,Weinzeche", Hotel ,Alte Lohnhalle" u.a.), erfiahrt man eine Menge
uber die Geschichte der Zeche, von ihrer Entstehung bis zur heutigen Nutzung.

Und bei schénem Wetter lockt der Aufstieg auf die Plattform des Fordergeristes.

Eingang Essener Fitness Camp, Rotthauser Str. 46a
Anmeldung erforderlich (Nr. F20180324)
Festes Schuhwerk und ggf. wetterfeste Kleidung wird empfohlen.

5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung (iberweisen
Maximal 20
18. Marz

12. April 2018 18:00 Uhr
Norbert Fabisch

«Die Koniglich-Preussische Strafanstalt zu Werden an der Ruhr - eine fast vergessene
Geschichte"
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Klaus Kaiser

Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten

Hinweis

Sonntag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

117 Jahre lang, bis 1928, war die Strafanstalt in der alten Abtei ein pragendes und von vielen
Einwohnern gehasstes Element im Werdener Stadtbild. Seit 1811 wurden samtliche
Schwerverbrecher der preuBischen Rheinprovinz in diesem Zentralzuchthaus inhaftiert, das
zeitweise lGber 1000 Haftlinge einschloss und in Werkstitten beschiftigte. Mit einem
anspruchsvollen Kontrollsystem versuchte die von Werdener Honoratioren getragene
Gefangnisgesellschaft die Inhaftierten zu bessern. Gleichzeitig flihrten morderische
Haftbedingungen zu einer extremen Sterberate. Norbert Fabisch berichtet in seinem Vortrag
vom elenden Innenleben des Zuchthauses in den ersten Jahrzehnten des Bestehens.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich

15. April 2018 15:00 Uhr

Norbert Fabisch
,Die Koniglich-Preussische Strafanstalt zu Werden an der Ruhr — ein Zuchthaus des
Elends”

Wer heute die Spuren der Koniglich-preuBischen Strafanstalt in Werden sucht, muss schon
genauer hinsehen. Das Gebaude der alten Abtei, heute Hauptsitz der Folkwang Universitat
der Kiinste, wurde prachtvoll im spatbarocken Stil wieder hergerichtet. Allein der so
genannte PreuBenfliigel mit dem zinnenbekrdnten Turm, der als Kaserne fiir die Militirwache
und die Anstaltskirche errichtet wurde, ist als bauliches Relikt der Strafanstalt erhalten
geblieben. Dass die Verdriangung der Strafanstaltgeschichte ganz bestimmte Ursachen hatte,
will die Fiihrung aufzeigen. Vor Ort wird erzdhlt, warum Haftlinge von der ,Holle in Werden"
sprachen, der sie wiederholt durch Revolten zu entkommen suchten.

Klemensborn 39, 45239 Werden am Torhaus der Werdener Abtei

Historischer Verein

5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung tiberweisen.

Anmeldung erforderlich (Nr. F20180415)

Maximal 20

09. April

17. Mai 2018 18:00 Uhr
Dr. Guido RiBmann-Ottow
»Theodora Rasche — Kunstfliegerin und Weltreisende”

Als ,Flying Fraulein” wurde Thea Rasche zwischen 1926 und 1929 beriihmt. Auf Flugtagen in
Deutschland und vor allem in den USA zeigte sie, das Fliegen auch eine Kunstform sein kann
- zumindest in ihren Augen. Fir das Publikum standen die Gier nach Sensationen und die
verwunderliche Tatsache, dass eine junge Frau es gestandenen Mannern gleich tun konnte,
im Vordergrund. Andererseits erwarb sie sich den Respekt ihrer Flugkameraden und erhielt
zahlreiche Angebote, ihre Kunst auch kommerziell zu nutzen. Sie scheiterte und zog sich
zurlick. Ihr Leben in Selbstzeugnissen offenbart zahlreiche Briiche und Irrwege, es zeigt aber
auch eine groBe Neugier auf die Welt und fremde Lander. Zu einer Zeit als Reisen noch ein
Privileg war, wurde sie zu einer Weltburgerin.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunk
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Sonntag
Flihrung

Ort/Treffpunkt

Veranstalter
Kosten

Hinweis

Teilnehmer
Meldeschluss

14. Juni 2018
Verschiedene

18:00 Uhr

«Die Krupp'sche Nachtscheinanlage auf dem Rottberg im Zweiten Weltkrieg
1941 - 1945"

Auf dem Velberter Rottberg, mit Ausdehnung bis in den Essener Siiden, stand im Zweiten
Weltkrieg eine sogenannte Nachtscheinanlage. Diese war eine stark vereinfachte
Nachbildung der Gussstahlfabrik der Essener Friedrich Krupp AG, ein ,Dummy-Werk", wie
man heute sagen wirde.

Die hier angeordnete Attrappe der GuBstahlfabrik hatte eine Ausdehnung von etwa 1,5 x 2,5
km und zog einen betrachtlichen Teil der nachtlichen Bombenangriffe auf den diinn
besiedelten Rottberg. Hier war die Scheinanlage allerdings eine erhebliche Gefahr fiir die
umliegenden Hofe, die deshalb nachts evakuiert wurden.

Die Anlage bestand aus einer Vielzahl von mit einfachsten Mitteln errichteten, partiell
angeordneten

Attrappen industrieller Anlagen wie Sheddachern, einem Gasometer, Schornsteinen und einer
auf einer Endlosschleife fahrenden Eisenbahn. 1941 war sie von der Organisation Todt
errichtet worden. Betrieben wurde die Anlage dann bis Anfang 1944 von der Wehrmacht-
Luftwaffe, womit die Anlage militarisches Sperrgebiet war.

Heute ist nur noch der Leitbunker der Scheinanlage erhalten. Nach systematischer
Erforschung und Dokumentation durch ehrenamtliche Mitarbeiter des Landschaftsverbandes
Rheinland (LVR) - Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland wurde dieser 2013 unter
Denkmalschutz gestellt.

Der Lichtbildvortrag umreiBt zunachst die Rolle von Scheinanlagen im historischen Kontext
des Luftschutzes mit seinen umfangreichen Facetten, dessen Bestandteil sie letztendlich
waren. Schwerpunkt ist die konkrete Beschreibung und Geschichte der Krupp'schen
Nachtscheinanlage auf dem Rottberg. AbschlieBend wird die Entwicklung des erhaltenen
Leitbunkers der Anlage zum Denkmal dargestellt, der zu den Tagen des offenen Denkmals
mittlerweile tausende Besucher auf den Rottberg zog.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

Keine Anmeldung erforderlich

17. Juni 2018 16:00 Uhr

Verschiedene

«Die Krupp'sche Nachtscheinanlage auf dem Rottberg im Zweiten Weltkrieg
1941 - 1945"

Text siehe unter Donnerstag 14.06.2018

Velbert, Asbachtal 2 - 6, im Gelande (dort wird dann zum Parken eingewiesen [ bzw. werden
die Teilnehmer abgeholt)

Historischer Verein

5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung tiberweisen.

Anmeldung erforderlich (Nr. F20180617)

Nur der Ordnung halber miissen wir erwdhnen, dass der denkmalgeschiitze Leitbunker zwar -
soweit moglich - ehrenamtlich museal erschlossen und betreut wird, aber die Betreuer nicht
Eigentlimer von Anlage und Geldnde sind und somit auch nicht als "Veranstalter" auftreten.

Die Teilnahme an Wanderung und Besichtigung muss deshalb ausdriicklich auf
eigene Gefahr stattfinden.

Maximal 20 Personen je Gruppe
10. Juni
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Klaus Kaiser ¥rease.

GeSChéftSf[jhrer Historischer Verein fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.
Donnerstag 12. Juli 2018 18:00 Uhr

Vortrag Dr. Thomas Dupke

«Josef Stoffels. Steinkohlenzechen - Fotografien aus dem Ruhrgebiet”

Der Essener Fotograf Josef Stoffels (1893-1981) veroffentlichte 1959 den Bildband ,Die
Steinkohlenzechen. Ruhr, Aachen, Niedersachsen. Das Gesicht der Ubertageanlagen in der
zweiten Halfte des 20. Jahrhunderts”. Stoffels, der bereits seit 1952 fiir sein Zechenbuch
gearbeitet hat, schuf damit ein Standardwerk fiir die Darstellung der Montanindustrie. Dieses
Buch, das liber 150 Steinkohlenzechen aus den deutschen Abbaugebieten versammelt, pragte
uber Jahrzehnte hinweg das 6ffentliche Bild vom Kohlenrevier Ruhrgebiet.

Das Ruhr Museum présentiert diese Zechenbilder in einer gro3 angelegten Schau in der
Kohlenwische der Zeche Zollverein. Im Jahr der Stilllegung der letzten Ruhrgebietszeche
wird mit dieser Ausstellung die letzte Hochphase des Ruhrkohlenbergbaus in den 1950er
Jahren noch einmal lebendig. Darliber hinaus werden aber auch die anderen Arbeitsgebiete
Stoffels vorgestellt, der als Museums- und Stadtbildfotograf seine Spuren in Essen
hinterlassen hat.

Durch die Ausstellung fiihrt Dr. Thomas Dupke, der als Mitarbeiter des Ruhr Museums, an der
Erstellung dieser Ausstellung beteiligt war.

Ort/Treffpunkt  Haus der Essener Geschichte

Veranstalter Historischer Verein
Kosten keine
Hinweis Keine Anmeldung erforderlich
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Klaus Kaiser ¥ pace

GeSChaftSfUhrer . . Historischer Verein fir
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins fiir Stadt und Stift Essen
zu Vortragen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 2. Halbjahr 2018

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:

Fir die Fiihrungen [ Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. Uber unsere Homepage www.hv-essen.de, Sie sehen die noch freien Platzbe, melden sich iibers Internet
an, bekommen sofort eine Bestitigung und dann miissen Sie ,nur noch bezahlen" oder

2. lber das PDF-Formular (Download), auch auf der Homepage oder
3. per Fax 03222 3785371 oder

4. per Post
an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,
Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen

Bitte geben Sie in den Fillen 2 bis 4 immer die Nummer der Fiihrung, lhren Namen, Ihre Telefonnummer, lhre
Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an (fiir mogliche Absagen).

Nach der Anmeldung iiberweisen Sie bitte den Unkostenbeitrag (pro Person) innerhalb von 14 Tagen auf
unser Konto. Ansonsten gehen wir davon aus, dass Sie kein Interesse mehr an der Veranstaltung haben
und miissen Sie leider von der Meldeliste streichen, um den blockierten Platz fiir andere freizugeben.
Unter Verwendungszweck tragen Sie bitte die jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en und die Anzahl der
teilnehmenden Personen ein.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dariiber Giber unsere Homepage, per Mail oder
Telefon. Das Entgelt wird lhnen natiirlich erstattet.

Uberweisungen bitte auf das Konto:
IBAN: DE54 3605 0105 0000 3130 07  BIC:  SPESDE3EXXX
Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto. Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

Mindestteilnehmerzahl 10 Personen.

Donnerstag 12. Juli 2018 18:00 Uhr
Vortrag Dr. Thomas Dupke
«Josef Stoffels. Steinkohlenzechen - Fotografien aus dem Ruhrgebiet"

Der Essener Fotograf Josef Stoffels (1893-1981) veroffentlichte 1959 den Bildband ,Die
Steinkohlenzechen. Ruhr, Aachen, Niedersachsen. Das Gesicht der Ubertageanlagen in der
zweiten Hilfte des 20. Jahrhunderts”. Stoffels, der bereits seit 1952 fiir sein Zechenbuch
gearbeitet hat, schuf damit ein Standardwerk fiir die Darstellung der Montanindustrie. Dieses
Buch, das liber 150 Steinkohlenzechen aus den deutschen Abbaugebieten versammelt, prigte
uber Jahrzehnte hinweg das 6ffentliche Bild vom Kohlenrevier Ruhrgebiet.

Ort/Treffpunkt  Haus der Essener Geschichte

Veranstalter Historischer Verein
Kosten keine
Hinweis keine Anmeldung erforderlich
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Klaus Kaiser m

GESChéftSfUhrer Historischer Verein fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.
Mittwoch 18. Juli 2018 18:00 Uhr

Vortrag Prof. Dr. Toni Pierenkemper und Prof. Dr. Rainer Fremdling

«Wirtschaft und Wirtschaftspolitik in Deutschland.
75 Jahre RWI - Leibniz-Institut fiir Wirtschaftsforschung e.V. 1943-2018"

Das RWI - Leibniz-Institut fiir Wirtschaftsforschung in Essen gehdrt heute zu den sechs
groBen Wirtschaftsforschungsinstituten in Deutschland. Das Institut erforscht, was in der
Wirtschaft warum und mit welchen Folgen fiir den Einzelnen und die Gesellschaft passiert.
Zu seinen Aufgaben gehort neben der wissenschaftlichen Forschung die evidenzbasierte
Politikberatung.

In diesem Jahr feiert das RWI seine 75jihrige rechtliche Selbstandigkeit. Dieses Jubilaum
haben sich Prof. Dr. Toni Pierenkemper und Prof. Dr. Rainer Fremdling zum Anlass
genommen, um in einem Buch auf die bewegte Geschichte des Instituts zuriickzublicken und
sich mit ihr auseinanderzusetzen. Im Jahr 1943 wurde die 1926 gegriindete ,Abteilung
Westen" des Instituts fiir Konjunkturforschung, Berlin (heute: Deutsches Institut fiir
Wirtschaftsforschung, DIW) als ,Rheinisch-Westfalisches Institut fiir Wirtschaftsforschung
e.V." (RWI) rechtlich selbstandig. Rainer Fremdling untersucht die Phase bis zum Jahr 1945,
sie umfasst die Umorientierung von der Konjunkturforschung in der Weimarer Republik zur
Raumforschung unter dem Nationalsozialismus und der Kriegswirtschaft. Dabei wird die enge
Verzahnung des RWI und des DIW mit dem NS-Herrschaftssystem deutlich. Toni
Pierenkemper widmet sich der Geschichte des RWI seit Kriegsende. Hierzu gehort die
Wiederbegriindung und Neuorientierung des RWI (1945 bis 1952) ebenso wie die Rolle des
Instituts im wirtschaftlichen Strukturwandel und in der neuen Wirtschafts- und
Wihrungsordnung (1952 bis 1974), in den Krisen der folgenden Jahre (1974 bis 2000) und
schlieBlich die Neuausrichtung im neuen Jahrtausend (2000 bis 2018). Die komplexen
Beziehungen zwischen Wirtschaft, Politik und wirtschaftspolitischer Beratung werden dabei
offenbar, die Geschichte des RWI eingebettet in wirtschaftliche, politische und
gesellschaftliche Entwicklungen jener Jahre.

Ort/Treffpunkt  Haus der Essener Geschichte

Veranstalter Kooperation: Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv und Historischer Verein
Kosten keine

Hinweis keine Anmeldung erforderlich

Donnerstag 09. August 2018 18:00 Uhr

Vortrag Prof. Dr. Oliver Scheytt

»50 haben Sie lhre Metropole noch nie gesehen”

Kultureinrichtungen stiften einen groBen Beitrag zum Selbstverstandnis einer Stadt und
damit auch zu ihrer Identitat. Oliver Scheytt ist nicht nur Professor fiir Kulturpolitik und
kulturelle Infrastruktur, sondern auch Autor, Berater und gefragter Gastredner. Als
ehemaliger Kulturdezernent der Stadt Essen und Geschaftsfiihrer der RUHR.2010 GmbH ist er
die Instanz fiir Kulturmanagement in der Metropole Ruhr und in Essen ganz speziell. In
seinem Vortrag flihrt Prof. Scheytt durch die Kulturimmobilien in Essen und der
Metropolregion. An Beispielen der friihen Stadtgeschichte, wie z.B. der Abtei in Werden oder
der Deilbachtal-Schmiede, wird die Bedeutung einzelner Immobilien beleuchtet und
geschildert wie die heutige Nutzung entstanden ist und welche Erfolgsrezepte den Betrieb
dieser Statten weiterhin ermdglichen. Die Entwicklung der Kulturimmobilien in Essen hat die
Stadt gepragt. ,So haben Sie Ihre Metropole noch nie gesehen."

Ort Haus der Essener Geschichte
Veranstalter Historischer Verein

Kosten keine

Hinweis keine Anmeldung erforderlich.

Seite 2 von 6



Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Samstag
Flihrung

Ort/Treffpunkt

Veranstalter
Hinweis

Kosten

Teilnehmer
Meldeschluss

Samstag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Hinweis

Teilnehmer
Meldeschluss

25. August 2018 15:00 Uhr

Dr. Thomas Dupke
«Josef Stoffels. Steinkohlenzechen - Fotografien aus dem Ruhrgebiet”

Der Essener Fotograf Josef Stoffels (1893-1981) veroffentlichte 1959 den Bildband ,Die
Steinkohlenzechen. Ruhr, Aachen, Niedersachsen. Das Gesicht der Ubertageanlagen in der
zweiten Halfte des 20. Jahrhunderts”. Stoffels, der bereits seit 1952 fiir sein Zechenbuch
gearbeitet hat, schuf damit ein Standardwerk fiir die Darstellung der Montanindustrie. Dieses
Buch, das liber 150 Steinkohlenzechen aus den deutschen Abbaugebieten versammelt, pragte
uber Jahrzehnte hinweg das 6ffentliche Bild vom Kohlenrevier Ruhrgebiet.

Das Ruhr Museum présentiert diese Zechenbilder in einer gro3 angelegten Schau in der
Kohlenwische der Zeche Zollverein. Im Jahr der Stilllegung der letzten Ruhrgebietszeche
wird mit dieser Ausstellung die letzte Hochphase des Ruhrkohlenbergbaus in den 1950er
Jahren noch einmal lebendig. Darliber hinaus werden aber auch die anderen Arbeitsgebiete
Stoffels vorgestellt, der als Museums- und Stadtbildfotograf seine Spuren in Essen
hinterlassen hat.

Durch die Ausstellung fiihrt Dr. Thomas Dupke, der als Mitarbeiter des Ruhr Museums an der
Erstellung dieser Ausstellung beteiligt war.

Der Counter im Besucherzentrum der Kohlenwiasche Zollverein Schacht XII,
Geb3ude A14, Gelsenkirchener Str. 181, 45309 Essen.
Historischer Verein

Anmeldung erforderlich (Nr. F20180825)
Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.

4 €[Pers. NICHT UBERWEISEN = Gruppen-Eintrittspreis und bitte vorher an der Kasse, mit
dem Hinweis auf die Gruppenfiihrung --Historischer Verein-- entrichten. Wir bitten um
friihzeitiges Einfinden (14:45 Uhr), da Sie ja noch lhre Eintrittskarte I6sen miissen (auch in
der Halle 5).

Maximal 20
28. Juli 2018

08. September 2018 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Pfarrer Steffen Hunder
«Kreuzeskirche, inkl. Vorfiihrung der Orgel”

Die zwischen den Jahren 1894 und 1896 nach Planen des Architekten August Orth in der
Essener Innenstadt errichtete und nach ihrer Zerstérung durch einen Luftangriff im Zweiten
Weltkrieg im Jahre 1953 wiederaufgebaute Kirche wird in der Gegenwart nach ihrer
VerauBerung und einer umfangreichen Gebaudesanierung, fiir verschiedenste
Veranstaltungen wie bspw. Konzerte, Lesungen und Seminare aber auch fiir seine
urspriingliche Zweckbestimmung als evangelische Gottesdienststiatte genutzt.

Neben den sehenswerten, vom Pop-Art-Kiinstler James Rizzi entworfenen Kirchenfenstern,
besitzt die Kreuzeskirche seit 1968 die groBte Orgel einer evangelischen Kirche im
Ruhrgebiet.

Die Fiihrung wird fiir den Historischen Verein von Herrn Pfarrer Hunder (Ev.
Kirchengemeinde Essen-Altstadt) geleitet und mit einem Orgelspiel durch den Organisten der
Kirchengemeinde abgerundet.

Eingang Kreuzeskirche

Anmeldung erforderlich (Nr. F20180908)
Kosten
Maximal 20
31. August 2018

5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung (iberweisen
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Samstag
Flihrung

13. September 2018 18:00 Uhr

Dr. Thomas Parent

«Engel der Liebe und des Friedens"? - Kaiserin Auguste Victoria und die Geschichte
Deutschlands und des Ruhrgebiets zwischen 1888 und 1918

Deutschlands letzte Kaiserin war langst nicht nur die naive "Kirchenjuste”, die jeder neu
gegriindeten evangelischen Gemeinde - auch im Ruhrgebiet - eine Altarbibel mit
handgeschriebenem Widmungsspruch schenkte. Vor allem in der Endphase des Kaiserreichs
engagierte sich Auguste Victoria als ,starke Frau" an der Seite Wilhelms Il. fiir den Erhalt der
Hohenzollern-Monarchie und versuchte vor dem Ausbruch der deutschen November-
Revolution von 1918 energisch, in das Rad der Geschichte einzugreifen. Der Bildvortrag stellt
das Wirken der Monarchin in Familie, Staat und Gesellschaft vor. Neben imperialer
Reprasentation und karitativem Engagement wird dabei auch ihre politische Einflussnahme
thematisiert, guter Wille und partielle Uberforderung, spater Machtkampf und endgiiltiges
Scheitern. Mehrere Besuche der Kaiserin in Essen und im Ruhrgebiet finden ebenfalls
Berlicksichtigung.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich.

11. Oktober 2018 18:00 Uhr

Dr. Klaus Wisotzky

~Aktion Ruhe und Ordnung” - Die Novemberrevolution in Essen

Ankommende Matrosen I6sten am 8. November die revolutiondre Bewegung in Essen aus, die
aber ohne groBe Zwischenfélle ablief. Der neu gebildete Arbeiter- und Soldaten-Rat
tibernahm nominell die Macht, doch er griff nicht in das Handeln der Verwaltung ein. Sein
Bestreben war vielmehr darauf gerichtet, Ruhe und Ordnung in der Stadt zu sichern, den
Wirtschaftsbetrieb aufrecht zu erhalten und die Demobilisierung ohne Stérungen
abzuwickeln.

Der Vortrag schildert die Ereignisse vom Ausbruch der Revolution bis hin zur Wahl der
Nationalversammlung und analysiert die Politik des Arbeiter- und Soldaten-Rates.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich

20. Oktober 2018 15:00 Uhr
Prof. Heinrich Theodor Griitter

.Das Zeitalter der Kohle. Eine europiische Geschichte"

2018 ist »Schicht im Schacht«, dann endet der deutsche Steinkohlenbergbau. Mit dem Ende
der Kohleférderung geht ein wichtiges Zeitalter nicht nur der deutschen, sondern der
europdischen Geschichte zu Ende. Zweihundert Jahre lang hat die Férderung von Kohle die
Wirtschaft weit ber das Ruhrgebiet hinaus bestimmt. Der Bergbau pragte die Form der
Industrie und der Infrastruktur, der gesellschaftlichen Verhiltnisse und des Soziallebens. Vor
allem aber im Ruhrgebiet hat er die Arbeit, den Alltag und die Mentalitat der Menschen stark
beeinflusst. Doch Kohle war nicht nur der Treib- und Schmierstoff der Moderne und des
Fortschritts, sie hat auch die Schattenseiten der Industrialisierung zu Tage gebracht.

In den architektonisch beeindruckenden Raumen der Mischanlage auf der Kokerei Zollverein
in Essen prasentiert die Ausstellung eine faszinierende Zeitreise durch die geschichtlichen,
technischen und kulturellen Dimensionen der Kohle. »Das Zeitalter der Kohle. Eine
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Ort/Treffpunkt

Veranstalter
Hinweis

Kosten

Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunk
Veranstalter

europdische Geschichte« ist eine Gemeinschaftsausstellung von Ruhr Museum und
Deutschem Bergbau-Museum Bochum. Sie wird ermdglicht durch die RAG-Stiftung im
Rahmen der Initiative »Gliickauf Zukunftl.

Areal C [Kokerei], Mischanlage [C70], Eingang Wiegeturm [A29]

Arendahlswiese, 45141 Essen

Historischer Verein

Anmeldung erforderlich (Nr. F20181020)

Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.

4 €[Pers. NICHT UBERWEISEN = Gruppen-Eintrittspreis und bitte vorher an der Kasse, mit
dem Hinweis auf die Gruppenfiihrung --Historischer Verein-- entrichten. Wir bitten um
friihzeitiges Einfinden (14:45 Uhr), da Sie ja noch lhre Eintrittskarte |6sen missen (auch in
der Halle 5).

Maximal 20
22. September 2018

08. November 2018 18:00 Uhr
Robert Welzel
«Essener Streifziige. Aufbruch zum Jugendstil”

Unter dem Eindruck der internationalen Stromungen orientierte sich Essens Aufbruch zum
Jugendstil an den speziellen Bediirfnissen der Industrieregion. Essener Unternehmen, allen
voran Krupp und Goldschmidt, présentierten ihre Innovationen auf der Pariser
Weltausstellung (1900) und auf der Diisseldorfer Gewerbe- und Industrieausstellung (1902).
Mit Preisen bedacht wurden in Diisseldorf u.a. die hochkardtigen Jugendstilprodukte der in
Essen ansidssigen Kunstschmiede Flissmann & Feeth und des Mobelhauses W. Wember. Die
Bedeutung der groBen Jubildums-, Bau- oder Gewerbeausstellungen fiir die Essener
Wirtschaft und fiir die Entwicklung des Jugendstils in Essen lasst sich anhand historischer
Dokumente und konkreter Architekturbeispiele eindrucksvoll nachvollziehen.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich

13. Dezember 2018 18:00 Uhr
Andrea Wegener
«Goldene Zeiten? Die Restaurierung des Werdener Kruzifixes 2016/17"

Das Werdener Kruzifix aus der Schatzkammer St. Ludgerus ist ein bedeutendes Spatwerk der
ottonischen Kunst und zahlt zu den wichtigsten Gusswerken des friihen Mittelalters. Es
gehort neben der Goldenen Madonna zu den bedeutendsten Schiatzen des Ruhrgebietes.
2008 brach im Ostflligel der ehemaligen Werdener Abtei, in der heute die Folkwang
Universitat der Kiinste untergebracht ist und die direkt an die Schatzkammer grenzt, ein
Feuer aus. Bei der Evakuierung stiirzte das Kruzifix aus 5,50 Metern Héhe zu Boden. Der
Sturz fiihrte zu schweren Beschddigungen, die eine weitere Prasentation unmdoglich
machten. Da es fiir einen derartigen Schaden an einer friihmittelalterlichen Bronze keine
Prézedenzfille gab, schien die Restaurierung zundchst duBerst schwierig. Im letzten Jahr
konnte die Restaurierung jedoch, begleitet von einer Fachkommission, erfolgreich
durchgefiihrt werden. Im Zuge dessen wurden zahlreiche und spannende Erkenntnisse
gewonnen, die das Werdener Kruzifix heute in einem vdllig neuen Licht zeigen.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein
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Klaus Kaiser ¥rease.

GeSChéftSfUhrer Historischer Verein fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.
Kosten keine

Hinweis keine Anmeldung erforderlich

Donnerstag 10. Januar 2019 18:00 Uhr

Vortrag Dr. Klaus Wisotzky

«Die Sozialisierungsbewegung im Ruhrbergbau 1919“

Am 11. Januar 1919 verkiindeten Flugblatter des Arbeiter- und Soldatenrates in Essen den
.Sieg des Sozialismus”. Das Kohlensyndikat und der Zechenverband, ,die Zentrale der
kapitalistischen Ausbeutung und die Zwingburg der zechenherrlichen Gewalt", seien besetzt
worden und ,damit in die Hande des Volkes libergegangen”. Mit der
Sozialisierungsbewegung im Ruhrbergbau, die der Essener Arbeiter- und Soldatenrat mit
seiner Aktion ausgeldst hat, sollten die zahlreichen Bergarbeiterstreiks beendet werden.

Wie die Reichsregierung und die Gewerkschaften auf den Essener VorstoB reagierten, wird
ebenso im Vortrag dargestellt wie das Handeln der Bergleute.

Ort/Treffpunkt  Haus der Essener Geschichte

Veranstalter Historischer Verein

Kosten keine

Hinweis keine Anmeldung erforderlich
12.04.2018
gez.

Kaiser und Stitz
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Klaus Kaiser ¥ pace

GeSChaftSfUhrer . . Historischer Verein fir
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins fiir Stadt und Stift Essen

zu Vortragen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 1. Halbjahr 2019

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:

Fir die Fiihrungen [ Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. Uber unsere Homepage www.hv-essen.de. Sie sehen dort sofort die Anzahl der noch freien Platze und
nach Ihrer erfolgreichen Anmeldung erhalten Sie sofort eine Bestatigung. Nun miissen Sie ,nur noch
bezahlen" oder

2. lber das PDF-Formular (Download), auch auf der Homepage oder
3. per Fax 03222 3785371 oder

4. per Post
an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,
Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen

Bitte geben Sie in den Fillen 2 bis 4 immer die Nummer der Fiihrung, Ihren Namen, Ihre Telefonnummer, Ihre
Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an (fiir mogliche Absagen).

Nach der Anmeldung iiberweisen Sie bitte den Unkostenbeitrag (pro Person) innerhalb von 14 Tagen auf
unser Konto. Ansonsten gehen wir davon aus, dass Sie kein Interesse mehr an der Veranstaltung haben
und miissen Sie leider von der Meldeliste streichen, um den blockierten Platz fiir andere freizugeben.
Unter Verwendungszweck tragen Sie bitte die jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en und die Anzahl der
teilnehmenden Personen ein.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dariiber tiber unsere Homepage, per Mail oder
Telefon. Die Unkosten werden lhnen dann natiirlich erstattet.

Uberweisungen bitte auf das Konto:
IBAN: DE54 3605 0105 0000 3130 07  BIC:  SPESDE3EXXX
Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto. Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

Mindestteilnehmerzahl 10 Personen.

Donnerstag 10. Januar 2019 18:00 Uhr
Vortrag Dr. Klaus Wisotzky
«Die Sozialisierungsbewegung im Ruhrbergbau 1919“

Am 11. Januar 1919 verkiindeten Flugbladtter des Arbeiter- und Soldatenrates in Essen den
.Sieg des Sozialismus”. Das Kohlensyndikat und der Zechenverband, ,die Zentrale der
kapitalistischen Ausbeutung und die Zwingburg der zechenherrlichen Gewalt", seien besetzt
worden und ,damit in die Hande des Volkes libergegangen”. Mit der
Sozialisierungsbewegung im Ruhrbergbau, die der Essener Arbeiter- und Soldatenrat mit
seiner Aktion ausgeldst hat, sollten die zahlreichen Bergarbeiterstreiks beendet werden.
Wie die Reichsregierung und die Gewerkschaften auf den Essener VorstoB reagierten, wird
ebenso im Vortrag dargestellt wie das Handeln der Bergleute.

Ort/Treffpunkt  Haus der Essener Geschichte

Veranstalter Historischer Verein
Kosten keine
Hinweis keine Anmeldung erforderlich
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter

21. Februar 2019
Birgit Hartings
100 Jahre VHS - Ein Uberblick vom , Aufbruch” bis zur ,,100-Jahrfeier"

Die Geschichte der 1919 gegriindeten Volkshochschule Essen kann hier nur schlaglichtartig
beleuchtet werden. Entstanden in der Aufbruchsstimmung der sich entwickelnden Weimarer
Demokratie, wurde sie viele Jahre durch das sogenannte ,Essener Gruppensystem", bestehend
aus der katholischen, freien, evangelischen und neutralen Gruppe, das in der
Volkshochschulbewegung einmalig war und noch den Wiederaufbau nach 1945 begleitete,
gepragt und gefordert. Erst 1964 erhielt die Volkshochschule Essen einen hauptamtlichen
Leiter und 1971 mit der Inbetriebnahme des ,Hauses der Erwachsenenbildung” endlich einen
zentralen Veranstaltungsort. Sie wurde zur Tagesvolkshochschule, arbeitete mit
verschiedenen Kooperationspartnern zusammen und entwickelte eigenstdndige Projekte zur
Fort- und Weiterbildung. 2004 bezog sie ihr neues, mitten in der Stadt am Burgplatz
gelegenes Domizil. Von der Griindung bis heute orientiert sich das Angebot der
Volkshochschule Essen, unter Berlicksichtigung aller wissenschaftlichen und
weltanschaulichen Diskussionen, um Inhalte und Vermittlung von Bildung und
Erwachsenenbildung, immer ausgereichet an den Interessen der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer und den Bediirfnissen der jeweiligen Gegenwart.

Haus der Essener Geschichte

18:00 Uhr

Historischer Verein
keine
keine Anmeldung erforderlich

14. Mirz 2019 17:30 Uhr
~Jahreshauptversammlung 2019"

Haus der Essener Geschichte

Historischer Verein

keine

Nur fiir Mitglieder, Vortragsraum Erdgeschoss

14. Mirz 2019 19:00 Uhr

Bodo Zapp
«Wissen ist Leben”
Gliickwunsch fiir eine junge Hundertjihrige!

Fehlende Mdglichkeiten der Weiterbildung rauben vielen Menschen die Chance auf einen
guten Platz im Leben. Auch interessante Angebote fiir die Freizeitgestaltung bleiben ihnen
verschlossen. Fremdsprachen? Nur wer es sich leisten kann, profitiert von privaten Anbietern.
- Ein Alptraum, sicher. Aber wie sihe die Welt wohl aus, wenn es die 100-jahrige
Erfolgsgeschichte der Volkshochschule nicht gabe?!

Ob in den Nachkriegszeiten oder in unserer Smartphone-Zeit: ,Wissen fiir alle" ist die
Leitlinie einer hoch engagierten VHS, die mit ihrem ,Kursbuch" den Wandel der Bediirfnisse
spiegelt. Sie ist nicht nur Lern-Treffpunkt, sondern auch ein Haus des freien Geistes, ein Ort
der Geborgenheit und ein Platz fiir Selbstbestatigung. Hier sind die Mutblirger, die ihre
Zukunft in die Hand nehmen.

Diese Startrampe fiir das Leben, eine Volkshochschule mit Riickhalt in Politik und
Gesellschaft, kann ein Mehrwert fiir Stadte sein. In Essen trifft das zu. Gratulation fir ein
deutsches Markenzeichen mit guten Voraussetzungen fiir den Aufbruch in die Zukunft!

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Kosten
Hinweis

Donnerstag
Flihrung

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

keine
keine Anmeldung erforderlich.

11. April 2019 18:00 Uhr

Dr. Hans Jiirgen Lechtreck

«Kulturelle Bildung als Bauaufgabe - Zum Verhiltnis von Folkwang und Bauhaus"

Der Vortrag thematisiert die Beziehung zwischen Karl Ernst Osthaus, dem Griinder des
Museum Folkwang, und Walter Gropius, dem Griindungsdirektor des Bauhaus in Weimar.
Beide engagierten sich im Deutschen Werkbund und unterstiitzen sich gegenseitig bei der
Verwirklichung ihrer Ziele. Gropius wirkte ab 1908/09 am Aufbau der Weltkunst-Sammlung
von Osthaus mit, der sich seinerseits daflir einsetzte, dass der Architekt nach Weimar berufen
wurde, um die dortige Kunstgewerbeschule weiterzufiihren. Neben Gemeinsamkeiten und
personellen Verflechtungen zwischen Hagen und Weimar sollen aber auch die
unterschiedlichen politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sowie
kiinstlerischen Kontexte beleuchtet werden.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich.

9. Mai 2019 18:00 Uhr
Prof. Dr. Alfons Kenkmann

«Philipp Miiller - Der erste Demonstrationstote des Kalten Krieges.
Ereignis-Aufarbeitung-Erinnerung”

Der 21jahrige Arbeiter Philipp Miller wurde als Teilnehmer einer Friedensdemonstration am
11. Mai 1952 in Essen erschossen. Unmittelbar danach wurde er iber Jahrzehnte in der DDR
zum Widerstandshelden erhdht und in die Reihen der ,sozialistischen Helden" und
antifaschistischen Widerstandskdmpfer aufgenommen.

Der Vortrag konzentriert sich zunichst auf die Biographie des Protagonisten, die politische
und juristische Aufarbeitung des Vorfalls als auch die 6ffentliche Diskussion um den Tod des
Demonstranten in der Zeit. AnschlieBend wird die politische Instrumentalisierung des jungen
Toten in der ehemaligen DDR in einer Fiille von StraBennamen, Denkmaélern, Orden etc.
analysiert, um dann zum Schluss die Erinnerungsbemiihungen um Philipp Miiller in Essen vor
Ort zu thematisieren.

Alfons Kenkmann war Griindungsdirektor des Geschichtsorts Villa ten Hompel in Miinster
und ist seit 2003 Professor fiir Didaktik der Geschichte an der Universitat Leipzig.

Haus der Essener Geschichte

Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich.

13. Juni 2019 18:00 Uhr
Monsignore Thomas Zander
»Bistum Essen - Ein Bistum fiir das Ruhrgebiet"

Am 1. Januar 1958 wurde das Bistum Essen gegriindet. Griinderbischof des neuen
Bistums wurde Bischof Dr. Franz Hengsbach, der spater von den Menschen des
Reviers den Beinamen ,Ruhrbischof" erhielt und 1988 fiir seine Verdienste von Papst
Johannes Paul ll. zum Kardinal ernannt wurde. Die Bistumsgeschichte des
Ruhrbistums ist eng verkniipft mit der Entwicklung des Ruhrgebiets und der Stadt
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G_eSCh?ftSfUhrer . . Historischer Verein fiir
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

Essen. Bereits zu Beginn des 20. Jahrhunderts gab es in der Katholischen Kirche die
Initiative, durch ein eigenes Bistum den Menschen im Revier nah zu sein, ihre
Identitat zu starken und sich damit auch der sozialen Probleme anzunehmen. Die
Machtergreifung der Nationalsozialisten und der 2. Weltkrieg verhinderten das
jedoch, sodass die Idee erst in den 50er Jahren wieder aufgegriffen wurde.

Seit 60 Jahren existiert nun das Bistum Essen und nimmt in Geschichte und
Gegenwart am Leben des Ruhrgebiets und seiner Biirger teil - an ,Freude und
Hoffnung, Trauer und Angst der Menschen von heute”, wie es das 2. Vatikanische
Konzil 1965 von der Kirche in der Welt von heute fordert.

Ort Haus der Essener Geschichte
Veranstalter Historischer Verein

Kosten keine

Hinweis keine Anmeldung erforderlich.

28. November 2018

gez.
Kaiser
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Sebastian Stitz ¥ pace

GeSChaftSfUhrer . . Historischer Verein fir
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins flir Stadt und Stift Essen
zu Vortragen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 2. Halbjahr 2019

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:
Fiir die Fihrungen [ Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. {iber unsere Homepage www.hv-essen.de. Sie sehen dort sofort die Anzahl der noch freien Platze und
nach lhrer erfolgreichen Anmeldung erhalten Sie sofort eine Bestatigung. Nun miissen Sie ,nur noch
bezahlen" oder

2. lber das PDF-Formular (Download), auch auf der Homepage oder
3. per Fax 03222 3785371 oder

4. per Post
an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,
Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen

Bitte geben Sie in den Fillen 2 bis 4 immer die Nummer der Fiihrung, Ihren Namen, Ihre Telefonnummer, Ihre
Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an (fiir mogliche Absagen).

Nach der Anmeldung iiberweisen Sie bitte den Unkostenbeitrag (pro Person) innerhalb von 14 Tagen auf
unser Konto. Ansonsten gehen wir davon aus, dass Sie kein Interesse mehr an der Veranstaltung haben
und miissen Sie leider von der Meldeliste streichen, um den blockierten Platz fiir andere freizugeben.
Unter Verwendungszweck tragen Sie bitte die jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en und die Anzahl der
teilnehmenden Personen ein.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dariiber Giber unsere Homepage, per Mail oder
Telefon. Die Unkosten werden Ihnen dann natiirlich erstattet.

Uberweisungen bitte auf das Konto:
IBAN: DE54 3605 0105 0000 3130 07  BIC:  SPESDE3EXXX
Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto. Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

Mindestteilnehmerzahl 10 Personen.

Donnerstag 11. Juli 2019 18:00 Uhr
Vortrag Robert Welzel
«Die Reformarchitektur”

Mit den Stilmitteln von gestern die Stadte von Morgen zu bauen, darin sahen viele
Stadtplaner, Architekten und Bauherren am Beginn des 20. Jahrhunderts einen Widerspruch.
Auf der Suche nach einem neuen, zeitgerechten Baustil standen kiinstlerischer Anspruch,
Funktionalitit, Materialgerechtigkeit und eine zunehmend kritische Sicht auf das Ornament
im Vordergrund. Immer wichtiger wurden soziale und hygienische Aspekte. Als "gutes
Gewissen" des Jugendstils richtete die Reformarchitektur den Blick auf das Individuum und
sein Wohlergehen und ebnete damit den Weg in die Moderne. Im Rheinland wurde Essen -
neben Koln und Diisseldorf — zu einem bedeutenden Erprobungsfeld der Reformen.

Ort Haus der Essener Geschichte
Veranstalter Historischer Verein

Kosten keine

Hinweis keine Anmeldung erforderlich.
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Sebastian Stitz
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Donnerstag
Vortrag

8. August 2019 18:00 Uhr

Daniela Krupp
.Die Essener Abtissin Theophanu und ihre Memoria”

Theophanu ist eine Enkelin Kaiser Otto lll. und amtiert von 1039 bis 1058 als Essener
Abtissin. In ihrer knapp 20-jahrigen Amtszeit sichert sie ihre Memoria durch zahlreiche
Stiftungen. Sie war Auftraggeberin von Bauwerken und Schatzkunst, die sich bis heute in der
steinernen Architektur der Domkirche und im Ensemble des Essener Domschatzes erhalten
haben. Darunter auch das Kreuznagelreliquiar, das zu der weltweit gréBten Gruppe
ottonisch-salischer Goldschmiedewerke gehdrt und als ein einzigartiges sowie ,innovatives"
Objekt in der Kunstlandschaft gilt.

Theophanu wirkte als letzte ottonische Abtissin in Essen und war besonders darauf bedacht
neben ihrer eigenen Memoria, die ihrer Amtsvorgdngerin Mathilde zu sichern. SchlieBlich
wurden Theophanus Stiftungen zu Bedeutungstrdgern und Legitimationsstiftern.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich.

22. August 2019 18:00 Uhr
Dr. Claudia Kauertz
.Hexenprozesse in Essen”

In den verschiedenen Regionen Europas standen vom 15. bis zum 18. Jahrhundert etwa
60.000 Menschen - Frauen, Manner und Kinder - wegen Hexerei vor Gericht. Die Rheinlande
und Westfalen gehdrten dabei zu den Kernzonen der europaischen Hexenverfolgungen, die
in den Jahren zwischen 1585 und 1632 ihren absoluten Héhepunkt erreichten. Allerdings
waren Hexenprozesse nicht in allen Territorien gleichermaBen verbreitet. Vielmehr lassen sich
zeitliche und regionale Unterschiede feststellen. Ein Zentrum der Hexenverfolgung waren die
kurkolnischen Lander, der siidliche Teil des rheinischen Erzstifts, das Herzogtum Westfalen
sowie in der Region zwischen Ruhr und Lippe das zu Kurkdln gehdrende Vest Recklinghausen.
In den Gbrigen historischen Territorien, die das heutige Ruhrgebiet ausmachen, sind ebenfalls
Hexenprozesse nachweisbar, doch stehen diese hinsichtlich ihres AusmaBes und ihrer
zeitlichen Verteilung deutlich hinter den Verfolgungen in den kurkdlnischen Gebieten zurlick.
Der Vortrag nimmt die Situation auf dem Gebiet der heutigen Stadt Essen in den Blick und
gibt Antworten auf hadufig gestellte Fragen.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich.

12. September 2019 18:00 Uhr
Birgit Hartings
«Frauenwahlrecht - Vor 100 Jahren erstmals Frauen im Essener Stadtparlament”

Mit der Einflihrung des ,gleichen, geheimen, direkten, allgemeinen Wahlrechts" am 12.
November 1918 konnten in Deutschland Frauen erstmals wahlen und in alle ,6ffentlichen
Korperschaften" gewahlt werden. Ein kurzer Riickblick wird den Kampf um dieses Recht und
ihre wichtigsten Protagonistinnen, auch in Essen, beleuchten. Bei der ersten Kommunalwahl
am 2. Mérz 1919 wurden neun Frauen in das Essener Stadtparlament gewahlt. Sie gehdrten
verschiedenen Parteien an, waren von Beruf Lehrerin, ,Ehefrau”, Oberin oder Naherin. Die
Lebenswege dieser Frauen, soweit bekannt, ihre politischen Vorstellungen und Ziele sowie die
Mdoglichkeiten und Grenzen der Verwirklichung, eingebunden in die allgemeine politische
Geschichte der Weimarer Republik, stehen im Mittelpunkt. Mit einem kurzen Ausblick auf die
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Sebastian Stitz
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Samstag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Hinweis

Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Entwicklung der ,Gleichberechtigung” von Mann und Frau, festgeschrieben im Grundgesetz
der Bundesrepublik Deutschland, schlieBt der Vortrag.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich.

14. September 2019 15:00 Uhr
Robert Welzel
»Siedlung Heimatdank und Siidwestfriedhof"

Die Fulerumer Siedlung der Genossenschaft Heimatdank entspricht ganz den Idealen
des 1919 neugegriindeten Allgemeinen Bauvereins Essen (Allbau). Dank einer
behutsamen Sanierung sind der urspriingliche, einheitliche Charakter der heute zur
Wohnbau eG gehdrenden Siedlung und die stadtebaulich anspruchsvolle Planung von
Josef Rings noch gut erkennbar. Mit dem Torhaus der Siedlung korrespondieren die
1925 bis 1926 nach Entwiirfen des Essener Beigeordneten Ernst Bode entstandenen
Portalbauten des Slidwestfriedhofs. Die bis 1929 errichtete Einsegnungshalle mit der
teilweise erhaltenen kinstlerischen Ausstattung von Will Lammert gehort zu den
eindrucksvollsten Beispielen des "Neuen Bauens" in Essen. Die Innenbesichtigung
flhrt auch in das denkmalgeschiitzte Krematorium. Auf eine Planung Robert
Schmidts gehen die weitlaufigen Friedhofsanlagen zuriick.

Haupteingang Siidwestfriedhof, Fulerumer StraBe 15-17
Anmeldung erforderlich (Nr. F20190914)

Kosten
Maximal 30
7. September 2019

10. Oktober 2019
Peter Brdenk

«Der Architekt Otto Bartning und seine Kirchen in Essen"

Otto Bartning gilt als einer der groBen Kirchenbauarchitekten in Deutschland. Er baute 150
Kirchen im In - und Ausland, von denen noch 109 in Deutschland erhalten sind. Dariiber
hinaus 41 Nachkriegs-Serienkirchen, sogenannte Notkirchen, die er mit Typ A und Typ B
bezeichnete, je nach konstruktiven und funktionalen Belangen. Abgesehen von den sakralen
Bauwerken, beschaftigte er sich auch mit profanen Architekturaufgaben. 20 nicht-kirchliche
Bauwerke hat er geschaffen. Vom privaten Wohnhaus tiber Mehrfamilienhauser, zu
Verwaltungsgebauden und Krankenhausern, findet man alles in seinem Repertoire. Auch in
Essen sind deutliche Spuren des herausragenden Baumeisters vorhanden. Nicht nur seine
erste Kirche tGiberhaupt in Deutschland steht hier, sondern auch eine seiner Berlihmtesten.
Die Evangelisch-Lutherische Kirche am Moltkeplatz und die Auferstehungskirche an der
ManteuffelstraBe stehen fiir ungew6hnliche Architekturgeschichten aus den ersten
Jahrzehnten des 20._Jahrhunderts. Otto Bartning war mehr als nur Architekt. Er war ein
grandioser Vernetzer zu einer Zeit auBerhalb des Internets und ein hdchst eloquenter Redner
sowie leidenschaftlicher Vertreter der Architektur.

5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung (iberweisen

18:00 Uhr

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich
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Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten

14. November 2019
Robert Welzel

~Architektur der 1920er Jahre in den Essener Stadtteilen”

In ihrer oft eigenwilligen Auseinandersetzung mit der Architektur des 1919 in Weimar
gegriindeten Bauhauses schufen Essener Architekten wie Ernst Bode, Alfred Fischer, Edmund
Kérner, Georg Metzendorf oder Ernst Knoblauch herausragende Beispiele des ,Neuen
Bauens”. Auch Erich Mendelsohn, Otto Bartning, Peter Behrens, Ludwig Mies van der Rohe
und Bruno Paul haben in Essen gewirkt. Die Wertschatzung dieser radikalen und
zukunftsweisenden Architektur ist bis heute nicht unumstritten, wie etwa die Diskussion tber
einen moglichen Abriss der denkmalgeschiitzten Landespolizeischule in Bredeney belegt.

Haus der Essener Geschichte

18:00 Uhr

Historischer Verein
keine
keine Anmeldung erforderlich

28. November 2019 18:00 Uhr
Andrea Wegener

«Essen sein Schatz - Die Goldene Madonna“

Die Goldene Madonna gehdrt zu den bedeutendsten Werken der européischen Kunst.
Entstanden um 980, ist sie eine der friihesten erhaltenen Skulpturen des Mittelalters und das
alteste bekannte plastische Marienbild des Abendlandes. Sie gehdrt zum Kanon der
herausragenden Kunstwerke dieser Epoche. Aus stilistischen und lokalhistorischen Griinden
wird heute angenommen, dass sie in der Regierungszeit der Abtissin Mathilde, einer Enkelin
Kaiser Ottos I., in Essen entstand. Das Bildwerk wurde im Mittelalter bei den groBen
Prozessionen im Kirchenjahr mitgefiihrt. An Maria Lichtmess am 2. Februar wurde die
Skulptur mit einer goldenen Krone gekrdnt. Die ,Mutter vom guten Rat’, wird im Bild der
Goldenen Madonna als Patronin des Bistums Essen verehrt. Seit Oktober 1959 hat das
Kultbild seinen Platz in der nordlichen Seitenschiffkapelle des Essener Doms und
dokumentiert bis heute die kulturelle Bliite des Frauenstiftes im 10. und 11. Jahrhundert.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich

12. Dezember 2019 18:00 Uhr
Hans Schippmann
»Das Jahr der Aufbriiche”

Die junge Demokratie der Weimarer Republik ermdglichte zahlreiche gesellschaftliche und
kulturpolitische Impulse, so etwa die Griindung des Bauhauses durch Walter Gropius oder die
Entstehung der Kiinstlersiedlung auf der Essener Margarethenhdhe. In Essen nutzen Stadt,
Historischer Verein und zahlreiche Kulturschaffende 2019 die Gunst der Stunde und boten
rund um die Essener Volkshochschule und ihren 100. Geburtstag ein umfassendes
Jubildumsprogramm. Der Vortrag bietet einen Uberblick tiber die rund 60 Veranstaltungen
und zieht ein Fazit aus den ,Aufbriichen 2019".

Volkshochschule Essen, Burgplatz 1
Historischer Verein
keine

02. Mai 2019 gez. Kaiser [ Stitz
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Sebastian Stitz ¥ pace

GeSChaftSfUhrer . . Historischer Verein fir
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins flir Stadt und Stift Essen
zu Vortragen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 1. Halbjahr 2020

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:

Fiir die Fiihrungen | Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. {iber unsere Homepage www.hv-essen.de. Sie sehen dort sofort die Anzahl der noch freien Platze und
nach lhrer erfolgreichen Anmeldung erhalten Sie sofort eine Bestatigung. Nun miissen Sie ,nur noch
bezahlen" oder

tiber das PDF-Formular (Download), auch auf der Homepage oder
per Fax 03222 3785371 oder

per Post
an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,
Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen

Bitte geben Sie in den Fillen 2 bis 4 immer die Nummer der Fiihrung, lhren Namen, Ihre Telefonnummer, Ihre
Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an (fiir mogliche Absagen).

Nach der Anmeldung liberweisen Sie bitte den Unkostenbeitrag (pro Person) innerhalb von 14 Tagen auf
unser Konto. Ansonsten gehen wir davon aus, dass Sie kein Interesse mehr an der Veranstaltung haben
und miissen Sie leider von der Meldeliste streichen, um den blockierten Platz fiir andere freizugeben.
Unter Verwendungszweck tragen Sie bitte die jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en und die Anzahl der
teilnehmenden Personen ein.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dariiber tiber unsere Homepage, per Mail oder
Telefon. Die Unkosten werden Ihnen dann natiirlich erstattet.

Uberweisungen bitte auf das Konto:

IBAN: DE54 3605 0105 0000 3130 07  BIC:  SPESDE3EXXX
Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto. Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.
Mindestteilnehmerzahl 10 Personen.

Donnerstag 09. Januar 2020 18:00 Uhr
Vortrag Herr Dr. Heinz Wilhelm Hoffacker
~Allgemeiner Bauverein Essen 100 Jahre"

Das heute stadtische Wohnungsunternehmen Allbau wurde 1919 als Aktiengesellschaft
gegriindet. Treibende Krafte waren der Essener Stadtplaner Robert Schmidt und der Architekt
Josef Rings, ehemals Abteilungsleiter in der Bauabteilung der Friedrich Krupp AG. Beide
verfassten die ausfiihrliche Programmschrift des Allbau mit dem Titel "Wollen - Kénnen".
Zielgruppe war der "Mittelstand" (Lehrer, Beamte ...), dementsprechend orientierten sich die
ersten Planungen an eher gartenstadtischen ldeen. Nach schweren wirtschaftlichen
Turbulenzen, die fast zum Ende des Allbau geflihrt hdtten, erwarb die Stadt Essen die
Mehrheit der Anteile. Die Ausrichtung des Unternehmens anderte sich in Richtung "sozialer
Wohnungsbau" (nach heutigen Begriffen).

Geschildert wird die Geschichte des Allbau von der Griindung bis in die 1960er Jahre, bis zum
Ende der Wiederaufbauphase, unterlegt mit zahlreichen Fotos aus dem Bildarchiv des

Unternehmens.
Ort Haus der Essener Geschichte
Veranstalter Historischer Verein
Kosten keine
Hinweis keine Anmeldung erforderlich
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GeSChéftSf[jhrer Historischer Verein fiir
Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.
Donnerstag 23. Januar 2020 18:00 Uhr

Flihrung Frau Dr. Claudia Kauertz

Fithrung durch die Ausstellung ,,Reprasentation und Funktion. Zur Geschichte der
Essener Rathausbauten™

Die Ausstellung wurde anlasslich des 40-jdhrigen Jubilaums des Essener Rathauses erstellt
und im November 2019 er6ffnet. Das 1979 eingeweihte Rathaus der Stadt Essen ist mit 106
Metern bis heute das hochste Rathaus Deutschlands. Allerdings verfligte Essen als Stadt mit
einer bis ins 13. Jahrhundert zurlckreichenden Tradition bereits im Mittelalter liber ein
eigenes Rathaus. Seitdem sind insgesamt vier Rathausbauten nachweisbar, deren Geschichte
die Ausstellung vermittelt. Dabei standen Bau und Gestaltung der Rathduser zu allen Zeiten
im Spannungsfeld zwischen dem Reprasentationsbediirfnis des Rates und den funktionalen
Anforderungen der stidtischen Verwaltung. Im Lauf der Jahrhunderte ist hier ein
tiefgreifender Wandel erkennbar.

Ort Haus der Essener Geschichte | Foyer
Veranstalter Historischer Verein
Kosten keine
Hinweis Anmeldung erforderlich (Nr. F20200123)
Kosten 5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung tiberweisen
Teilnehmer Maximal 20

Meldeschluss 15. Januar 2020

Donnerstag 13. Februar 2020 18:00 Uhr
Vortrag Herr Thomas Lienkamp
«Seit’an Seit’- 99 Jahre AWO Bezirksverband Niederrhein"

.Im Oberlichtsaal der stddtischen Tonhalle in Duisburg fanden sich am 1. November [1921]
eine groBe Anzahl von Genossen und Genossinnen des gesamten Bezirks Niederrhein
zusammen. Vor griinem Laub stand Bebels Biiste auf dem Podium, das von roten und
republikanischen Fahnen flankiert war ..." (Freie Presse v. 02.11.1921).

Die dort Versammelten kamen aus den 18 damals existierenden Ortsausschiissen der
Arbeiterwohlfahrt (AWO) am Niederrhein und hatten das Ziel eine gemeinsame Struktur auf
Bezirksebene einzurichten. Der dort gegriindete Bezirksausschuss ist heute - 99 Jahre spater
- als ,AWO Bezirksverband Niederrhein e.V." immer noch aktiv.

Der Vortrag soll den Weg des Bezirksverbandes zu einem sozial politisch gestaltenden
Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege unter den jeweils gegebenen gesellschaftlichen
Bedingungen der Jahrzehnte im Spannungsfeld zwischen Mitgliederorganisation,
sozialpolitischer Interessenvertretung und sozialen Dienstleistungen schlaglichtartig
verdeutlichen.

Ort Haus der Essener Geschichte
Veranstalter Historischer Verein

Kosten keine

Hinweis keine Anmeldung erforderlich
Donnerstag 12. Mirz 2020 17:30 Uhr

Jahreshauptversammlung [ nur fiir Mitglieder
Ort Haus der Essener Geschichte, Vortragsraum
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Donnerstag
Festvortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Samstag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Hinweis

Teilnehmer
Meldeschluss

12. Mérz 2020
Dr. Klaus Wisotzky
~Roter Terror — weiBBer Schrecken? Die Ereignisse nach dem Kapp-Liittwitz-Putsch"

Den Putsch rechtsradikaler Krafte am 13. Marz 1920 beantworteten die Arbeiter,
Angestellten und Beamten, aufgerufen durch die Gewerkschaftsorganisationen und die SPD,
mit einem Generalstreik, der reichsweit befolgt wurde und zum schnellen Riickzug der
Putschisten beitrug. Im Ruhrgebiet entwickelte sich aus der Abwehr des Staatsstreiches eine
Aufstandsbewegung von links, die den Sozialismus verwirklichen wollte. Die revolutionaren
Arbeiter scheiterten und ihr Versuch wurde von Einheiten der Reichswehr und der Freikorps
blutig niedergeschlagen. Wie die Ereignisse in Essen abliefen, schildert der ehemalige Leiter
des Hauses der Essener Geschichte/Stadtarchiv in seinem Vortrag.

Haus der Essener Geschichte [ Aula, 2. 0G
Historischer Verein

19:00 Uhr

keine
keine Anmeldung erforderlich

02. April 2020 18:00 Uhr
Dr. Edith Tekolf
.Prof. Wilhelm Effmann - Karriere mit Hindernissen”

In Essen-Werden steht gegenliber der Abteikirche ein markant verschiefertes und mit Wein
bewachsenes Haus. Es ist das Geburtshaus von Prof. Effmann. Auch eine StraBe ist in Werden
nach ihm benannt. Viele Geschichtsinteressierte wissen, dass es sich bei Wilhelm Effmann um
einen sehr angesehenen Bauhistoriker handelt, der in seiner Heimatstadt nicht nur die
karolingisch-ottonischen Bauten beforscht hat, sondern auch bei der Restaurierung aktiv
beteiligt war.

Wer war aber dieser Mann? Wie verlief sein Leben? Mit welchen Schwierigkeiten

hatte er zu kdmpfen? Welche Ziele hat er erreicht und welche nicht?

Frau Dr. Tekolf ist tiber die Beschaftigung mit der Ruine der Clemenskirche, tiber die sie 2019
ein viel beachtetes Buch herausgegeben hat, auch auf die Person von Prof. Effmann
gestoBen, dessen Todestag sich 2017 zum 100sten

Mal jahrte. Sie mochte uns diesen Menschen, seinen ungewdhnlichen Lebensweg und sein
Werk naherbringen.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich

09. Mai 2020 15:00 Uhr

Maximilian Freiherr von Flirstenberg

~Archiv und Schloss Hugenpoet”

Langtext lag zu Redaktionsschluss noch nicht vor

Schloss Hugenpoet, August-Thyssen-StraBe 51, 45219 Essen
Anmeldung erforderlich (Nr. 20200509)

Kosten 5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung Giberweisen
Maximal 20
27. April 2020
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Sebastian Stitz
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Sonntag
Flihrung

14. Mai 2020
Jiirgen Lodemann

18:00 Uhr

«Ermordung einer Hauptfigur — Siegfried im Epos und bei Richard Wagner"

Der jetzt in Freiburg lebende Essener Schriftsteller Jiirgen Lodemann - beriihmt geworden
durch seine Ruhrgebietsromane (Anita Drogemoéller und die Ruhe an der Ruhr (1975); Essen,
Viehofer Platz (1988)) - hat sich auch mehrfach mit den Nibelungen befasst, so u.a. in der
voluminésen Monographie Siegfried und Krimhild. Die Nibelungen (2005). In seinem Vortrag
stellt er einen genauen Textvergleich zwischen dem Nibelungenlied und dem Ring Richard
Wagners an und gelangt schlieBlich zu einer Neudeutung des Nibelungen-Epos als einer
urspriinglich christlichen Friedensbotschaft. Das um 1200 entstandene Nibelungenlied, da ist
sich die Germanistik inzwischen einig, wurde von geistlichen Verfassern geschaffen,
vermutlich in Passau, jedenfalls ist es ein friihes hochliterarisches Dokument deutscher
Sprache, laut Lodemann folgenreich verféalscht von nationalistischer Germanistik und am
wirksamsten und weltweit von Richard Wagner.

In seinem neuesten Buch Mars an Erde. Beschreibung eines Sterns (Februar 2020) erweist der
Autor noch einmal seiner Heimatstadt Essen, dem Ruhrgebiet und dem Bergbau seine
Reverenz.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich

18. Juni 2020 18:00 Uhr
Dr. Claudia Kauertz [ Hans Schippmann

»150 Jahre — Das Jubildum im Haus der Geschichte. Wir stellen vor: 10 Jahre Haus der
Geschichte, 140 Jahre Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen”

Der Historische Verein fiir Stadt und Stift Essen e. V. wurde am 27. Oktober 1880 gegriindet
und blickt auf eine 140-jahrige Tradition zurlick. Das Haus der Essener
Geschichte/Stadtarchiv (HAEG) wurde im Kulturhauptstadtjahr er6ffnet und feiert sein
zehnjéhriges Jubildum. Beide Einrichtungen kooperieren traditionell eng miteinander und
haben seit 2010 ihren Sitz in der ehemaligen Luisenschule am Bismarckplatz.

Im lockeren Dialog stellen die Leiterin des HdEG und der Vorsitzende des Historischen Vereins
die traditionelle Verbundenheit zwischen beiden Einrichtungen vor und geben Einblicke in
die Geschichte und die aktuelle (Zusammen) Arbeit.

Haus der Essener Geschichte
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich

28. Juni 2020
Norbert Fabisch
.Die Villa Hirschland in Werden"

Auf dem Gelande des friiheren Priesterseminars (heute Kardinal Hengsbach Haus) stand bis
1964 die Villa Hirschland. Der Kutschenhof, das Teehaus mit japanischem Garten und

der Badegarten sind noch vorhandene Uberreste des ehemaligen Anwesens, das man sich als
eine kleinere Ausgabe der Villa Hiigel vorstellen darf.

Von 1924 bis 1938 lebte hier Dr. Georg Hirschland mit seiner Familie. Die groBburgerliche
Villa mit einer Fiille erlesener Kunstwerke erlebte Zeiten einer wirtschaftlichen Blite, als das
Bankhaus Hirschland nach den Wirren der Inflation der Ruhrindustrie mit amerikanischen
Krediten wieder auf die Beine helfen konnte. 1933 fand auf Initiative von Georg Hirschland

11:00 Uhr
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Sebastian Stitz ¥rease.

G_eSCh?ftSfUhrer . . Historischer Verein fiir
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

in ihr die Griindungsversammlung der Reichsvertretung der deutschen Juden statt, um

dem staatlichen Antisemitismus ein geschlossenes Auftreten der deutschen Juden entgegen
zu setzen. Sie erlebte erregte Debatten, wie die Familie sich gegen die Enteignung durch die
Nazis wehren kdnne.

Ort/Treffpunkt  vor dem Eingang des Kardinal Hengsbach Hauses, Dahler Hohe 29, 45239 Essen

Hinweis Anmeldung erforderlich (Nr. 20200628)
Kosten 5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung liberweisen
Teilnehmer Maximal 20

Meldeschluss 18. Juni 2020

Donnerstag 09. Juli 2020 18:00 Uhr
Vortrag Norbert Fabisch

»Die Villa Hirschland in Werden - ein Zeugnis fiir den Aufstieg und die Vertreibung
einer bedeutenden Bankiersfamilie”

Auf dem Gelande des friiheren Priesterseminars (heute Kardinal Hengsbach Haus) stand bis
1964 die Villa Hirschland. Der Kutschenhof, das Teehaus mit japanischem Garten und

der Badegarten sind noch vorhandene Uberreste des ehemaligen Anwesens, das man sich als
eine kleinere Ausgabe der Villa Hiigel vorstellen darf.

Von 1924 bis 1938 lebte hier Dr. Georg Hirschland mit seiner Familie. Die groBbiirgerliche
Villa mit einer Fille erlesener Kunstwerke erlebte Zeiten einer wirtschaftlichen Bliite, als das
Bankhaus Hirschland nach den Wirren der Inflation der Ruhrindustrie mit amerikanischen
Krediten wieder auf die Beine helfen konnte. 1933 fand auf Initiative von Georg Hirschland
in ihr die Griindungsversammlung der Reichsvertretung der deutschen Juden statt, um

dem staatlichen Antisemitismus ein geschlossenes Auftreten der deutschen Juden entgegen
zu setzen. Sie erlebte erregte Debatten, wie die Familie sich gegen die Enteignung durch die
Nazis wehren kdnne.

Ort/Treffpunkt  Haus der Essener Geschichte

Veranstalter Historischer Verein
Kosten keine
Hinweis keine Anmeldung erforderlich

Essen, den 09. Dezember 2019

gez. Stitz
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Klaus Kaiser ¥ pace

2. Vorsitzender und Geschaftsfiihrer Nt Vau e
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins flir Stadt und Stift Essen
zu Vortragen, Fiihrungen und Exkursionen fiir das 2. Halbjahr 2020 und Januar 2021

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:
Fiir die Fiihrungen | Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. (ber unsere Homepage www.hv-essen.de. Sie sehen dort die Anzahl der noch freien Platze und nach
Ihrer erfolgreichen Anmeldung erhalten Sie sofort eine Bestatigung. Nun missen Sie ,nur noch
bezahlen"

2. per Post: Historischer Verein, Haus der Essener Geschichte / Stadtarchiv, Ernst-Schmidt<4Rlatz 1,45128
Essen oder
3. per Fax 03222 3785371

Bitte geben Sie in den Fillen 2 und 3 immer die Nummer der Fiihrung, Inren Namen, lhre Telefghnummer, lhre
Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an (fiir mogliche Absagen).

Uberweisungen bitte nur auf das Konto bei der Sparkasse Essen
IBAN: DE54 3605 0105 0000 3130 07  BIC:  SPESDE3EXXX
Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto. Nr. 313007.

Beachten Sie bitte den jeweiligen Anmeldeschluss und tiberweisen Sie dén Unkostenbeitrag (5 € [Pers.)
innerhalb von 14 Tagen nach lhrer Anmeldung, auf das Konto bei der Sparkasse Essen. Sollten wir in dieser
Zeit keinen Zahlungseingang feststellen, gehen wir davon aus, dass Ihrerseits kein Interesse mehr an der
Veranstaltung besteht. Sie werden dann von der Meldeliste gestrichen, um anderen Interessierten die
Teilnahme zu ermdglichen.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dawiiber auf unserer Homepage, sowie per Mail
bzw. Telefon. Die Unkosten werden lhnen dann natiirlich erstattet.

Mindestteilnehmerzahl 10 Personen.

Donnerstag 27. August 2020 18:00°Uhr
Vortrag Dr. Gabriele Rlinger

«Stift oder Ehe?Wie ,Pfriindenpolitik” des Hauses Manderscheid-Blankenheim und das
kaiserlich-freiweltliche Damenstift Essen"

Wie katim ein anderes Geschlecht nutzten die Grafen von Manderscheid-Blankenheim die
Damenstifte, um ihre Herrschaftsmacht, die seit dem 15. Jahrhundert stetig zunahm, zu
demonstgi€ren. Sie schickten ihre Tochter zur Erziehung in ein Damenstift, meist bei einer
verwapdten Fiirstabtissin. Etwa die Halfte der Stiftsdamen verlieB das Stift wieder nach
wenigen Jahren, um zu heiraten, wenn die Familieninteressen dies verlangten. So gehorte der
Lebensabschnitt in einem Damenstift zum normalen Lebensweg der katholischen
hochadeligen Gréfinnen. Eine Prabende in einem freiadligen Reichsstift war eine Ehre, die in
Heiratsvertragen oder Testamenten ausdriicklich herausgestellt wurde. Eine ganz besondere
Auszeichnung war die Aufnahme in das Damenstift Essen, dem reichsten im 17. Jahrhundert.
Andererseits waren die Stifte aber auch ,Versorgungseinrichtungen”, wo unverheiratete
Tochter standesgemaB leben konnten.

Am Beispiel der Anna Salome von Manderscheid-Blankenheim (1628-1691), die von 1647 bis
1690 Firstébtissin in Thorn und von 1688 bis 1691 in Essen war, soll einerseits ihr exklusives
Leben, andererseits die Hausmachtpolitik ihrer Familie - rund zwei Drittel der neu
aufgenommenen Stiftsdamen in Thorn und Essen waren mit ihr verwandt - herausgestellt
werden.
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Klaus Kaiser
2. Vorsitzender und Geschaftsfiihrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter

Hinweis
Kosten

Teilnehmer

Donnerstag
Vortrag

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv
Historischer Verein

keine

keine Anmeldung erforderlich

10. September 2020 18:00 Uhr

Dr. Maria-Theodora Freifrau von dem Bottlenberg-Landsberg

~Umsturzplanungen im Widerstand gegen den Nationalsozialismus und Karl- Ludwig
Freiherr von und zu Guttenberg. Zeitzeugengesprich mit Maria Theodora Freifirau von
dem Bottlenberg-Landsberg"

In diesem Jahr erinnern wir uns an das Ende des Zweiten Weltkriegs vor 75 JahrenjAus
diesem Anlass veranstaltet der Historische Verein fiir Stadt und Stift Essen €. V.in enger
Kooperation mit der VHS Essen, dem Haus juidischer Kultur, dem Stadtarchiv [Haus der
Essener Geschichte, den Rotary Clubs Essen Siid und Essen-Centennialflsowie dem Rotaract
Club Essen in der Alten Synagoge ein moderiertes Zeitzeugengesprachimit der Essener
Historikerin und Germanistin Dr. Maria Theodora Freifrau von dem/Bottlenberg-Landsberg.
Mit ihr diskutieren die Historiker Dr. Tobias Korenke, ehemaliger-Leiter/der
Unternehmenskommunikation der Funke Mediengruppepund Themas Hiiser, recito GmbH.

Maria Theodora Freifrau von dem Bottlenberg-Landsberg (geb=1930) ist die alteste Tochter
von Karl Theodor Freiherr von und zu Guttenberg(190251945), der zum Umkreis des
konservativen Wiederstands des 20. Juli 1944 gehorteiund wenige Wochen vor Kriegsende
am 23. oder 24. April 1945 von den Nationalsozialisten ermordet wurde. Freifrau von dem
Bottlenberg-Landsberg, die mehrere Publikationen uber ihren Vater verfasst hat, schildert
ihre Kindheitserinnerungen an die NS-Zeit ufid zeichnet dabei ein ebenso lebendiges wie
differenziertes Bild ihres Vaters. Im Dialog mit den beiden Historikern wird die Erinnerung an
den konservativen Widerstand gegen das NS-Regime im Licht der sich wandelnden
Rezeptionsgeschichte betrachtet

Alte Synagoge, Edmundskérner-Platz 1

Historischer Verein in Kooperation mit den Essener Rotariern Club Essen-Centennial und
Essen-Siid und der Alten,Synagoge
keine Anmeldung erforderlich

keine aber
eine Spende an,den Historischen Verein fiir den Denkmalpfad in der Innenstadt wére schon.

IBANs#DE54 3605 0105 0000 3130 07 BIC:  SPESDE3EXXX
bis,zu"300

08. Oktober 2020 18:00 Uhr

Thorsten Fischer
.Wer die Wahl hat - Abtissinnenwahl und Konflikt im Reichsstift Essen"

Das Recht ihre Abtissin in freier Wahl selbst bestimmen zu kénnen, wurde dem Stift Essen
bereits in ottonischer Zeit verliehen. Nach dem Tode einer Abtissin kam der Konvent alsbald
zusammen, um aus der Mitte der Frauengemeinschaft eine neue Vorsteherin zu erwdhlen. Im
Idealfall sollten aber keinesfalls die besondere adelige Herkunft und der Reichtum der
Kandidatinnen oder gar machtpolitische Erwdgungen die Abstimmung beeinflussen. Vielmehr
sollte die Fahigste unter den Sanctimonialen die Leitung der Gemeinschaft libernehmen. Dass
das Amt einer Abtissin doch stets auch ein machtpolitischer Faktor in den
territorialpolitischen Spannungsfeldern der Region war, zeigt der Vortrag am Beispiel der
Reichsabtei Essen. Die wenigen hochadeligen Familien, die ihre Tochter in das Stift sandten,
konkurrierten stets um das hochste Amt, dessen Inhaberin sich Fiirstabtissin nennen konnte.
Gleich dreimal - 1292-1298, 1426-1428 sowie 1489-1499 - kam es zu Doppelwahlen um die
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Klaus Kaiser
2. Vorsitzender und Geschaftsfiihrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Hinweis
Kosten

Samstag
Flihrung

Ort/Treffpunkt

Veranstalter
Hinweis

Kosten

Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Hinweis

leitende Position im Stift. Kriegerische Konflikte und Einmischung des Papstes waren die
Folge.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv

Historischer Verein

keine Anmeldung erforderlich

keine

10. Oktober 2020 14:45 Uhr
Prof. Heinrich Theodor Griitter
»100 Jahre Ruhrgebiet. Die andere Metropole™

Anlasslich des hundertsten Geburtstags des Regionalverbands Ruhr zeigt das"Ruhr Museum
auf Zollverein die Ausstellung ,100 Jahre Ruhrgebiet. Die andere Metropole” nfit|iiber
tausend Exponaten von allen bedeutenden Museen, Archiven und4rstitutionensder Region.
Die Ausstellung erzihlt die wechselvolle Geschichte des Ruhrgebietesiin denyletzten hundert
Jahren. Sie zeigt die Region als politische Metropole, als Wirtschafts-, Verwaltungs-,
Verkehrs- und Infrastrukturmetropole, als Sport- und Veranstaltéhgsmetropole und zeichnet
somit ein vielseitiges und teils widerspriichliches Bild der MetropoleRuhr, die sich damit
deutlich von anderen Metropolen unterscheidet.

Der Counter im Besucherzentrum der Kohlenwische Zollverein Schacht Xl,
Gebiude A14, Gelsenkirchener Str. 181, 45309 Essen:

Historischer Verein

Anmeldung erforderlich (Nr. F202009:1.9)

Weitere Informationen zur Anmeldung sieh€®Anfang dieses Schreibens.

4 €[Pers. NICHT UBERWEISEN = Gritppen-Eintrittspreis und bitte vorher an der Kasse, mit
dem Hinweis auf die Gruppenfihrung --Historischer Verein-- entrichten. Wir bitten um
friihzeitiges Einfinden (14:45¢Ub¥), da‘Sie ja noch lhre Eintrittskarte |6sen missen.

Maximal 20
3. Oktober

29. Oktober 2020 18:00 Uhr
Dr. Claudia Kauertz und Hans Schippmann

»140 + 10 — Wir feiern gemeinsam: 140 Jahre Historischer Verein fiir Stadt und Stift
Essen#10 Jahre Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv"

Der Historische Verein fiir Stadt und Stift Essen e. V. wurde am 27. Oktober 1880 gegriindet
und blickt"auf eine 140-jahrige Tradition zurlick. Das Haus der Essener
Geschi¢hte/Stadtarchiv (HAEG) wurde im Kulturhauptstadtjahr eréffnet und feiert sein
zehnjahriges Jubildum. Beide Einrichtungen kooperieren traditionell eng miteinander und
haben seit 2010 ihren Sitz in der ehemaligen Luisenschule am Bismarckplatz.

Anlasslich des Doppeljubildums prasentieren beide Partner jeweils eine Ausstellung. Beide
Ausstellungen werden mit einem gemeinsamen Festakt im Haus der Essener
Geschichte/Stadtarchiv er6ffnet. Im Foyer gibt die Ausstellung ,Aufruf! 140 Jahre
Netzwerker fiir die Kultur” Einblicke in die wechselvolle Geschichte und in das heutige Profil
des Historischen Vereins. Im Wechselausstellungsraum présentiert das HAEG unter dem
Motto ,Stadtgeschichte(n) aus 9 Jahrhunderten” ausgewihlte Originalquellen aus seiner bis
ins 13. Jahrhundert reichenden Uberlieferung.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv
Historischer Verein
Anmeldung erforderlich (Nr. F20201029)
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Klaus Kaiser
2. Vorsitzender und Geschaftsfiihrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Kosten
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Hinweis
Kosten

Donnerstag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Hinweis
Kosten
Teilnehmer

Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

5 € [ Pers.
Maximal 20/40
21. Oktober

Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung iiberweisen

12. November 2020 18:00 Uhr
NN = zurzeit noch nicht bekannt
»30 Jahre Stiadtepartnerschaft Essen - Erfurt”

Nach dem Anschluss der alten DDR an die Bundesrepublik gab es 1989/90 einen regen
politischen Austausch zwischen Erfurt, der Hauptstadt Thiiringens, und der Stadt Essen.
Unsere Heimatstadt Essen trat damals an, um im Sinne einer gleichberechtigten
Partnerschaft beim Aufbau einer demokratischen Stadtregierung und einer effektiven
Stadtverwaltung zu helfen. Essener Stadtverwaltungsmitarbeiter/innen und RatSvertreter
unterstiitzten den Aufbau in Erfurt und die Reprasentanten der ErfurterStadfregierung
waren in Essen gern gesehene Gaste. Dazu gehdrten der Erfurter Oberblrgermeister Ruge
und auf der Essener Seite Oberstadtdirektor Hermann Hartwich, der, Beigeordnete Bayer
sowie die Verwaltungsbeamten Werner und Ruege. Seitdem sind 30 Jahre vergangen: ein
Grund sich zu erinnern.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv
Historischer Verein

keine Anmeldung erforderlich

keine

26. November 2020 18:00 Uhr

Dr. Claudia Kauertz und Hans Schippmann

«Flihrung durch die Jubildumsausstellung: Aufruf! 140 Jahre Netzwerker fiir die Kultur.
Der Historische Verein fiir Stadt undStift Essen e. V.”

Der Historische Verein fliStadtwnd Stift Essen e. V. wurde am 27. Oktober 1880 gegriindet
und blickt auf eine 140-jahkige,Tradition zurlick. Seinen Sitz hat er in der ehemaligen
Luisenschule am Bismarekplatz, dem heutigen Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv
(HJEG), das hier, 2010 eroffnet wurde.

Das Doppeljubildum wird mit zwei gleichzeitigen Jubildumsausstellungen im HAEG gefeiert.
Die im Foyer'gezeigte Ausstellung ,Aufruf! 140 Jahre Netzwerker fir die Kultur!” gibt einen
Uberblick tber di€ traditionsreiche Vereinsgeschichte und stellt das heutige Profil und die
Aufgaben des Historischen Vereins vor. Im lockeren Dialog fiihren der Vorsitzende des
Historischen Vereins und die Leiterin des Stadtarchivs durch die Ausstellung und geben
Einblicke”in die Geschichte und die aktuelle (Zusammen)Arbeit.

Haus"der Essener Geschichte/Stadtarchiv

Historischer Verein

Anmeldung erforderlich (Nr. F20201126)

5 € [ Pers.
Maximal 20/40

19. November

Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung iiberweisen

10. Dezember 2020 18:00 Uhr
Prof. Heinrich Theodor Griitter
»100 Jahre Regionalverband Ruhr (RVR)"

Am 05. Mai 1920, also vor genau hundert Jahren, erfolgte in der preuBischen
Grundversammlung der Beschluss zur Griindung des Siedlungsverbundes Ruhr. Der Verband
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Klaus Kaiser
2. Vorsitzender und Geschaftsfiihrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Hinweis
Kosten

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Hinweis
Kosten

Donnerstag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter

mit Sitz in Essen, also im rheinisch-westfalischen Industriebezirk, sollte zunachst Wohnraum
flir 150.000 Bergleute und ihre Familien schaffen, die fiir die Reparaturleistung der
Montanindustrie nach dem Versailler Vertrag benotigt wurden. Unter seinem ersten Direktor,
dem visionaren Essener Baudezernenten Robert Schmitt, entwickelte er sich schnell zu der
zentralen Planungsinstanz des zusammenwachsenden Ruhrgebietes. Diese Rolle hat er bis
heute in unterschiedlicher Bedeutung und mit wachsendem Erfolg als Kommunalverband
Ruhrgebiet und heutiger Regionalverband Ruhr wahrgenommen. Er steht somit fiir die
planerische Kompetenz und damit auch die Zukunftsfahigkeit der Region.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv

Historischer Verein

keine Anmeldung erforderlich

keine

14. Januar 2021
Hans Schippmann

18:00 Uhr

«Essener Oberbiirgermeister"

Spatestens seit Essen 1896 dank der Geburt eines neuéh, Erdenbiirgers mit 100.000
Einwohnern GroBstadt wurde, zeigen die Ernennungen,in‘preuBischer Zeit und spater die
Kommunalwahlen, dass Essen uber eine Reihe markarter Persénlichkeiten in der
Stadtflihrung verfiigte. Die Reihe beginnt mit ErichyZweigert und Wilhelm Holle im
Kaiserreich. Wahrend der Weimarer Republik verdnderte Essen auch duBerlich sein Gesicht
durch zahlreiche Bauten, durch geplante Griinziige und die Anlage des Baldeneysees. Das
waren Leistungen, die nicht zuletzt den'Stadtaberhduptern Dr. Hans Luther, spater
Reichskanzler und Reichsbankprasident, und seinem Nachfolger Franz Bracht angerechnet
werden miissen, auch wenn Bracht Spater in der Reichspolitik eine unriihmliche Rolle spielte.
Nach 1945 waren die Oberbiirgermeister Gustav Heinemann, Hans Toussaint und Horst
Katzor weit liber die Stadtgrehzen bekannt. Der Name Wolfgang Reiniger bleibt untrennbar
mit dem Saalbau und der Phitharmohie verbunden.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv
Historischer Verein

keine Anmeldung, erfaxderlich

keine

28. Januar 2021 18:00 Uhr

DrClaudia Kauertz

wFlihrung durch die Jubildumsausstellung: Stadtgeschichte(n) aus 9 Jahrhunderten.
Ausgé€wihlte Quellen aus dem Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv”

Der Historische Verein fiir Stadt und Stift Essen e. V. wurde am 27. Oktober 1880 gegriindet
und blickt auf eine 140-jahrige Tradition zurlick. Das Haus der Essener
Geschichte/Stadtarchiv (HAEG) wurde im Kulturhauptstadtjahr 2010 in der ehemaligen
Luisenschule am Bismarckplatz er6ffnet und feiert sein zehnjahriges Jubildum. Das
Doppeljubilaum wird mit zwei gleichzeitigen Jubildumsausstellungen im HAEG gefeiert. Im
Wechselausstellungsraum prasentiert das Stadtarchiv die Ausstellung ,Stadtgeschichte(n) aus
9 Jahrhunderten." Hier werden ausgewihlte Originalquellen aus der Uberlieferung des
Archivs gezeigt, welche die bis ins 13. Jahrhundert reichende Stadtgeschichte Essens sichtbar
und lebendig machen. Durch die Ausstellung flihrt die Leiterin des Stadtarchivs.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv
Historischer Verein
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2. Vorsitzender und Geschaftsfiihrer

Historischer Verein fiir

Historischer Verein fiir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.
Hinweis Anmeldung erforderlich (Nr. F20210128)

Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.
Kosten 5 € [ Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung iiberweisen
Teilnehmer Maximal 20

Meldeschluss 21. Januar

Essen, den 05.06.2020

<
&
S

&
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GeSChaftSfUhrer . . Historischer Verein fir
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins flir Stadt und Stift Essen

zu Vortragen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 1. Halbjahr 2021

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:
Fiir die Fiihrungen | Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. {iber unsere Homepage www.hv-essen.de. Sie sehen dort sofort die Anzahl der noch freien Platze und
nach lhrer erfolgreichen Anmeldung erhalten Sie sofort eine Bestatigung. Nun miissen Sie ,nur noch
bezahlen" oder

tiber das PDF-Formular (Download), auch auf der Homepage oder
per Fax 03222 3785371 oder

per Post
an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,
Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen

Bitte geben Sie in den Fillen 2 bis 4 immer die Nummer der Fiihrung, lhren Namen, Ihre Telefonnummer, Ihre
Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an (fiir mogliche Absagen).

Nach der Anmeldung liberweisen Sie bitte den Unkostenbeitrag (pro Person) innerhalb von 14 Tagen auf
unser Konto. Ansonsten gehen wir davon aus, dass Sie kein Interesse mehr an der Veranstaltung haben
und miissen Sie leider von der Meldeliste streichen, um den blockierten Platz fiir andere freizugeben.
Unter Verwendungszweck tragen Sie bitte die jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en und die Anzahl der
teilnehmenden Personen ein.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dariiber tiber unsere Homepage, per Mail oder
Telefon. Die Unkosten werden Ihnen dann natiirlich erstattet.

Uberweisungen bitte auf das Konto:

IBAN: DE54 3605 0105 0000 3130 07  BIC:  SPESDE3EXXX
Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto. Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.
Mindestteilnehmerzahl 10 Personen.

Donnerstag 14. Januar 2021 18:00 Uhr
Vortrag Hans Schippmann
«Essener Oberbiirgermeister”

Spatestens seit Essen 1896 dank der Geburt eines neuen Erdenbiirgers mit 100.000
Einwohnern GroBstadt wurde, zeigen die Ernennungen in preuBischer Zeit und spater die
Kommunalwahlen, dass Essen tiber eine Reihe markanter Personlichkeiten in der
Stadtfiihrung verfiigte. Die Reihe beginnt mit Erich Zweigert und Wilhelm Holle im
Kaiserreich. Wahrend der Weimarer Republik verdnderte Essen auch duBerlich sein Gesicht
durch zahlreiche Bauten, durch geplante Griinziige und die Anlage des Baldeneysees. Das
waren Leistungen, die nicht zuletzt den Stadtoberhduptern Dr. Hans Luther, spater
Reichskanzler und Reichsbankprasident, und seinem Nachfolger Franz Bracht angerechnet
werden miissen, auch wenn Bracht spater in der Reichspolitik eine unriihmliche Rolle spielte.
Nach 1945 waren die Oberblirgermeister Gustav Heinemann, Hans Toussaint und Horst
Katzor weit liber die Stadtgrenzen bekannt. Der Name Wolfgang Reiniger bleibt untrennbar
mit dem Saalbau und der Philharmonie verbunden.

Ort/Treffpunkt  Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum

Veranstalter Historischer Verein
Hinweis Anmeldung erforderlich (zurzeit max. 20 Personen)
Kosten keine

Seite 1 von 5


http://www.hv-essen.de/

Klaus Kaiser

Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Donnerstag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Hinweis

Kosten
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag

Ort

Donnerstag
Festvortrag

28. Januar 2021 18:00 Uhr

Dr. Claudia Kauertz
«Fiihrung durch die Jubiliumsausstellung: Stadtgeschichte(n) aus 9 Jahrhunderten.
Ausgewihlte Quellen aus dem Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv"

Der Historische Verein fiir Stadt und Stift Essen e. V. wurde am 27. Oktober 1880 gegriindet
und blickt auf eine 140-jahrige Tradition zurlick. Das Haus der Essener
Geschichte/Stadtarchiv (HAdEG) wurde im Kulturhauptstadtjahr 2010 in der ehemaligen
Luisenschule am Bismarckplatz er6ffnet und feiert sein zehnjihriges Jubilaum. Das
Doppeljubildum wird mit zwei gleichzeitigen Jubildumsausstellungen im HAEG gefeiert. Im
Wechselausstellungsraum prédsentiert das Stadtarchiv die Ausstellung__,,Stadtgeschichte(n) aus
9 Jahrhunderten.” Hier werden ausgewahlte Originalquellen aus der Uberlieferung des
Archivs gezeigt, welche die bis ins 13. Jahrhundert reichende Stadtgeschichte Essens sichtbar
und lebendig machen. Durch die Ausstellung fiihrt die Leiterin des Stadtarchivs.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum

Historischer Verein

Anmeldung erforderlich (Nr. F20210128)

Weitere Informationen zur Anmeldung siehe Anfang dieses Schreibens.

5 € [ Pers.
Maximal 20

21. Januar
11. Februar 2021

Norbert Fabisch

«Die Villa Hirschland in Werden - ein Zeugnis fiir den Aufstieg und die Vertreibung
einer bedeutenden Bankiersfamilie"

Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung iiberweisen

18:00 Uhr

Auf dem Gelande des friiheren Priesterseminars (heute Kardinal Hengsbach Haus) stand bis
1964 die Villa Hirschland. Der Kutschenhof, das Teehaus mit japanischem Garten und

der Badegarten sind noch vorhandene Uberreste des ehemaligen Anwesens, das man sich als
eine kleinere Ausgabe der Villa Hiigel vorstellen darf.

Von 1924 bis 1938 lebte hier Dr. Georg Hirschland mit seiner Familie. Die groBblrgerliche
Villa mit einer Fiille erlesener Kunstwerke erlebte Zeiten einer wirtschaftlichen Bliite, als das
Bankhaus Hirschland nach den Wirren der Inflation der Ruhrindustrie mit amerikanischen
Krediten wieder auf die Beine helfen konnte. 1933 fand auf Initiative von Georg Hirschland
dort die Griindungsversammlung der Reichsvertretung der deutschen Juden statt, um

dem staatlichen Antisemitismus ein geschlossenes Auftreten der deutschen Juden entgegen
zu setzen. Das Haus erlebte erregte Debatten, wie die Familie sich gegen die

Enteignung durch die Nazis wehren kdnne.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum
Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich (zurzeit max. 20 Personen)

11 Marz 2021 17:30 Uhr
Jahreshauptversammlung / nur fiir Mitglieder
Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum

11. Mérz 2021 19:00 Uhr
Dr. Klaus Wisotzky
~Roter Terror — weiBBer Schrecken? Die Ereignisse nach dem Kapp-Liittwitz-Putsch"
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Ort/Treffpunkt

Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Sonntag
Flihrung

Ort/Treffpunkt

Hinweis
Kosten
Teilnehmer
Meldeschluss

Den Putsch rechtsradikaler Krafte am 13. Marz 1920 beantworteten die Arbeiter,
Angestellten und Beamten, aufgerufen durch die Gewerkschaftsorganisationen und die SPD,
mit einem Generalstreik, der reichsweit befolgt wurde und zum schnellen Riickzug der
Putschisten beitrug. Im Ruhrgebiet entwickelte sich aus der Abwehr des Staatsstreiches eine
Aufstandsbewegung von links, die den Sozialismus verwirklichen wollte. Die revolutioniren
Arbeiter scheiterten und ihr Versuch wurde von Einheiten der Reichswehr und der Freikorps
blutig niedergeschlagen. Wie die Ereignisse in Essen abliefen, schildert der ehemalige Leiter
des Hauses der Essener Geschichte/Stadtarchiv in seinem Vortrag.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Aula, 2. 0G

Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich (zurzeit max. 20 Personen)

08. April 2021 18:00 Uhr

Robert Welzel
«Zwischen Essen und Darmstadt, zwischen Jugendstil und Sachlichkeit - Die friihen
Bauten von Edmund Koérner"

Sein Entwurf fiir die Essener Synagoge machte den noch jungen Architekten Edmund Kérner
1908 {iberregional bekannt und brachte ihm die Ernennung zum ,Essener Stadtbaumeister”
ein. 1911 vom GroBherzog Ernst Ludwig von Hessen-Darmstadt an die berlihmte
Mathildenhdhe berufen, erwies sich Kérner als wichtiges Bindeglied zwischen dem
reformorientierten hessischen Kiinstlerkreis und dem Ruhrgebiet. Der Vortrag widmet sich
seinen in Essen zwischen 1908 und 1920 entstanden Bauten, die ihrer Zeit oft voraus und fir
die rheinische Architekturentwicklung stilbildend waren. Kérner verstand sich dabei als
.Gesamtkiinstler” und gestaltete auch die Innendekorationen und Mdbel.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum

Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich (zurzeit max. 20 Personen)

18. April 2021 11:00 Uhr

Norbert Fabisch

»,Die Villa Hirschland in Werden*

Auf dem Gelande des friiheren Priesterseminars (heute Kardinal Hengsbach Haus) stand bis
1964 die Villa Hirschland. Von 1924 bis 1938 lebte hier Dr. Georg Hirschland mit

seiner Familie. Der Kutschenhof, das Teehaus mit japanischem Garten und der Badegarten
sind noch vorhandene Uberreste des ehemaligen Anwesens, das man sich als eine kleinere
Ausgabe der Villa Hiigel vorstellen darf. Die Fiihrung macht die wechselvolle Geschichte des
Anwesens vor Ort lebendig.

vor dem Eingang des Kardinal Hengsbach Hauses, Dahler Hohe 29, 45239 Essen
Anmeldung erforderlich (Nr. 20210418)
5 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung (iberweisen

Maximal 9 (zurzeit)
11. April 2021
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Mittwoch
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis

Donnerstag
Vortrag

12. Mai 2021
Dr. Edith Tekolf
»Professor Wilhelm Effmann - Karriere mit Hindernissen*

18:00 Uhr

In Essen-Werden steht gegeniiber der Abteikirche ein markant verschiefertes und mit Wein
bewachsenes Haus. Es ist das Geburtshaus von Professor Effmann. Auch eine StrafB3e ist in
Werden nach ihm benannt. Viele Geschichtsinteressierte wissen, dass es sich bei Wilhelm
Effmann um einen sehr angesehenen Bauhistoriker handelt, der in seiner Heimatstadt nicht
nur die karolingisch-ottonischen Bauten beforscht hat, sondern auch bei der Restaurierung
aktiv beteiligt war.

Wer war aber dieser Mann? Wie verlief sein Leben? Mit welchen Schwierigkeiten

hatte er zu kdmpfen? Welche Ziele hat er erreicht und welche nicht?

Frau Dr. Tekolf ist tiber die Beschaftigung mit der Ruine der Clemenskirche, tiber die sie 2019
ein viel beachtetes Buch herausgegeben hat, auch auf die Person von Professor Effmann
gestoBen, dessen Todestag sich 2017 zum einhundertsten Mal jahrte. Sie mochte uns diesen
Menschen, seinen ungewohnlichen Lebensweg und sein Werk naherbringen.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum
Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich (zurzeit max. 20 Personen)

10. Juni 2021
Jiirgen Lodemann

18:00 Uhr

«Ermordung einer Hauptfigur - Siegfried im Epos und bei Richard Wagner"

Der jetzt in Freiburg lebende Essener Schriftsteller Jlirgen Lodemann - beriihmt geworden
durch seine Ruhrgebietsromane (Anita Drogemdéller und die Ruhe an der Ruhr (1975); Essen,
Viehofer Platz (1988)) - hat sich auch mehrfach mit den Nibelungen befasst, so u. a. in der
volumindsen Monographie ,Siegfried und Krimhild. Die Nibelungen” (2005). In seinem
Vortrag stellt er einen genauen Textvergleich zwischen dem Nibelungenlied und dem Ring
Richard Wagners an und gelangt schlieBlich zu einer Neudeutung des Nibelungen-Epos als
einer urspriinglich christlichen Friedensbotschaft. Das um 1200 entstandene Nibelungenlied,
da ist sich die Germanistik inzwischen einig, wurde von geistlichen Verfassern geschaffen,
vermutlich in Passau. Jedenfalls ist es ein friihes hochliterarisches Dokument deutscher
Sprache, laut Lodemann folgenreich verféalscht von nationalistischer Germanistik und - am
wirksamsten und weltweit - von Richard Wagner.

In seinem neuesten Buch ,Mars an Erde. Beschreibung eines Sterns" (Februar 2020) erweist
der Autor noch einmal seiner Heimatstadt Essen, dem Ruhrgebiet und dem Bergbau seine
Reverenz.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum
Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich (zurzeit max. 20 Personen)

08. Juli 2021
Dr. Petra Bernicke

18:00 Uhr

"Adliges Damenstift und biirgerliche Beginenkonvente. Geschichte und Lebensform der
kleinen Konvente in Essen unter der Herrschaft der Fiirstidbtissinnen”

Uber das Leben und Wirken der Beginen in Essen ist bis heute nur wenig bekannt, obwohl
Julius Heidemann in seinem 1886 veroffentlichten Aufsatz tber ,Die Beguinenconvente
Essens” alle in dieser Zeit bekannten Urkunden und Akten bearbeitet hat. Es handelt sich
dabei in der Hauptsache um die Abschriften von Statuten und um Akten, die (iber einzelne
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G_eSCh?ftSfUhrer . . Historischer Verein fiir
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.

Auseinandersetzungen zwischen den Beginen dem Stift oder der Stadt berichten. Ein
konkretes Bild vom Leben in den kleinen Essener Konventen konnte der grundlegende
Aufsatz jedoch nicht vermitteln. Nicht nur in Essen, sondern in ganz Deutschland gehdren
die Beginen zu den ,ungeldsten Problemen” bei der Erforschung religioser Gemeinschaften.
Zu einer besonderen Entwicklung des Beginenwesens in Essen hat sicherlich die Existenz des
Frauenstifts gefiihrt. Im Vortrag soll geklart werden, ob dies fiir die Essener Frauen von
Vorteil oder von Nachteil war. Darliber hinaus werden das hausliche Leben und die
Tatigkeiten der frommen Essener Frauen thematisiert. Angesprochen werden auch
Auseinandersetzungen der Konventualinnen mit dem eigenen Konvent, dem Stift oder der
Stadt, sowie Privilegien, die die Stiftsfrauen vergaben, oder Dienstleistungen, die dafiir
eingefordert wurden.

Ort/Treffpunkt  Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum

Veranstalter Historischer Verein
Kosten keine
Hinweis Anmeldung erforderlich (zurzeit max. 20 Personen)

Essen, den 18. Oktober.2020.

gez. Kaiser
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins flir Stadt und Stift Essen
zu Vortragen, Filhrungen und Exkursion fiir das 2. Halbjahr 2021
Alles unter Vorbehalt

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zur Anmeldung:
Fiir die Fiihrungen [ Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. (iber unsere Homepage www.hv-essen.de. Sie sehen dort sofort die Anzahl der noch freien Platze und
nach lhrer erfolgreichen Anmeldung erhalten Sie sofort eine Bestatigung. Nun miissen Sie ,nur noch
bezahlen" oder

tiber das PDF-Formular (Download), auch auf der Homepage oder
per Fax 03222 3785371 oder
4. per Post
an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,
Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen
Bitte geben Sie in den Fillen 2 bis 4 immer die Nummer der Fiihrung, lhren Namen, Ihre Telefonnummer, Ihre
Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an (fiir mogliche Absagen).

Nach der Anmeldung tiberweisen Sie bitte den Unkostenbeitrag (pro Person) innerhalb von 14 Tagen auf
unser Konto. Ansonsten gehen wir davon aus, dass Sie kein Interesse mehr an der Veranstaltung haben
und miissen Sie leider von der Meldeliste streichen, um den blockierten Platz fiir andere freizugeben.
Unter Verwendungszweck tragen Sie bitte die jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en und die Anzahl der
teilnehmenden Personen ein.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dartiber Giber unsere Homepage, per Mail oder
Telefon. Die Unkosten werden lhnen dann natiirlich erstattet.

Uberweisungen bitte auf das Konto:

IBAN: DE54 3605 0105 0000 313007  BIC:  SPESDE3EXXX

Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto. Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

Zurzeit Corona bedingt: 20 Teilnehmer bei Vortridgen und 9 Teilnehmer bei Fiihrungen.

Anderungen immer moglich.

Donnerstag 08. Juli 2021 18:00 Uhr
Vortrag Dr. Petra Bernicke

"Adliges Damenstift und biirgerliche Beginenkonvente. Geschichte und Lebensform der
kleinen Konvente in Essen unter der Herrschaft der Fiirstibtissinnen™

Uber das Leben und Wirken der Beginen in Essen ist bis heute nur wenig bekannt, obwohl
Julius Heidemann in seinem 1886 veroffentlichten Aufsatz liber ,Die Beguinenconvente
Essens” alle in dieser Zeit bekannten Urkunden und Akten bearbeitet hat. Es handelt sich
dabei in der Hauptsache um die Abschriften von Statuten und um Akten, die {iber einzelne
Auseinandersetzungen zwischen den Beginen dem Stift oder der Stadt berichten. Ein
konkretes Bild vom Leben in den kleinen Essener Konventen konnte der grundlegende
Aufsatz jedoch nicht vermitteln. Nicht nur in Essen, sondern in ganz Deutschland gehdren
die Beginen zu den ,ungeldsten Problemen” bei der Erforschung religioser Gemeinschaften.
Zu einer besonderen Entwicklung des Beginenwesens in Essen hat sicherlich die Existenz des
Frauenstifts gefiihrt. Im Vortrag soll geklart werden, ob dies fiir die Essener Frauen von
Vorteil oder von Nachteil war. Darliber hinaus werden das hausliche Leben und die
Tatigkeiten der frommen Essener Frauen thematisiert. Angesprochen werden auch
Auseinandersetzungen der Konventualinnen mit dem eigenen Konvent, dem Stift oder der
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer

Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer

Donnerstag

Ort

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter

Stadt, sowie Privilegien, die die Stiftsfrauen vergaben, oder Dienstleistungen, die dafiir
eingefordert wurden.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum

Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich (zurzeit max. 20 Personen) Mitglieder werden bevorzugt
Maximal 20 (zurzeit)

12.08.2021 18:00 Uhr

Dr. Gregor Meder

«Eine fast vergessene Bibliothek"

Seit Cassiodor und Benedikt verfligt ein Kloster tiber eine Blichersammlung
(Bibliothek) und eine Schreibstube (Scriptorium). Dies gilt auch fiir die
Benediktinerabtei in Werden. Die besonders im 17. und 18. Jahrhundert bei den
Humanisten beriihmte Blichersammlung wurde nach der Sakularisation in alle
Richtungen verstreut und ist teils in Branden untergegangen. Ein in Werden
verbliebener Restbestand von ca. 2250 Banden hat eine sehr wechselvolle Geschichte
zwischen Dachbdden, Kellern, Auslagerungen und schlieBlich Riickkehr in die Raume
des der ehemaligen Abtei, wo sie heute in der Schatzkammer, ganz in der Nahe des
vermuteten Ortes der Klosterbibliothek ausgewahrt und wieder gepflegt wird.

Der Vortrag zeichnet die Geschichte der Klosterbibliothek und lhres Restbestandes
nach und gibt ein Einblick in den Bestand.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum

Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich (zurzeit max. 20 Personen)

Maximal 20 (zurzeit)

18. August 2021 17:30 Uhr
Jahreshauptversammlung [ nur fiir Mitglieder
Rathaus, Ratstrakt

09. September 2021 18:00 Uhr
Robert Welzel

~Zwischen Essen und Darmstadt, zwischen Jugendstil und Sachlichkeit — Die friihen
Bauten von Edmund Korner"

Sein Entwurf fiir die Essener Synagoge machte den noch jungen Architekten Edmund Koérner
1908 (iberregional bekannt und brachte ihm die Ernennung zum ,Essener Stadtbaumeister”
ein. 1911 vom GroBherzog Ernst Ludwig von Hessen-Darmstadt an die beriihmte
Mathildenhdhe berufen, erwies sich Kérner als wichtiges Bindeglied zwischen dem
reformorientierten hessischen Kiinstlerkreis und dem Ruhrgebiet. Der Vortrag widmet sich
seinen in Essen zwischen 1908 und 1920 entstanden Bauten, die ihrer Zeit oft voraus und fiir
die rheinische Architekturentwicklung stilbildend waren. Kérner verstand sich dabei als
.Gesamtkiinstler" und gestaltete auch die Innendekorationen und Mdbel.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum
Historischer Verein
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Klaus Kaiser

Geschaftsfuhrer

Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Kosten
Hinweis
Teilnehmer

Donnerstag
Fiihrung

Ort/Treffpunkt
Hinweis
Kosten
Teilnehmer

Meldeschluss

Samstag
Fiihrung

Ort/Treffpunkt
Hinweis
Kosten
Teilnehmer

Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

keine
Anmeldung erforderlich (zurzeit max. 20 Personen) Mitglieder werden bevorzugt
Maximal 20 (zurzeit)

23. September 2021 18:00 Uhr
Dr. Claudia Kauertz

Ausstellung ,Stadtgeschichte(n) aus 9 Jahrhunderten. Ausgewihlte Quellen aus dem
Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv"

Das Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, das Gedachtnis der Stadt Essen, wurde im
Kulturhauptstadtjahr 20210 er6ffnet und konnte in 2020 sein zehnjihriges Jubilaum feiern.
Aus diesem Anlass wurde die vorliegende Ausstellung konzipiert, die Einblicke, in die bis ins 13.
Jahrhundert zuriickreichende Uberlieferung des Hauses bietet. Die hier verwahrten Quellen
sind duBerst vielfaltig. Urkunden, Amtsblicher, Akten, Karten und Plane, Plakate, Miinzen,
Siegel machen die lange Stadtgeschichte Essens bis heute sichtbar und lebendig. Die
Archivalienausstellung bietet in elf thematischen Kapiteln insgesamt 40 ausgewahlte
Originalquellen aus dem Zeitraum von 1272 bis 2020. Die meisten Exponate werden erstmals
offentlich gezeigt.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum und Wechselausstellungsraum
Anmeldung erforderlich (Nr. 20210923)

5 € / Pers. fiir Nichtmitglieder, Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung liberweisen

Maximal 9 (zurzeit)

16. September 2021

09. Oktober 2021 11:00 Uhr
Andrea Wegener
~Vor 1000 Jahren. Zeugnisse aus ottonischer Zeit"

Kunstwerke von Weltrang und eindrucksvolle Architektur aus ottonischer Zeit zeugen von
der reichen kulturellen Vergangenheit unserer Stadt vor der Industrialisierung. Der Essener
Dom war einst Kirche des Essener Frauenstifts, das von 850 bis 1803 bestand. Der Essener
Domschatz gehort zu den bedeutendsten Kirchenschdtzen Deutschlands. In ottonischer Zeit -
einer besonderen Blitezeit des Stifts - entstanden einzigartige Kunstwerke von Weltrang:
die Goldene Madonna, die alteste vollplastische Marienfigur der Welt, der Siebenarmige
Leuchter, das Essener Schwert, die Essener Krone und das einzigartige Ensemble der Essener
Kreuze. Auftraggeberinnen dieser besonderen Schatzstiicke waren die Abtissinnen
ottonischer Zeit, allesamt Tochter und Enkeltochter aus dem ottonischen Kaiserhaus. Damit
bewahrt der Domschatz die weltweit bedeutendste Sammlung ottonisch-salischer
Goldschmiedekunst.

Foyer der Domschatzkammer
Anmeldung erforderlich (Nr. 20211009)
5 € [ Pers. fiir Nichtmitglieder, Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung (iberweisen

Maximal 9 (zurzeit)

02. Oktober 2021

28. Oktober 2021 18:00 Uhr
Thorsten Fischer
.Wer die Wahl hat - Abtissinnenwahl und Konflikt im Reichsstift Essen"

Das Recht ihre Abtissin in freier Wahl selbst bestimmen zu _I_«'jnnen, wurde dem Stift Essen
bereits in ottonischer Zeit verliehen. Nach dem Tode einer Abtissin kam der Konvent alsbald
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Klaus Kaiser

Geschaftsfuhrer

Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Hinweis
Kosten
Teilnehmer

Freitag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Hinweis
Kosten
Teilnehmer

Donnerstag
Fiihrung

zusammen, um aus der Mitte der Frauengemeinschaft eine neue Vorsteherin zu erwahlen. Im
Idealfall sollten aber keinesfalls die besondere adelige Herkunft und der Reichtum der
Kandidatinnen oder gar machtpolitische Erwdgungen die Abstimmung beeinflussen. Vielmehr
sollte die Fahigste unter den Sanctimonialen die Leitung der Gemeinschaft libernehmen. Dass
das Amt einer Abtissin doch stets auch ein machtpolitischer Faktor in den
territorialpolitischen Spannungsfeldern der Region war, zeigt der Vortrag am Beispiel der
Reichsabtei Essen. Die wenigen hochadeligen Familien, die ihre Tochter in das Stift sandten,
konkurrierten stets um das hochste Amt, dessen Inhaberin sich Flirstabtissin nennen konnte.
Gleich dreimal - 1292-1298, 1426-1428 sowie 1489-1499 - kam es zu Doppelwahlen um die
leitende Position im Stift. Kriegerische Konflikte und Einmischung des Papstes waren die
Folge.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv

Historischer Verein

Anmeldung erforderlich (zurzeit max. 20 Personen) Mitglieder werden bevorzugt
keine

Maximal 20 Personen zurzeit

19. November 2021 18:00 Uhr
Podiumsdiskussion, Teilnehmer zurzeit noch nicht bekannt
.30 Jahre Stidtepartnerschaft Essen - Erfurt”

Nach dem Anschluss der alten DDR an die Bundesrepublik gab es 1989/90 einen regen
politischen Austausch zwischen Erfurt, der Hauptstadt Thiiringens, und der Stadt Essen.
Unsere Heimatstadt Essen trat damals an, um im Sinne einer gleichberechtigten
Partnerschaft beim Aufbau einer demokratischen Stadtregierung und einer effektiven
Stadtverwaltung zu helfen. Essener Stadtverwaltungsmitarbeiter/innen und Ratsvertreter
unterstiitzten den Aufbau in Erfurt und die Reprasentanten der Erfurter Stadtregierung
waren in Essen gern gesehene Gaste. Dazu gehdrten der Erfurter Oberbiirgermeister Ruge
und auf der Essener Seite Oberstadtdirektor Hermann Hartwich, der Beigeordnete Udo Bayer
sowie die Verwaltungsbeamten Werner und Ruege. Seitdem sind 30 Jahre vergangen: ein
Grund sich zu erinnern.

Ratstrakt, Ratssaal
Historischer Verein

Vortrag Podiumsdiskussion g

Anmeldung erforderlich (zurzeit max. ?? Personen) Mitglieder werden bevorzugt
keine
Maximal 20 Personen zurzeit

16. Dezember 2021 18:00 Uhr

Dr. Claudia Kauertz

Ausstellung: ,,Aufruf! 140 Jahre Netzwerker fiir die Kultur. Der Historische Verein fiir
Stadt und Stift Essen e. V."

Der Historische Verein fiir Stadt und Stift Essen e. V. wurde am 27. Oktober 1880 gegriindet
und konnte in 2020 auf eine 140-jahrige Tradition zuriickblicken. Seit seinen Anfangen tritt
der Historische Verein als Netzwerker fiir die (Geschichts-)Kultur in Essen auf. So engagierte
er sich sowohl fiir die Griindung der Stadtbibliothek als auch fiir die Einrichtung eines
Stadtmuseums, das die Keimzelle des Ruhr Museums und des Museum Folkwang bildete. Nicht
zuletzt setzte sich der Historische Verein flir das Stadtarchiv ein, das zundchst vom Verein
ehrenamtlich mitbetreut wurde und erst seit 1936 eine eigene, hauptamtlich gefiihrte
Dienststelle der Stadt Essen ist.
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Klaus Kaiser

Geschaftsfuhrer

Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Hinweis
Kosten
Teilnehmer

Meldeschluss

Freitag
Fiihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Hinweis
Kosten
Teilnehmer

Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Die Roll-Up-Ausstellung stellt in acht Kapiteln die wechselvolle Geschichte sowie die
heutigen Aufgaben und Aktivitaten des Historischen Vereins fiir Stadt und Stift Essen vor.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Foyer

Historischer Verein

Anmeldung erforderlich (Nr. F20211216) Mitglieder werden bevorzugt

5 € / Pers. fiir Nichtmitglieder, Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung liberweisen

Maximal 9 Personen zurzeit

09. Dezember

17. Dezember 2020 15:00 Uhr

Andrea Wegener
Einzigartige Schatzkunst - Die Schatzkammer Werden

Die Schatzkammer Werden bewahrt einen der bedeutenden mittelalterlichen Kirchenschitze
Deutschlands. Die kostbaren Stiicke sind die Uberreste des einst sehr reichen Schatzes der
ehemaligen Benediktinerabtei Werden an der Ruhr, die 799 durch den heiligen Liudger
gegriindet wurde. Wahrend des friihen und hohen Mittelalters stieg die Abtei zu einem
bedeutenden religidsen und kulturellen Zentrum des mittelalterlichen Reiches auf.
Weitreichender Grundbesitz sicherte Reichtum und Einfluss der Reichsabtei, der erst mit der
Auflosung im Zuge der Sakularisierung 1803 endete. Die Schatzkammer bewahrt
bedeutende Werke der Goldschmiede- und Elfenbeinkunst. Eines der bedeutendsten
Kunstwerke des Ruhrgebietes ist in Werden lberliefert: Das Werdener Kruzifix zahlt zu einer
exklusiven kleinen Gruppe einzigartiger, frithmittelalterlicher GroBkruzifixe - das alteste
erhaltene Bronzekruzifix Gberhaupt.

in der Schatzkammer

Historischer Verein

Anmeldung erforderlich (Nr. F20211217) Mitglieder werden bevorzugt

5 € / Pers. fiir Nichtmitglieder, Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung liberweisen

Maximal 8 Personen zurzeit

10. Dezember

13. Januar 2022
Dr. Detlef Hopp

"Archaologie der Moderne"

Essen bezieht aus der Zeit der Industrialisierung ein ganz besonderes archidologisches
Potential. Gerade dieses industrielle Erbe zeichnet die Ruhrgebietsstadte vor anderen
Regionen aus.

Zeugnisse aus dieser Zeit gehen oft bei BaumaBnahmen unbemerkt verloren. Nur selten
konnen diese Relikte der jlingeren Vergangenheit bewahrt werden. Das Weltkulturerbe
Zollverein ist eine solche seltene Ausnahme.

Von besonderem Interesse flr die Archdologen sind Funde im Boden, die auf Krupp
zurtickgehen: Vor tiber 200 Jahren, im November 1811, begriindete der Kaufmann Friedrich
Krupp die Firma Friedrich Krupp in Essen. Aus diesen kleinen Anfangen erwuchs der spatere
Weltkonzern.

Der Blick in die nahe Vergangenheit kiindet oft von einem - aus heutiger Sicht - erstaunlich
sorglosen Umgang mit der Umwelt. Die Auswirkungen dieser Zeit haben unverkennbar bis
auf den heutigen Tag die Landschaft Essens und des Ruhrgebietes gepragt.

18:00 Uhr
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Die Essener Stadtarchédologie dokumentierte mit Relikten der jlingeren Vergangenheit, vor
allem des 19. und 20. Jahrhunderts, eine Kategorie bisher nur sehr selten von Archiologen
bearbeiteter Befunde.

Ort/Treffpunkt  Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv

Veranstalter Historischer Verein

Hinweis Anmeldung erforderlich (zurzeit max. 20 Personen) Mitglieder werden bevorzugt
Kosten keine

Teilnehmer Maximal 20 (zurzeit)

Meldeschluss

Essen, den 08. M3rz.2021.

gez. Kaiser
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Klaus Kaiser ¥ pace

GeSChaftSfUhrer ) ) Historischer Verein fur
Historischer Verein fuir Stadt und Stift Essen StadtiundStife: Essen e/Vs

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins fiir Stadt und Stift Essen
zu Vortragen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 1. Halbjahr 2022

ACHTUNG: Corona bedingt, stehen alle Termine unter Vorbehalt. Bei Vortragen sind zurzeit nur 20
Teilnehmende zugelassen, hier gilt auBlerdem die 3G, 2G oder 2G G plus Regel.

Bei Fiihrungen sind zurzeit auch nur max. 20 Teilnehmende erlaubt.

Anderungen jederzeit méglich.

Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte jeweils unserer Homepage.

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zu allen Anmeldungen:

Fir die Fiihrungen [ Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. Uber unsere Homepage www.hv-essen.de. Sie sehen dort sofort die Anzahl der noch freien Platze und
nach lhrer erfolgreichen Anmeldung erhalten Sie sofort eine Bestatigung. Nun miissen Sie ,nur noch
bezahlen" oder

tiber das PDF-Formular (Download), auch auf der Homepage oder
per Fax 03222 3785371 oder

per Post

an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,
Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen

Bitte geben Sie in den Fillen 2 bis 4 immer die Nummer der Fiihrung, Ihren Namen, Ihre Telefonnummer, Ihre
Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an (fiir mogliche Absagen).

Nach der Anmeldung Giberweisen Sie bitte den Unkostenbeitrag (7 € / Person) innerhalb von 14 Tagen auf
unser Konto. Ansonsten gehen wir davon aus, dass Sie kein Interesse mehr an der Veranstaltung haben
und miissen Sie leider von der Meldeliste streichen, um den blockierten Platz fiir andere freizugeben.
Unter Verwendungszweck tragen Sie bitte die jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en und die Anzahl der
teilnehmenden Personen ein.

Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dariiber tiber unsere Homepage, per Mail oder
Telefon. Die Unkosten werden lhnen dann natiirlich erstattet.

Uberweisungen bitte auf das Konto:

IBAN: DE54 3605 0105 0000 313007  BIC: SPESDE3EXXX
Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto. Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

Neues vom Historischen Verein

Der Historische Verein fiir Stadt und Stift Essen bietet ab sofort auch Fiihrungen Uber
den Denkmalpfad und tiber verschiedene Essener Friedhofe an.

Denkmalpfad: Sonntag, 09.01.2022 um 11:00 Uhr

Treffpunkt: Willy-Brandt-Platz (Aufzug)
weitere Termine: 13.02.2022; 13.03.2022; 10.04.2022 und 08.05.2022.

Eine Anmeldung fiir Denkmalpfad und Friedhofsfiihrungen ist immer erforderlich:
liber die Homepage www.hv-essen.de des Historischen Vereins, per Mail an den Geschiftsfiihrer
Geschaeftsfuehrer@hv-essen.de oder per Telefon 0201 514 7550.

Nach Anmeldung sind die Kosten fiir die Teilnehmenden (7 € [ Person) auf das oben aufgefiihrte Konto zu
entrichten, oder per Barzahlung vor Ort.

Dariiber hinaus bieten wir auch Gruppenfiihrungen an, natiirlich nach vorheriger Anfrage und Absprache zu
Wunschterminen. Bei Gruppenfiihrungen (1 bis 10 Personen) kostet die Fiihrung 70 €, fiir jede weitere
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Personen (bis max. 20) sind 7 € [ Person zu entrichten.
Dauer ca. 2 Stunden.

Anfragen fiir Gruppenfiihrungen richten Sie bitte an den Geschéaftsfiihrer des Historischen Vereins per
Mail Geschaeftsfuehrer@hv-essen.de oder per Telefon 0201 / 5147550.

Sonntag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten

Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

09. Januar 2022 11:00 Uhr
Jutta Kaiser

"Fiihrung iiber den Denkmalpfad"
Willy-Brandt-Platz, (Aufzug)
Historischer Verein

7 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung liberweisen, spdtestens bis zum
Anmeldeschluss.

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
Maximal 20 Personen
03.01.2022

13. Januar 2022 18:00 Uhr
Dr. Detlef Hopp
"Archdologie der Moderne™"

Essen bezieht aus der Zeit der Industrialisierung ein ganz besonderes archédologisches
Potential. Gerade dieses industrielle Erbe zeichnet die Ruhrgebietsstadte vor anderen
Regionen aus.

Zeugnisse aus dieser Zeit gehen oft bei BaumaBnahmen unbemerkt verloren. Nur selten
konnen diese Relikte der jlingeren Vergangenheit bewahrt werden. Das Weltkulturerbe
Zollverein ist eine solche seltene Ausnahme.

Von besonderem Interesse fiir die Archdologen sind Funde im Boden, die auf Krupp
zurlickgehen: Vor 200 Jahren, im November 1811, begriindete der Kaufmann Friedrich Krupp
die Firma Friedrich Krupp in Essen. Aus diesen kleinen Anfangen erwuchs der spatere
Weltkonzern.

Der Blick in die nahe Vergangenheit kiindet oft von einem - aus heutiger Sicht - erstaunlich
sorglosen Umgang mit der Umwelt. Die Auswirkungen dieser Zeit haben unverkennbar bis
auf den heutigen Tag die Landschaft Essens und des Ruhrgebietes geprigt.

Die Essener Stadtarchédologie dokumentierte mit Relikten der jiingeren Vergangenheit, vor
allem des 19. und 20. Jahrhunderts, eine Kategorie bisher nur sehr selten von Archdologen
bearbeiteter Befunde.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum
Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
zurzeit maximal 20 Personen, es gilt die 3G Regel
06.01.2022

27. Januar 2022 18:00 Uhr
Robert Welzel

"Die Essener Apostelkirche - Ist ein wichtiges Beispiel sakraler Reformarchitektur in
Gefahr?"

An KirchenschlieBungen und -abrisse wird man sich wohl gewdhnen missen. Mit der
Frohnhauser Apostelkirche (1912-13, Arch. Ewald Wachenfeld) ist nun in Essen einer der
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Sonntag
Fiihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten

Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

groBen und bekannten kaiserzeitlichen Monumentalbauten betroffen. Wie eine neue
Forschungslage (EB 133, 2020) ergab, vereinen sich hier viele Reformansitze, die auf das
Neue Bauen vorausweisen. Die Kombination eines innovativen Raumkonzeptes mit einer im
damaligen Kirchenbau héchst ungewdhnlichen und provokanten Asthetik besitzt in
Deutschland Seltenheitswert. Zu verdanken war dies einer aufgeschlossenen Arbeiter-
Gemeinde und dem Engagement des Essener Beigeordneten Robert Schmidt. Durch die
konkrete Mitwirkung von Prof. Friedrich Piitzer und von Kiinstlern der Darmstadter
Mathildenhohe, die seit 2021 zum UNESCO-Welterbe zahlt, entstand in Essen-West ein
wegweisendes Beispiel fiir eine Sakralarchitektur der Moderne.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum
Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
zurzeit maximal 20 Personen, es gilt die 3G Regel
24.01.2022

13. Februar 2022 11:00 Uhr

Jutta Kaiser

"Filhrung iiber den Denkmalpfad"

Willy-Brandt-Platz, (Aufzug)

Historischer Verein

7 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung (iberweisen, spdtestens bis zum
Anmeldeschluss.

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt

Maximal 20 Personen

07.02.2022

10. Februar 2022 18:00 Uhr

Birgit Hartings

.STOLPERSTEINE - ,Kunstdenkmal” oder Argernis?” Im Mai 1996 verlegte der Kiinstler
Gunter Demnig im Rahmen des Projektes ,Kiinstler forschen nach Auschwitz" in Berlin-
Kreuzberg erstmals zwei Stolpersteine. Zunichst als einmalige Aktion geplant, ist die Anzahl
der verlegten Steine auf rund 90.000, Stand Juni 2021, angewachsen. In 26 Ldndern Europas,
einschlieBlich Deutschlands, sind Stolpersteine und Stolperschwellen zu finden. Daneben gibt
es in Spanien Remembrance Stones, die an die Opfer Franco-Regimes erinnern. In Essen
wurden 2004 die ersten vier Stolpersteine verlegt, 382 Steine sind es bis heute. Weitere
Verlegungen sind geplant. Jeder Stolperstein steht fiir das Schicksal eines Opfers der
nationalsozialistischen Verfolgung und bringt sie damit zurlick in die 6ffentliche Erinnerung.
Die Bedeutung dieser Art des Gedenkens fiir den Umgang mit unserer eigenen Geschichte,
aber auch mit unserer Gegenwart und Zukunft soll ebenso beleuchtet werden wie die Kritik
am Projekt oder sogar die vollstindige Ablehnung, wie in Minchen oder durch Angehdrige
der Opfer.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum
Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
zurzeit maximal 20 Personen, es gilt die 3G Regel
03.02.2022
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Donnerstag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Sonntag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten

Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

10. Marz 2022  17:30 Uhr
Mitgliederversammlung [ nur fiir Mitglieder
Volkshochschule Essen, Burgplatz 1, 45121 Essen
Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich

zurzeit maximal 50 Personen, es gilt die 3G Regel
07.03.2022

10. Marz 2022
Martin Harter
«Stadtplanung - gestern, heute, morgen”

Stadtplanung wurde schon in der Antike betrieben. Soweit soll der Blick zurtick fr
die Stadt Essen aber nicht reichen. Dennoch werden die Ausgangsbedingungen der
Stadtentwicklung fiir das 20. und 21. Jahrhundert beleuchtet. Nach der
ungesteuerten Industrialisierung der Stidte wuchs das Bediirfnis nach planvoller
Entwicklung. Nach dem Zweiten Weltkrieg stand der Wiederaufbau der zerstorten
Stadt mit neuen Leitbildern im Mittelpunkt. Im Zuge der Kohle- und Stahlkrise wurde
der Weg der Stadt Essen zur Dienstleistungsmetropole vorgezeichnet. Heute und in
Zukunft dominieren die Themen kompakte und durchgriinte, resiliente Stadt sowie
die in Bezug auf Starkregen- und Unwetterereignisse wassersensible und
Nachhaltigkeitszielen verpflichtete Stadt, die sich auf den Klimaschutz und die
Klimafolgenanpassung einrichtet. Jede Periode hat lhre Planungskonzepte, Projekte
und Architekturen hervorgebracht, die sich zu einem spannenden Ganzen verbinden:
der Stadt wie wir sie heute wahrnehmen.

19:00 Uhr

Volkshochschule Essen, Burgplatz 1, 45121 Essen
Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
zurzeit maximal 50 Personen, es gilt die 3G Regel
07.03.2022

13. Mirz 2022
Jutta Kaiser

11:00 Uhr

"Fiihrung iiber den Denkmalpfad"
Willy-Brandt-Platz, (Aufzug)
Historischer Verein

7 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung tiberweisen, spdtestens bis zum
Anmeldeschluss.

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
Maximal 20 Personen
07.03.2022
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Sonntag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten

Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Sonntag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten

10. April 2022 11:00 Uhr

Jutta Kaiser

"Fiihrung iiber den Denkmalpfad"
Willy-Brandt-Platz, (Aufzug)
Historischer Verein

7 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung tiberweisen, spditestens bis zum
Anmeldeschluss.

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
Maximal 20 Personen
04.04.2022

14. April 2022  18:00 Uhr

Dr. Klaus Wisotzky
Otto Hue, der ,ungekronte Konig der deutschen Bergarbeiterschaft"

2022 jahrt sich zum 100. Mal der Todestag von Otto Hue (2.11.1868 - 18.4.1922), dem wohl
bedeutendsten Gewerkschaftsfiihrer und Sozialdemokraten des Ruhrgebiets im Kaiserreich
und in den Anfangsjahren der Weimarer Republik. Er bestimmte maBgeblich die Ausrichtung
und Politik des freigewerkschaftlichen Bergarbeiter-Verbandes und war zudem
Reichstagsabgeordneter fiir den Wahlkreis Bochum-Gelsenkirchen (1903 bis 1912) sowie
Abgeordneter des preuBischen Landtages. Als nach der Revolution im November 1918 die
Sozialisierung der Zechen auf der Tagesordnung stand, die gewaltigen Bergarbeiterstreiks das
Industriegebiet an der Ruhr erschiitterten, zugleich die Kohlennot zu beheben war und die
Reparationslieferungen an Frankreich zu verhandeln waren, zdhlte Hue als Bergbauexperte
und Multifunktiondr zu den wichtigsten Entscheidungstragern. Er war u. a. Beirat im
preuBischen Handelsministerium, Sachverstandiger bei den Waffenstillstands- und den
Reparationsverhandlungen, Mitglied der vom Rat der Volksbeauftragten eingesetzten
Sozialisierungskommission und Reichsbevollmichtigter fiir den rheinisch-westfilischen
Bergbau. Nach den Wahlen im Januar 1919 gehorte er der Nationalversammlung und dem
preuBischen Landtag an und galt wegen seiner umfassenden Wirtschaftskenntnisse bei der
Bildung der neuen Regierung als ministrabel.

Dr. Klaus Wisotzky, der ehemalige Leiter des Hauses der Essener Geschichte/Stadtarchiv, der
zurzeit eine umfangliche Biographie von Otto Hue erarbeitet, schildert in seinem Vortrag
Leben und Wirken dieses ,ungekronten Konigs" der deutschen Bergarbeiterschaft (Hans
Mommesen).

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum
Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
zurzeit maximal 20 Personen es gilt die 3G Regel
07.04.2022

08. Mai 2022
Jutta Kaiser

11:00 Uhr

"Fiihrung iiber den Denkmalpfad"
Willy-Brandt-Platz, (Aufzug)
Historischer Verein

7 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung tiberweisen, spétestens bis zum
Anmeldeschluss.
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Klaus Kaiser ¥ pace

GeSChaftSfUhrer Historischer Verein fir
Historischer Verein fuir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essen e.V.
Hinweis Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt

Teilnehmer Maximal 20 Personen

Meldeschluss 02.05.2022

Donnerstag 12. Mai 2022 18:00 Uhr
Vortrag mit anschlieBender Diskussion
Dr. Rainer Metzendorf und Peter Brdenk
«Stadtbau im Wandel - ein Blick in die Architekturgeschichte”

Architektur ist der wichtigste Baustein in der Stadt- und Raumplanung. Sie bestimmt und
pragt das Stadtbild in seiner personlichen und authentischen Wahrnehmung. Architektur und
Stadtebau stehen dabei im stindigen Dialog miteinander und in der Verantwortung
gegeniiber der Baukultur im Allgemeinen.

Dariiber referieren und diskutieren Peter Brdenk, Architekt und Stadtforscher, Essen, sowie
Dr.-Ing. Rainer Metzendorf, Stadtplaner und Architekt, Mainz.

Ort Volkshochschule Essen, Burgplatz 1, 45121 Essen
Veranstalter Historischer Verein

Kosten keine

Hinweis Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
Teilnehmer zurzeit maximal 50 Personen, es gilt die 3G Regel

Meldeschluss 05.05.2022

Donnerstag 19. Mai 2022 18:00 Uhr
Flihrung Hans-Wilhelm Heidrich
«Flrstin-Franziska-Christine-Stiftung"

Wenn Sie das Haus der Fiirstin bereits kennen, dann wissen Sie, dass in dem lebendigen
Denkmal der Fiirstin Franziska Christine groBe und kleine, junge und alte Menschen
zusammenleben. Dennoch sind wir sicher, dass auch Sie die eine oder andere neue Seite an
der Stiftung entdecken werden.

Wenn Sie erstmals von uns lesen und hdren, mochte ich Sie einladen und neugierig machen,
sowohl das historische Werk der Fiirstin Franziska Christine, als auch die Entwicklung vom
Waisenhaus hin zu unseren aktuellen, differenzierten Hilfen im Jugend- und Altenbereich
kennen zu lernen. Jedes Mal wird dies erganzt durch Schilderungen unseres Alltags.

Das Miteinander von Jung und Alt, von Betreuten und Betreuern geht auf unsere Stifterin,
die Fiirstabtissin Franziska Christine von Pfalz-Sulzbach zurlick, die ihre Fundation 1764
griindete zur hoheren Ehre Gottes und zum Wohle der Menschen.

Franziska Christine hat ein lebendiges Werk mit einem faszinierenden Auftrag zum Wohle der
Menschen geschaffen. In dieser Tradition stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Stiftung, indem die uns anvertrauten Menschen im Mittelpunkt unseres Wirkens sind.

Die barocke Kapelle, in der Franziska Christine auch ihre letzte Ruhestitte fand, liegt im
Mittelpunkt des Stiftungsgebdudes und sorgt dafiir, dass wir den Auftrag der Stifterin mit
dem deutlichen Bezug zu Gott und den christlichen Wertvorstellungen nicht aus den Augen
verlieren kénnen.

Plinktlich zum 250-jahrigen Jubildum der Er6ffnung des Waisenhauses im Jahr 2019 wurde
die Kapelle grundlegend renoviert und erstrahlt in neuem Glanz.

Ort/Treffpunkt  Fiirstin-Franziska-Christine-Stiftung, Steeler StraBe 642 - 646, 45276 Essen,
Eingang Steeler StraBBe 642

Hinweis Anmeldung erforderlich (Nr. 20220519) Mitglieder werden bevorzugt

Kosten 7 € | Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung liberweisen
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Klaus Kaiser

Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fuir Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Teilnehmer

Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt

Maximal 20 (zurzeit)

12. Mai 2022

09. Juni 2022 18:00 Uhr
Dr. Hans-Jiirgen Lechtreck
«Standortfragen. Kultur- und Bildungsbauten im Essener Stadtgebiet”

Kultur- und Bildungsbauten zdhlen heute ganz selbstverstindlich zu denjenigen Gebauden,
die fiir die meisten Menschen ganz selbstverstandlich zu einer (GroB-)Stadt dazugehéren.
Sie sind auf ganz unterschiedliche Weise und keineswegs nur aufgrund eines bestimmten
Baustils und/oder Formenrepertoires als Stadtbauten kenntlich. Das Geb&ude des Pariser
Louvre ist ein ehemaliger Kdnigspalast im Zentrum der Hauptstadt, der Standort des
Kunsthistorischen Museums in Wien geht auf die Stadterweiterung nach Niederlegung der
Stadtmauern zurlck und der Neubau der Neuen Nationalgalerie Berlin steht im Kontext der
1961 erfolgten Teilung der Stadt.

Auch in Essen und im Ruhrgebiet spielen Kultur- und Bildungsbauten eine wichtige Rolle in
der Stadtentwicklung. Diese Beobachtung, die in der Wahrnehmung der Architektur und
Stadtbaukultur der Region haufig im Hintergrund geblieben ist, bildet den Ausgangspunkt des
vom Bundesministerium fiir Bildung und Forschung geférderten Forschungsprojekts ,Stadt
Bauten Ruhr - Forschen Lehren Teilhaben”, in dem die Technische Universitat Dortmund, das
Baukunstarchiv NRW und des Museum Folkwang seit 2018 zusammenarbeiten.

Der Vortrag stellt anhand ausgewahlter Beispiele aus dem Stadtgebiet von Essen und dem
Ruhrgebiet die Arbeitsweise und Ergebnisse des Forschungsprojekts vor. Dabei geht es
insbesondere um die Frage, wie die Frage nach dem ,richtigen” Standort flir bestimmte Kultur-
und Bildungsbauten beantwortet wurde.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum
Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
zurzeit maximal 20 Personen es gilt die 3G Regel
02.06.2022

14. Juli 2022
Goris Merlin

18:00 Uhr

«Von Akte zu Akte - Quellen zur Geschichte des Museum Folkwang*

Im Jahr 2022 feiert das Museum Folkwang am Standort Essen sein 100-jahriges Jubildum
und kann mit seinen herausragenden Sammlungen der Malerei, Skulptur des 19.
Jahrhunderts, der klassischen Moderne, der Kunst nach 1945 und der Fotografie auf eine
bewegte Geschichte zurlickblicken.

Doch die Entwicklung des Museum Folkwang hat sich nicht nur in den vielfiltigen
Kunstwerken der Kiinstlerinnen und Kiinstler manifestiert. Die Erinnerungen an die
Geschichte des Hauses stecken ebenso in den vielleicht weniger dsthetischen, aber doch
einzigartigen schriftlichen Zeugnissen, in den Akten. Dieser noch zuvor unerschlossene
historische Schatz einer der bedeutendsten Kulturinstitutionen in der Stadt Essen konnte im
Jahr 2020 und 2021 im Rahmen eines Drittmittel-Projekts gehoben und zugdnglich gemacht
werden. Der Vortrag flihrt Sie anhand dieser Aktenlage durch die Entstehungs- und 100-
jahrige Entwicklungsgeschichte des Museums, von den Anfiangen und dem Ankauf der
Sammlung aus Hagen 1922, {iber die Bauplanungen und die Er6ffnung des Museums 1929,
der Beschlagnahmung von Kunstwerken im Nationalsozialismus, bis zum Wiederaufbau und
der Reorganisation des Museums und den gefeierten Ausstellungen nach 1945.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv
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Klaus Kaiser .

Geschaftsfiihrer Historischer Verein fiir
Historischer Verein flir Stadt und Stift Essen Stadt und Stift Essene.V.
Veranstalter Historischer Verein

Hinweis Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt

Kosten keine

Teilnehmer zurzeit maximal 20 Personen es gilt die 3G Regel

Meldeschluss 07.07.2022

Essen, den 08. November 2021.

gez. Kaiser
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Klaus Kaiser ¥ pace

GeSChaftSfUhrer ) ) Historischer Verein fur
Historischer Verein fuir Stadt und Stift Essen StadtiundStife: Essen e/Vs

Info an alle Mitglieder des Historischen Vereins fiir Stadt und Stift Essen
zu Vortragen, Fiihrungen und Exkursion fiir das 2. Halbjahr 2022

ACHTUNG: Corona bedlingt, stehen alle Termine unter Vorbehalt.
Es gelten die aktuellen Coronaschutzverordnungen. Anderungen sind jederzeit moglich.

Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte jeweils unserer Homepage.

Zuerst ein allgemeiner Hinweis zu allen Anmeldungen:
Fiir die Fihrungen [ Exkursionen melden Sie sich bitte an:

1. Uber unsere Homepage www.hv-essen.de. Sie sehen dort sofort die Anzahl der noch freien Plitze und
nach lhrer erfolgreichen Anmeldung erhalten Sie sofort eine Bestatigung. Nun miissen Sie ,nur noch
bezahlen" oder
tiber das PDF-Formular (Download), auch auf der Homepage oder
per Fax 03222 3785371 oder

4. per Post
an den Historischen Verein Essen, Haus der Essener Geschichte,

Ernst-Schmidt-Platz 1, 45128 Essen
Bitte geben Sie in den Fillen 2 bis 4 immer die Nummer der Fiihrung, Ihren Namen, lhre Telefonnummer, Ihre
Anschrift und - wenn vorhanden - die Mailadresse an (fiir mogliche Absagen).
Nach der Anmeldung Giberweisen Sie bitte den Unkostenbeitrag (7 € / Person) innerhalb von 14 Tagen auf
unser Konto. Ansonsten gehen wir davon aus, dass Sie kein Interesse mehr an der Veranstaltung haben
und miissen Sie leider von der Meldeliste streichen, um den blockierten Platz fiir andere freizugeben.
Unter Verwendungszweck tragen Sie bitte die jeweilige Anmeldenummer der Fiihrung/en und die Anzahl der
teilnehmenden Personen ein.
Sollte eine Fiihrung/Exkursion ausfallen, informieren wir Sie dariiber tiber unsere Homepage, per Mail oder
Telefon. Die Unkosten werden lhnen dann natiirlich erstattet.
Uberweisungen bitte auf das Konto:
IBAN: DE54 3605 0105 0000 3130 07  BIC:  SPESDE3EXXX
Sparkasse Essen, BLZ 36050105, Kto. Nr. 313007.

Bitte beachten Sie den jeweiligen Anmeldeschluss.

Neues vom Historischen Verein

Der Historische Verein fiir Stadt und Stift Essen bietet ab sofort auch Fiihrungen tber
den Denkmalpfad und liber verschiedene Essener Friedhdfe an.

Denkmalpfad: jeweils jeden 2. Sonntag, im Monat ab 11:00 bis 13:00 Uhr
Termine: 12.06.2022, 10.07.2022, 14.08.2022; 11.09.2022, 09.10.2022, 13.11.2022

Treffpunkt: Willy-Brandt-Platz (Aufzug)

Eine Anmeldung fiir Denkmalpfad und Friedhofsfiihrungen ist immer erforderlich:
uber die Homepage www.hv-essen.de des Historischen Vereins, per Mail an den Geschiftsfiihrer
Geschaeftsfuehrer@hv-essen.de oder per Fax 032223785371.

Nach Anmeldung sind die Kosten fiir die Teilnehmenden (7 € / Person) auf das oben aufgefiihrte Konto zu
entrichten, oder per Barzahlung vor Ort.

Dariiber hinaus bieten wir auch Gruppenfiihrungen an, natiirlich nach vorheriger Anfrage und Absprache zu
Wunschterminen. Bei Gruppenfiihrungen (1 bis 10 Personen) kostet die Fiihrung 70 €, fiir jede weitere
Personen (bis max. 20) sind 7 € [ Person zu entrichten.

Dauer ca. 2 Stunden.

Seite 1 von 7
12.05.2022 07:24


http://www.hv-essen.de/
http://www.hv-essen.de/
mailto:Geschaeftsfuehrer@hv-essen.de

Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Anfragen fiir Gruppenfiihrungen richten Sie bitte an den Geschaftsfiihrer des Historischen Vereins per
Mail Geschaeftsfuehrer@hv-essen.de, per Telefon 0201 / 5147550 oder Fax 032223785371

Sonntag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten

Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Sonntag
Fiihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten

Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

12. Juni 2022 11:00 Uhr
Jutta Kaiser

«Flihrung iiber den Denkmalpfad"
Willy-Brandt-Platz, (Aufzug)
Historischer Verein

7 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung liberweisen, spdtestens bis zum
Anmeldeschluss.

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
Maximal 20 Personen
06.06.2022

10. Juli 2022 11:00 Uhr
Jutta Kaiser

«Filhrung iiber den Denkmalpfad"
Willy-Brandt-Platz, (Aufzug)
Historischer Verein

7 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung liberweisen, spdtestens bis zum
Anmeldeschluss.

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
Maximal 20 Personen
04.07.2022

11. August 2022 18:00 Uhr
Dr. Claudia Kauertz

.Zehn Jahre Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv.

Aufgaben — Bestdnde — Gebaude.”

Das Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv ist in 2020 zehn Jahre alt geworden. Seitdem ist
das vormalige Stadtarchiv mit einem verdanderten Konzept als ,Haus der Essener Geschichte"
in der ehemaligen Luisenschule am Bismarckplatz untergebracht. Der Vortrag stellt das
Institut mit seinem vielféltigen und komplexen Aufgabenspektrum, seinen bis ins Mittelalter
zuriickreichenden Bestanden und seinem mehrfach ausgezeichneten Gebaude vor.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum
Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
zurzeit maximal 20 Personen

04.08.2022
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Sonntag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten

Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Sonntag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten

Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

14. August 2022 11:00 Uhr

Jutta Kaiser

«Filihrung iiber den Denkmalpfad"
Willy-Brandt-Platz, (Aufzug)
Historischer Verein

7 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung tiberweisen, spditestens bis zum
Anmeldeschluss.

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
Maximal 20 Personen
08.08.2022

8. September 2022
Robert Welzel

+Ein kiinstlerisch rhythmisch durchzucktes Leben" - Das verbliiffende Spatwerk des
Architekten Edmund Korner

Als ,Stadtbaumeister” und Mitglied der Kiinstlerkolonie Mathildenh6he in Darmstadt gehorte
Edmund Korner (1874-1940) schon vor 1918 zu den prominentesten Essener Baukiinstlern.
Nach dem Ersten Weltkrieg gab er mit seinem Entwurf der Essener Borse (heute Haus der
Technik) maBgebliche Impulse fiir die Entstehung des rheinischen Backsteinexpressionismus.
Kérner zeigte dabei einen bis ins Detail reichenden Gestaltungswillen, der seine Zeitgenossen
zur emotionalen Anteilnahme notigte, mitunter aber auch lberforderte. So kam es etwa bei
der Planung fiir den Museumsneubau zum Streit mit Folkwang-Direktor Ernst Gosebruch.
Mit der Schutzengelkirche in Frillendorf, dem Verwaltungs- und Kauengebiude der Zeche
Helene in Altenessen oder seinen originellen Wohnhausern im Moltkeviertel schuf Kérner
einige ,Klassiker" des Neuen Bauens. 1933 beendete ein voriibergehendes Berufsverbot im
Gau Essen seine auBergewdhnliche Karriere.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum

18:00 Uhr

Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
zurzeit maximal 20 Personen

01.09.2022

11. September 2022  11:00 Uhr
Jutta Kaiser

«Fiihrung iiber den Denkmalpfad"
Willy-Brandt-Platz, (Aufzug)
Historischer Verein

7 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung tiberweisen, spéitestens bis zum
Anmeldeschluss.

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
Maximal 20 Personen
05.09.2022
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Sonntag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten

Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag:

9. Oktober 2022 11:00 Uhr

Jutta Kaiser

«Filihrung iiber den Denkmalpfad"
Willy-Brandt-Platz, (Aufzug)
Historischer Verein

7 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung tiberweisen, spditestens bis zum
Anmeldeschluss.

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
Maximal 20 Personen
03.10.2022

13. Oktober 2022 18:00 Uhr
Hans Schippmann, Klaus Kaiser
»Das Ensemble des Deilbachhammers — Der Beginn der Friihindustrialisierung”

Wie kaum ein anderes Gebiet in unsere Stadt zeigt das Deilbachtal zwischen Kupferdreh und
Byfang uns heutigen Menschen, wie ein ,Gewerbepark” in der friihen Neuzeit ausgesehen
hat.

Viele der Gewerke sind noch im Tal - teilweise rudimentér - zu finden.

Im vorderen Bereich arbeitet der Kupfernammer kommerziell unter der Leitung eines
beriihmten Kunstschmieds; im hinteren Bereich erwartet uns der friithere Deilbachhof (heute
Reiterhof) und die Deilbachmiihle. Im Grenzbereich nach Hattingen weist die Hundebriicke
(Hunde = Transportwagen) auf ein Bergwerk hin, die Zeche ,Viktoria". AuBerdem erblickt
man den Kamin der verfallenen Ringofenziegelei.

Mittelpunkt des Tals ist der Eisenhammer.

Seit 2011 kiimmert sich ein vom Rat der Stadt bestelltes Konsortium um die Rettung und
bauliche Wiederherstellung des Deilbachhammers, des anliegenden Meisterhauses und der
Abeiterhduser.

Nach jahrelangem Bemiihen um die Finanzierung und die bauliche Entwicklung geht das
Ensemble nun seiner ,Wiedergeburt” entgegen.

Damit wird ein Kleinod restauriert, das wie kein anderes die wirtschaftliche Entwicklung
vom Friihkapitalismus bis heute symbolisiert.

Mit Recht sprechen wir von der ,Museumslandschaft Deilbachtal”.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum
Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
zurzeit maximal 20 Personen

06.10.2022

20. Oktober 2022 18:00 Uhr
Dr. Klaus Wisotzky Prof. Dr. Stefan Berger, Dr. Janosch Steuwer

«Zur Erinnerung. Das Aufschreibebuch des Krupparbeiters Paul Maik"

Notizen lber politische Ereignisse stehen neben Familiennachrichten. Aufzeichnungen tiber
Preise wechseln mit Daten liber das Wetter. Fliegeralarme und Bombenabwiirfe werden
werden ebenso festgehalten wie Urlaubsreisen und Ausfliige. Der Krupparbeiter Paul Maik
(1891-1978) notierte, was ihm wichtig erschien, "zur Erinnerung" in sein Aufschreibebuch,
das durch die inhaltliche Vielfalt der Eintrdge ein hochst interessantes Dokument fiir die
Sozial- und Alltagsgeschichte darstellt.
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag:

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Uber seine Bedeutung referieren Dr. Janosch Steuwer und Dr. Klaus Wisotzky, die
Mitherausgeber des Buches.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum
Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
zurzeit maximal 20 Personen

13.10.2022

27. Oktober 2022 18:00 Uhr
Prof. Dr. Alfons Kenkmann

«Das kurze Leben des Philipp Miiller - Vom FDJ-Demonstranten West zum
Widerstandshelden Ost.”

Der 21jahrige Arbeiter Philipp Miller wurde als Teilnehmer einer Friedensdemonstration am
11. Mai 1952 - vor 70 Jahren - in Essen erschossen: Er war der erste Demonstrationstote in
der Bundesrepublik.

In der DDR wurde er tiber Jahrzehnte zum Widerstandshelden erhéht und in die Reihen der
,sozialistischen Helden' und antifaschistischen Widerstandskampfer aufgenommen.

Der Gesprachsimpuls konzentriert sich zunichst auf die Biographie des Protagonisten, die
politische und juristische Aufarbeitung des Vorfalls als auch die 6ffentliche Diskussion um
den Tod des Demonstranten in der Zeit. AnschlieBend wird die politische
Instrumentalisierung des jungen Toten in der ehemaligen DDR in einer Fiille von
StraBennamen, Denkmalern, Medaillen etc. analysiert, um dann zum Schluss die spaten
Erinnerungsbemiihungen um den Toten in der Bundesrepublik und im wiedervereinigten
Deutschland zu thematisieren.

Wie im Brennglas exemplifiziert sich in der Person Philipp Miillers die Geschichte des Kalten
Krieges."

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum
Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
zurzeit maximal 20 Personen

20.10.2022

10. November 2022 18:00 Uhr

Stefan Scheffel
«BiirgerRatHaus. Der Briickenschlag zur Keimzelle der Stadt"

Am Standort des Alten Hauptbades und des ehemaligen JobCenters wird bis 2027 ein neues
stadtisches Verwaltungsgebaude entstehen:

Das BiirgerRatHaus - umgeben von bedeutenden, historischen Gebduden, wie der ,Alten
Synagoge”, dem Rabbinerhaus, der Alt-Katholischen Friedenskirche, dem
Jahrhundertbrunnen und gegeniiber auf den Burgplatz liegend der Miinsterkirche bzw. dem
heutigen Dom des Bistums Essen mit dem Burgplatz und den angrenzenden Gebduden des
Burggymnasiums, der VHS und der Lichtburg.

Auf rund 30.000 Quadratmetern soll das BiirgerRatHaus zentrale Bereiche des JobCenters
Essen, mehrere Abteilungen des Jugendamtes, das Amt fiir Soziales und Wohnen und Teile
des Einwohneramtes beherbergen.
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Sonntag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten

Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Donnerstag
Vortrag

Ort
Veranstalter
Kosten

Mit dem GroBprojekt sichert die Stadt eine attraktive Lage fiir den Ausbau ihres
Verwaltungsstandortes und gibt dariiber hinaus einen Anstof fiir eine positive Entwicklung
des oOstlichen Innenstadtquartiers rund um die Alte Synagoge.

Es werden die Grundziige des Projektes BlirgerRatHaus erlautert und aufgezeigt, welche
Potenziale mit der Errichtung des neuen Verwaltungsgebaudes fiir das Quartier verbunden
sind. Gemeinsam sollen Ideen und Vorstellungen zur Umfeldgestaltung und dem geplanten
Briickenschlag zur Innenstadt diskutiert werden.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum oder VHS

Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich

zurzeit maximal 20 Personen

03.11.2022

13. November 2022
Jutta Kaiser

11:00 Uhr

«Filhrung iiber den Denkmalpfad"
Willy-Brandt-Platz, (Aufzug)
Historischer Verein

7 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung tiberweisen, spéitestens bis zum
Anmeldeschluss.

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
Maximal 20 Personen
03.10.2022

24. November 2022
Arnd Brechmann

18:00 Uhr

«75 Jahre Miinsterbauverein. Essens erste Biirgerinitiative nach dem 2. Weltkrieg"

«Essen baut zum dritten Male sein Miinster wieder auf!" - So hiel3 das Motto wenige Monate
nach Ende des Zweiten Weltkriegs. Damit begann zugleich die Geschichte des
Miinsterbauvereins, der ersten Essener ,Blirgerinitiative” nach 1945. Im September 1946 rief
der damalige Essener Oberbiirgermeister Heinz Renner nach einem einstimmigen
Ratsbeschluss die Essener Bevolkerung zur Bildung eines iberkonfessionellen Vereins zum
Wiederaufbau der Miinsterkirche auf. Ein Jahr spater, am 18. November 1947, wurde der
JVerein flir die Erhaltung und Ausstattung des Essener Miinsters" gegriindet.

Binnen kurzer Zeit zihlte der Verein weit mehr als 1000 Mitglieder. Im Oktober 1948
erschien die erste Ausgabe der Vereinsschrift ,Das Miinster am Hellweg", die das Interesse an
der Geschichte der alten Miinsterkirche wecken und ihre Bedeutung unterstreichen sollte.
Dieser Aufgabe fiihlt sich der Miinsterbauverein bis heute verpflichtet. Er hat entscheidend
dazu beigetragen, dass das schwer beschidigte Miinster nach dem Krieg wiederaufgebaut
und damit gerettet werden konnte.

Die Ewigkeitsaufgabe, die ehrwiirdige Kirche zu erhalten und fiir ihre Ausstattung Sorge zu
tragen, ist jedoch geblieben.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum

Historischer Verein

keine
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Klaus Kaiser
Geschaftsfuhrer
Historischer Verein fur Stadt und Stift Essen

Historischer Verein fiir
Stadt und Stift Essene.V.

Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Sonntag
Flihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten

Hinweis

Meldeschluss

Donnerstag
BegriiBung:
Kurzfiihrung

Ort/Treffpunkt
Veranstalter
Kosten
Hinweis
Teilnehmer
Meldeschluss

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
zurzeit maximal 20 Personen
17.11.2022

27. November 2022
Andrea Wegener
+KONTRASTE. Expressionistische Kunst im Domschatz"
Domschatzkammer, Burgplatz 2

11:00 Uhr

Historischer Verein
7 €/Pers. Bitte innerhalb von 14 Tagen nach Anmeldung liberweisen, spdtestens bis zum
Anmeldeschluss. Im Verwendungszweck bitte F20221127 angeben

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
Teilnehmer  Maximal 20 Personen

20.11.2022

8. Dezember 2022 18:00 Uhr
Michael Imberg und mit Vorstandsmitgliedern
Dr. Claudia Kauertz

«Vorweihnachtlicher Kaffeeklatsch mit Fithrung durch das Haus der Essener
Geschichte/Stadtarchiv”

Das Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv wurde 2010 in der ehemaligen Luisenschule am
Bismarckplatz neu eroffnet. Seitdem ist es mit seinen drei Sdulen, dem Stadtarchiv, der
historischen Dauerausstellung ,Essen. Geschichte einer GroBstadt im 20. Jahrhundert" und
der Fachbibliothek Stadt & Region, das Kompetenzzentrum fiir die Stadtgeschichte. In dem
auf dem ehemaligen Schulhof errichteten, mehrfach ausgezeichneten Magazingebdude
verwahrt es seine unikalen Archivbestiande, die bis ins 13. Jahrhundert zurlickreichen. Der
Historische Verein filir Stadt und Stift Essen e. V. hat hier sein Geschaftszimmer und fiihrt
hier auch seine Vortragsveranstaltungen durch.

Die 2. Vorsitzende und Leiterin Dr. Claudia Kauertz bietet den Mitgliedern des Historischen
Vereins die Gelegenheit, das HdEG/Stadtarchiv im Rahmen einer Fiihrung niher
kennenzulernen.

Haus der Essener Geschichte/Stadtarchiv, Vortragsraum
Historischer Verein

keine

Anmeldung erforderlich, Mitglieder werden bevorzugt
zurzeit maximal 20 Personen

01.12.2022

Essen, den 11. Mai 2022.

gez. Kaiser
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